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Vorbemerkung. 


Dieser 6. Band meiner Mindener Stadt= - und Kreis= - 
chronik gleicht im Aufbau genau der Chronik von 1%66. 
Dem eigentlichen Chronik=leil, der jetzt schon 305 S. 
umfasst, folgt ein Register, das ich ebenso wie im Vor- 
jahr genau so oränete wie 1966 und das ebenfalls mög- 
lichst ausführlich gehalten ist, so dass man sich 
hoffentlich schnell zurechtfindet. Wieder verweise 
ich - aber ohne Kkeue - auf die Dürftigkeit des Ssort- 
teils und auf die fast völlige Ignorierung des Films. 
Dafür sind Theater, Konzerte und Vorträge,wie ich 
hoffe, so gut wie lückenlos registriert. 

Im Januar und Februar war ich einer privaten Reise 
wegen nicht in Minden; so musste ich nach meiner 
Rückkehr alles Geschehen der NM,ndener Presse ent- 
nehmen, und zwar lag für Tag. Die Folge war, dass die 
ChronikYzu einem richtigen Diarium geworden ist. 
Diese ein wenig pedantisch anmutende Datierung war 
dem Stil des Ganzen nicht gerade förderlich; ich 
fürchte, dieser Chronikband liest sich(noch)trockener 
als die ersten Bände. Und dabei hätte ich der Chronik 
so gern den naiv=gemütlich=treuherz; gen und humorigen 
Ton alter Chronik/verliehen! Nun, Ansatzpunkte zur 
Kritik wird man reichlich finden, wenn -- man sie nur 
überhaupt läse! Heutzutage in unserer immer schneller 
rotierenden welt geht - das ist deutlich spürbar! - der 
Sinn für das Historische immer mehr verloren: ein 


Stadtchronist wirkt wie ein Anachronisnus! H:utzutage 


Papa sogenannte "Studenten" ehrwürdigste Professoren r 
an den Universitäten in der unverschämtesten "eise an; 

(Unter den falaren - Muff von 1000 Jahren!") - sie 

werden auch über mich und meine Chronik kein Gran 

Ehrfurcht mehr empfinden! Nun zu diesen "Kritikern" 

sage ich das Gleiche, was Mephistopheles über den 


Baccalaureus sagt: "Original, fahr hin in Weiner Pracht!" 
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Stadt=und Krieiscehronik 1967 


Nach einem sehr regenreichen D.zember - ein hauchliinner 
Schneefiegen-Belag fiel nur am Heiligen Äbend - und nach ei- 
nem windigen aber ebenfalls schneelosen Sylvester brach das 
neue Jahr ebenfalls mit milden Tagen an. Di: Folge war Hoch- 
wasser, und wer von der Weserbrücke oder von der Bunten Briik- 
ke zur Porta hinüberschaute - besonders nachts - der konnte 
meinen, Minden läge an einem grossen See! Und noch heute - 4- 
Januar ist noch kein Frost eingetreten und keirie Flocke 
Schnee gefallen! 

Der Hauptinhalt der ersten Zeitungen des “ahres sind Rück- 
St ad t werke, 
"ständig steigende Gas= und Wasserabgrbe verzeichnen, 


blicke una Bilanzen: so im MT vom 2.1, ıie 
die 
(KT vom 2.1.3 - so ferner die Sparkassen (MT) 
ie erhöhte Summen an Spareinlagen. Zinsen usw.melden, 
sodie Bauverwaltung, die in der W er die 
abgeschlossenen und gevlanten “auarbeiten berichten, 
Auch die Unfallchronik verzeichnet die ersten Fälle:ein 
schwerer Unfall in +erbeck, wo ein Junge aus Unsachtsamkeit 
eine Grossmutter erschoss (WZ vom 2.1.) - vin Schadenfeuer 
in Rothenuffeln, wo Wohnhaus urd Dach ’tukl des otallgebäuldes 
schwer beschädigt wurden. 
Des Gartenbauan0t legt seine Bilanz vor über die 
Pilege und Neuanlage von Anlagen, Sport= und spielpüöätzen. 
(MT vom 3.1.). 
Ein Mindener - früher Schüler der BOS, Joachim Zimmer, wurde 
als Freter Damian zum Diakon geweiht. (UT 3.1.) 


Das Deutsche Rote Kreuz, das im Vorjahr in der „tadt einer 


Ba b,2,=,5 tter=Dbiens t mit zunächst sehr mässige 
rfolge einzurichten suchte, rult zu Spenden auf un gibt 
Richtlinien und Hinweise, un iiesen Dienst spürbar aktivie- 


ren zu können. Die Überschrift:im «T vom 5.1."Babysitter= 


Vermittlung kommt ins Rollen" der nicht‘ 


(MT vom 5.1. 


lingt - berechtigt 
recht optiwistisch! 


heldungen aus “ad Fyrmont, (Keine Vorrechte für kriegsver- 
sehrte mehr) - Uf fe 1n (Aufsthwurg 
Gewerbe.) -Häverstädt (Auflösung des Stanlesamts) 
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Auch das ötadt= Jugendamt legt über die 1966 geleiste- 
te Arbeit Rechenschaft ab: die Sonderveranstaltungen und Frei- 
zeitmässnahmen, die Aktion "Offene lür", aie Veranstaltungen im 
"Haus der Jugend", das Puppenspiel vom "Guten Onkel", das die 
Kinder der unteren Volksschulklassen und der Kindergärten vor 
gefährlichen "kKinderfreunden" wirnen sollte, die Elternfübel 
"Kennst du dein Kind?" und die Verteilung der Schrift "Dein 
Wegweiser" und vor allem die Veranstaltungen der "Jugenäschutz- 
woche" - alles dieses zeugt von der Aufmerksa keit, die kommu- 
nale Urganisationen der Jugendschutzarbeit widmen. (Im vorigen 
Chronikband sind diese Dinge, fürchte ich, doch ein wenige zu 


kurz gekommen!) Vgl WZ vom 4.1.) 


Das erste Stück di.ses “alenderjahres war ein Kriminalstiück 
nach einem Krimi der Agata Christie: "Der uneriartete Gast". 

Es wird sowohl von Frau Dr.»chettler im MT vom 4.1. als auch 
von der WZ nicht gerade begeistert rezensiert. (Nebenbei bemerkt: 
wer einen Fernsehapparat im -“lause hat, der hat bald von dieser 
Gattung "Literatur" sehr räsch genug; kein Film, der nicht üble 
Gangsters im Kapmpf mit der zletzt allemal 'iegreichen rolizei 
zeigt: die "Colts" knallen! Soviel Revolver gibt's Ja grrnicht! 
Und mancher Krimi ist geradezu ein wehrstück für angehende Ver- 
brecher! Kein Wunder, wenn so mancher unreife Jugendliche höl- 
lisch aufpasst: Also so knackt man einen Xresor?! $o berau't 
man eine Kasse?! - Und der nächste Gedanke ist dann: "Muss ich 
auch mal probieren"! Kein Wunder, dass die Kriminalstatistik 
ständig ein Anwachsen der Verbrechen zeigt!) 


Ein Bückeburger “aler der Heimat, Karl=Heinz Rosenfeldä 
hat in der "Alten Münze" eine Reihe seiner Bilder ausgestellt. 
Das MT vom 4.1. gibt davon eins wieder, das den Markt an der 
Martinukirche zeigt. 

Die Vogelschutzegeru pe berichtet durch ihren 
Leiter Ewald Len s ki - früher bekanntlich Aöslin - über 
ihre Arbeit im vergangenen Jahr. NT 

Berichte aus dem Kreise; Hausberge (Wohnungsbau zurückgegangen) 
Ilse (Haushaltsvolumen ) - Hartum (die neue asserleitung im 


Bau) - Friedewalde (Neues Gemeindezentrum vor der Einweihung 
-- sämtlich WZ vom 4.1. 


am o.Januar) 
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Vom ständigen Wachsen der Spareinlagen bei der Sta t - 
sparkasse - inde 1966 64M,llionen DM - und überhaupt 
von dem regen Wirtschaftsbetrieb und dem trntz allen heutiren 
Krisengeredes ungebrochenen und uneingeschrünkten Vertrauen der 
Sindener Bürger zu "ihrer" Sparkasse zeugt die Bilanz, die 

IT wie W2 am 5.1. ver.üffentlichen. 

Ebenfalls berichten beide Zeitungen von dem gleichen fünstigen 
otand und von der ungestörten Aufwärtsentwickelung der 
KreiBßsapar ass ee", 

Dagegen behandelt das MI die Tage der Bundesbahn 

und ale Vorarbeiten an der Elektrifizierung der Strecke “umn- 

- Minden — Hannover ausführlicher als die WZ.Bis zum Serbst 14€ 
1968 soll die Elektrifizierung beendet ein. Man hofft hei 

der BB-Direktion, das Umspannen von der Elektro= auf Diesel- 
loks auf der Teilstrecke Minden=Wunsdorf vermeiden zu können, 
obwohl die Finanzierung der gesamten Strecke noch nicht endrül- 
tig gesichert ist. Die Sparmassnahmen, die die neue Bundesre- 
slerrung Kiesinger für notwendig hält, köntiten sich auch auf 
diese Arbeiten auswirken. Vgl den n.E. irreführend "Grössere 
Umbauten auf dem Bahnhof Kinden" überschriebe en ausführlichen 
Bericht im MT yon 5.1; 

Kritisch ist z.2t. deArbeitsmark tlage bein 
Aarbeitsart Herford; der Raum Mind.n sei z.Zt."noch wenig be- 
troffen" schreibt das MT; "die meisten arbeitslosen “änner 
verzeichnet die Nebenstelle (des rbeiteamts) Minden", schreibt 
dagegn die WZ. 

Der neue nba u des Städ!T.Gymnäsiums an der Brüninkstr. 
den die WZ im Bilde zeigt (Wz vom 5.1.) scl1l am Schulanfang 
nach den Weihrachtsferien, d.h.am 10. ‚anuar, in Benutzung ge- 
nommen werden. 

Aus dem K re is e berichten MT und \Z folgendes: aus 
Barkhausen (Auflösung des Standesamts; Anschluss an 
Ditzen.) das gleiche g !t für AHävers ädt.- 

AUS Kaderhor st (Haushaltsnlan) - aus Enger 
(Fortleben alter Bräuche am b.1.: Erinnerung an den am &.1. 

810 verstorbenen Wi ttekind ! Trauerfeier in urd vor 
der Kirche; Verteilung von "Timpken" (Cehäck) an die Kinder, 
und eine Nettwurst an den “farrer, en Küster, den Armenkassen- 
rendanten und den Amtsbürgermeister! (ein schöner und nehrhaf- 
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Immer häufiger sind in der letzten zeit Üherfülle auf Aassen 


und Schalter geworden; obwohl irn den meisten Fällen ie Käuber, 
die oft maskiert mit vorgehaltener Fistole die Herausgabe von 
veld erzwingen, bald danach gefasst werden, hören die Überfälle 
nicht auf. "Schusssichere Schalter für alle Schalter"der Stadt- 
parkasse und nach diesem Beispiel fir slle Schalter einzurich- 
ten, diesem Zweck dient ein Besuch der Sparkassendirektoren vei 
einer Ausst e 1 1 ung "Kassenschutz" in Düsseldorf. 
MT und WZ vom 6.1. 
Säuglingsfürsorge und Mütterbera- 
tung im Gesundheitsamt finden zweimal im Monat statt; der Be- 
such ist sehr lebhaft, diese Eirr'chtung also segens= und erfolg 


reich. NT vom 6.i. 


ver überall zu verzeichnende Kückgang in der Konjunktur zwingt 
vor allem in der Möbel=. *ekleiuu gs= und Zigarrenin ustrie 


za Kurz arbeit in einzelnen D,trieben. KT a.8,» 


Am Sonntag 15.1. soll der neue Pfarrer an St "aulus Clemens 


Schräde r durch den Vomprorst Garg in ein neues “nt 


feierlich eingeführt werden. Mi a.a.0. 


Die nächsten !Iheteraufführungen finden am Do.5.1. und am 
Be ae 
unddZuckmayer'sa 


Freitag 6.1. Arthur #8 i 11 e’r *s "Zwischenfall in 


Vichy" "Hauptmann von Köpenik", 


Besnrechungen 4emnächst. uier zunächst nur der Hinweis. 


Iren de 
genommen (4ahlen darüber im UT) - Iı 


wurde der Haushaltsplan für 1967 einstimmig an- 
Pe ne, m 

will man die z.Z2+.schlechten Verkehrsverhältnisse - die kin- 
schränkungen bei der Bundesbahn sind davon di Ursache! - 


durch >Stra: senbaumassnahmen auszuglrichen suchen WZ vom !. 
Nicht nur des 90. Geburtstages wegen, erwähne ich hier eines 

der Gehurtstagskinder des 6.Januar, sondern we.1l es sich hei Frau 

Margarete Breidäthard t um ein Glied der früher in Win- 


sehr bekannten Familie des Ükoncmiersts Otto Quante 


den 
und um die Gattin des 1947 verstorbenen langjährigen Chefarztes 
des Stadtkrankenhauses Dr. Breidthardt handelt. Vgl MT &.1. 
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Das neue Gemeindezentrum in Friedewark de „ äuf dessen 
bevorstehende #inweihung schon auf D.2 hingewiesen wsr, ist nun 
mehr seiner Bestimmung übergeben worden. Das MT vom 7.1. 

bringt nicht nzr Pilder vom Aussen und Innen, sondern schil- 
dert auch die festliche Einweihung und Schlüsselübergabe. 
Ebenfalls fertig und bereit, die neuen Gäste zu empfangen, ist 
der Anbau des Stadtgymnasium, der am Dienstäg 10.1. beim Schul- 
anfang eröffnet wird. Vgl MT 7.1,,und 11.1. 

Bagegen hat sich die Fertigstellung der neuen Rodenbecker 
Schule verzögert. 

0 wie süa trügerisch sind Winterfotos in diesem Winter! Das 
bisschen Schnee, das am 6.1. fiel, bot den rodellustigen 
Schülern nur bis zum 11 1. Gelegenheit, ihrem Sport zu frönen. 
Heute - am 12.1.-ist kein Schnee mehr zu sehen! 

Der Verein Gymnasium Minden se hielt am 6.1. 
im Park=Hotel seine kitgliederversammlung ab; der optimistisch 
gehaltene Bericht, der den Eindruck erwecken könnte, als han- 
dele es sich um einen wunder wie lebendigen Verein - trotz ües 
zugegebenen Versagens des eingesetzten Aktionsausschusses! - 
täuscht! Dir Vereine"Ehemaliger.." führen häufig genug ein 
Schattendäsein! Da hilft auch nicht die Rührigkeit des Vor- 
sitzenden - in diesem Falle Helmut üchlüter - die Jugend zeigt 
offensichtlich wenig Neigung, sich aktiv zu beteiligen! »chade! 
Vgl MT von 7.1. 

Dennoch - ein neuer Verein soll entstehen: eine Wahbder - 
gruppe im Wiefiengebirge! Geürg Weitgen%, der Im 
Vorjahr als krster die Erstbegehung des Wittekindweges von "S- 
nabrück nach der Porta durchführte, ruft auf zum Wandern! 

Denn am 25.Juni ist der Wiehengehirestag! "a soll die Gruppe 
"stehen", d.h. micht stehen, sondern eher wandern! 

MT a.0.0. 4784 

Im KOlpinghaus fand vom 7.-11.1. eine Ausstellung 

von Bildern namhafter Münshener und Düsseldorfer Künstler 
statt! Die Interessenvertretung der Äsnstler veranstaltet sie, 
und es wird ausärücklich darzuf hirgewi sen, dass es sich nur 


um gegenständliche - aßsco nicht abstrakte Filder handeln sollte 


"leicht kommt man an das B,ldermalen, doch schwer en *eute, 
dje's bezahlen!" MT 7.1. 


Iu 
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Von einem besonders durchschlagenden Erfolg der Ausstellung 
ist mir bisher noch nichts bekannt geworden! 
Miller's aktuelles Stück "Zwischenfall in V;chy" ist in- 


war "einer der ergreifendsten 
Sclett- 


zwischen gesnielt worden: es 


Theaterabende dieser Spielzeit", schreibt rau -+r. 
(HT s.o. 5.4 und MT 7.1. 

Aus Hille (Zus 
Aus Ils er he i de (Haushaltsentwurf, 
legebau). Aus Bad 
"Yeserhütte"). — Aus 
Aus oO Ber L üE5®e 
Strassenbeschi derung, 


WZ sts1l1t die Fotos von heimischen Bankdirektoren 


ler. 
huss für den R.iterverein) .- 
Strassen= und 
Oeynh auseb (Bericht von der 
Enger ("Timpkenfest") - 

und Rothenuffeln (Etat, 


Die 
aus Minden nebeneinander: 6 "Finanzgewaltige" und ihre 
Ausserung zur Herabsetzung Bankdisk 
auf 4,5 %. Ihre Namen: Kiey (Spadaka), Hein (Lampe’ 
enk’, 


Spindler (Kreissparkasse’. 


ies a 
von 
Kohlmeier (Stadtsparka se’, Lutz (Deutsche Pepper 


(Dresdener Dank) un 


Bericht der Handelskammer #itlefeld über die 
Besseruns der Arbeitsmoral. MT vom 11.1. 
Berichte im MT vom 11.1 aus Eicekh rst (Eröffnung der 


neuen Volksschule) - 

Auf der Generalver"ammlung Ehemaliger Landwirtschaftsschüler 
erhielten neue Heister, “wehilfen und Gehilfinnen ihre Vr- 
kunden ausgehändigt. UT 

der karier 


Ein versnätetes Weihnachtskonzert veranstaltet in 


kirche zeigte die verdienstliche XÄrbeit des „antors 
mit seiner neugegründeten evgl Singschule durch 
die herrliche Wiedergabe von MT 


Die "Aussenpolitik" der Stadt demonstriert ein Foto im MT 


Kress 
eihnachtsliedern. vom 10.1. 
vom 9.1.: 4 Bürgermeister auf einmal, der von Minden v\erner 

Pohle, der von Wilmersdorf, der von Apeldoorn und einer 

aus Gladsaxe (Dänemark)! vie Herren trafen sich beim lmpfang 
in Wilmersdorf! rin ähnliche Szene wird s wohl morgen 

in Minden selbst geben, wenn der traditio- 

Abend 
sräter mehr! 
LE 


am Freitag 15.1. 


nenne Perl’am meer Thste We im Gr. 


Rathaussaal steigt! Parüber äbe 
ausführlich 


im MI vom 


Das Wilmersdorfer Treffen wir: 
gesc'ildert- 
Der Kriminalrat i.R.Yilhelm Kemena 


erhält die ver- 
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diente Würdigung im MTa.a .O. zu srinem 55.Geburtstag. 

Zu= und Abgänge in der kind ner Bürgerschaft werden aus 
einen Be Fr inueh t des hand os anmıt:8r deutlich, 
den das UT in der gleichen -ummer veröffentlicht. 

1966 wurden in N,nden 732 Kinder geboren. vs starben in 
diesem Jshre 490 Personen. Leider gibt der Bericht die 
Einwohnerzahl Anfang 1967 nicht an. 

Ausser M,llers "Zwischenfall in Vichy" ein Stück, das 
übrigens einen Einsender zu der Bitte an das Stadttheater 
veranlas=t hat, die M,ndener mit den "deprimierenden 

und peinlichen Nazi= und Judenaufführungen zu verschonen - 
(Der Chronist denkt sich: der Mann hat recht!!) wurde im 
Stadttheater, wie ebenfalls oben berichtetw wurde, 

durch die Detmolder karl Zuckmayers "Hauptmann von Aöpenik" 
gleich als Geburtstage für den 70=jährigen Dichter aufge- 
führt, und zwar mit grossem Erfolg, obwehl venige Tage 
vorher däs Fernsehen den klassischen Film mit kühmann 

als Hauptmann von Könenik gebrackt hatte. Lie gute 
Rezension durch kalte wuarg ist lesenswert! MÜ' vom 9.1. 


bine Geistliche Abendmusik boten zum Epiphaniasfest 
Mindıner K..nnstler in der Auferstehurgskirche beim \Mutter- 
haus Salem. Eva Engeling, Inge Bachler und 
Irmgard» Sie i de-ms tu 0.K e,r- waren die im Minden 
schon sehr bekannten bewährten künstlerinnen. 

Heinz Q ef ter ı ng ‚der bekannte Fräsident der Bundes- 
bahn ist der Verfasser einer Art Denkschrift über die Zu- 
kunft der Bahn. Es sind grundlegende Ausführungen, die zwar 
das brennendste Froblem für Minden, die Zukunft des BZA 
nicht direkt erwähnen, aber dorh die sorge nähren, dass 
Mınden dieses Amt verlieren wirä! 

Die WZ vom 10.1. enthält ebenfalls Nachrichten über die 
obengenannten Dinge 

Darüber hinaus bringt die Zeitung ein Bi d zur Altstadt- 
sanierung : “egenüber der: Stadtbücherei an der 
Wolfskuhle usw. sind eine Aeihe nun wirklich entbehrlicher 


baufälliger "Häuser" abgerissen worden. 
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V Aus einem kundschreiben des EFrenvorsitzendehdes Bezirksvereins 
A Minden der DG 2 RS gehen u.a. die weiteren Ziele der Gesell- 
schaft im Kreise Minden hervor: Festigung der bestehenden und 
Gründung neuer Ortsvertretungen in Oeynhausen, Hartum, Petershaze 
u„ahde und Winüdheim bezw. Hille. 
Engl.Bes. Die Britische Garnison bekam im Brigadier F.kR.Leuchars 
|L“ einen neuen Kommandeur. WZ vom 12.1. 
St 


(Finanz) 
Ma nach der "2 a.a.0. gespart werden. Zunächst untersucht man 


Wie im Bund unter der neuen Raegeierung siesinger no soll auch 


wo und wie noch ges art rden kann. Abw rten: v2 12,1, 
3 Die Expedition der Berte]l mann = Gruppe in die Enden 
RE hat den ersten 6+Tausender erstiegen, den Cotopaxi. Vgl 2 
und MT vom- 11.?. 


F Der 75.Geburtstag des Elektromeisters "mil Brinkmann 
trachte dem Jubilar als verdiente „uszeichnung die Goldene 


je Ehrennadel des Bundes durch den Bundesinnungsneister Naass. 
13 Nach über zwanzigjährigem Dienst als Bürgermeister trat der 
1% 80-jährige Barl Ho me ie r win Barkhausen in den Kuheständ. 


Auch hier Ehrungen, Festamsprächen usw. WZ vom 9.1. 
Sein Nachfolger in Barkhausen wurde Heinrich *ZaaıkeBaake. 
WwZ vom 153.1. 

Sport 1)Zuerst ein kleines Wort über d a s “andballereignis dieser 
Tage, die diesmal in Schweden ausgetragene Hallenkand= 
b al 1 meisterschaft, an der von G"D auch Lübking tcilnim t. 
urosse Chancen scheinen der Zeitung nach "unsere" ,nandbsller 

Äyu-e freilich nicht dabei zu haben. 

Vyichtiger "sähert mir jenen einrrEtee 
Betriebsgesellschaft GmbH) Porta «estfalica" Den Vorsitz hast 
aer OKD Rosenbusch übernommen. 

Der Auftakt zu 1) war allerdings recht erfreu ich: da die deutsche 
Mannschaft die liorweger mit 22:16 schl.g und gegen “umänien ein 
14:14 erzielte. Gegen Norwegen erzielte unser Libking allein 

6 Tore! (Freie Presse vom 13.1.) 

Vo Im Bundesbahnsozielwerk (BZA( sprach «er lüiusikpädagoge Albrecht 
F]ladt am +ienstag 1°.i. über das Thema "Musik und Sternen- 
welt" ein Thema das, wie Frau Vr,.»chettler in ihrer Rerprechung 
MT vom 12.1. mit Recht sagt, keineswegs so abgelesen ist wie es 
der nüchterne Alltagsmensch glaubt. Unsere “eit ist ja eine 


weltwende erster Ordnung: denn der Mensch ercbert den Weltraum 
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und erwägt schon allen Ernstes Lendungen auf Heltkörpern 
die bis dahin unerreichtar «chienen! "Ach, zu des “eiste: 
Flügeln wird so leicht kein körrerlicuer Flügel sich ges‘ 
sellen" klagt Üoethe noch im *aust; keine hundert Jahre = 
später steht der Mensch im Beßrif!, auf dem Kond zu lan- 
den! Damit verändert sich die Stellung des “rnschen zu 
den Sestirnen...! Aber der “edanke (er vöphäirenharmonie 
und der Sphärenmusik wird ihn dennoch nicht verlassen 

und ganz gewiss durch die Weltraumflüge mehr eine Be- 


73 stätigung 1s eine "iderlegung urolter träume bringen! 
Umso interensanter ist ein Vor'rsg vie die er! 
Konzert Y.s war das Lreignis des »ienntags. m Donnerstag 
42.1. gat es gleich 4 Ereigninse des ‚ndener “rturleber 
Im Stadtthester fand «ss 4..Symphoeniekon- 
ER zert stett. ”s wer in der !resse so oft “chon geklag 
y worden, der “esuch der #onzert sei 80 spärlich. “ber 
- Dr * als ich im Vertruuen dartmuf gentern ohne Karte Kurz vor 
>V Ynr zum “tadttheater kam, treute ich meiren “ugen 
% nicht: vor der *"sse öränften sich ''e esucher und mehı 


durch “„fall gelang es rit, von der Proszeriumsloft aus 

das “o zert och geniessen zu können und nicht unverricl 
fester Dinge den H treten miissen! 

Inter der Stnhführune eines *ariser “antes cuard 

Liindenhberg spielte den »ympkeri erorchester 

nach dem Ursndenturgischen konzert von Boch das 

Violinkongsertvon leethoven - volistin, und zwar eine 


Nach iR . 
trag: Brahms „on hohen Gnaden war die Ungserin fartzy - und dam 


3.Sinf. ar Nr. 
3 des *rogramms eıne Erahesaymphonie. Es ‘er herrlich! 16a 


Vo Gleichzeitig rah es in linden drei Vortr'ge: 
Im Alpenverein (Aule der ROß) Ein Farhiliasfilm von 
> Maag: "Murmeltiere un Steinböcke" 

in der Besellschaft für Wehrku’ de (Elirgerverein) 
Br A über "NKotpas lament oder Notstandsvollmachten" 
u unä im Saal der Täleranz Dr."arl Wilker über "Rassen- 
problene ir Südafrika". 


Leider muss ich einer privaten längeren Keise nach Fulda 
wegen meine Schreibn«schine eine #eile in den “uhestand 
versetzen. Ich werüe nüch meiner #ilckkehr die +ücke 

so ge t es geht auszufüllen suchen. (13.1.67) 
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Der. Be 2 LasHesr der ii so ba, Äh E nA, Aierer Jahe 
res fand am Freitag 14.1. wie üblich im Gr.Nathaussaal statt. 
Verlauf und Inhalt der aabei gehaltemen Reden des Bürgermei- 
sters Pohle und des Rektors der teideschule Hethey sind im 
MT vom 14.1. ausführlirh wiedergegeben. Der Bürgermeister 
begann mit historischen Reminiszenzen: die Überschrift des 
Berichts "Neue Weserbrücke noch in diesem *ahr" bezieht sich 
nämlich nicht auf das Jahr 1967, sondern 1867 !! Nach üiesem 
Rückblick auf die ötadtverordnetensitzung vom 10.1.1867 
lenkte der Redner den Brick auf die 1967 vor uns liegenden 
Aufgaben: Verk-hrsprrobleme, Wohnungsnot, Bau von Kraänken- 
häusern und Schulen und die Noti endigkeit, der fortschreiten- 
den Ausdehnung des eigentlichen Stadtgebietes äuf die Umge- 
bung Rechnung zu tragen. Zählt di eigentliche Stadt z.Zt. 
etwas über 50 000 Einwohner, so sind es mit den um#, demnächs 
anliegenden Dörfern Todtenhausen, Kutenhausen, Stemmerm und 
Holzhausen II an die 100 000; «diese ganze Rgähnm muss künf- 
tig als Ganzes gesehen und demgemäss behandelt werden. 

-—- Rektor Hethey lenkte den Blick besonders auf Jie Notwen- 
digkeit, den Hilfs= und Sonderschulen - die bestehende Festa- 
lozzischule reicht längst nicht mehr aus - besondere Aufmerk- 
samkeit zu widmen. -- Vgl MT. 


Das immerhin sehr seltene Ereignis der Geburt von Vier- 
lingen- in der Kıinik von Dr.Eappei - muss in der Chro- 
nik besonders hervorgehoben werden, zumal von den 4 Kindern 
nur eines starb urd die Familie Priess mit einem Schlage 

zu einer kinderreichen Familie mit 6 Kindern wurde. 

Vgl Text und Bild im MT gl.N.. 


Dre B.Kofpanierdes"mB ürrtg «rbb a t/aniililiern ei 'hielt 
ihre Jahreshaäuptversammlung im Gasthaus "Krone" ab ; Bericht 
arüber im MT gl.N,. 


In der Gesellschaft für vehrkunde sprach Ndl 
or 6 —;, hioetfre ua ber ein aktuelles Thena: "Notparlament 
oder Notstandsvollmachten?" im Bürgerverein" MT 14.1. 


ImAlpenverein sprach Emil Maag (Stuttgart) 
über "Murmeltiere und Steinböcke in den Alpen". NT 14.1. 
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Lrchen, ABS Warlan? a 

Die "Harmonie", der seit Jahrzehnten bestehende 
Fest=, Kanzert= und Tanzsaal der Stadt hat als solcher aus- 
gedient. Nach dem Kriege und der langen Besetzung durch (ie 
englische Besatzungsmacht fristte der Saal ein Schattendä- 
sein; der Fleitegeier sasss ständig auf dem Vach! Nun ist 
ein Sportzentrum daraus geworden: am 1.Februar 967 nach 
gründlichem Umbau wird der Saal zu einer modernsten Anforöe- 
rungen gerüägernd genügenden Ke ge Lb an Tür die Spart- 


kegler der Stadt. (Anmerkung zur Geschichte der &armonie: sie 
bestand schon 1865, das Lrün ungsjahr habe ich noch nicht 
feststellen können.) - Pr ing az YıNHT won 220 


kine amerikanische Austauschschülerin in M,nden, die seit 
september 1965 Mindener Luft atmet, Gail HH nkiön®s;, 
ich habe damals verszunmt oder es übersehen, sie in meiner 
Chronik mitanzuführen - veröffentlicht jetzt im MT 14.1. 
einen Bericht über ihre Eindrücke im geteilten Berlin. 


Wieder ein grosses Schadenfeuer, diesmal in Ba’ Oeynhausen 
verursachte in der Möbelfabrik Höltkemeyer einen Schaden 
von etwa 1,5 Millionen DM. NUT 14.1. 

Der Dankerser Handballspieler Lübking trug mit seinem 
306. Länderspieltcr wesentlich zum 56:27 Sieg gegen Japan 
bei der VI.Hallenhandball=Weltmeisterschaft in Kiruna=Schwe- 
den’ ke TAT 


Als Pfarrer der Paulus=Gemeinde wurde der friester Clemens 
Schraede Tr vom Dompropst Wilhelm Garg am Sonntag 
15.1. feierlich in sein Amt eingeführt. UT vom 16.1. 


Die Schle si sche Landsmannschaft beging am Sh 
14.1. in der Tonhalle ihr Riesengebirgsfest. Text und Bilder 
MT vom 16.1. 

Der frühere Kösliner, jetzt Msndener Ornithologe Ewald 
Lens ki berichtet über Beobachtungen in der Mindener 
Vogelwelt: vor einigen lagen über den lannenhäher, jetzt 
über die Bekassine ,„ die sog. "Himmelsziege". MT 16.1. 


Eine in M,nden wohlbekannte Persönlichkeit ist dahingegangen: 


der sowohl als kaufmann als als Kunstmäaler hochgeschätzte 
ve CrieherTeur, me TIeı. 
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Der Wilmersdorfer Bezirksbürgermeister Gerhard Schmi dt 
besuchte den Verein der Berliner und sprach dort bei einem 


Eisbeinessen über die Berliner Mauer. Text und B»1d MT16.1. 


Berichte aus Minden (Iutternsche Egge) Rege Diskussion über 
das geteilte Deutschland. - Aus Eldagsen (Neues 
Gerätehaus, neuer Brandmeister der Löschgruppe.) Aus 


Päninghaus en \Etat 1967 verabschiedet., - 


Der langjährige Alterspräsident der Mindenr Stadtverorüneten= 
versammlung Ehrenmeister der Malerinnung Adolf Ko1l]1- 

me y er starb fast 80 Jahre alt am 15.1. Traueranzeige 
Nachruf und Bild im MT vom 17.1. 


Übrden Jahresumschlag in den Mindener 
Häfen bringt das NT vom 17.1. einen langen mit Zahlen 
gespickten Bericht. Er stellt fest, dass der Umschlag z.2t. 
rückläufig ist und verweist auf einen Aufsatz 

in der Festnummer des MT zum 150=Jahr jubiläum des Kreises 
und auf einen Aufsatz von Strauch=Neumann über die Wasser- 
strassen und Hafenanlagen. Vgl dazu Uhronik von 1966 S. 222 
und 223, wo die Feier des Kreises usw. geschildert ist. 

Nun, Januar 1967, weist der MT=Aufsatz auf Neue Industrien 
im Mindener Hafengebtiet hin; im Gespräch sei besonders 
eine Dungeenı twerTrteerm TE . lonwien uer 
aus Zeitmangel nur auf die genannten Aufsätze verweisen. 

Ob und wann diese Düngemittelfabrik und eine von einem Au- 
gustdorfer Unternehmen geplante Zementumschlaganlage entste- 
hen werden, steht Jehin. 

Auch die Stellungnahme des Bundesarbeitsministers Ka t zer 


über die Frage, ob die kastarbei ter: bei der heu- 


tigen Wirtschaftslage überflüssig geworden sind, - ?TT in der 
zleichen Nummer - muss in diesem Zusammenhange erwähnt 
werden. 


m 18.2. erwartet der Reichsbund der Kriegs=-und 
Zivilbeschädigten, Sozialrentner und Hinterbliebenen - dies 
ist der reichlich lange und umständliche Name des "Reichs- 


bundes'“den Bundesvorsitzenden zum Besuch. +arüber zu gegebeng 


Zeit mehr. 


0 


en Die Portabühne - Goethe=Freilichtbühne - spielt dieses *°ahr 
Ar "Die drei Musketiere", eine freie «dramatische Bearbeitung des 


Romans von Dumss aus der Feder des Spielleiters lerbert vom 
hau. Zur Zeit wird die Bühne und der Zuschauerraum gänzäich umge 
staltet. Die Spannung wächst! Und das Wetter...? 
Kreis Beratungen der Haushaltspläne, uer Kreisumlage u dgl. werdeh im 
IT MT gl.”r. gemeldet von Häverstädt, Dankersen, Hausberge. 
netter Auch hier in M,nden - wie während meines Urlaubs überall - 
brachte der ganze Januar von geringfügigen Abweishungen 
abgesehen -— auffallend mildes Wetter; es fiel nur ganz wenig 
Schnee und die Temperaturen lagen fast durch eg auch in den 
Nächten über Null‘: 
Mil. Ein kleiner Blick auf aie Arbeit der heutigen "Küchenbullen" 
beim M;litär mag vielleicht späteren G_ nerationen Spass 
machen: wer den ersten und zweiten Weltkrieg mitmschen musste 
oder durfte, (wie der ;hronist!), wird von Neid erfüllt, wenn 
er im Bilde sieht und im ext geschildert liest,wie gut es 
heutzutage die Soldäten haben! "Täglich 1700 Gäste am Kalten 
Büfett" überschreibt aer Berichterstatter des MT seine Schil- 
derung! MT vom i8.1. 


wi sie günstige Geschäftslage der Mindener Textilfirma Heinrich 
Abu Muermann wira in einer Reportage des MT vom 18.1. 

ausführlich geschildert. Die Firma ist mit rund 24 Millionen 

Jahresumsatz und mit 950 Beschäftigten eine der bedeutendsten 

Unternehmen lindens. 

vor dem Kneippvere in sprach Prof. Dr.Schomburg= 

Hannover über "Ehe und seelische Gesundheit". MT 18.1. 


st Die "Zwote" Sompanie des Bürgerbataillons feierte ein 
Kompaniefest im Kestaurant Bismarckburg. - Die Schützengilde 
"Rechtes Weserufer" hielt eine fröhliche “ahreshauptversamn- 
lung &m "Kronprirzen" ab. 


V Vo Am Mittwoch 18.1.sprach vor dem Geschichts verein 
Prof.Dr.Wilhelm ?” re po h 1 übter dss Thema "Das Volkstum 
Ja z.1Nq Vestfalens unter dem Einfluss der Industrie" - Der Vorttrag 


ist von Frau Dr.“chettler im MT vom 20.4. ausführlich bespro- 
chen. 
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Im Mindener Landwirtschaftlichen Verein sprach ORegRat 
Moorahrendä in der "Grille" über "den Ausbau und den 
Entwicklung der bäuerlichen Familie und ihre soziale Sicher- 

heit"- NT vom 18.1. 

Berichte aus Holzhausen I (Hauptversammlung des TuS=’ereins) 

sus Häverstädt (Protest gegen die Verlegung des Standesamts" 

Gemeinderatssitzung) -— Aus Südhemmern (TuS=Verein). - 

Aus Vankersen ( Haushaltsplan, Kürzung und Streichung einiger 


Zuschüsse für die Kirchengemeinde) - 


Ein -eitdokument zur Geschichte der Kirchengemeinde St."ar- 
Schilderung des Ab- 
1687. Es war 
mit Ihraenen und lautem Kluchtzen"! 


tini hat das MT vom 19.1. ausgegraben: 
schieds des /farrers Johannes Faes im Jahre 


damals "ein Abschied 


Die Stadt 
Sportler im Ratskeller durch stellv. Bürgermeister “r. +eut- 
heusser. (Nit Bild) 

Fritz Ro chwiä 1 @d@ 2278 
wurde der Nsndener Jugend als Premiere im Jugendabonnement 


mpfing und ehrte jugoslawische 


Dramatische +rgende "Herberge" 


geboten. Besprechung durch Frau Dr.Schettler MT 19.1, 
Berichte vom Kanu =KL1lupb Minden. Bilanz der Ostwest- 
fälischen Kanuten und Schilderung der Hauptversammlung des 
Kanu=Kluhbs. 

Berichte aus Vennebeck (Vorbereitung des Etats vür 1917, - 
Südfelde (Schützenverein und Fahnenweihe) - Todtenhausen 
(Bilanz der Feuerlöschgruppe/ - Nammen (Tagung des Keichs- 
bundes ) - 

Als neuer Kreisgeschäftsführer der Kreishandwerkerschaft 
wurde Wilhelm Riepelme ie r in sein Amt eingeführt 
Er war bereits am 28.3.66 von der Delegiertenversammlung 


der Kreishandwerlerschaft gewählt worden. Vgl Mü 20.1. 


MaB Fritz 


Ausschussämtern nu: 


oO chonho f en erhielt zu seinen bisherigen 
auch das eines stellvertretenden Nitgli 
des im Bundestagsausschuss für Ernährung, Landwirtschaft un 


Forsten. MT gl.“r. 


k lub Minden. 
flugzeuge sind beschafft. MT gl.Nr. 


Ein Bericht von Aerı Zwei neue Segel- 
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In Veltheim w: rden z.Zt. zZ neue Hochbehälter für die Wasser- 
leitung gebaut. MT 20.1. 


In S+.Narien sind Restaurierungsarbeiten im Gange und bald ab- 
geschlossen: Die Kanzel, die Epitaphe usw. werden von dem 
eintönigen Grau in Grau befreit, und die frühere Buntheit 

wird wieder hergestellt. Line dankenswerte Aufgabe für den 


Kirchenmaler *e ter aus levern! NT 21.1. 


Die neue Weserbrüc ke und die Verkehrsgestaltung 

una Strassentrassierung am Wesertor vorzuplanen und bis zum 
5U.Kpril die Fläne und Unterlagen bei der Stadtverwaltung ein- 
zureichen - das ist der Auftrag, den die Stadt, besser der 
Bauausschuss in der Sitzung vom 16,1, aem Ingenieurbüro 

Dr.Ing Helmut . Se hub Äur-ts= annover erteilt.kat« 

Er hatte schon 1960 / 61 einen Generalsverkehrsplan für kinden 
erstellt und ist daher ein genauer kenner des ganzen für die 
Stadt so wichtigen Problems. Vg! MT vom 21.1. 


Eine an Umfang geringere aber “uch wichtige Pauleistung wird 
z.Zt.am Stadtkrankenhaus vollzogen! Ein dreigeschossiger Chef- 
arzt=Traekt wird dort angebaut. Im Untergeschoss scll sich künf 
tig eine Sauna und ein Bewegungsbad befinden. VglText und Foto 
„EW, das ist Georg Weibgen, der schon mehrfach in der Chronik 
genannte Vorsitzende des Bezirksvereins Minden der GzRS 
erstattete nun einen Bericht über die Jahresleistungen der 
Gesellschaft 1966: danach wurden nicht weniger als 814 Men- 
schen durch die Seenorrettungskreuzer aus seenot ger&ttet. 

Ein Bild vom Werden des Sprungturms am neuen Nord=West=Bad 

das am 15.Juni eingeweiht werden soll, wenn das Wetter diesen 


Termin nicht verhindert, findet sich im MT gl.“r. 


Berichte aus “Friedewalde (Grossfeuer in der Fertigungshalle 

der Firma G."rost) - Leteln (Auch hier ein Schadenfeuer in 

der Möbelfabrik F.Kopp) - Häverstädt und Neuenknick (Haus- 

haltsberatungen der Gemeinderäte; in Neuenknick wird entweder 
ie Kittelpunktschule gebaut, oder wenn der beantragte Staata- 


Zuschuss nicht bewilligt wird, eine neue Friedhofskapelle.’ 
MT vom 21.1. 


Sport 
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Bei der Jahreshauptversammlung des MYC = Nindner Yacht= 
Clubs wurde ein neuer Vorstana gewählt:Walter weter = 
Hausberge. Der bisherige langjährige Vorsitzende Dr, 
Helmut Happel wurde shrenvorsitzender. NUT 23.1. 

Von den Hallenhandball=-Weltmeisterschaftsspielen in 
Schweden ist für uns weniger von Interesse, dass sie 
Tschechoslowakei We.tmeister geworden ist - die deutsche 
sannschaft errang nur den 6.Platz - als die Tatsache, 
dass Herbert Eübk in g -Dankersen mit 38 Treffern 
die meisten Tore schoss, una dass die deutsche “annschafl 


it nur drei Herausstellungen den Fair=Play=Cup gewann. 


Von "unserer" Anden = Expedition mit Bertelmann 
liegt ein weiterer Bericht vor: die 5 Bergsteiger sind 
mittlerweile in Ecuador angekommen , und die rresse von 
der Hauptstadt Quito widmet den deutschen Alpinisten 
einen freundlichen Artikel. Hier folgen zunächst die 
Namen der Fünf: 1)Stabsunteroffizier Friedhelm Bertel- 
mann, 2) Rechtsanwalt Dr.W.Schlüter, 3) Hauptmann 
Harald Schmidt, 4’und 5) die kaufleute +eter Zillich und 
Fritz Kaschke. Ihre Leistungen werder noch manchmal er- 
wähnt werden müssen, ehe sie in der zweiten februsrhälf- 


te wieder in Minden eintreffen. 


Das Alpenfest des Alpenvereins war die übliche "Gaudi" 
und wäre nicht weiter erwähnenswert, wenn es nicht, wenn 
man den Bericht im MTgl.“r. liest, aiesmal ein ganz 
hesonders fröhliches F„st gewesen wäre. MT 


L ah de (Gemeinderats= und #auausschusssitzung, Anle- 
gung eines dritten Brunnens, Anschluss an die „asserleitu 
tung mit Ilse, Bau zweier neuer klussen in Fertigbau- 
weise, damit am 1.Se tember 67 die neue Realschule 
eröffnet werden kann.) -(Die weiteren Erwähnungen 

der Meldungen aus Neuenknick, Leteln, Hille kann ich 


mit ersparen!) 
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Die Schule in Minderheide, die ursprünglich zu einer Hauptschul 
le ausgebaut werden sollte, wird nach den neusten Aussichten 
ngesichts des Geld= und I-hrermangels wahrscheinlich Grund- 
schule mit Klasse 1-4 bleiben; die grösseren Schüler werden näc 

nach der noch zu erbauenden Hauptschule irn den Bärenkämpen 

übergehen müssen. Alle damit zusammenhängenden Fragen wurden 

in einer öffentlichen Sitzung der Schulverbandsversammlung 

des Schulverbandes Minderheide unter dem Vorsitz des Stv. 

Willi Weper nach allen Richtungen erörtert. Den genaueren 
Bericrt darüber vgl UT vom 24.1. 

Manche Strassenecken bilden G,„fahrenquellen für den Verkehr, 

so unübersichtlich sind sie! z.B. die Ecke Hardenberg= Fried- 
richstr. durch aie Mauer des Stadtkrankenhausgrundstücks. 

Hier werden nun Sichtdre ie cke geschaffen; hindern 
de Mauern und Hecken werden niedriger gemacht oder beschnitten. 


uUT gl.ar. 


Die Verbandsvers=-mmlung des "weckverbandes hat durch ihren 
Vorsitzenden Landrat Rohe am F„eitag 19.1. dem Ärztlichen 
Direktor des Zweckverbanaes Prof.or. Seckforth die 


krnennungsurkunde zum Obermedizinaldirektor überreicht. MT el. 
N 


Auf der Jahresversammlung der Ortsgrupne Minden der DAG sprach 
die DAG=Landespressereferentin Frau Vera Rüche 1 -Düssel- 
dorf und nach ihr der leiter der Tarifstelle Westfalen der DAG 
Fritz Fi scher = Bielefeld über aktuelle wirtschaftspoli 


tische Fragen. Im Einzelnen vgl WT 24.1. 


Aus Nammen (Entwurf des Etats für 1967, speziell Frage des 


Ankaufs des Sportplatzgeländes am kammer Wald.) - Hausberge 
(Sitzung des Ortsverbandes der Gewerkschaft Erziehung und Wis- 
senschaft, der 196/ 20 Jahre besteht. Bildung eines "Kampf- 
fonds;) - Barkhausen (Jahreshauptversammlung des MGV "Mitte- 
kind") - Hille (Generalversammlung der Kyffhäuserkameraüdsch.; 
Plan einer Frankreichfahrt in diesem “ahr.) - Bölhorst (Re- 

kordhöhe des Haushaltsplans) -sämtlich wT 24.1. 
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Zur richtigen Lenkung der Jugend und zur gedeihlichen Weiter- 
entwicklung der Wirtschaft gehört eine kluge ß erufshbe - 
ratung . Das MT vom 25.1.enthält einen Bericht über einen 
Besuch eines R.porters bei der Nebenstelle Minden des Arbeits- 
amtes Herford. E„ enthält aufschlussreiche Zahlen über die 
Schulentlassenen, die Aufgaben der Berufsberatung, die vorwie- 
gend geäusserten Berufswünsche - natürlich dominieren hier die 
technischen Berufe! - und die Grundsätze, nach denen Berufswünsc 
sche geäussert werden: viele Jugendliche fragen in erster Linie 
nach dem Verdienst, aber manche (Eltern vor allem!) sind be- 
sonders darauf bedacht, das der Junge oder die lochter zuerst 
vas Ordentliches lernt! 

Die Liedertafel,"lonc.or.di.a" hielt ihre Jahres- 
hauptversammlung ab, bei der ein neuer Vorstand gewählt werden 
musste, da der bisherige 1.Vorsitzende Fritz Becker sein Art 

zur Verfügung gestellt has. Nerkwürdigerweise - des fiel mir 
Aussenstehendem bei der Lektüre des ?erichts im MT vom 25.1. 

auf - enthält der Berickt zwar die Namen des neuen Vorstandes, 
erwähnt Ehrungen verdienter treuer Sangesbrüder, und des Chor- 
leiters Franz Bernhard usw. - aber von einem Dank oder von einer 
besonderen bhrung Fritz Beckers ist mit keinem Wort die Rede! 
Neuer Vorsitzender ist von nun an Werner Scheele. Vgl kT 

«wei Tneaterereig'isse sind in der gleichen Nummer des NT im 
Inseraätenteil angekündigt: Bela Bartok, “erzog Blaubarts Burg, 
Der Dreispitz (ein Ballett) und als Gastspiel des Münchener 
Grünen Wagens Hugh Herbert, "Wolken sind überall". “esrrechung 
wird nach den Auführungen folgen. 

Aus Holzhausen I (Ratssitzung, Finanzen, Schulform) - 

Nammen ( MGV=Sitzung, Neuwahlen im Vorstand) - Friedewaöde 
(Jahreshauptversammlurig des Reichsbundes) - Sämtlich MT 25.1. 


Den besonders milden Januar dieses Jahres habe ich schon oben 
erwähnt; die Lokalseite des MT vom 26.1. ist voll von entspre- 
chenden überraschenden Schilderungen ersten Blühens in “ald und 
flur una -- auf dem “arkt! 

Bertelmanns Andenkundfahrt hat jetzt zur ersten Winterbestei- 
gung des höchsten Vulkans, des 6310 m hohen Chirborasso !" Ya 
Die Expedition ist in eine besonders schlechte Wetterlage gerate 


Um so höher die Leistung! kurze Meldung im MT gl.“r. 
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Auf dem Schwanenteich tummeln sich bekerntlich Dutzende, Hunder- 
te von Enten, aber darunter seien, behauptet man, viel zu viele 
Erpel. Also müssen diese gefangen und ausgesonäüert werden, um 

in gebratener Form den Insassen des Altersheins usw. zugutezu- 
kommen. So das MT vom 26.1. — Es hat hinterher noch Froteste 

und Richtigstellungen gegeben, von denen noch zu reden sein wird 


Im 4. Kammerkonzert trat "endlich wieder einmal ein Liedersän- 
ger" auf -— MT gl.“r. - nämlich ein Amerikaner Paul Medina, 
der aus Los Angeles stammte, sich aber an romantisches Liedgut 
von Robert Schumann, Hugo Wolff, Pfitzner usw. wagte und zwar 
mit anerkennenswertem und von Frau Dr.Schettler aurh rückhalts- 
los anerkanntem Erfolg. 

Ays Wiedensahl (Kleinkaliberstand renoviert) - Hartum (Bemühun- 
gen um "das schönste Dorf"!) - Pe ‚tershagen (Informationsschau 
der Westf. Landesbausparkasse.) -Wasserstrasse, Heimsen, Hshlen 


und Holzhausen I - unwichtige Meldungen im MT gl.är. 


YAm 27.1.1967 besteht die "Gemeinnützige", d.h.die Gemeinnützig 
Siedlungs= und Woknungsgenossenschaft e.G.m.b.H. 40 Jahre. 

Die beachtlichen +eistungen der Gesellschaft, die gerade in 
diesen Tagen das 3500. Eigenheim beziehen lassen konnte, 

werden im MT vom 27.1. dargest:11t und z2.T,mit Zahlen belegt. 
Im gleichen MT wird auch auf Erfolge und Leistungen im Wasser- 
strassenverkehr und Transpo tleistungen auf Kanäle, auf der 
Weser und ihren Zuflüssen, Zahlen beleuchten die Leistungen 
derBinnenschi ffahr t am Wasserstrassenkreuz. 

Da ae 1966 immerhin rund 11,5 Mill. Tonnen, 553 % der Trans- 
portleistungen der Weser, die am Wssserstrassenkreuzz umge- 
schlagen wurden. 

Drei Tage lang taste der DRV (=D.Kuderverband in M.nden. 
(27.-29. Januar) Und zwar zum erstenmal in der Geschichte des 
1883 gegründeten Verbandes. Die Stadtverwaltung veranstaltete 
für den Verbandsausschuss im Kl. Rathaussaal aus diesem Anlass 
einen festlichen Empfang. Inhalt der Beratungen Namen der leil- 
nehmer und Ergebnisse sind in den Nummern des UT vom 27.1.an 


im Einzelnen genannt oder besprochen. Jch verweise aus Zeit= 


und kaummangel hier gleich summarisch auf sie. 


Vo 
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Der Kantot von St.&äarien Kre s s meldet "schöne kErfolge der 
Evgl. Sing schule „die nach Köln mit 200 Mitgliedern die 


einzige im ostwestfälischen Raum ist. 


Ein Gespräch des MT mit dem Vorsitzenden des Verbandes der Fahrleh- 
rer im Kreise Minden Hei z Kruse - wiedergegegeben im UT vom 27.1.- 
offenbart die Härte des Existenz= und Konkurrenzkampfeda unter 
den Fahrschulen; es gibt immer mehr Fahrlehrer und Fahrschulen, 

o dass die Wirtschaftlichkeit dieses Berufszweiges ernstlich in 
Frage gestellt. Dennoch 1zsutet die Überschrift des Berichts im MT 
"üindener Fahrlehrer sind optimistisch". (Hoffentlich ist das 


nicht bloss ein Zweckoptirismus"! 


Der stellv. Chefredakteur des "Rheinischen Wkerkur" Theo +och 
sprach vor dem Arbeitgeberverband im Kl.”athaussaäl über 

das Thema "Was haber wir von der Vollendung der EWG zu erwarten"! 
tin recht umstrittendes “roblem, zumal jetzt, wo es in der grossen 
Politik in mühsamen Verhandlungen um den Beitritt Enzlands zur 

EWG geht. Tyankreich - de Gaulle! -— stemmt sich nech immer dag-gen, 


obwohl "das politische Europa längst begonnen hat"! 


Aus Holzhausen I (Jahreshauptversammlung der Ürtsgruppe des 
Reichsbundes) - Eldagsen (Vorbereitungen fr die 6V=*ahrfeier 
des Kyffhäuserbundes.) - 


Bilanz des Reit=undEahrvereins ‚Veserbogen. 
Abschluss der Arbeiten am R-itplatz, der nun - nach MT 27.1. - 


"allen Ansprüchen genügt" 


Die dicke Überschrift im Lokalen Ffeil "des MT vom 28.1."Zwischen 
scharn una Kampstrasse ca neues Einkaufszentrum" ist im Gxunde 
irreführend; es handelt sich hier einfach um das, wie mich dünkt, 
etwas utopische ?ro jekt eimer junsen Architektin Renate 

B om wgeb. Sch di (em wid OK ra en The ber Höhe vder Martini- 
treppe nach Abriss \!) des gesamten Komrlexes zwischen Scharn und 
Kampstrasse ein neues Geschäftsviertel entstehen sehen will. 

Nun, das Fapier ist geduläig, besonders das auf dem “eissbrett 

ei er jungen, unverantwortlichen, »hentasiebegabten urd vieleicht 


ehrgeizigen Architektin! Interessant, aber utenisch! 


ir 
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Die 6. ("Grimpen")=Kompanie desBürgerbataeillons 
zog auf der Jahreshauptkersammlung im Park=Hotel die Bilanz des 
Jahres 166. Eine ım ganzen recht befriesigende Bilanz! MT 26.1. 


Von den wichtigsten Terminen der nächsten Zeit: Rstssitzung am 
24.2., der "Kogge"=tagung Ende “ai und dem Numismatikertretffen 
am c.-4-Juni wird zu gegebener Zeit die Rede sein. 


12 freiwillige Blutspender des Kreisgetietes, üje schon zehnmal 
Blut gespendet haben, wurden im DRK=Heim in der Fischerallee 
durch den DRK=VerbandsvorsitzendenAmtsgerichtsdirektor Raabe 

mit der Goldenen Ehrennadel ausgezeichnet. Inre “amen vgl. 

MT vom 28.1. 

Für das kirchliche Leben d:r Stadt ist die Tatsache wichtig, dass 
1967 zum erstenmäle seit Jahrzehnten die Konfi rmati o- 
ne n nach dem Osterfest stattfinden sollen. Der Grund? Die 
Umstellung des Versetzungstermins in den Schulen von Üstern 

auf aen 1. August. Darauf weist auch ein von den Pastoren Günthe 
und Fricke gezeichneterr Gemeindebrierf für die 
St.Thomes= bezw. Simeonsgemeinde hin. Darin ist auch auf die 
Möglichkeit hingewiesen, die Konfirmandinnen, die sich sonst 
wegen der Passionszeit in düsteres Schwarz hüllen mussten, wie- 
in weissen Kleidern zur Konfirmation gehen zu lassen. (M.E. 
eine Ausserlichkeit, die aber für die kleinen Evastüöchter - 
denn das sind die Konfirmandinnen ja dochz von Wichtigkeit 

sein mag!) 

Barkhausen (Etat 1967 verabschiedet) - Hausberge (Über die Ge- 
meindebücherei; neue Abzeichen für die Feuerwehr = 

Nammen_ (Vortrag des schwedischen K_nsulenten W.Krüger=Nammen 
im "Baus der Jugend" über "Schweden - Land und Leute".) - 
Eickhorst (Gründung einer Ortsgruppe des R„,ichsbundes.Vorsitz 
Walter Mühlmeyer. Anwesend fast der gesamte Kreisvorstand mit 
dem Kreisvorsitzenden Norbert Hering=Minden) - Sämtlich MT2&.1. 


Presse: Als Anschauungsobjekt ein Exempler der im Verlag Bruns als Bei- 
lage zum MT erscheinenden "mt=jugend-journals". Der Redakteur 
Jost Ulrich Meyer zeichnet dafür verantwortlich. Die Hit=Pans, 
Teenagers, Twens mögen dafür begeistert sein!! 


if: 
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Ein englische s Militärkonzert - eigentlich waren es 
zwei Konzerte von je dreieinhalb Stunden (!) - brachte im 
Stadttheater in Anwesenheit hoher englischer Uffiziere und 
des OKD Rosenbusch sowie des Bürgermeisters fahle ein vor- 
nehmlich auf den deutschen Geschmack zugeschnittenes FPro- 
-ramm zu Gehör. G„näuer NT 30.1. 


Die Gesellschaft für christl.-jüdische Zusammenarbeit brachte 
im Saal der Toleranz einen Vortrag des Pfarrers Frans M. 
Breuke1lman =aus Simonshaven (Holland) über das 
Thema: "Abraham unser Vater - Gottes Ruf und die Bereitschaft 
zum Gehorsam". Besprechung im MT gl.Nr. 


Zu dem das mt-dournal der Jugend andeutenden Absatz auf der 
vorigen Seite passt der Bericht - im WT vom3VY.1. - 

von einer karnevalsveranstaltung des "Impuls 67" 
bei Froböse am2dö.1. Bilder und Text deuten das nÄrrische 
Treiben der Mindener Jugend zur Ganüge an! (Der Cnronist 
stellt immer wieder fest, däass der gänze “arnevalsrummel 
hier in Westfalen künstlich und gemacht scheint! Bloss Krsch 
und Verkleidung sind noch kein H„mor! Aus dem bodenständigen 
rheinischen Karneval vom Rhein wird in Westfalen importierter 
Juz! "Man merkt die Absicht, und man wird verstimmt"!) 
Jössen=Windheim (E ste Brieftaubenschau) - Lahde (Gemeinde- 
rats= und Bauausschuss=Sitzung’Strassenbau und Beleuchtung)- 
GWD g gen Gummersbach! Diesmal siegten die Gummersbacher 
witr23n03% 

Der“ W im t-e,em s,chluss Buv,eırık-amı f brachte den er- 
warteten Andrang; von Fersonalmangel war keine hede, aber 
der gegenwärtige Konjunkturrückgang machte sich aber such 
hier bemerkbar. MT Text una Fotos 31.1. 

Der Oberbahnrat Dipl.Ing krich Tege de r trat in den 
Ruhestand. Biographie und Foto Mi gl |r. Aber die erwart®te 
Aufgabe des Maschinenbauamts und seine Verlegung nach biele- 
feld ist rückgängig gemacht worden. Das Amt bleibt in Minden! 
"Das Vordringen des Auslandskapitals" war das Thema eines 
Vortrags, den Dr.Ütto Vo ge 1 im Kl.Kathaussasl vor der 
Wirtschaftl.“Yesellschaft für Westfalen und Lippe hielt. 


MT gleichen Yatuns. 
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Ki Am Mittwoch 1.2.feiert die Kirchengemeinde Neustadt ihr 
Missionsf est im Saal der Matthäus=-Kirche abends 
um 20 Uhr. Es soll ein bunter Gemeind:' abend werden mit einer 
Sprechmotette, chorischen Darhietungen und einem Farbadiasvor- 
trag des Missionars Wippermann über das Thema "Gott braucht 


NEW) 
7 


lenschen". Aber die Hauptsache bleibt der hissionsgottescdienst 
am Sonntag 5.1., bei dem der Posaunenchor und der Singkreis 
die ebenfalls vom Nissionar Wippermann gehaltene Festpredigt 
umrabmen sollen.MT 31.1. 


Krim Ein Bericht der Wasserschutzpoli zei für 1466 
4 im MT gl.“r. enthält genaue Zahlen über die Zahlen der 
Schiffshavarien, der Schiffsbrinde, der Unfälle von Sportboo- 
ten, der beim ®aden Ertrunkenen, der Anzeigen, Verwarnungen 
und Schiffskontrollen. 
St Ergänzung zu 8.19 (Nr.26a): Wie zu erwarten war, erhob der 
rührige Ornithologe Ewald “enski seine mahnende und protestie- 
. rende Stimme gegen den Fang der Wildenten am schwanenteich. 
Üb die Stadt äurch eine zuständige Stelle diese Ausführungen 
Lenski ihrerseits beantworten wird, bleibt abzuwarten. 


Im benachbarten Bückeburg fand eine Fürstenhochzeit statt, 
die nicht nur in der »tadt grosse Aufmerksamkeit erregte. In 
Anwesenheit der Kaisertochter Viktoria Luise - von deren "e- 
such in linden die Chronik 1966 S.120 berichtete, heiratete 
ein Freiherr von öteckelberg die Frinzessin Viktoria +uise 
von Schaumburg=+ippe. Weitere Be ichte aus 
Nammen (Jahreshauptversammlung der Schützengilüe) - Vennebeck 
(Bilanz des Gemischten Chores’ - Lghfeld (desgl. der Feuer- 
wehr) - Veltheim (Kyffhauser=Kameradschaft, Kreisverbandsfe«=t) 
Dankersen (Bahnhof endgültig stillgelegt am 1.2.07. In diesem 
Zusammenhang erwähnt Jie seitungsschilderung die"Mustergültige 
Chronik von Dankersen, die der “auptlehrer i.“. Stoppenhagen 
‚NT führt!) - Hartum \Bilanz der Löschgruppe) und Oberlübbe 
(Elternversammlung der Schule; Lehrermangel.) - 


wi Anlässlich des 40=jährigens Bestehens «er Firma Georg Nolte 
berichtet das KT vom 1.28 kinzelheiten über die Geschichte 


u, 
R 


der Pirma, die am 1.2. als Autoelektrikwerkstatt Nolte & Löer 
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gegründet, die wechselvollsten Schicksale erlebt hat. 
der vorliegende Bericht "Geburtstag am Marienwall" ist eu 


Stück ee en Also auch ein *spitel Stadtchronik! 
ler Hi Ihr I 
Die Be Fer lortzing=Opsr "Der Wwiıl “Ss ch t 2 


wurde als "mitreissende Neuinszenierung der Bielefelder Üper" 


im Stadttheater aufgeführt. Vgl die ausfiihrliche Nezension 
durch Frau Dr.ochettler im MT von Ir@- 


Bilder von der Renovierung der Goethe= =Freilichtbühne begleiter 


den kurzen text im «T &1. Nr. 


Der Mindener NGV von 10.4 hielt seine Jahreshauntversemmlung 
im Bürgerverein ab. Ausführlicher Bericht über den Verlauf 
der Versammlung, den neuen lalten’ Vorstand, über die 196€ 
geleistete Arbeit und die weiteren +läne aes Vereins im 


MT g1.Nr. 
Der Dezernent im BZA Dr.Ing.Frietrich Bö wm ist ih den 
Rlhestand getreten. --- der Rechtsanwalt und Notsr Norbert 


Hering wurde 60.Jahre. Fotos und kurze Biogtunrhien 


beider verdienter Männer im MT mom il, 


Gnarfsllstsazis: Lı E Fr 1966, vorgelegt vom OKD 

Rosenbusch. vs sind alarmierende sahlen! 74 Verkehrstote, 

von aenen 31, das sind 42 % schuld an ihrem iinde sind! Der 

Alkohol war in diesen Fällen die Ursache. Üer Baricht de 

OKD gipfelt in der "eststellung, dass "infolge gesti: :gener 

Einsatzzahlen (bei der Polizei) ihre vorbeugende Tätigkeit, 
also die Gefahrenabwehr beeintri chtigt seı, dass die E izei 

auf stärkere K;thilfe der Bevölkerung anzewiesen sei und dass 

uje beanten in Minden stärker beansprucht seien als 2. 

Herford. Der deutlich srürbare Verträuensschwund  egenüber 

der Folizei ist nicht berechtist! MT vem 1.2. 

Ays Friedewalde flächennutzunesplanauf der Ratssitzurg hesyro- 
chen.) —- Süshemmern (Jahresversammlung aer Krffnäuser-Ka erec. 


Schaft. Anschaffung einer neuen Fshne.) - 


Bilanz ler drei Mindener Ge ri ehte : nämlich des Schöf- 
fengerichts, des krweiterten Schöffengerichts und des Sugend- 
schöffengerichts. Die stahl, Raub, Betrug, Notzucht, Unzuckt, 
Brandstiftung, fahrlä: 'sige Tötung, Fahnenflucht, Kindesriss- 
handlung, sonkursvergehen, usw.usw. - es graust eiren! 


In 231 Veffahren haben die Richter in 


“anzen 181 Jahre Frei 


kMi-Berlin 
Köslin 


2 


heitsentzug verhängt. - Und was für Tgagödien verbergen sich 

hinter diesen nüchternen Zahlen einer Statistik!Wieviel Not, 

Eltern= und küttergram, Ausweglosigkeit, Eheleid, enttäuschte 
Hoßfnungen, zertrümmerte und gescheiterte Existenzen! 

Davon schweigt der Bericht der Justiz natüröich! - 


In Berlin=Wilmersdorf trafen sich wieder eimmal «die Väter 
freundschaftlich verbundener Städte. Diesmal war's ein Drei 
eckstreffen:Ninden, Köslin, Eckernförde kamen in und mit 
Wilmersdorf zusammen. Aus Nind:n nahmen an dem Treffen der 
stadtdirektor DOr.Krieg und der steliv. Bürgermeister Dr. 
Leutheusser teil. Aus der Schilderung im NT vom 2.2. hebe ich 
einen Satz hervor: "Für die Mindener Delegation dürfte ... 
die teils durchgeführte, teils geplante Altstadtsanierung 
von besonderem Interesse gewesen sein". 

ZUr Mindener Altstadtsanierung gehörte der jetzt erfolgte 
Abbruch des Hauses Papenmarkt 5. (Aber das wer js auch 
eine baufällige Schaluppe!) 

vmnaBürgerp agaeıılTlon wird das "treditionelle 
Winterfest der 4. Kompanie im Saal der Scharnschänke berichte 
Vgl MT vom 2.2. 


er i ezpz etfeı TE nbra ee rer 
Jetzt abgebrochen worden. Die Geschichte und ""rlebnisse" 
dieser nach dem MT im Z.Weltkrieg erbauten Halle, wo die be- 
rühmten Fieseler Stö'che gebaut oder repariert oder eingeflo- 


gen wurden, wird im NT kurz dargestellt. 


Aus Rothenuffeln (Bilanz der Sing= und Spielschar) 

Stolzenau (Gemeinderatssitzung; vom ktät für 1967 für den 
Ausbau der Volsschule bereitgestellt.) - 

Holzhausen II (Haushaltsplan.) - Vlotho (kin unbekannter 

Mann sfrang am 1.2. von der Brücke in die Weser und ertrank) 
Die Leiche wafd zunächst noch nicht gefunden; aber Mitte 

Febr. berichtet das MW, an der Staustufe in Petershagen sei 
eine männliche Leiche angetrieben worden. Vielleicht war es 


dieser Unglückliche ?) 
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Nach einiken längeren durch private Reisen erzwungenen Un- 
terbrechungen kann ich nun am 7 März endlich fortfahren und 
hole die Ereignisse vom 3.Februar bis Anfang März 67 im 
Telegremmstil nach, so wenig mir diese Art zu schreiben 
selbst beBagt. 


Freitag 5.F.bruar. 
Zur Sicherung der Taxifahrer gegen verbrecherische Überfälle 


sollen die Taxis künftig durch Panzerglasscheiben, Gurte und 
Ajlermvorrichtungen gesichert werden. 

In der Angelegenheit des räuberischen uberfalls auf den 

K e p a="Gelatransport am 10.12.66 (Vgl Chronik von 1966 

Ss, 258 ) gehen die krmit+lungen weiter. 


Das MT enthält Fotos und Text zur alarmierenden "age der 
Pe stalo z zi = Schule (Hilfsschule in der Goebenstr. 
Ein Neubau ist dringend notwenaig geworden; die vorhandenen 


Räume reichen bei weitem nıcht mehr aus. 


Am 1.2. fand das 2. Jugenadkonzer t der NWD=Phil- 
harmoniker statt. Dirigent war Andreas Albert , Solist 


der Pianist Werner Genuit. 


In der Gesellschaft für christl.=jüdische Zusammenarbeit 
trugen Lotte und Thilo Röt tg e r"düdische Selbstaus- 
gen im Gedicht" vor. Der Abend wurde von Frau Dr.Schettler 
im MT vom 3.2. ausführlich gewürdigt. 

Bericht aus Lerbeck (Bilanz des TuS=Vereins ) - 

aus Hille (Jahresbericht des Neit= und Fahrvereins). 


Sonnabend 4.Februar 


Bin Rapitel Pr N teurere 
auch Stadtgeschichte ist, betrifft die Familie Rasche 

- Tiemann aus.der Stiftstr.34. (vielmehr Stiftsallee!) 
D)je familie war nach Amerika ausgewandert. Der neue Gouver- 
neur von Nebraska, geb. am 18.7.1924 in Minden=Nebraska, 


Norbert T. Tiemann, stammt aus der .ippe der Rasche=Tiemann, 


über die der Bericht im MT interessante Einzelheiten ent- 
halt. Med SCH CH red] 
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Ein anderes Stück Stadtgeschichte stellen die beiden Fotos 


da, diedass Wesertor "einst und heute" zeigen. 


Die meisten Mindener Höheren Schulen sind noch immer namenlos; 
im Rat der wurden Na me n zur Diskussion gestellt, ohne 
dass schon eine Entscheidung gefallen wäre. 


Für das Mädchengymnasium -- Karoline von Humboldt=Gymnasiun, 


% " Btadtgymnasium ----- Herder=Gymn&äsium, 

. die kealschule für Jungen -- Freiherr=vom=Stein=»chule 

” % Rt " Mäachen --Käthe Kollwitz=Schule. 

(Das Staatl.altspr.Gymnasium beszeht nun schon seit 15350, aber 
einen Wamen hat es noch immer nicht! - Auch jetzt stand kein 


Name zur D_ batte, da es ja kein städt. “ymnasium ist.) 


V & De. 
leutsche Nationalmannschaft der Sportschützen berufen 
berichtet im MT 
Sportschiessschule in Wiesbaden. 


Ursula ‚„ Mindener Sportschützin, die jetzt 
in die 
iber ihren letzten +hr 


wurde, ng an der 


Berichte aus Rothenuffeln (Bilanz des TSV) - Dankersen (Bild 
der neuen Schule. Bild des neuen Fussgängerüberwegs über die 
Bahn nach Hannover). - Dützen (Etat für '967) 


Montag 6.Februar 


Schilderung der Damen=Prunksitzung der 
Text und B.1d. 

Friedhelm Pe rte lmann Führer ter 
fahrt, meldet aus Quito die krstbesteigung der"Mindener Spitze 
in den Kordilleren, I yy A iuna , Sur 


RK, a,.m 3, ne sin 


Anden = Kund- 


BZ Au 
Rudolf Brauckmann, 


Chorvereinigung, Dirigeht z.2t. 
besteht ‚jetzt 


Die 
20 Jahre. Ehrungen. 

Frau Dr.Schettler rezensiert gleich zwei Theatersereignisse: 
1. Die Aufführung von Hugh Herbert” "Walken sind 
überall" durch den Münchener "Grünen Wagen" (Gastspiel) und 

a ie: 
la 


2. den Einakter "Herzog Blaubarts Burg" von Bela 
und das Ballett de ra 
die Detmolder. 


"Der Y„eispitz" von durch 


Georg We i bg e n vom Bergverein Mi.-Parkhausen hat eine 


ins Leben gerufen 


vaakdeng ru» pe 
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Kreis Berichte zus Rothenuffeln (Kriminalfs11: Brandstiftung auf 


einem Bauernfaefl Der zweite Fall innerhalb von 5 Wochen!) - 
Stolzenau (Bericht der “weckverbends'parkasse) - 


Dienstag 7.Februar 


Krim Auf einer Reise nach Düsseldorf studierten die Bank= und 
Sparkassendirektoren von N;nden beit Landeskriminalamt 
u Massnshmen, um ihre Kassenbeanten vor den ständig zunehmen- 
den Raubüberfallen zu schützen. 
V Als Vorhinweis auf das am ?5.F.bruar guplante Jubiläumskon- 
sert zum 10-jährigen Bestehen ds Jungen FE rTeRB 
Ila unter der Leitung Wilhelm Kriegers bringt das Mi eine kurze 
Schilderung der Leschichse des Chores. 


Konzert Im Richsrd=Wagner=Verhana spielte die junge Pariser Piani- 
stin, Bu 24 Shrage Tr Debussy und kavel und zwar 
36a trotz ihrer zwanzig Jahre - nach Frau Ur.$ıhettler - "meister 


lich". Das Konzert fand am Sonntag 5.2.statt. 


Wi Die deutliche Abwirtsbewegung in der d utschen Wirtschäft 
% in ®anuar zeigt eib Bericht des Arbeitsamts üerford. Die 
; Zahl der Arbeitslosen stieg auf 52898, die der Offenen »tellen 


betrug 2317. Nachlassen der Konjunktur! 


Krim Der Moruer, der am 20.9.1966 einen Nitpatienten WER U SG 
k indsho f getötet hatte, wird wegen Unzurechnuagsfählet 
CE keit nicht vor Gericht gestellt, sondern in eine Heil= 


und Pfleganstalt eingewiesen. (Vgl Chr. 1966, S. 186 


Kreis Lerbeck Ü(Schlechtbenuchter Vortragssbend vor dem Kulturaus- 
schuss: Vortrag R,alschuldirektor Böcke über ""Ist unser 

UuH B;ldungswesen noch zeitgemäss?" (vom Redner strikt verneint) 
Todtenhausen ( VDK=Sitzung) - Lerbeck (Kyffhäuserkamerad- 


schaft) - Bückeburg (Im Schaumburg=Lippischen Heimatverein 
Vortrag OStudDir. Wunaerlich über "Yiktor von Strauss 
und B,smarck" (Sehr"wunderlich" die ausgesprochen anti- 


preussische lendenz!) 


Kreis 
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Mittwoch, 9. Februar 


Die Andenexpedition Fr.Bertelm nn s dutet in einem kur- 
zen Zwischenbericht an, mit welchen z2.T.lebenbedrohenden Schwie- 
rigkeiten - Stürme, llässem K$lte -— sie bei der Besteigung des 
Iliniza sie zu kämpfen hatte. Hatte! Denn mittlerweile sinddie 


Mindener Beegsteiger schon auf der Rickfahrt. 


Ein erfreuliches Bild zeigen die Mindener strassenkreurzungen 
jetzt: allenthalben neue, Klare und geschickt angebrachte Stras- 
senschilder! Rund tausend im Stadtbereich! 


Eine musterhafte Aufführung von Mo zart s "Entführung aus 
dem Serail am 6.2. durch die Detmolder! Regie Dr.Wirtz, 
Konstanze - May Sandoz, Belmonte - Lothar Netts und Osmin - 
Wolfgang Loos. Um nur ein paar Namen zu nennen! besprechung 
durch Frau Dr.Schettler im MT. 


Berichte aus Lerbeck (Finanzlage; s.auch Jdb ) - Eisbergen (Jah- 
resfeier der Evrl.Jugendkreise ) - Südhemmern (Ausgeglich. Etat) 


Donnerstag 9.Februar 


Ein Gespräch des MKT=seporters mit AOK und K,ankenkassen betr=f 
die Froge nach dem allgemeinen krankenstandke& und 
wie sich der Rückgang der Konjunktur d.h. üie Angst vor mögli- 
chen Entlassungen der \rbeitnehmer nuf die Krankmeldungen aus- 
wirken! Genauere Zahlen im NT vom 9.2. 

Die "Gemeinnützige" berichtet den (langsamen, Rückgang des 
Wohnungsba us. Für 1967 hat sie aber noch 689 voll- 
finanzierte Wohnungen anzubieten. 

Dass Sympher=-Denkmal|l wird zur Zeit einer gründ- 


lichen Ausbesserung unterzogen. 


Vordranthroposopischen vwesellschaft sprach 
Dr.Joharnes WW Schneider über die Einflüsse von 
Begabung, Schicksel und Erziehung auf das Leben des Kindes. 


Am 10.2, wird such m Erna der YVeltgebsetstag 
der Frauen durchgeführt. Und zwar näch einer Oränung, 
die nie Königin der Tonga= oder Freundschaftsinseln Salute 
Toupou für 19€7 verfasst hat. 

Eine der ältesten Einwohnerinnen der Stadt, Frau Alice Teube 


be:.ing am 9.2. ihren 92. Geburtstag. 
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us Ninderheide (Jahreshsuptversammlung ‘der Ortsgruppe des 
Reichsbundes) - Hartum (Angespannte Finanzlage; ktat.) 
Friedewalde - Neesen (Jahresbilanzen der G mischten Chöre.) 
Südhemmern (Beitritt zum Wasserbeschaffungsverband Hartum) 


Freitag 10.F.brusr 


Die Statistik der Kreispolizeiberörde Minden berichtet: die 
Kkrimnalitä& to nahm THE "kann zu. In der Stadt zjliei 
vurden mehr als die Hälfte aller Delikte verzeichnet, nämlic) 
2985 von insgesamt 5160 ! Zahlen im Einzelnen s.MT 


Wach ausgesprochen mildem Januar im Februar kurze “Alickkehr des 
Winters. Aber die. Fotos im MT galten nur für kurze Zeit; sehr 
bald war's mit der Schneekerrlickeit wied«-r vorbwi! 


Zwei Fotos zieren die 14.Seite des MT vom 1UV.2.: der Chefarzt 
Dr.med.Alexaner Boaarw & vom Kreiskrankenhaus, und 
der Leiter der Spar= und Darlehnskasse Karl Kley 

Der eine wegen seines 60.bLeburtstags, der zweite, der schon im 
Sentember 1966 das /. Jahrzehnt begann, wegen seines 40-=- jähri- 
gen Jubiläums . 

Hart um (Gemeinderat genhnmigt den Bebauungsplan "Rote krae" 


Sonnabend 11. Februar 


Die Parkplatzkalamität lässt den Ruf der Farkgemeinschaft Min- 
den nach dem Bau eines Farkhochhauses verständlich 
erscheinen. 

Im Gebäudev der alten Volksschule Rodenbeck soll am 1.rugust 
1967 eine Aufbaurealschule eröffnet werden. 
Hier, am Nitteldamm, könnte sich künftig vielleicht ein neues 
Schulzentrum bilden, wenn nämlich in unmittelbarer Nähe davon 
die neue Ingenieurschule unü vielleicht auch der lrubau der 


Besselschule errichtet werden sollte. 


Das MT meldet "Kräftige Aufwärtsentwicklung"beim Zwwckterband. 
und belegt diesen Bericht, der "jetzt schon über 1000 Patien- 
tenbetten" überschrieben ist mit genaueren Zahlen. 


Als Auftakt zum bevorstehenden Konzert der NWD=Fhilharmonie 


bringt dad NT ein Interview mit dem Dirigenten Franz 


Marszalek 
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Schule - d.h.hier "Singsc u le" und Schulung der Stim 
me! Über "Die Bedeutung der Singschularbeit für Kirchengemein 
den und Städte" referierte der Landeskirchensingwart Kantor 
Klaus zinkendbach im Evgl Vereinshaus auf Einla- 
aung von Kantor Kress . Gleichzeitig veranstaltete Kress 
ein Mitsingen der Gäste. 


Da Fr. Bertelmenn nach seiner Rückkehr bei einem 
Vortragsabend i Alpenverein selbst über seine Andenkundfahrt 
am 16.März Bericht erstatten wird,erwähne ich die inzwi- 
schen noch erscheinenden Pressemeldungen weiter nıcht im Bin- 
zelnen und nenne nur noch die am 11.2. veröffentlichte 
Meldung von der Besteigung des Iliniza und des noch tätigen 
Vulkans Tungurahueo. 

Die hundertjährige Wiederkehr des Tages, an dem der unsterb- 
liche Donauwalzer von Johann Strauss zum erstenmal in Wien 
er«lang (13.Febr. 1867) und das bevorstehende Ströusskonzert 
mit Franz Narszalek veranl®sste das MT ,„ "Erinnerungen an den 
Walzerkönig", diein Bad Bil en aufbewahrt werden, 

in der Nummer vom 11.2. zu veröffentlichen. 


Die Hallenhandrta]1 1 =Nestionalmanzschaft - mit 
Lübking als erfolgreichstem Torschützen - schlug 
Denemark 21:20. 


indheim (Bemeinderatssitzung’ . Kleinenbremen (Einführung 


des neuen Pfarrers Günther Jacoby) 


Nontag 12.Februar 


Der Camping = Club veranstaltete an der Deichmühle 
sein 3. Wintertreffen. 

Die alarmierende “eldung von einem Raubüberfall auf eiren 
Taxifahrer, wobei der Täter gefzsst worden sei, erwies sich 
als falsch! Sie musste am 16.2. (%ya ) von der 
Zeitung berichtigt werden. Vgl. 16.Februar!) 


Auch der schauerliccee Erpressungsfal]l, den 
das MT am 12.2. meldet - eine Frsu wcllte angeblich gewalt- 


sam erpresst worden sein’ - erwies sich als Bnte! 
Die Aufklärung und Berichtigung erfolgte am 16.2. (4%) 
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Feierstunde der Spielgemeinschaft "Gorthe=Freilichtbühne" 

in der Gaststätte (Zur Berglust"! Ehrung zweier langjähriger 
spieler: Kans Reuter , Mitbegründer und erster Merhi- 
sto bei der Fausauffükrung - im Jahre ?? - und der Gescsler 
beim Eilhelm Tell - i Jehre ®: - und Stadtbaumeister i.«. 
Ccarlı Berebrede,„ gleichfalls Witbegründer (aber nicht 
vpieler!) Sie erhielten Lhrenurkunden. 


In Bergkircken wurde ffarrer Lothar Krumme vom Super- 
intendenten Wilke in sein Amt eingeführt. 


vVierstag i4.Februar 


Die versuchsweise Aufhebung der Bahnsteigsperre hat sich 
bewährt. Freilich mussten sich die Reisenden im Zuge eine 
iufigere Kontrolle ihrer Fahrtausweise gefallen larsen. 


Die neue Volksschule in Rodenbe ck wurde am 13, 
Februar 1967 zunächst mit der kinweisung der Kinder rit 
Sitzproben.usw..eröffnet. Die feierlichere Ersffnung soll 

am Freitag 17.2.stattfinden. 

Wie gewisse Fresseerzeugnisse und Bensstionslüsterne 
weitungen aus durchsichtigen Gründen Fälle aufbauschen kön- 
nNeyu.BeEigt der full einer angeblichen Kindes.miss - 
kan lu & ,„ üjle, so hehaup.ete, zwei dieser Blätter, von 
dem mit Namen gonannten hKindener Amtsgerichtsrat Speitel 
nicht scharf genug geahndet worden seien! Der angegriffene 
Richter nimmt in einem klaren, sachlichen und einwandfreien 
Lxpose Stellung zu diesen Apgriffen. UT 14.2. 

Man kann gespannt seın, ob und wie ver Axıl Sprinzer='erlag 
der die betreffen& Zeitung (Bildzeitung) hrausgiht, auf diese 
Selbstverteidigung des unerhört blossgestellten Kichters 
reagiert. -(Der Chronist meint - mit Goethe! - dass "üie 
heilige Fressfreiheit" mitunter einefrecht fragwürdige 
"Errungenschaft" üer lieuzeit sein kann!) 

Berichte aus hartum (Amtsschützenbund) - Hille (Gartenbau- 


verein) - Hausberge (kyffhäuser=Kreisverband) Hävern (Haus- 
haltsplan 1967) - 
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Mittwoch 15. Februar 


St 7 Der Eli sabe tu = Ki adergarteun nakn von 
Schwester Marie vyierksme ier ,„ sie dort ?0 *nhre 
ati war, Anne 
St Der Valentinstag - in der Vffentlichkeit sonst 
fast unbekannt und zum beachtet, veranlasste eine Mindener 
Laa Blumenhandlung, kleine Mädchen mit Blumensträusschen zur 
kostenlosen Verteilung im Publikum auszurüsten. Sogsr den 
Bürgermeister suchten zwei Määchen in seinem Amtszimmer auf. 


Ob der Tag dadurch in der vffentlichkeit populärer werden 


wird, wagt der Chronist füglich zu bezweifeln! 


I VRG Dr. Peter Rieken ,„ seines seichers Zahnarzr am Sschwa- 
U%a  benring, sprach vor dem BZA=Sozialwerk über sein "Hobby": 
den Süddeutschen “"arock. Frau D„.»chettler ribt den Inhalt | 
seines Vortrag ausführlich wieüer. 


St Am 15.2,.bruar 1967 trat die neue, am 30.9.66 beschlossene 
Le Satzung des Schlachthofes mit dem lage 
der offiziellen krö’fnurg in Kraft. 


Th Über den bisherigen und künftigen ”etrieb der boethe - 

*s: Freilichtbühne, ihre Sorgen und Enttäuschungen, aber auch 
Hoffnungen und (Aussichten gibt ein langer Bericht von der 
schon oben erwähnten Jahreshauptversammlung im Hotel Zur 
Berglust »uskunft. kan hofft, mit der am ».Juni geplanten 
Fremiere der "Drei Musketiere" ein erfolgreicheres Jahr 
als es - wegen des schlechten Wetters - dän vergangene vvr, 
esetzuleiten. 


| 
j 


Donnerstag 16. Februar | 
FF am 9.2.79 

Vv Ein ausführliher Bericht von der Jahreshauptversamrmlung des 
F%a tn 


vbeschichtsverewins enthält so viele Linzelhei- 
‚ aass ich auf dem NT=Pericht verweisen muss. 
® In Text und Bild wird die Arbeit eines nun 65 Jahre alten | 


4 Withürgers gewürdiet: es ist der Fabrikant Reinhold Pol]. 
Fa 


Gründer der zs&X%&£ 1929 in Minden, Karlstr. begründeten 
W&schefabrik Poll. 
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Konzert Der Johaan=Straws = Abend unter‘ Franz NMars- 
una kalek ,„ rezensiert von Frau #r.*=chettier ir MT, wer ein 
ganz grosser +rfolg. 
Kreis Berichte aus Ei:bergen (60 Jahre Freiwillige Feuerwehr) - 
Yudl Ejldagsen und Maaslingen (Sitzung in Petershagen; Gründung 
eines Schulverbandes. Bau einer gemeinsamen neuen Volks- 
schule in einer der beiden Gemeinden.) 
Hille ( Sitzung zwecks Gründung eines Stützpunktes der 
DGzRS, die für 67 und 68 Bau von je drei neuen liotorrettunes 


booten in Aussicht genommen hat.) - 


Freitag 17. Februar 
St (Handwerk) Grosse Brotprüfun g durch den Brotberatungs- 
+5 dienst der Förderungsgemeinschaft des Deutschen Bäckerhandw 
> werks in Bad Honnef. Im Kasino des Edeka=Grosshandelshauses 
wurden dem trüfer 72 Brotsorten vorgelegt. Ergebnis: 
40 sehr gut, 25 gut, 7 verkesserungsbedürftig. Schilde- 


rung mit 2 Fotos im KT von 19.2. 


Schu Endgültige Einweihung der neuen Rodenbecker Volksschule. 


5a ,c,tLa Foto der Schule. - Fortsetzung der Schilderung im MT vom 
18.2. Fest steht nach diesen Schilderung, dass sick die 
Stadt ein vorbildliches Schulzentrum geschaffen hat. Für 
ie Geschichte des Schulwesens in kinden bildet der 17.2. 
1967 eines der wichtigsten Daten! Bürrermeister Pohle 
skizzierte in einer grundlegenden und richtungweisenden 
Rede die Vorgerhichte der Schule, die Entstehung des Neu- | 


baus selbst und die “ussichten für die Zukunft. (Vgl.ür!!) 


V Der Pionierverewin hielt in der Scharnschänke 

-— deren früherer Besitzer larl *arancea war Nit- 
uf glıied Nr.1 des Vereins! - seine Geburtstags- und *ahres= 
[Ja 


hauptversammlung ab. Von den 56 Mitbegründern leben noch 2. 
nämlich Fritz Meister und August Bronemann.| 
Gründungsjahr es Vereins 1911. Mit Ehrennadeln wurden 


3 kitglieder ausgezeichnet. 
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ImGesch!chtsver e 4m -hielt-oStkat Ernst 
Bayreuther einen Lichtkildervortrag "Unser N;nden 
im Laufe der Jahrhunderte". 

vor der wesellbenarte ur nehrkunde 
h-rr von Imho f f, Chefredakteur der "Stuttgarter "ach- 


richten" über das höchst aktuelle Thema 


nprach Dr.Frei- 


"Sicherheit, oder 
Wiedervereinigung". Die sehr lebhafte Lirkussion zeigte das 


grosse Interesse aller‘ Zuhörer. 


vu 
sand ‚Jvefemm 


Derufswettkampf rtmeritgers wm 


Berufswettkampf der in der +tanlwirt- 
schaftlichen Berufsschule in Windheim -- zwei 
verwandte Berufsschulköännfe zu gleicher Zeit! 


vertse 2199 
Sonnabend 18. Februar 


In der Kgihe "Minden - einst und heute" zeigt das UT vo: 


18.2. das alte Getreidelager Koldewe y und daneben 


die Firmen Benker und Sander -anWesertor. 


An dr zweijährigen Handelsschule und der Höheren Aandels- 
nni schen berufs= und Berufs= 
Arsch ıim 


Absolventen und =tinnen zählt das MÜ 


schule der kaufn 
fachschulen fanden die 
statt. 


vom 18.2. gewissenhaft auf. 


S) 5 pp, Tu me use m 
Die Namen de 


snrach Brnst Höhne 
»3: edel ats, ze, DR 7 


u 5 aus 


Lanashut in der Aula der BÜS über 


erYreertrttvVr tt fehrıt FEB Teens Ist Dre 
det. Die 


aller “efahren, von denen ein krdbehen nicht däe geringste 


Die 


Bergsteiger sind wohlbehalten zurückgekehrt. Trotz 


war. Bertelmann wird am 1%.3. persönlich darüber berichten. 


Vor der 
DE 


Kol pi ng familie sprachder vesuitenpater 


David über neue Aspekte kirchlicher Ehe |] e hre 


ee 


rtanluge an der Porta ein- 
weihen. 


Der keit= und Fahrverein Porta wird aaTase 
den (End= 1967 


des 


lie neue Reits 
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Petershagen - Der Bau der neuen Weserbrürke _ schreitet begiün- 
stigt durch die milde Januarmwitterung rüstigtk voran. Im nächsten 
Jahre wird sie wohl dem Verkehr übergeben werden können und den 
Weserübergang bei Minden dann hoffentlich wesentlich entlasten 


Der schon mehrfach als +eiter der Bezirksgruppe Minden der DGzRS 
gehannte Georg Weibge n hat nun die Änerkennung für die 
Erstbegehung des ganzen Wittekindweges von Ognabrück bis zur 
Porta erhälten: er erhielt die Urkunde \r.1 des Wiehengebirgs- 
verbandes und daa dazugehörige Abzeichen. beides im MT wieder- 
gegeben. ----jDer Mitarbeiter des MT,Willi Blänke,hat als Freund 
®em zur Zeit im Krankenhause von Diepholz liegenden Lehrer i.k. 
Georg Huwald , der "als Lehrer und Künstler gleich tüch- 
tig" sein soll oder gewesen sein soll, eine Würdigung seiner 
Lehr= und Künstlerleistung gewidmet, damit sein Werk nicht in 
Vergessenheit gegaten solle. Ich nenne ihn daher auch hier. 
Leider fehlen einige biographische Daten ganz. 


Montag 20.Februar 

Die z.Zt. noch in alten Artilleriekasernengebäude in der Artil- 
leriestrasse untergrerrachte Kaufmännischen Berufs= und "“erufs= 
fachschulen rüsten zum Umz ug win das neue G„bäude am Habs- 
burger King. Am 27./286. Februar beginnt für sie dann ein 

neuer Abschnitt, aber erst am ?%.Kkeai soll die offizielle Ein- 
weihunß stattfinden. - lie bisherigen »chulräume in der “rtil- 
leriestrasse bezieht dann die Ingenieurschule, bi» auch diese 


einen eigenen “rubau beziehen kann. 


Fihen Bitter in das Innere vetriede' I&Yy M ae i mm wn eg 
rewährt eine Aus ste] 1 ung von Arbeiten der Lehrlinge. 
Sie zeuge, berichtet die Zeitung, von "erfreulich gutem Leistungs 
stand." 350 Besucher besahen die Arbeiten in Jer alten kreis- 
berufsschule. „ie nächste Ausstellung soll in den neuen Käunen 
der Innungsfachschule in Rodenbeck stattfinden. 

Für die Geschichte des MTV = 1860 ist die Neuwahl 
des Vorstandes wichtig, die während einer *ahreshauptversammlg 
im Fritz=Schwier="eim stattfand, und Gerd steffens und Dr.Jür- 


gen Heinssen ans Kkuder brackte. 


Ya 


ur 
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Zwei sehr entgegengesetzte Vereinsberichte auf einer veite des 
ÜTz.."65 dahrre karinekameradschaf kt - &inden" 
eine Feier im wartesaal I.K]. des Bahnhofs in Anwesenheit ses 
Konteraednirals a.D. “rnst Lucht mit viel militärisch=kriege- 
rischen krinnerungen und bewusster Pflege alter +ranitionr. 


und "Vortragsveranstaßtung der Kampagne fürAbrxä stung 
als Auftakt für den Ostermarsch ! Zwei Reäner: 
Prof. Gustav Heckmann, der uie amerikanische Kriegspolitik 
des Fräsidenten Johnson um so verbrecherischer nannte, als sein 
Vorgänger, der leider ermordete YFräd. Kennedy sich zu der Er- 
kenntnis durchgerungen habe, dass "eine Politik am Abgrund des 
nuklearen Abgrunds unhaltbar sei" --- urd MdL Philip Pless, 
der über die Notstandsgesetze sprach, sie natürlich in Bausch 
und Bogen ablehnte, weil sie "Gerümpel aus der “4eit den kalten 
Krieges" und "Rudimente einer politischen “esamtkonzention 
seien, die bankrott sei". --- und schliesslich vUr.uressel, der 
auf den bevorstehenden Vstermarsch hinwies und den unathängigen 
demokratischen Charakter der Sammelbewegung "Kampagne für “b- 
rüstung" betonte. 
Wie gesagt: Zwei Versammlungen, zwei entgegengesetzte Gesinnun- 
gen! Hier national deutsch wehrbereit - und dort international 
pazifistisch! Und beide sprechen von demokratischer Grundeinstel- 
lung! Der Cyronist fragt: Was ist Weist? Was ist Ungeist? 
Was ist die Wahrheit” fragt Pilatus!! 


Und dazu in der gleichen MT-“ummer eine Versammlung der Ver - 
trrebesenverbände mit einm scharfen “ngriff 

des Vizepräsidenten des Bauernverbandes der Vertriebenen 

Franz VWeiss=Lippstadt gegen die mangelnde Rücksicht der Regierung 
auf das Hrimatgefühl derer, die die Heimat verloren haben. 


Kreis 43, In Hille steht die Gründung einer Ortsgruppe der GzRS dicht bevor. 


Dienstag 21.Februar 

Vorbemerkung: Den Berichten zu diesen Tage lege ich , da die 
betrefT. Mir mir nicht vorliegt, lie eit- 
sprechende Nummer der West fafßen zte. 
zugrunde. 
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Vk Über die kinrichtung der Farkuhren ‚von denen es z.Zt 

n 189 S+ück im Stadteebiet gibt - und jede kostet 440 DM!- 

FR und über die Erträge die durch die Groschen im laufe des 

Jahres"zusammenkleckern" - 1966 waren es 45 567,42 DM! - 

berichtet die WZ. 

Kreis Berichte aus kisbergen (Jahreshauntversammlung des DRK) - 
Lerbeck (Haus= und Grundbesitzerverein) - Ovenstäät (Siloanlage 


Mittwoch 22.Februar (wieder nach dem MT) 


St DerteHt aeg Sad tjugendamtes . Ein Gesetzentwur: 
der die R,chte des unehelichen Kindes, Jie Rechte und Fflich- 
ten der betreffenden Eitern neu regelt, liegt vor. 
P Dss Bun’esverüienstkreuz wurde dem 76=jährigen Stadtrat a.D. 
und Kreistagsübgeordneten Alo is Weis t verliehen urd 
in einer besonderen Feiersturde im kr ishaus vom OKD Rosenbusch 
berreicht. sein Lebenslauf und seine leistungen als Alters- 
präsident des Kreistagrs urd n1s abgeorineten sowie der Ver- 
1 lauf der Feier werden im MT ausführlich dargestellt. 


netter Am 21.Februar suchte ein ungewöhnlich starker Sturm die 
MT Stadt heim. Die "Opfer waren glücklicherweise nicht “ nscken, 
sondern Bäume - im wlacis: - Telegraphenleitungen _auserirte 
Fernsehantennen vächer usw. 
St Das Stadtjugendamt verschaffte einer “ruppe Jugendlicher 
if eine Skifreizeit in Südtirol (Riexsum)(Sexten) 


Kreis VO Beim Landwirtschaftlichen kreisverband in der "Grille" sp»racl 
Uberlandwirtschaftsrat *r. Güs so w über S$Sorten= und 
Hg Dü ngungsfragen. ie Auswinterungsschäden dieser Winter 
nannte kaun nennenswert. 
Krim Lin Schadenfeuer in Grossenheerse vernichtet Stallung.n und 
492 viel Vieh, 
kin Unfall an der Bahnübergangsstelle in Dankersen 
betraf einen Ikw, der von dem Eilzug #raunschweig - Köln 
49: erfasst und 150 m weit mitgeschleift wurde. #&s ist gın Wunder 
gewesen, dass der !kw=Fahrer mit schweren Verletzungen davon- 


kam.Sein Wägen girg natürlich völlig zu Bruch. 
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Donnerstag 23. Februar 


Eine finanzielle Frage, die während der Schulzeit der Kinder 
recht häufig aufgeworfen wird, nämlich die nach der Ver - 
sicherung beairfurnunfTt#tlıien_ such die Turn 
lehrer wissen darüber ein Lied zu singen! - wurde Jetzt grund- 
sätzzlich geklärt. Der Bundesgerichtshof hat erklärt, dass 
Kinder, die im Turnunterricht verletzt werden, keinen 
Anspruch auf Entscchädigung haben; aber überall besteht für 
die Kinder Versicherungsschutz. Vgl MT 

nach Hannover 


Über eine Fahrt des Kunstvereins 


zur Bösichtigung einer Ausstellung dreier Berliner Künstler 
- nämlich Hans Kuhn, Peter Janssen und Alexander Gonda - 
berichtet das NT. 
Ioiv er 2 tag 


sbund 1 sxvrach Pfarrer Dross über 


"Krieg und Frieden im Urteil kartin Luthers" „ Ein inter- 
essantes Thema, hat äoch Luther sehr scharfe Massnahmen 

im Bauernkrieg 1925 s&ke"wider die mörderischen und räuberi- 
schen Rotten der Bauern" von den herrschenden Übrigkeiten ver- 
langt. Wie sich Pfarrer Dross aus diesem Dilemma zieht, - geht 
andeutungsweise aus der Besprechung des Vortrags im MT hervor. 
Auch diese Nummer enthält einen weiteren #ericht über Fr.”er- 
telmanns Aüdenkändr ahr t . s.weiter unten. 

Derize „bi (Dan Zu Dienstag 21.1. 
von den Detmoldern üöargeboten, liess die Rezensentin Frau 
Dr.Schettler herzlich bedauern, dass diese Vper ger so selten 
auf unsern Bühnen zu sehen und zu hören ist. Und es war auch 


eine ausgezeichnete Aufführung! Vgl im Einzelnen die äesension. 


Auch wegen der Jahreshauptversammlung und Jubiläusfeier des 
a Matten an Are iterwocohlifanrt u 
Kaisersaal - der Klub besteht jetzt 5 dahre - muss ich auf die 


Berichterstattung im NT verweisen. 


Berichte aus Nordhemmern (Gemeinderatssitzung, Etat,Schulneubau., 
Eisbergen (Renovierungsarbeiten an der Weserbrücke) - Südhem- 
mern(Einsprüche gegen das Wassergeld, Entscheidung wird dem 

Amtsdirektor überlassen) - Hahlen (Sericht über die spadaka’ - 


Wieder heftiger 
Aber keine Unfälle. 


» turm über Kinden. Und starker Regen üsse. 
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Freitag 24.Februar 


Versammlung der Vorstands= und Beiratsmitglieder der Förde- 
rer der ‘Lu 88 8: Su rschyte in den neuen Labors 

in den ehemaligen Ü"tällen der Artilleriekaserne! Die Bilanz 
der Fördergesellschaft war recht erfreulich. Wan besichtigte 
und beriet. Thema vor allem:der Neubau der Ing.-Schule urd 
des Studentenwohnheims. Und man wählte den Vorstand und Bei- 
rat neu! Die einzelnen Numen zählt der IıT=Bericht auf. 


Der Junge Chor unter Willelm £rieger | 
besteht nunmehr 10 Jahre. Ihr Jukiläumskonzert am Sbd.25.2. | 
wird Veranlassung zu weiterer Charakterintik des Chores, seinel | 
Art, seiner Leistungen und Absichten geben. | 
Holzhausen I : Gemeinderatssitzung. Indgültige "ehl des 

stellv. Birgermeisters E.Schober) - 


Sonnabend 25.*F.bruar 
Die Stadtvercordnetensitzung am Freitag 24.Februar war nur kurz 


aber ihre Reschlüsse, die ohne Diskussionen einstimmiß sefasst 
wurden, waren bedeutsam! Man beschloss die &£rrichtung einer 
Aufbaus chüle im (Gebäude der bisherigen Volksschule 
in Rodenbeck und - das war noch wichtiger! - mit der schon 
oft diskutierten Altst ad enier wn"mun Brnst 
zu machen! Viele alten Häuser werden verschwinden; erhalten 
bleiben: an der Kampstrassesdie dort nach dem Kriege erbauten 
neuen Häuser, einschliesslich der A,ten Münze. (Zwischen- 
frage des Chronisten: so‘l etwa das Windloch und die Schwe- 
denschänke verschwinden??) - an der Pöttcherstrasse die neuen | 
Häuser; - am Königswall zwischen Pöttcherstrasse und Drüder- | 
strasse kein Haus; an der Bgüderstrasse kein “aus ausser den 
nach dem Kriege erbauten. 
So der Bericht im MT. Aber es bleiben noch weitere Fragen offe 
ten: Wie steht es mit den fürchterlichen schalupren am fan= 
penloch, an der Kerbstrasse? Die müssten döch — lenkt der | 
Chronist - zu allererst verschwinden! - Nun, darüber wird 


in der nächsten Zukunft noch manches zu berichten sein! 


Zwei Meldungen in der gleichen Nummer des WT direkt nebenein- 


ander: krnst Höfer stelltaus" und 
t 


Ermeaıt Rs le ptzlich ver Be Fr ben 
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Und"so’kam's, dass bei der feierlichen #röffnung der 
Ernst=Höfer=Ausstellung im Museum am 26.2. der Platz 
des Kiinstlers nur durch einen Bblumenstrauss besetzt war. 
Er war am Freitäg 74.2. verstorben und hätte 2m 2.März 
seinen 80.8ehurtstag feiern können! Der Tod seiner 
Schvester 14 Tage vorher hatte ihm einen schlaganfall 
zugezogen - am Donnerstag 23.2., vielleicht war die 
grosse Vorfreude auf die ihm zugeäackte L£hrung und Aner- 
kennung auch mit schuld an seinem ode gewesen! | 
Die Ausstellung zeigte des +ebenswerk eines 
Künstlers, der, ohne der N derre Konzessionen zu machen, | 
unbeirrt seinen schlichten Weg ging."Im’ ganzen ein | 

{ tragisckes Künstlorschicksal. An der Feier namen nur 

53 einige Verwanüten teil, seine Frau wsr ihm im Tode vor- 

Sc ee, nd Kinder hatte er nicht, Seine"kinder" 
waren seine Bilder, von denen viele in privaten, viele 


aber auch in öffentlichen Vebäuden hängen. 


Lö Frau Annemarie Greeve, IYägerin des Ehrenrings der Staft, 
hat mich gebeten, doch auch in der Chronik einer Nit- 
Ela bürgerin zu gedenken, die in Minden geboren, ihrer Stadt 
eine Reihe von Schenkangen vermacht hat. Darunter mehr 
als 3400 DU für die Altenfürsorge. bs ist !rau Klara 
HaseLloff , die im Alter von 89 Jahren am 15.Dezen- 
ber 1966 verstorben ist. (Wohnung Gutenbergstr.2.) 


St (Hardwerk) Am NMitteldamm in einer ehemaäliegen städtischen ”chweine- 
mästerei wird die Kreis-=kHandwerkerschsaft 


r? 

Sa demnächst Lehrwerkstätten errichten. (Foto im MT) 

V Auf der Generalversammlung der Arbeiterwohl- 
74 fahr t konnte auf ein erfolgreiches ‚ahr hingewiesen 
— xt 


werden; insbesondere wurde mitgeteilt, dass die Perufs- 
fa 355 ua 8, für, Kin dee ui az. rin 


> 


nen nun mehr staatlich anerkannt worden ist. "eitere 


Einzelheiten in MT. 
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Montag 27.Februar 


Kunst Ein neues Ehre nma 1 für Minderheide wurde jetzt in Auft 
trag gegeben.Und zwar an den Steinmetzmeister T"üting ‚der 
zunächsz ein Modell dem Ausschuss der Einwohnerversammlung 
vorführte. Es soll das alte khrenmal, das an verkehrsgefährden- 
der Stelle stand, ersetzen. Das Foto des Norells im MT zeigt 
drei verschieden hohe kreuze und eine Gedenktäfel. Wenn es 

LT, aufgestellt ist - der Volkstrauertag ist für die kinweihung 
in Aussicht genommen, - wird sich mehr über seine Wirkung | 
und den künstlerischen Wert sagen lassen. Auf die schlichte 
Landbevölkerung mäg es vielleicht tiefer wirken als eine | 
moderne, womöglich abstrakte Plastik, die keiner "versteht"! | 


P Der Bundesvorsitzende der Gewerkschaft NCG (=Nahrung, Genuss 
und Gaststätten! Ich muss die Abkürzungen "übersetzen", denn 
wer würde sie später verstehen?!)Fritz Rather t n=urde von 
der Jahresdelegiertenversammlurg der Gewerkschaft in den huhe- 
tand verabschiedet. Aus Gesundheitsgründen vorzeitig nit 67 
Jahren. 
V Konzert. Ergänzung zu S.40 : Das Festkonzert zum 10=jährigen Bestehen 
= des dungen Chores unter Wildelm Krieser 
hat nun stattgefunden und zwar am 25.2. im Grossen “athaussasl. 
Die Besprechung des Abends stammt diesmal von “alte Quarg. 


Sport Im Bürgerverein kamen etwa 80 Vertreter aus 22 Vereinen des 

, Turnkreises M;nden zusammen, um den Jahresbericht 
des Vorsitzenden Kreisoberturnwart und Ööturienrat am altspr. 

(P) Gymnasium Dr. Günter Ro ok entgegenzunehmen. Vg!. den ge- 
naueren Bericht im MT 


Dienstag 28. Februar 


Wi Noch erschailt kein Kuckucksruf in Wald und Flur - aber die 
"Kuckucka" diese hochst unerwünschten Symbole der Gerichtsvoll- 
zieher, von denen im Mf die Rede ist, sind ven der Jahreszeit 

3 unabhängig. Ob sie häufiger oder seltener aufgeklebt werden, 
das deutet auf die wirtschaftliche Lage im Lande hin. Des MT 
stellt fest: ,„ dass "die Vollstreckungen nach wie vor stark 


-F 


r- 
N 
> 


sind ,„ dass es also gegenüber den Zeiten wirtschaftlicher 


Hochkonjunktur nicht schlimmer geworden ist." 
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Bundesbahndidektor Dspl.Ing Hellmut Kirsch%t ein im 
BZA trat am 28.2.67 in den Ruhrstand. 


Die Sing - out = Gruppen von Minden und Bielefeld veran- 
stalteten im "Haus der Jugend" einen Vortraes= und Singabend im 


Dienste dessen, was sie unter "moralischer Aufrüstung ver tehen. | 


Als Impuls 67 brachte eine Gruppe vpn Sängern am Sbs.11. 

im Sradttheater Negergesänge die sog. "Spirituals" zu 
gehör, Die Berprechung im HT klingt recht reserviert; “agergesän- 
ge von Weissen vorgetragen - da schien eben dıch das Fluidum zu 
fühlen, das von echten N\egersängern ausgeht. Die Kezension beschei$ 
nigt diesem ersten öffentlichen Auftrteten vom I„ruls 67 zwar 
echten Wollen, aber die »timmlichen Qualtäten hätten eben doc] 
nicht ausgereicht. 


4 


Dagegen wird der bekannten M.ndener Urganistin Anna 3er e 
fürihr- Beindt li che ah aa Fine aertini | 
kirche ein herzlichreer L-b gesnendet,. Sie spielte Fraeludi u und 


Fugen von Sach, »onäa‘en von Händel für Vivolone und Crgel - Violine 
Irmgard Seidensticker - und fand an dem stimmgewaltigen Bassisten 


&gon Hartmann eine wirkungsvolle .nterstützung. 


In-Rneippwvre re ün. sprach Dr.med. Berewke r =Hennever 
in der Aula «er WS über die "Volkskrankheit Rheumatismus' 


und im Sale m = Mutterhaus Pfarrer Verner Koppen ker 
die Arbeit der Diakcni sen .E. ist der Direktor des 
Kaiserswerther Varbandes deutscher igkgrägsyen-Nutterhäuser und 
daher besonders berufen, üen selbstlosen der -iäkorisse 
im Dienste der Kranken und «er kirche zu würdigen! 
Vorn.derns 16 Harz Size ne ve me AM ehaf t hielt der Ffarreı 
Gettfried G a 1 1 e einen Doppelvortrag liber "Nozarts Zauber- 
flöte in christlicher Sicht . (hesprochen im "« von !Irau “r.Ssckett 
ler). Unterstützt wurde der 'crtragende Jurch Fee und surik: 
Ike Sehary liess sich wieder einmal zur Freude aller 
Mitmindener, die die Laufbahn ",hrer" Sängerin mit benonderem 
Interesse verfolgen, mit den Arien der, Königin der Nacht" und Ger 


Pamins hören; ihr Verlobter Wolfgang Mölle (Tenor) und Christel 


Nahrwold (Flöte) und Dr. “einrich Vieler (Kbevier) unterstützten 


dis Slinstleräin Eike Gaehe: und den Vortragenden eindrucksvoll. 
Ihary 
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Kreis Berichte aus Leteln (Vortrag Dr.5tehli fiber den Dienst des weis- 
Bye Missionars) - Barkhausen (B;lanz des Tnuristenverein "Die 
Naturfreunde" ) 


Mittwoch 1.März 
Wi Die wirtschaftliche Lege der Tankstellenbesitzer 


und die Frage, ob sie Rabatt gewähren solen, dürfen oder püs- 
Bu sen, hat zu Protestaktionen der Besitzer geführt: "Rabatte rui- | 

nieren unsere Existenz!" sagen sie. Im "Bürgerverein" wird 

ihr Protest bei Versammlung der Tankstellenpächter zum Ausdruck fi 


kommen. (Donn.?2.3.) 


St Von den am 12.1. geborenen Vierlingen , von denen allerdings 

Sä&a ein gleich tot war, wurde am 28.2. das erste von den Eltern 
kräftigste mit nach Hause genommen. (Vgl oben 8.10 'r 16 =) 
(Übrigens sind alle drei Überlebenden Jungens!) 


Engl.Bes. Dass die z.Zt. in M:nden in Garnison liegenden Royal Welsh 


Br Fusileers (in Minderheide) nach englischer Tradition ıhren 
%  8t..Davidstag feierten, sei beiläufig erwähnt. 


V Vo In der Gesellschaft für Wehrkunde fard - wieder im 


Bürgerverein - wieuer ein Vortrag statt. +iosmal sprach dein 


556 
amerikanischer Diplomat aus uer politischen Abteilung der USi= 
Botschaft in Bad Godesberg , Robert T. Burns ‚über 
"Westeuropa als Fartner der USA"! Und wieder war der Vasl ber- 
füllt - bei der Aktualität des Themas kein Wunder! Zgl.ıT 
Kreis Berichte aus Todtenhausen (Gesamthaushaltvolumen jetzt 1,64ill. 


Lahde (Turn= und Sportverein; Bilanz) - Grossenheerse (ktat; 

Aa —$ 

E37 Wirtschaftswegebau.,) - Bölhorst (Neue Filiale der Kreissparkasse 
Nammen (Bilanz der Siedlergemeinschaft) - Vennebeck (Sicherung 


ues Bauvorhabens=) - 


Donnerstag ..März 


Kreis Die "Dritte Verordnung des Ihimissionsschutzgesetzes - Was is'n 
das? - setzt die Schornste infeeg er in bewegung! 
Eboa Die Bezirksschornsteinfegermeister des Kreises müssen bis Cktob 
die Ölfeuerungsanlagen des Kreises prüfen - für 18 - 36 DM pro 
Ülfeuerungsanlage! - ob Ölrückstände, Co„=anteıl, Drucküiffer- 
renz am Kesselende «en Vorschriften des Gesetzes entsprechen. 


Vgl uüie illustr. »childerune im E 


| Schu Die neuen Kaufmännischen Berufs= und Berufsfachschulen am 


Sba 


Vo 


Konzert 


SR 
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Habsburgerring haben am 1. März 1967 den Unterrickt auf- 
genommen. Ein für das Schulwesen der Stadt und des Krei- 


ses wichtiges Datum! 


In der Djakonissenansta!t Salem sprach Pfarrer Hans Peter 
Stäh 1 i - z.Zt.Bethel - über den Staat Israel, der 

für die eine Juden die krfüllung der messianischen Fronhe- 
zeiung, für die ancern , die den orthodoxen Anspruch auf 
Auserwähltheit nicht erheben, einfach eine ganz nüchtern ! 
weltliche Neugründung ohne den Anspruch sei, etwas ganz | 
Besonderes darzustellen. Au= diesen verschiedenen An- 
schauungen ergeben sich gewisse, noch ungelöste Spannun- 

gen im jüdischen Volke. Vgl MT 


Wieder einder Kammer mu si k gewidmeter, von 
Künstlern der Detmolder Musikakademie dargebotener 
nein, geschenkter Abend. Vgl Rezension von Dr.»chettler. 


Als urgänzung der Würdigung des so ganz kurze vor der 
letzten Erfüllung seines Künstlerlebens verstorbenen 
Mindener Malers Ernst Höfer (s.0.S.40/41) bringt 
das MT eine Wiedergabe einer schönen Lithographie "Blick 
auf Schwalenberg" aus dem Nachlass.des Malers, der am 
ı.März auf dem Nordfriedhof beigesetzt wurde. 


Zwei Abbildungen seien hier genannt: cdie Weserbrücke 
in Eisbergen, Gäie demnächst renoviert werden wira (nber 
auch muss!) - und das Schloss in Petershagen , in dem noch 
vor Üstern ein Hotel eröffnet werden soll. - 


Freitag 3. März | 


Im Salem Mutterhaus wurde am ?.kMärz die neue Oberin ein- 
geführt, die vierte seit Bestethien des #uuses: Oberin 
Magdalena Gens ch , Die feierliche Einführung durch 
den Präses W i 1 m in Gegenwart natürlich aller Schwestern 
mehrer Geistlichen. (Sun.i.R.Hevendehl, Pastor Dr.vreyer) 


Verstorben ist am 1.kärz der in Minden und weit darüber 
hinaus bekannte, in Minden geborene und seit 1910 


am Kleinen Domhof etablierte Fotoseraf Hans »astel. 


V Vo 
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Vor der anthroposcphischen Gesellschaft Iprach'en zwei »aufein- 
anderfulgenden Vortragsshenden (6.Februar und 7 März)} Dr.Joh. 
een 4 Ze Stuttgart |üher pädagogische Froblene) 
"Begsbung, Schicksal und Erziehung im Leben des Kindes" und 
Gerhard O0 t t = Hönnover über "Die Waldorfschule, ihr innerer 
Aufbau und ihre Kollegiumsarbeit".(Vgl oben S.29 Nr.38a) 


Eine neue Brücke über die Ba st au in Höhe der neuen 
Rodenbecker Schule . 

Einen’Einblick &n den Betrieb und die Aussichten der® chaf: 
zuch t im Kreise. - Berichte aus Messlingen (Gemeindeetst) 
süidhemmern (B;lanz der Spar= und Darlehnskasse) - Ninden= 
Dankersen ( Arbeitstagung der kommunalpolitischen Vereinigungen 
der CDU ; Neugliederun der Gemeinden in den ländlichen ve- 
bieten) - 


R Hana Sc 


In eine schwierige Lage wurdr Minderh e ide dadurch 
versetzt, dass die Regierung die schon erteilte Genehmigunk 
zum Bau eines massiven Erweiteruneshtaus derSchule zu- 
riickzog und nun beraten werden musste, was nun zu tun sei, um 
der grossen iaumnot sbzuhelfen. Lin Hin und Her von Überie- 
gungen und Anträgen. 'gl dazu unbedingt den gensueren +ericht 
im MT_mit-Brld . 


Besichtigung des neuen Schlac thofes urch gelede- 
ne Gäste una danach crfizielle Zröffnung am Freitag 17.3. 


Mozarts "Don Glovami" gespielt durch dis Bieletsider 

am Donnerstag 2.3. und mit einem neuen Libretto von Christof 
Bitter versehen, war eine glänzende Aufführung! Der aus- 
führlichen Rezension äurch Frau Ur.»chet'ier, die Auch ie 
Träger(innen) Jer hauptpartieen mit Namen nennt, ist nichts 
hinzuzufügen. 

Vor drEuropa=Union - genauer"Christliches Frau- 
enbildungswerk" und "Euröpäische Vereinigung Ürtsverband linden 
- sprach ein Herr Geib (Europa=Union Düsseldorf) über 


"De Gaulle un kuropa. - Kooperation oder Integration". 


St 


Sa 


Wi 


SR 
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Vorder Woche der Brüderlichke ra ae 
am Dienstag 7.März eröffnet wird, berichtet das MT vom 2% 

iber die wichtigsten Redner, besonders ausführlich über d'n 
jüdischen Schriftsteller und Journalisten Fritz Rosental 
der jeteh Few nt arıaı EBe en or Kar hei ı 1 19 
München geboren wurde, bis 19534 in Deutschland war, in München 
studierte, nach Falästina ging una theologisch=philosophäsche 


Bücher schrieb und Vorträge hielt. Über seinen Vortrag S.u. 


Die Edeka = Kinden=Üsnabrück stellte für 1966,67 einen 
um 23 auf 155 Millionen gesteigerten Umsatz fest. 

Die Frna Weidenfeller hat ihre Geschäftsräume 
umgebaut, vergrössert und verschönert 


Genauere Berichte über beide Unternehmen i Tiyrgm 4.3. 


Kreis Hausberge (Sitzung und Bilanz der haus= und Grundbesitzer; Bera- 


Sr 


rd 


Kreis 


5%: 


In 


tung über die Auswirkungen der geplanten Müllverbrennunrsanlage) 
Eisbergen (Sperrung der Weserlirücke zweck R_novierung’ - 


Bin neues Gedicht vor&kargarete Döh1 er :’Früher Krokus" 


Vogelpflege im Kreise: vor allem sorge Zur dam BRD ET DE 
in Hartum! “an hat Nistmasten errichtet und festgestellt, 
dass sich tatsächlich der Storchbestand und ie Zahl der Jung- 


störche hoben! 


Montag 6.März 


Eine der bekanntesten Persönlichkeiten der Stadt, der Domkss- 
senrendant, Fostinspektor a.’. un: Ehrenfeläwebel der 6.(“rim- 
pen)kompagnie des Bürgerbataillons Theodor Heinze, 
2.letzt Rodenbeckerstr 33, ist im Alter von 88. Jahren an 

4. März 1967 gestorben. Die "achrufe der -amilie, der Fresse, 
der Domgemeinde usw. zeugten in ihrer »anz besonderen derzlich- 
keit und Ausführlichkeit von der lkertschätzung, die sich der 
verstorbene erworben hatte Übesaipug ARE TE 62a) 

Im "Bürgerverein" fand an 4.Wärz eine Delegiertenkonferenz des 
Kreisverbands Ninden des "Bundes der er ri uhr En 
statt. Die Zusammensetzung des - bis auf eine kitglied - 
wiedergewählten Vorständes und die Tendenz der ganzen Versumm- 
lung - (bewusster Verzicht auf kevanche und Gews1ltäanwendung 


trotz des gerade den Heimatvertriebenen angetanen schreienden 
Urrechts) 


” gehen aus dem ausführlichen “ericht im Wit hervort 


Schu (Konzert) 
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Der 19. Bsusmusik=tibend des Besselgymnsasiums zeugte wie- 
der einmal von der ganz besonderen Liebe, Sit der siel 
der Kusikerzieher Dagobertt Barthel unterstütz } 
von seiner ebenso sympathischen wie tüchtigen Battin Yr- 
Z3ula der musischen Erziehung der Jugenü widmet. Den Bor- 
ten der Rezensentin as Abends Frau Dr. chettler, 
diese Hausmusikabende sei’im besten Sinne gemeinschafts- 


bildend, känn man nur zustimmen! 


Goethes "Urf aus t" durch die Bielefelder dar- 
geboten -- da erübriet sich eigentlich jede zusätzliche 
"Besprechung"! Auch die von"m.qu." ist eigentlich nur wege 
wegen der Würdigung der schausrielerischen -eistungen 
wichtig. 

Das Hsallenhandbailsriel in Minden in 
und Bad 
endett 


Sieg der Vankerser ! 


er neuer Loprpel- 
turnhalle zwischen GWD Schwerta 
am Sonntag 5.5.ausgetraren, mit einem veräien- 


BR Mel = 


Berichte über Eisbergen (Kreiskonfererz des Rrichsbundes‘ 
Hille (Landwirtschaftlicker Ortsverein; Kreislandwir' 
tllermeier stellt sich hirter den von vielen “eiten 

wegen seines #ampies geren die finanzielle Not der Puuern 
scharf angegriffenen Yerbandspräsident kehvinkel!) 
Meissen (Heus= und ürunübesitzerverein, hauptversann- 
lungsbericht) - Raderhorst (75.Geburt»toß es seit 

54 dahren urunterbrochenen Bürgermeisters “hristian 


Heumann) - 


Dienstag 7. März 


Die Verbandsv:rsammlung des Zweckverbandes hat sm Freitag 
3, härz einstimmig zwei neue Chefärzste gewählt (einstim- 
zur de 


mig!) und zwar Prof.b. Heinz Kr sa bie 


Prauenklinik und Prof.Dr. Helmut Heinemann TUR 
eine zweite noch einzurichtende Chirurgie. Biographien 


und Fotos der beiuen neuen „erren im MT vorn >. 


legt einen Bericht über vie Ent- 
x mei 
sedämpfter Upt 


Das Arbeitsamt Her'orüd 


wickelung uer tsmkarktlage in Febr. 


vor. T.ndenz: mismus! »ie zahl der Arbeits 


Schu 
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losen ist zwar nicht gestiegen, wchl aber die der Kurzar- 


beiter. Genauere zahlenmässige HEele e im MT. 


Zwei Ereignisse aus dem Schulleten: ein sportliches, 

nämlich ein Hallenhandballturnier der 4 Mindener “ymnasien 
in der Doppelturnhalle am Königsrlatz, des die kannschaft 
der Beesselschule vor der Realschule - die wer auch dat-i -# 
dem altsır.staatl."ymnasium unü dem »tadtgpmnasium gewann. 


und ein wohlgelungener Elternabend der Mädchenrealsckule 
in der grossen neuen Aula. Der Abend musste wiederholt 
werden, weil der Andrang zu gross war und - weil die dar- 
gebotenen musikalischen und szenischen Wenüsse - man hatte 
sich an eih Nrchenspiel "Die Apfelblüte" mit chinesi- 
schen Kostümen rewagt! - allgemeinen Beifall fanden. 
(Vermutlich war für die jungen "Schaurnpielerinnen" das 
exotische Kostüm die “auptsache!) 
Daemalösjährige Woche der Brüderıı.chk eit 
wurde an diesem Dienstag eröffnet im Grossen Nathaussaal 
mit einem Vortrag (s.8.47 “r 5ua) des Jerusalemer “chrift- 
stellers >chalem Ben Thorin ; lendenz und Thema: "Seid 
wachsam!" Wachsam n mlich gegen die Wiederbelebung eines 
Antisemitismus. en Chorin erwies sich als ein kluger 
gewandter rhetorisch Äusser"t begabter *“edner und - vich- 
ter; die eigenen Verse , mit denen er seinen Vortrags be- 
schloss zeugten für seine B„gabune. Aber das "ichtigste 
war doch, dass sein Vortrag von dem weist der Versöhnung 
ınd des Verstindnisses getragen wars er sprech nicht nur 
von dem den Juden in Deutschland zugefügten Leid, sondern 
auch von dem vielfachen Unrecht, dass das udentum auf 
sich geladen hätte und z.®. bei unver»öhnlichen Israelis | 
noch heute lädt. Er mahntealso zu gegenseitigem Verständ- 


nis, und das schien mir das Deste. Der Beifall war echt. 


Das DRK führte in Todtenhausen einen "Erste=Hilfe=Kursus" 
(Als Öelege für die unter “r.60 gebrachten “eldungen 
lese ich ausser dem Mi auch die Westfalenzeitung hei!) 


St 
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Mittwoch &.Närz .. j 
Der zweite Vortrag im Rahmen der "Woche der #Prüderlichkeit" | 
gehalten am Nittwoch 9.“#ärz im Saal der !oleranz von Nr.Roter- 
mund=Göttingen hatte zum Ühema "Rembrandt und die Juden" 
Auch dieser Vorträg war gut besucht, hat aberoffensichtlich 

nicht dus gleiche Interesse in der Öffentlichkeit gefunden wie | 
der Vortrag Ben Chorins. Offenbat laren Stoff und Thematik zu 
fern. Über diesen Vortrag vel.MT 8.März und 'T 10.März) 


Im DGB=Haus eröffnete der Vozent Joachim Hsgemann 

eine Reihe der vom Stadtjugendring und »tadtjugendamt veranstal- 
teten Vorträge mit einem ganz aktuellen Yortraß: "Ist ai‘ NPD 
für uns eine Gefahr von rechts?" Natürlich verglich er die neue 
Rechtspartei mit der NSDAT , stellte einige Untrrachiede fest 


wies aber such auf verwendte «ze hin. (Übrigens wurde der Vor- 


trag gehalten vor der inneren Krise der “artei, die zu eiren 
förmlichen »achticieg zwischen den Führern führte, un! die aller 


Wahrscheinlichkeit nach die m.”.so schon geringe "“efahr" 


völlig gebannt hat!) 


Das neue Nordwest=Bad%, an dem rüstig gearheitet 
wird, soll am 31.Msi und 1.Juni 67 eröffnet werden. „in Foto 
im MT vom 8.3. neigt den gegenwärtigen Baurustand des S rung- 


turms! 


Über die Bau= und Strassenbauvorhaben 

des Kreises unterrichtet das Ml. den Vorrang hat zunächrt 

aas Projekt der Frauenklinik. Z,gleich wira an 14,4 km neuer | 
Strassen geärbeitet.“achweise im kinzelnen KT 

Nammen (Verbesserun«e der Anlagen für Le chtathletik au! dem 
Sportrlatz) 


Donnersta .kärz 


Hier seı nun von einem Wirtschaftszweig die Rede, Ger besonders 
für die einzelnen Haushalte von Wichtigkeit ist: dem Minden= 
Lübbecker Einzelhande 1 . Im Hotel "Hahnenkamp" bei 
Bad Oeynhausen legte der Geschäftsführer des Verbandes Brock- 
meyer die Lage der einzelnen Geschäftszweige dar. S.MT 9.3.) 
Schlagzeilen wie "Gedämpfter Optimismus", "Herter Wettbewerb" etc 


charakterisieren die lage. 


Da Seh» ch auch eine Art Sport sein kann, sei hier einmal 
zusammenfassend von der Siegerehrung der Stadtschach 
meister gesprochen. Die einzelnen Kämpfe und Kämpfer habe ich be- 
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wusst bisher ignoriert, da sie ja nur ganz temporäre und } 
lokale Bedeutung haben! Die im UT vom 9.3. genannten und 
in einer Gruppenaufnahme dargestellten Stadtschachmeiater 
dürften wie alle Sportgrössen sehr schnell uninteressant 


sein! h 


Freitag 10.März 

Den glimpflich abgelaufenen Unfall eines rangierenden Fer- 
sonenzuges mit einer Lok - Zusammenstoss beim Bhf.Mind‘n 
in Höhe des Schwarzen Weges - will ich nur kurz erwähnen. 


Der. Turaäateretin "Jahn" beureht am 19.2. 

acht 2 g Jahre! Veranstaltungen aus diesem Anlass: 

Schauturnen in der Doppelturnhalle am Sonntag 12.3. - 

Vereinsinterne Feiern an den Wochentagen, 

Ausspielen des Jubiläumspokals durch die Badminton=Abtlgen 
von 8 Mannschaften aus der Umgebung; (Federbell!) 

Weihe des neuen Bootshauses am Jahnplatz (TE 

Über die einzelnen Veranstaltung S.unten. 


Der Umbau des Mindener Bahnhofs im Rahmen der | 
Änderung und die allmähliche Ausschaltung der bettehenden 


Stel1lwer ke hat begonnen! | 


Petershagen (Haushaltsberatungen mit der Tendenz grösster | 
Sparsamkeit. Sehr ausführlich im MT uargestellt. 


Kreis Schu Im Herbst 1966 beschloss der Kreistag oie Linrichtungs 


eines gymnasialen Aufbauzuges an der Roh, E22 43eE8 15 
chule . Nun stellt sich heraus, dass daren vorerst 
nicht zu denken ist, da die nötigen Lehrkräfte fehlen! 


In Leteln wurde in der Nacht zum 9.3. die Bürobaracke der 


Transportbetonfirma "Tramira" durch Brand völlig vernichtet 


Die Arbeitsgemeinschaft "Arzt und seelsorger" hatte m 
Juli 1966 einen Aufruf zur Teilnahme an einemKran- 
kennausnot den®t ei. Die Initiatiye 
zu diesem Notdienst ginge von Frau Barbara Gressel 
der Frau des durch seine Arbeit im Ver»öhnungsbund eben- 
falls rühmlichst bekannten Dr. Gressel. Nun trafen sich die 
freiwilligen Helfer(innen) im Stadtkrankenhaus. S.hilderung 
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Sonnabend 11.kärz 

Auf der 8888#$veroränetensitzung vom 10.5. beschloss die 
Mehrheit gegen die Stämmen einer Ninderheit aus allen drei | 
Parteien doch die Erhöhung er Diäten von 12.auf. 18 fi 
DM pro Sitzung , der Aufwsndsentschädigung Tür den Bürger- 
meister von 600 auf 900 DM, für den stellv. Bü rgermeister 
von 200 auf 300 DM und für die Fpaktionsvorsitzenden von 


100 DM - dies eine errtmaloge Entschädigung, die für jeden 


Monat gelten soll. - Die Heinungen waren sehr geteilt! Spar- 
samkeit! riefen die einen, Anreiz für qualifizierte Nitarbeit 
meinten die andern! - Im vanzen gab das für die Stadt eine 
Mehrbelastung von 20 000 - 22 000 DM! Diese Erhöhungen usw. 
treten am 1.Arril 67 in Krsft. Vgl MT 11.). 


(Der Chronist entnimmt der !iberall vernekmlichen vox populi 
dass diese Lrhöhung der Diäten keinen Beifall gefunden hät!) 
Ein weiterer leschluss der gestrigen Sitzung: Die Stadt be- 
teiligt sich mit einem Gesellschaftersnteil von > 000 DM 

an der I IluE ul gg 36 Bid ie, gesellschaft Forta. 


In der "Tonhalle" fand eine gutbesuchte Jahreshauptversamn- 


lung des EHäuS=- und Grunäbesitzer vereins 


statt. Hauptredner war der Dipl.=Volkswirt Baumann = Bielefeld 
Gegen den neuen Wohnungsbauminister Lauritzen, ser auch in 
den sog. "weissen kreisen" eine Änderung des Mietrecht" zu- 
gunsten der lieter plane. lehnte «er Redner im vinne des Ver- 


eins diese "Rückkehr zur Wohnungszwangmirtschaft” stricte ab.!| 
Vgl die ausführliche üchilderung der Versammlung ul 


Auch auf eine Jahreshauptversammlung des Verbandes 
de uft-ssoklelr wre Tamıtrerh und 
auf eine Versammlung dsReichsb nde s 0Ortsgrupre 


bYa Rechtes Weserufer" und auf aie Fressebesprechungren beiuer Ver- 


Schu 


Gr) 


sammlungen iv MT 11. 5. sei hie kurz hingewiesen. 


Der wichtigste Beitrag zum Lokälen Feil der MT=Ausgate vom 

11.3. ist zweifelloe eine ausführliche Schilaerung der 
BildunE Sm 8 El 1.0,,h E.©,i,t en. zür W,.2,0r5,8 Ta 

in Minden, wie sie heute bestehen. Und zwar handelt es sich wicl 


nicht um die Gymnasien und kealschulen, sondern um die 


Berufsschulen im eigentlichen Sinne, also um Berufs= Berufs- 


> 


fach= und Fachschulen aller Richtungen, ob sie als Vorbereill 


tung fir Hzushalt, Landwirtschaft, Kaufmännische Berufe of 
Industrie und Handel Krankenpflege oder was sonst gedacht | 
sind. Die Schılderungen umfassen fast zwei grosse Mi-»ei- 
ten, alle 15 fachgebundene Schulen für Frauenberufe kommen & 
zu Worte. Der Verfasser ist mit den Buchstaben "x/-er" 
unterzeichnet. Diesem überdies auch noch mit einem von 
der Kreisberufsschule zur Verfügung gestellten Di a gramm 
servollständiegten Aufsatz kommt meier “einung historische 
bEA Bedeutung zu; so klar findet man das “ädchensckulwesen 
unserer Zeit sonst nicht dargestellt. 


Kunst Der Amtsgerichtsrat Georg Speitel veröffentlicht 
bi = im MT vom 11.3. als Freund des Varstorbenen "Gedanken 

zur Ernst=-Höfer=-Ausstellung" im 

Mindener Museum. (s.dazu oben S.40/41 und 45) $. HM Äln) 


Konzert letztes Sinfoniekonzert . dieses Winters‘ 
Der Dirigent der NWD=thilharmoniker Werner Anäress Alberts 
bot zurächst als Xuftakt eine Passacaglia unü Fuge des 
in "etmold sls Lehrer wirkenden Dietrich MHanicke, 
ferner Tschaikowskis "Sechste Sinfonie" als Schluss; da- 

nic zwischen aber als Hauptteil des Irogramms verschiedene 
Schöpfungen von Chorin mit dem heute in Brüssel 
lebenden polnischen Pianisten Stefan Askenase. 
Lesens= und lobenswert, wie Frau Dr.Schettler feinsinnig 
wie immer den Konzertabend zu schildern versteht! 

Kreis Berichte aus Hartum (Spadaka=Generalversammlung? - 

Wasserstrasse (Genehmigung des Brus einer 4=klassigen 

Volksschule nach vorgelegten Plänen.) . Petershagen 

(Finanzlage:Schuldenstand "Relativ gering") _ 

Wietersheim, Südfelde, Koäslingen (Haushaltsberatungen) 


Wiedensahl : Erinnerung an das Elternhaus 
(ud Wilhelm Bus cc h's. Sein Vater war "Kaufmann im Sinne 


des Handelsgesetzbuches und nicht bloss ein einfacher 


Dorfkrämer" - stellt ein Dr. Heuvemann=Stolzenau nsch uin- 
sicht in einschlägige Firmenakten ausdricklich fest. 
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Montag 13.März | 
Kogge Der nächste durch Verleihung des städtischen Kulturrreises '! 
in Höhe von 10 000 DU ausgezeichnete Dichter und Schrift- 
‚teller ist auf Vorschlag des Kogge-Vorstandes der Flame 
Johan Daisne , mit birgerlichem “amen Herman 


Thesery aus Gent. Die Verleihung scll am 28.Mai 67 in feier 
licher Form vollzogen werden. „as MT teilt biographische 


Daten und einiges aus dem Schrffen Vaienes mit. 


P Ein in der grossen vffentlichkeit weit weniger "nppminenter", 
dafür aber in Minden um so bekannterer, ersönlich geschützter 
u d Mann, der verantwortliche Kreisredakteur des MT - eine seiner 
Domänen war der Sport -Eichardä Rürup ist im Alter 
von »6 Jahren - 2 Tage vor seinem 56.G.burtstage -einer 
tückischen Krankheit (Kehlkonfkrebs) erlegen. 
(Vgl die Nachrufe des MT, seiner Kollegen und der Familie) 


E Zwei Tage vor ihm, am 6.5. starb einer der ältesten Könner 
der Stadt, der Studienrat i.R. Christian Steinwald 
b5n.h im Alter von 95 Jahren. Er war Studienrat an der BOS, und 
zwar steht er in «en Adressbüchern bis 1959 noch als Vber- 
turnlehrer verzeichnet. Wann er in den Ruhestand getreten ist, 
geht auch aus dem Nachruf des Besselgymnasiums nicht hervor. 
Jedenfalls hat er "länger als drei vahrzehnte" an dir Bessei- 


schule als Turn= und Sportlehrer gewirkt. 


Folitik ist, wie mir der folgende Bericht von einer Diskus sion 
zwischen Politikern und Gymnasiasten und Oberschülern in der 
Doppelaula am königswall am Spd.11.5. zu beweisen scheint, 
ein Gebiet, "wo grade wenn man nichts versteht, der ”chnabel 
um so leichter geht"! Es muss nach dem MT=Bericht eine sehr 
temperamentvolle Diskussion gewesen sein, denn die (über)eif-| 

(Ja rigen und wissensdurstigen Schüler scheinen die Vertreter der 

SPD, CDU und FDP, die kurze einleitende Keferate über die Zie4 


le der larteien gehaöten hatten, durch ihre ragen ziemlich 


in die Enge getrieben zu haben. Vgl dın Bericht "Demokratie 


braucht die “ereitschaft vieler Bürger" im UT 


Konzert Prof. P ook von der kvel.Kantorei Ninden führte mit dem 
L 5a Bremer Dom orchester i der Martinilirche - und zwar 
im Chor und nicht von der Empore Hän ae ı3 rates 
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55 
riun "Messias" auf. Und zwar am Sonnabend 11.9. 


| 
in der Martinikirche schon um 19,5C U,r.Die Kirche war | 
vollbesetzt, der Eindruck gross, die Sstabführung des 

Dirigent machtvoll, die Solostimmen - vgl.die “amen in | 
der Rezension durch Frau Dr.»chettler - ausgezeichnet. | 


Meriwürdigerweise fehlt das kr ignis im "Kulturspiegel"! \ 


Ergänzung zu 8.51: Das Jubi 15 um des TV"dahn" 
Ausführliche Scri’derung des vochauturnens au 
Sonntag im MT vom 20,3 _ 

Ebend. auch der Bericht ber einen neuen Erfolg von GWD= 
Dankersen: die Grün=Weissen schlugen die Wellinghofener 

am Sonnabendabend (11.5) in der Doppelhalle am Königsplatz 
im Hallenhandball mit 22:12 


Dienstag 14.Härz. 


Des 70. Geburtstags des hochverdienten ehemaligen Museuns. 
direktors Otto=Kurt La ag gedenkt das MTin einer 
ausführlichen Schilderung seiner Persönlichkeit, seines 
Lebensgangs (in Daten, und vor zllem seiner einmaligen 
Verdienst um Gen Ausbau, aiie ständire Pereicherung und 


die sorgfältige Sichtung und snorünung, Ger Schätze, die 


unser Heimatmuseum ktirgt. 


Über die Leistungen und Aufgaben der "Gemeinnüt- 

z ige n Baugenossenschaft im abgelaufenen bezw o läufenden 
Jahre gibt der ausfihrliche dgahreshbericht der 
wenossenschaft, der jetzt erschien, ausführlich Auskunft. 
“aupttendenzen: 1966 sind weniger liohnungen erstellt worden 
als 1966 und erst recht weniger als im "ekordiahr 1964. 

Noch immer fehlen in Minden und im “reise rund 4000 W.hnunger] 
(Was nebenbei bemerkt, kein L:ie begreift, der die ständige 


f : Ale 8 ! : B 
Bauerei und Buddelei überall beohachten kann!) TE 


Jedem der nach Bückeburg fährt oder wändert, ist die uralte 
-— die Zeitung spricht ein wenig grosszügig von 1000=jährig!- 
bei Röcke bekannt --- gewesen! Denn jetzt hat man den "aunm- 


veteranen, der morsch und ohne Leben, uüen Verkehr ernstlich 


gefährdeze, gefällt. Ein ehrwürdiges “aturdenkmal weniger! j 
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Mittwoch 155 Wä 


Endlich hat sich mal ein KT-Reporter in die "Höhle des Löwen", 
des britischen nämlich, gewagt, hat die School des British 
Families kducation Service sn der Fasanenstrasse auf dem 
Geländes der Mudra=*aserne besucht, ist natürlic) nicht | 
rausgeschmissen, sondern im Gegenteil sehr liebenswürdig 
empfangen worden, hat zugehört, hat photographiert und, wie 

er schreibt, "eine neue Schule mit 560 kindern und 25 Lehrern 
entdeckt" und ein wenig hinter die von zen Eneländern meist 
rıhl reserviert zugezogenen Vorhänge reschaut. vie engli- 
schen I=Männchen ud ABC=»chützen bleiben ja meist unter sich 
und was sie an Deutsch lernen - es ist wenig genug, denn der 
ungländer kommt ja überall in der Nelt mit seinem Englisch 
durch und das weiss er auch! - das lernen die Kinder wohl 
höchstens beim Spiel auf der strasrve - d.h.wenn sie mit 
deutschen “indern spielen! #an beobachtet das eigentlich nie! 
Viele englischen Schüler werden von Omnibussen zur Schule ge- 
fahren una wieder abgeholt, des ist fast das einzige, wäs 

dem Vurchschnittsmindener von ihnen sieht und hört! Insofern 


ist die Aeportage im MI interessant und wertvoll! 


Vor dem Mindener “eschichtsverein hielt “er (jetzt Saat) 
archivrat, früher Stadtarchivrst Dr. von Se pr gr 
seinen zweiten Vortrag mit Dias - die z.+.aus üem Berliner 
Staatsarchiv stammten - über linden einst und jetzt im dep 
Aula des altspr. Gymnssiu Montag 13. März. bs war ein inter- 
essarter Vortrar, zumal er selbst für den "alten Mindener 


noch manches “rue brachte! 


Gerhart Hauptmann's "Ratten 2 wurd/em 
Montag 13.5. von den Bielefeldern gebotenn Überschrift der 
Rezension von Frau Ur.Schettler trifft den 'agel auf den 
Kopf: "yom Zahhder Zeit beträchtlich angenset"! vas Stück 
hat schon bei seiner Urauffiihrung mehr Viderspruch ala Bei- 


fall gefunden! Und heute? AatTigurert!! 
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Eine Busfahrt mit zwei Bussen führte der Kunstver 
e in nack Wolfsburg durch, am !2.März, ünter der Leitung 
des Kunsterziehers am Besselgymnasium W.H. Kro gel. 
Eor.galt ‚dem Schaffen von Vo nen ve mt en, 
das in Wolfsburg Ssusgestellt war. Vgl den Fahrtbericht 


im MT vom 15.XNärz. 

Die Wandergr up pe im Bergverein Minden=*"ort: 
bereitet ein gemeinsames Wandern „uf dem seinerzeit von 
Georg Weitbgen als Erstem beschrittenen Berekammwarn- 
der-Weg vun der Porta - zunächst nach Wallücke, später bis 
Usnabrück. Erste Etappe im 19.3. f 


Bericht aus Frille(£reis iinden) und Frille (*reis Schaum- 
burg) “estrebungen zu ihrer Vereinigung! “i- jetzige recht 
sinnlos erscheinende "Grenz*" sollte in der tat endlich 
überwunden werden!) - Döhren (prähüästorische Funde) - 

Bäd Üeynhausen (Abschlussprüfung der jungen "Gastronomen", 


d.h.Köche, Kellner usw.) 


Donnerstag 16.kärz 


Eine Nach zahl ung oder besser Zurückzahlung von 
zuviel bezahlten Gewerbesteuern ist der Stadt durch eine 
Nichtig=Erklärung der Zweigstellensteuer für Tank und Kredit 
unternehmen durch den Ersten Senat des Bundesverfassungsge»s 
richtes auferlegt worden, das macht eine Summe von 200 000 DB 
aus! Schon einmal, im Jahre 1965, war die gleiche sonderbe- 
steuerung von Filialen der Wareneinzelhandelsunternehmen 

für verfassungswidrig erklärt worden. Wie der Stadtkämmerer 
Dr. Dumas diese Zahlungsvflicht mit seinem Etat verkraften 
kann, wird seine Sorge sein. 

Die gewerbliche, hauswirtschaftliche und landwirtschaft- 
liche Berufsschule des „andkreises entliess durch ihren | 
Direktor Sehlensker eine ganze Zehl von Schülern | 
und Schülerinnen ins Leben. Die Fejerstunde wird 


im einzelnen im WT geschildert; Gedöchte und Chorlieder ün- 
rahmten die Abschiedsrede des Direktors und die Glückwunsch- 


Prämien an die Besten verteilte. 


rede des kreisdirektors K1laff ei, der auch einige 
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Der Aeroklup Minden hieltam Montag 13.3. seine 
Jahreshauptversammlung ab. Dabei wurden dem Mitbegründer und 

langjährigem Vorsitzenden Hans Sieg die “rnennungsurkunde 
zum Ehrenvorsitzenden und dem Werkstattleiter, ?.Vorsitzenden 
Manfred L üd ek e die Silberkrantehrennadel des DAC über- 
reicht. Gleichzeitig geht aus dem Pericht der MT hervor, dass 


der Aeroklub Minden mit Recht als einer der rükrigsten Mlugeport-| 


vereine im Bundesgetiet bezeichnet werden kann. 


kun gesteht d«r Chronist errötend, dass er tei dem Bericht iiber 
das Jazz=-Konzert des "grossen Jazz=Klarinettisten 
Mr.Acker Bi 1lxk und seiner "band" im Stadttheater , 
veranstaltet vom Stadtjugendamt mehr denn je auf den Verfasser 
der MT-Rezension "-j-u-m-" angewiesen ist.(Offenter hatte auch 
Frau D“.Schettler die gleichen Hemmungen!) 

"Mr.Acher Bilk, es hat sich gelohnt!" überschreibt der Rezensent 
seinen Dityrambus; na ja, de gustibus non est disputandum! 


Auch der aus Japan importierte J ud o = Sport der waffenlosen 
Selbstverteidigung hat in Minden seine Anhänger. Und zwar unter 
den Mitgliedern ses MTV 1560 ! Beweis:die Schilderung eines 
Übungsabends in der Biernohl=Schule. Vgl MT vom 10.3. 

Ovenstädt (Etatberatungen, Kanalisationskosten, Einbau eines 
Wassermessers.) - Uffeln (Umbau des G meindehauses geplant) 
Barkhausen ( Geme 'nderatssitzung, weiterer Xusbau der Kanalisa- 


tion) - Weitere weniger wichtigen leldungen aus Holzhausen LE; 


Schlüsselburg una Päpinghausen. 


Freitag 17. März 


Am Donnerstag 16.5. fand der langerwartete Be.rze ht Sried- 
heim Bertelmanns über sineAnden= Kund fahrt 


mit zahlreichen Dies in der Aula der BOS statt. 
Gleichzeitig erwiihne ich die im MT erscheinenden Einzelschilte- 


rungen; bisher sind's drei. Alle sind überschrieben: 
"yom Urwald auf eisige Anden=Giypfel" und enthalten bestimmt den 


wesentlichsten F:il dessen, was der unternekmungslustige Minde- 


| 


ner Bergsteiger bei seinem Bericht in der BOS persönlich erzählte 
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Das MT vom 17.3. bringt eine Übersicht über die Panungen und 
Vorarbeiten zur Umstellung des Verkehrs auf dem Bahnhof 
(Elektrifizierung), die bis 1968 beendet sein sollen. 


Der erste “eupriester für die Mauritius=Kirche 


wird Heinz=dosef Hartmann aus Minden sein, der am Ä 
11.3. im Hchen Dom zu Paderborn zum Priester geweiht und sm 
Pelmsonntag 19.3. in sein hohes Amt in Minden eingeführt | 

‚) 


wurde. Dort feiert er seine erste liesse. (Primiz) WZ_ vom 17.5. | 
Sturm tibte am 16.3. über Minden. An der 


St.Ansgar=Strasse schleuderte er einen Baukran auf einen 


Ein heftiger 


Rohbau von Wohnhäusern. -»ersonen kamen nicht zu schaden, aber | 


natürlich waren die materiellen »chäden gross. (S.aıch WZ.) 


In Bild und Text stellt das NT den neuen ochl eb % - | 
hof vor . Freitag= und Stonnabendnummer des MT und W26j5e 


In Bad Salzuflen rach im Rahmen des Westfälischen Baugewerbe- 
tages der Minister für Wohnungskau Dr. Kohlhase über die 
Bauwuortboch&af Kıimdaufenden sahres Er sialls fest - 


wohl die Quintessenz seiner Rede, - dass "nur vor- 
Yvindstille" 


Te 


- das war 


übergehend suf dem Bsumarkt herrsche". “enauere 


Zahlen s.MT. 


),s Arbeitsamt Herford eibt Hinweise auf die +eistungs- 
Daher die 


"Ab 1.April 


für Arbeitslose und Kurzarbeiter,. 
NT = 


verbesseruingen 
Überschrift über dem be\reffenden bericht in 


nehr Geld von den Arbeitsämtern". 


Sonnabend 18. März 


Der offizielle Beginn der Arbeit im neuen Schlach t hof 


am Freitag , die dabei gehaltenen Reden zugunsten der neuen 
di 


tas MT und die W. 


such einschränkende Bedenken - se zumeist vo 
schildert 


praktischen, geidsparenden 


Anlagen, aber 
Schlachterhanäwerk vorgebracht, 
Das Lob bezog sich wuf die 


die Menge des geschlschteten Viehs förd‘rnden urd den ganzen 


neuen, 


Prozess des Schlachteng beschleunigenden Anlagen; dir Bedenken 


- vorgebracht vom Obermeister Spohr - aber gegen die Schlächter- 


kolonnen, die nicht immer zusammengebracht werden würden. 
(Nun, 


a r . ! . . 
lie Zukunft wird s erweisen, cr man mit dem neuen Hof 


Van 19.5.1907/ 


Ha j 
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der in der Tat einer der GAREN in ganz Deutschland 7 
ist allerdingsa auch fast Millionen gekostet hat, 


wirklich etwas Gutes geschaffen hat!) 


60 vollendete Lebensjahre genügen schon, um einem ver- 
dienten Mann die ähre zu verschaffen, in der Zeitung mit 
Bili, Würdigung und Bivograrhie verewigt zu werden. Scleh 
hohes Glück geschah dem Rechtsanwalt und Notar Nalter 
Watermann, er schon seit 30 Jahren in Minden 
seine Praxis ausübt. (Gehoren ist er nicht in Minden, 
sondernVin Spanenberg bei kassel, aber dem Mindener "ym- 
nasium verdankt er das A,itur!) Der Chronist, der ihn gut 
kennt, schätzt ihn als wertvollen Charskter una liebens- 


würdigen Menschen!) 


Vor der Kantgesellschaft sprach im i/.. 
der Etnologe, Journalist und Reisende Dr. G € Innsk am | 


der meist in Teheran lebt, über den Rausch. 

Ein merkwirdiges Thema, aber es erwies sich?Fh sexder 
Husserlich etwas saloppen, innerlich aber lebendigen 

und klugen Art des k,Ädners als sehr interessant. Ver 
"Rausch", über den e' sprach, wär nämlich der durch Dro- 
gen und Chemikalien wie Onium, naschisch usw. erzeugte 
benebelte urd dech hellsichtige Zus#änd, «er - allerdings 
nue ganz vorübergehend zu seltenen künstlerischen "”ei- 
stungen, zu keflüge)ten Fhentasien uw. befäkiet. 


nineangeregtie Diskussion schloss sich.an. /7T, W7 


Des s#lte „us dem Jahre 1798 stammenüe Haus Videhullen= 
stras’e 14 präsentiert sich jetzt 1° neuen w]lanze 

kine Tonne weist auf den Berur des uamaliigen Erbäuers 

hin: er war gewiss Böttcher; jetzt ist es die — man möchte 
fast sagen: Residenz - der Hoch=,Tief= und ®tahlketon- | 
firma Carl Homanın. 

LahHde (Vergebung von Strassenhauarbeiten) - 
Haus berg e (Bedenken gegen die Hüllverhrennung) 
Petershagen (Bootsmannsprüfung bei der Schif- 
ferberufsschule/ - Ha h 1 en (Frivatohservstorium ) 


Earkhausen (Reit rischer Wettkampf in der Reit- 
halle.) - 


| 
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Montag , 20. März 


Ki Ein besonderes Ereignis im Leben der evgl.kindener Gemeinden 
wer die feierliche Einführung des nuen Superinten- 
? ten Dietrich Bi 1lxke 1) durch einen Festgottesdienst 
in St.Marien, bei dem der Präses der evgl Kirche von „estfa- 
len D.Ernst W i 1 m , assistiert durch «en Superintendent i.R. 
Hevendeh 1 und der 86=-jährigeg Vater des neuen 
Superintendenten Sup.i.R. Wilke - gewiss ein seltenes 
Ereignis! -die Linführung vornahn. 2) durch eine Begrüssungs- 
feier im Gr.»vaal des Evgl Vereinshauses. Hier sprachen eine N 
ganze Reihe von Gratulanten: Synodalassessor Pf.“Ystermznn = 
Ovenstädt, Landesbischof Maltusch, Sup. "arutzky = Hsmnm, 
Keverend Jackspn von der britischen Militärgemeinde Minden, 
Sup. Niederbremer = Vlotho, Dompropst Garg, +-aenärat Rohe, 
An Bürgermeister Pohle, Herr Semuel von der jüc. Kltungemeinde, 
A Schulrat Kroning, OStudDir.!rost, Rektor Kuhlmann, Prof. Dr. 
Seckfort, Präses D.Wilm und zum Schluss der Gefeierte Sur. 
Wilke! - Was ein jeder sprach, darüber möge jeder Leser der 


Crroniksie Schilderun im MT vom 20.5. vergleichen! 


V Eine :niere feierliche Einführung fend im THW=Heim an der | 
4a, Portastr. statt; kier ging es um aen neuen Urtsbeaufträgten 
des T/echnischen) H/ilfs)Wlerks) W. Reuter durch den 
Landesbeauftragten Kautzky. Vel die Schilderung im MT 


Sport Die 80=Jahrfeier des Turnterins "Jahn" - Ss.0.9.55 und Belegl 
Nr.69a - mit Bootshausein eihung, Bootstaufe und Jurilüumsball 
fa xing nach & Tagen am Sonnabend 18.5. zu e£nde. Auch hier ver- 
1 


weise ich auf Jie ausführliche Schilderung im MT vom 20. 


V Vo Im BZA+Sozialwerk &eprach Dieter Rocken bu s c h=keis- 
lingen "Von Habichten, Falken ınd seltenen Käuzen" mit Vor- 
Ha, führung zahlreicher Dias in der ula des sltspr.Gymnasiums 
am Freitag 17.5. "Wird auch der Uhu bei uns bald aus- 


sterben?" überschreibt des NT seinen Bericht üher diese beson- 7 


vers für die Vogelkundler interessa,te Veranstaltung. 1 


\ 
. 
i 
i 
j 
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Ki Konzert In S+.Marien brachte an diesem mit wichtigen Darhiexrtungen 
randgefiüllten Wocherde - genauer am voonnahend 15.3. der 
Kantor Kress von der kEvgl Aantorei zu St.Tanlen 
Aa ie dohames-Passion zu Gehör. Von den mit- 
wirkenden Solisten nerne ich hier nur - die anleren Ssmen | 
zählt die von m.qu. (Malte Quarg) untereeichnete Rezension | 
im MT gerauer auf - d n »änger der Bass="artie Pf. Fricke 


von St.Simeonis, weil eben ein !farrer persönlich mitsang' 


Th Und noch ein kreignis besonderer Art Jieses Wochenendes - der 


Chronist wusste kaum, wo er hingehen sollte! - D;e Aufführung 
der Hoffmeister=Tournee - also ein bastspiel - Der Zerrissene" | 
von-«Nie»st. ro y’.mit.dosef. ‚MH ei mr,ald, der-inszenier- | 
te und die Hauptrolle spielte. Di: ausführliche -ezension 

Aa durch Frau D’.Schettler begnügte sich wieder einmal nicht 
mit blosser Kritik der Aufführung, sondern gab gteichzeitig 
einen literarischen Exkurs üher die Nolle und Beüeutung 


Nestroys, der wa rhaftig mehr war als ein Wienerischer Fossen- 


reisser. Schade, dass ich üieren Abend versäumen musste! 


üyg In die Welt der Kranken, in diesem Falle ser Diebetiker, 
Hr fihrte eine Ausstellung Ges jsbetiker=Verbandes in der Ton- 
halle.(s.MT) mit eiriem einführenden Vortrag von Dr.Jgülich 


ber "Werden wir Menscken alle ruckerkrank?" 


Kreis P Windheim (95.Geburtstag des ältesten noch aktiven Sängers ver 


Bundesrepublik : August Brandhors t ! Seine Biogra- | 
#710 phie im MT 20.3. zeichnet das Bild eines bewundernswert vitale® 


seltenen “enschen! Und daher obwohl es kein "Prominenter" ist, # 
durchaus der Erwähnung in dieser Chronik wert!) 

Bielefeld Rede Lidwig Erhar dä's vor dem ostwestfälischen 
Handwerk!) -- Barkhausen_ (Kreis=R ei t turnier!) 


Kunst In der "Alten Münze" permanente Ausstellung von Bildern von 
ef) ® Karl-Heinz Ro senfe ]1d ! Veranstaltet vom derzeitigen 
e Besitzer des Hauses #]laus “arowsky. Sehenswert - wenn man am 


Tage hingeht! Wenns dämmert, verschwinden die schönen Bilder 


leider in Rembrandt schen Hslbaunkel! 
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Dienstag 21. März 


Dem Kalender nach ist's Frühlingsanfang - aber mir ist noch 
Wetter - wie Mephisto in der Walpurgisnacht, die allerdings 4 Wochen 

später liegt - durchaus "winterlich im Leibe", so kühl und 

regnerisch und gar nicht frühlingrmässig ist es noch! 

So gings aber die ganze erste Mär hälfte hindurch; in 8 tagen 

ist Ostern, alle elt hofft auf echtes rechtes mildes Uster- 


wetter, aber die Wetterfrösche prophezeien nichts Gutes! 


Nachtrag ' Am Freitag 17.3. srrach vor der Gesellschaft für Wehrkunde 
"+73 wieder im "Bürgerverein" Keg.Rat Dr. Bracht iker 
"Koexistenz und verdeckter Kampf". Der Redner ist Referent 
von der Schule "Psycholorische Kampfführung" in Euskirchen, 

also für das gewählte Thema ver berufene Fachnenn. 

Den Vortrag hätten alle diejenigen hören sollen, die gut- 

Hp eläubig eine friedliche Koexistenz mit den kommunistischen 
Staaten fordern, und dshei übersehen, dass ür diese Koexi- 
stenz kein friedliches Nebeneinsnderherleben und Binander- 
duldenwollen bedeutet, sondern einen verdeckten &bampf. 
Vgl MT vom 18.). 

wi Der 1.April wird ein wichtiger lag sein für alle Kunden von 
Banken und Sparkassen: die Zinsen für Guthaben und 

a Schulden werden dann freigegeben; zu diesem Thema Äussern 


sich im MT die Leiter der Mindener Finanzinstitute. 


B Beuret Fröhme 1 + sprach in einer Bürgerversammlung 
in Rodenbeck auf Grund einer kinladung der Siedler über die 
Baupläne der Stadt: er nannte die «igentliche Neubaut 
ten von "ohnhäusern und Öcehulen, die Kunalisstionsanlagen, 
7 den Bau der Weserbrücke, dem Strassenbau. Der Investitions- 
4 möglichkei*en und Kotwendigkeiten sird so viele, dass der | 
Stadträmmerer gehörig planen und rechnen muss, um die zur 
Verfügung stehenden Summen richtig und überlegt einzusetzen. 
Der Blick in das MT vom 21.5. ist Bier «ls Ergänzung meiner 


andeutungen notwendiger als je! 


St Unser PatenSeenotrettungskreuzer "H.H.Neier"=Bremerhaven 
79 ist z.Zt. in schwerem Einsatz zur Rettung der Besatzung des 
AK liberianischen Frachters "Balmoral suf der Mellumsrlatte. 
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Die Kampagne für Abrüstung , eine parteißolitisch unabhängige 
ausserparlamentarische Bewegung unter Führung von Dr Hans 
Gresse 1- seit 1962 - kereitet auck in diesen “akre 
einen OÜstermar sch durch die Stadt mit Kundgsbungen 
und Reden vor. Am Ostermarsch nehmen dann wieder wie in jedem 
Jahr viele Fr-iedensfreunde teil. Es ist ein ausgesprochen 
idealistisches Unternehmen dem auch ein Skep&iker vollen 
Erfolg wünscht, auch wenn er - wie Jder Chronist Herrn Dr. 
Gressel mit einem improvisierten »ochüttelreim - in gutmütig- 
stem und beileine nicht boshaft gemeine‘m Humor hoffentlich 
nur geneckt und nicht gekränkt hat. Im Hinblick auf sein Al- 
ter - der Chronist wird demnächst 2 Mähre vlt - sagte er 
seinem Freund Gressel : "Ach,hör'n »ie, son bemooster Arsch/ 
macht nicht mehr mit beim Ostermarsch!" (Lieber günstiger 


Leser, verzeih!!) 


Stemmer (Haushalt von 1967 nicht ausgeglichen) - 

Lerbeck (Geistliche Abendmusik zur Passionszeit" mit der 
Evgl.Kantecrei unter "rof.Fock und imstrumentalsolisten, - 
Porta (Ahbruch der .beraachten Bahrsteigüberführung am Bahn- 
hof Porta demnächst.) - Möllkerger (Jahreshauptversammlung 
des Germischten Chores) -— Hausberge (MTV feiert sein /5=jäh 
rige" Bestehen im Oktober) - 

Ziämlich turbulente Versammlung der NPD in der"Grille" am 
Jontag . 


Mittwoch 22. März 


Über die Unordnung «der Bürger - der Auf uf "Pürzer, schützt 
eure Anlagen!2wird oft nicht beachtet! - regt sich die W2 

vom 22.3. mit Recht auf. Die viele Arbeit des Gartenants z.». 
zur Pflege des G la c is ist für die Katz, wen zweibeinige 


Ferkel es rücksichtslos mit Papier usw. "verzieren. 


Alle ?1 Prüflinge der technisch=gewerblichen Berufsnufbauschu- 


le hestanden die Abschlussprüfung .Nanen:IZ2! 


Der Zweckverband mietete die frühere Simon ' schh Pri- 
vatklinixk in der Marienstrasse und wird zumwächst 


f 
aje urologische Ft on unterbringen, bis der fir aiese genlan- 


Neubau fertig ist. 
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"Ein Gigant im Osten der Stadt" nennt das MT vom 22.5. 

den Bau der Silos ds Futterfmrittelwerkes 
der W6G (= Westf.Centralgenossenshaft) im Inäustriehafen. 
Es ist der höchste Bau von Minden; die Marienkirche ist 

4 m niedriger! (60 mm gegen 56 m!) Das Werk soll noch in 
diesem Herbst seine !roduktion aufnehmen, wenn die kompli- 
zierten Hallen und Räume, die Maschinerie und Verwältung 
aufnehmen werden, fertiggestellt sind. (A2so - Auf Wieter- 
hören im Herbst!!!) 

Zu diesem Werk gehört der Ausbau und die Verlängerung der 
Karlstras se , die ebenfalls in Angriff genommen 


sind! 


Ausser den obengenannten Prüflingen der Berufsaufbauschule 
haben die ersten Absolventinnen der Lehranstalt für med.- 
techn. Assistent nnen - es sind 14 junge 
Damen - ihre Prüfung mit Erfolg abgelegt. Ihre Namen 


nennt das MT. 


Der auf S.62 unter \r.71 b genannte älteste aktive Sänger 
August Brandhprst us Windheim wurde an seinem 


Ehrentage mit der Dr.Engels=Plekette des Deutschen Sänger- 
bundes ausgezeichnet. Vgl MT 


Heute am Mittwoch singt in der Marienkirshe bei der Pas- 
sionsmusik der Wiesbadener Knabenchor. Schilderung des 
Kirchenkonzerts folgt demnächst. 


(Ergänzung zu S.57 Nr.67 a) D,yDeWendergruppe 
unter Führung des Herrn Weibgen hat die erste 
Etappe Ports-Wallücke des WittekirdSKammwegs zurück- 
gelegt. MT von 22.5. 


Minden (Versammlung heimischer Lanäwirte in der "Grille"; 
Vortrag über Möglichkeiten der Steigerung der Proluktion) 
Ilse (Ratssitzung; Wirtschaftswegebau) - 

Meissen (Weser=Unterdükerungsplan der »tadt Minden.) 
Döhren (Neue Spadaka=Zweigstelle/ - Nordhemmern (VäK= 
Ortsgruppen=Versammlung) 


Barkhausen (Lebhafte Diskussion i MI iiber die Kanalisat 
ion) 
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Donnerstag 23. Närz 
Konzert Am Mittwoch 22.33 brachte der Wiesbadener Kna- 
benchor in «er Marienkirche - und zwar unten ir ühor - 
fra eine echte und rechte Fassionsmusik zu Gehör, 


Vgl. die Besprechung durch Frau Dr. Schettler in der Sonna- 
bend=Nummer des HT und den Prospekt des Chors mit dem beige- 
legten Frogramm. 
Das in der gleichen »ummer veröffentlichte Gedicht von 
W.V. "Ostergruss 1967: Jesus Christus lebt!" erwähne ich 
nur der Vollständigkeit wegen una .mit Rücksicht auf den 

(P) Fre Verfasser Wilhelm Vieth, “der freilich schon Besseres ge- 


schrieben hat. 


Bi ER Auch in diesem Jahre wurde in einigen Kirchen - Simeons=, 
Matthäus= und in der kapelle in Kleinenbremen - die Oster- 


nacht durch nächtliche Feiern festöich begangen. 


2 Dem trüheren Kaktor in M,nderheide Friedrich Hart mann 
widmet das MT gl.Nr. einen ekrenden Artikel anlässlich seines 


70.Geburtstages am Ustersonntag 26.3. 


Konzert Im Mindener Do m hatten tütersloher Chöre und Solisten 
Hände 1s Notette zum 172.Psalm für das Zweite Fern- 
sehprogramm . Das Fernsehen brächte nun erst diesen Gesang 
am Donn . 23.5.67, obwohl die Aufnahre - nicht wie däe X? wzs 
schreibt, "bereits im Vorjahr", sondern am 7.7.1965 statt- 

177 gefunden hatte; das KT ist in dieser an sich belanglosen 
Zeitangabe korrekter; sie nennt "Juli 65" als Zeit der 
Aufnahme. Bei der Fernsehwiedergübe kam auch das Innere 
des Domes sehr schön zur Geltung. 


Vk Wie in den Vorjahren waren auch diesmal die Ostertage der 
Termin für den Beginn des Weserverkehrs der Weissen Fiotte. 
Die beiden Schiffe "Castor" und "Polluz" li chteten am “rün- 

Ti donnerstag die Anker. Die "Helena" liegt Übrigend schon 
seit Wochen - nachdem das Weserhochwasser zurückgegangen war, 
an der Weserbrücke als schwimmende Gaststätte, Nachts hell 
beleuchtet; ob der Zuspruch sehr gross ist? Ich hab's noch 
nicht ausprobiert! 


Schu Hier seien einige Abschlusspnrüfungen und Freisprechungen 


Kreis 
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zusammengefasst: vonder Schlachterinnuns 

wurden eine Reihe von Lehrlingen freigesprochen - die 

einzige Fleischergesellin , Lieselore Rohlfing aus Heimsen 
erhielt dabei als bester Prüfline den Ehrenstahl der Innung 

mit Gravierung. --- 21 Prüflinge legten das Abschlurssexa- 
men aes Zweckverbanäies als Kranken- bezws- Kinderkranken- 
pfleger(innen) ab; ihre Namen nenı t das MT vom Da Die 

_- Und den Sekretärin=rass erhielten eine Reihe von Vemen, 
die ihre Ausbildung zur sekretärin an Ger Kaufmännischen 


Privatschule B.köthe erhalten hatten. HT OR 


Drei in Kupfer getriebene Keliefs aus der Hand ven 
Eva Happe 1, er Tochter des bekannten Arztes 
Dr.“appel=Königswall, hüngen neuerdings in der Kirche von 


Rantum auf Sylt. 


sach der WZ vom 23.3. beschäftigt sich der heutige 
18. Kreistag vor allem mit der Frage der Orgenisa- 
tionsänderung; nicht weniger als 11 Amtsstellen des Krei- 
ses sind da und dort in der Stadt verteilt, ein i der lat 
unhaltbarer Zustand. Die Wirtschaftsberatungsstelle AG Eı 
in Düsseldorf hat sich erkoten, durch eine A’heits-ruppe 
unter Leitung des landrats a.D. L au r ein Gutachten zu 
erstellen. Der Kreisausschuss hat beschlossen, das inge- 
bot anzunehmen. i:brigens soAl dabei auch die Fragı venti- 
liert werden, ob nicht das BZA=Gebiäude, wenn das BZA 
tatsächlich aus kKinien verlegt wird, für Zwecke des Kreises 
n Anspruch genommen werden könnte. Aber - cura posterior! 
In Petershagen wurde das alte Sch lo s s nunmehr »ls 
Hotel wiedereröffnet. Während sich die WZ mit einem Bild 
der Ehrengäste begnügt, die gerade dem kalten Büfett zu- 
sprechen, schildert das MT in Wort und 4 Bildern «as neuge- 
stältete Innere des nun am 23.März unter der Leitung von 
Klaus He ste rma nn einer hoffentlich langen Blüte- 


zeit entgegengehenden Hotels. 


Einneues Gemeindezentrum ebenfalls in 
Petershagen wurde vom Propst Garg = Minden feierlich ein- 
geweiht. Damit erhielt”a ie katholische Kirchengemeinde 
und der amtierende Geistliche ein neues heim. Vgl. T.xt 
und Bild in der WZ vom 23.3. 
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Karfreiteg 24. März und Sonnabend >65 „März 


Ohne auf die Gestaltung «er Osternummern der Mindener Presse 
ihre Karfreitagsbetrachtungen und dergleichen immer wieder- 
kehrenden Dinge näher einzugehen, will ich nur kurz einige 
sachlichen Meldungen zusammenfassen. 

Die Weisse Flo t t e" hatte in der Tat am Gründen- 
ner::tag ihre Anker gelichtet, aber ds Wetter war im | 
ganzen zu kalt und unfreundlich, als dass von einem grossen 
Verkehr gesprochen werden könnte. 

Das neue A1 t enhe i m an der Brüder= und Pöttcherstr. 


wächst" stellt das MI läpidar fest. 

an aer Schachtschleuse wurde üie Ausstellungs- 
hal 1 e nach gründlicher krweiterung und «enovierung 
wieder eröffnet. Das teilt das KT vom 25.5. mit und fliegt hin- 
zu, dass seit ihrer ersten Eröffnung am 17.duni 1945 
uurchschnittlich menr als 100 O0C Besucher im Jahr die ganze 
Anlage und die Ausstellung besichtigt häten. 


Das Ergebnis der ie. Kreistagssitzung am Wind 
donnerstag entspr icht dem oben 8.67 Gesagten. Das MT schil- 
dert den Verlauf der kurzen aber wichtigen Sitzung ausfTühr- 
lich, vor allem die sachlichen Ausführungen des 0OKD Reren- 
busch uni des Lan«rats Rohe. 


Das Ende der Alten Eiche bei Röcke, die - s.S.55 j 
Ur. 66 b -— gefällt werden musste, zeigt ein Foto im MT, 


("Man sieht noch am zerhau'nen Stumpf, wie mächtig war die 
Fiche,. „1% 


Berichte aus Hille (Die neue elektronische Ürgel.) - 
aus Dützen (Auflösung des Wasserbeschaffungsverbandes am 1. 
Oktober 1967 ) - Dützen (Bebauungsplan und Frieähofsgehüh- 
ren im Rat diskutiert) . - Bierde (Strassenbeleuchtung und 
Friedhofskapelle)--- Frille (Anträge auf Vereinigang der 
beiden Ggmeindeteile, die zum Landkreis Winden bezw. kreis 
Schaunlurg=Lippe gehören!) -- Hsusberge (Wenehnigung der 
Denkschrift über die Müllbeseitigung) --- Rothenuffeln 
(Moorbaä Lindenmoor 200 Jahre) -— Bergkirchen (Renovierung 
der K;rche, in der der alte Putz von den Wänden abgeschla- 


gen wird) . 


. 
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- Dienstag ?8. März 


Von Ostersonnta 


St Das Osterfest 1:67 verlief b-i teils heiterem, teils bedeck- 
tem aber im ganzen recht kühlem Wetter in dr stsdt und im 
Kreise ruhig und ohne grosse Ere igrisse. | 
157; vie +elege aus MT und WZ vermitteln einer Eindruck ven diesem 
"Christlichen" *est, aber die dazu gehörige Jugendbeilage des 
MT , eine "akturlle Umfrage" eines R.porters bei einer Reihe 
von Jugendlichen wirkt doch durch die Oberflächlickkeit der 


Antworten nicht gerade beglückend! 
Nittwoch ?Y.Nlärz 


V Diet er EEE Re n 3 gun 
hielt eine Frühjshrshauptversammlung im Kaisersaal ab. 
] Als neuer Auflassort für den Rückflug der heimischen B,ief- 
ML 


täuben wurde Amtsdetten in Oesterreich vorgeschrieben. 


Sport Der Wandersport ‚ vertreten durch den nieder- 
ländischen "Wandelsport Bond" ruft seine zahlreichen inter- 
nationalen Wanderfreunde zu einer grossen 4=tägigen Wande- 

Hoi rung inApeldoorn auf; aus “inden haben sich Seil- 
neimer gemeldet, darunter der bekannte beorg e,.T Hbr augen, 
der im Vorjahre als Erster die Wijekengebirgs="ammwanderung 
auf dem kittekindsweg von Usnabrück nach der Forta absolviert 


hat. ir ruft seinerseits auf zur Teilnahme. 


? Der persönlich haftende Gesellschafter der Tonindustrie Fei- 
Hl sterholz Dipl.ing. Ding. Pin t Lau u mıerhielt aus den 
Händen des Staatssekretärs Golz das Grosse Verdienstkreuz 
des Verdienstordens der B,ndesrepublik. +i: feierliche vter- 
reichung wie die Verdienst des Asgezeichneten werden im 


ME vom 29.3. ausführlich "eschildert. 


2 Ergänzung zu S. 26 Nr. 53a: Der dort genannte Gpuverneur 
Vi. -Nebraska von Nebraska Norbert T. Tiemann - aus der Sippe lasche=s 
H% Tiemann &äus “inden «tammend - bedankt sich jetzt für die 
Übersendung des KT und die Gratulation zu seiner “rnennung. 
| 
St B Das MT berichtet in Wo t und Bild über den Fortgang der Ar- | 


beiten zum heubau des Altersheims in der brüderstr. -Jazu 


N wurde jetzt das Haus Brüderstr. 18 abgerissen. | 


Konzert 


Hr 


Kraıisııkx 


Kreis Wi 


Ad 


Hyg 


Hdr 


Faq 


70 


Am Nittwoch 29.5. fand im Gr.Rathaussasl ds &. Kammerkon- 
ert statt. Ls war ein Klevierabend, bei dem der Fjanist 
Gottfried Herbst VWerke von Bach, ®eethoven, 

Chopin und Debussy zu Gehör brachte. Der Saal war gut gefkiı 

füllt, aber eine ganze h.ihe freier Flätze sah man doch. 

Bemerkenswert war nicht nur der völlig freie Vortrag - all Ss‘ 

auswendig! - aber das setzt man schon fast als selhrstver- 

st ndlich voraus‘ - sondern auch die ausgefeilte Techrik, 

aje spurbare Beseeltheit des ?piels, die vö,llige Versun- 

kenheit des mit sympsthischer Bescheidenheit auftretender 


an ' nu 
künstlers - der - war s Wahrtbeit oder *äusckung? - noch sehr 


ung schien. Der starke Beifall zwang ihn zu zwei “ugahen. 
(ee Er ist etwa 32 Jahre alt und hat im Vorjahr durch 
einen Vortragsabend im R.Wagner Verb. Aufschen erregt. 
(Bloss nicht beim Chronisten! Der hät den künstler ir Vor- 
jahre leider iihersehen!) 


ner Gründung (anno 1817) und G,schichte der nunmehr 150 
Jahre alten Möbelfabrik Pundt in Petersha en 
die aus einem einfachen Hischlereibetrieb zu seiner jetzigen 


”edeutung herangewachsen ist, berichtet «as MT 


Das Jugendheim auf der Lutternschen Esge dient z.Zt.als 

Q uarantänestation! 2 Männer, > Frauen und 3 Kinder werden 

wegen PockenegeTfTahr seit dem 27.53. dort festge- 

halten! Sie sind aie nächsten Kontaktpersonen zu eünem 

aus Indien zurückgekehrten Mindener Arzt gewesen, üer sich | 

eine Pockenerkrankang zugezogen hatte. 14 lage müssen die 

Bedauernswerten dort aushalten, streng von andern Personen 
etrennt, unä alle möglichen Schutzmassnahmen mussten ge- 


troffen werden --- s.die Schilderung im Einzelnen ximNT 
(Lt WZ vom 30.3. werden die Kontsktpersonen umguartiert. ».u./ 


Donnerstag 50.März s,S. 71 
Nachtrag zum Vien-tag 28.3. (S.69) 


Das MT vom Dienstag schildert eingehend das friedliche Haunt- 
ereignis der Ostertage: den Ostermarsch! 

Hier möchte und muss ich mich selbst zur Ordnung rufen und 
korrigieren: der Ten, mit dem ich auf S. 64 den bevorstehen- 

den Ostermarsch glossiert habe, gehört sich nicht! Die Ziele 
der "Kampagne für Abrüstung" sind sı edel, so idealistisch, 


d"ss man Dr.Gressel und seinen "Nannen" nur den grössten Er- 


folg wünschen kann, auch wenn man an ihre Agsführbarkeit 
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Kreis Aus Lerbeck (Sitzung der Amtsverwaltung; Beratung über den 
IL Ausbau und die Verbreiterung des We»terfe dweges.) - MT 28.3. 


Donnerstag 30.März (Forts.aus 5.70) 


St Es geht wieder um die Zukunft derkKörnerruinen 
in der Aampsträsse. Die Stadt will die Grundstücke für 
90 000 Dil an cie kvel. Kirchengemeinrde verkaufen, und diese 
will die wenigen Zeugen der klassizistischen Baukunst im 

MR, Sinne Schinkels zu einem G meindezentrum ausbauen. Noch sind 

freilich die Kaufverträge, und noch weniger die Ausbaupläne 
fertig, und es dürfte noch Jahre däuern, bis en Stelle der 
malerischen Ruinen ferige, dem kirchfichen Leben in der Stadt 


dienende Gebäude vollendet dastehen! 


Ki Sehr nachiaenklich stimmen die Ausführung-n des neuen Super- 
intendenten Wilke imNMNT vom 50.3. über den »inn und 
die. Durchführung der Konfirmetionen in unserer 
so verwandelten Zeit! Der Vf. gesteht selbst, dass die allge- 
mein aufs Materıelle urd Weltliche gerichtete öffentliche 
Meinung den ursprünglichen sinn dieser kirchlichen Handlung 
immer mehr und mehr vergisst! Auch um den richtigen Termin 
der Konfirmationen geht der Stre:t; aus der rassionszeit 
gleitet der lermin in die Zeit zwischen Ostern und *fingster. 
Ich fürchte, cie Konfirmanden und Konfirmandinnen fussen die | 
Feier immer mehr als Gelegenheit auf, sich beschenken zu 1ässe! | 

29% sich hübsch anzuzi-hen und sich als "Erwachsene" zu fühlen; 

alle anderen +ronleme geistlich=religiöser Art sind den meiste: | 


völlig oder fast völlig gleichgültig! 


Th Im "Haus der Jugend" @attierte dieNarionetten- 
Aak bühne Bi li1]1e mit dem Msrchenspiel "Rumpelstilzchen". 


| 
(?) Sehr lesenswert ist der Begleittext der Rezension, weıl e | 
über die Arbeit der Familie Bille - jetzt schon in aer !. | 
Generation! - Aufschluss eibt. | 

Krim Ein - von mir in der Chronik von 1966 nicht erwähnter - 


AT Raubüberfall jugendlicher Gangster auf eine &-=jährig- 
Ladenbesitzerin Frau Spühmeier in KJleinenbremen 
am 25.0ktober 66 wurde jetzt durch Bestrafung der drei läter 


gesühnt. Vgl MT vom 3V.3. 


St 


St 


St 
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Das Wentfalenblatt vom Donnerstag , das sonst etwa die glei- 
chen Dinge behandelt wie das M’,bringt als Besonderheit einen 
Überblick über die Mindener Denkmäler. Im Text alle, 
im Bild aas Sympher=Denkmai am Kanal, das Schwichow=Mal am 
schwichowwall und den Schinkelschen Eingang zum Alten Friedhof | 
Nicht alle Denkmäler sind wohlge'flegt, Wind und Wetter snrie- 

len ihnen mit und - das liebe Fublikum womöglich noch mehr! 


Zum Thema Altstadtsanierung gehört der Ab- 
bruch der alten Häuser Brüderstr.18, die auch dem Neubau des ' 
Altersheims Platz machen sollen. Sofort erschien der Nuseuns- 
Direktor Dr. Ba th auf dem Plan und stellte die alten 
Skulpturen sicher, die sich über der Haustür befanden. Vor- 


läufig sind sie im Kuseum sichergestellt. Vgl W2 29/30.März 


Freitag >1.März 
Am Donnerstag ward der erste Spatenstich getan zu einem 
"Werk tätiger Nächstenliebe", (WZ) nämlich zu einem Känder- 
garten und einer Tagungsbildungsstätte für geistig-behinderte 
Kinder auf dem Baugrundstück Kuhlenstr 11. Zwei G,.ist- 
liche waren dabei: von evgl.sSseite Superintendent Wilke und 
von kath. Seite Vikar Wienken. Vgl WZ vom 31.3. 


Stabsmusikmeister a.D. Faul Wi mme Tr vollendete am 31.>. 
das 75. Lebensjahr. Der gebürtige Schlesier ward nach 1945 
nach Minden verschlagen - Vertriebenenschicksal! - und hat 
sich hier nicht nur bei seinen schlesischen +andsleuten son- 
dern auch in der breiteren Öffentlicjkeit durch seine musi- 
kalischen Fähigkeiten unä gleichzeitig durch sein humor- 
volles und freundliches Wesen zahlreiche Freunde gemacht. | 
Vgl WZ und MT 
j 
| 


Sonnabend 1. April 

Wie es sich gehört: erst die üblichen Aprilscher ze/ 
Diemal erfindet das MT einen Notbrückenschlag über die Weser, 

(80 a), die feierliche Eröffnung des neuen Fıssgängerüber- 

wegs über die Bahn bei Bankersen durch dem kKinister veber 
persönlich (80 b), das Westfalenblatt die Linführung neuer 
Tarife bei der MER - 20 F&g pro Person ( 80 d) und die 

wilde Jagd auf einen EB Damen Gepard im Glacis (80 e). | 
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Vom Freitag 7.4. bis Sonntag 9.4. wird ein Studententag des 
SA P (= Student.Arbeitskreis Pommern‘) in Minden stattfinden. 
"Deutsche Östpolitik - einst und jetzt" sol! das Motto dieser 
Tagung und das Themr der Ansprachen und Reden sein. 

Der Bürgermeister wird den Arbeitskreis empfangen, der Spre- 
cher der Pommerschen Landsmannschaft Dr.öskar Eggert 
und Manfred Ga 1 1lwi t z werden die einschlägigen Vor- 


träge halten. Vgl MT vom 5449 


Aus Minderheide (Schulverbandsversammlung) - 


aus Hille (Wshl des Ersten Beigeoräneten Bürgermeister W.Reh 
kRohde) - Lahde (Ratssitzung; "eue Verkehrszeichen) . 


Hausberge (Ratssitzung; Friedhofsangelegenheiten) - 
MHRchhray Oberılt Salzmann - Vorder hhigrzgegt che un Ersten NT AU 


Der Chef der F„auenklinik Prof. Vaster ling nahm 
Abschied von M,nden, um nach 4=jähriger Tätigkeit in Minden 
die Leitung der Landesfrauenklinik in Hannov:r zu überneh- 
men. An seine Stelle trat "rof.Dr.med.Hein Kräubie, 
der aus Göttingen nach N;inden kommt. ie Verabschidung 

es bisherigen und die kinführung des neuen Chefs sind im 


MT vom 1.4. ausführlich geschildert. 


Noch einmal dieErnst=-Höfer=-Ausstel 1 ung! 
s.0. 5.40/41, 45, 53). kin mir bisher noch unbekannter Nin- 


dener Herr Gabriel Wy s t ub veröffentlicht im MT vom 1.4 


einen "Diskussionsbeitrag" zu diser Ausstellun« und zu die- 
sem Künstler, den er wie mir scheirt Mit R.cht und mit #Er- 
folg gegen die Pemarkung eines "Pachmanns" in Schutz nimmt 


"sp malen sie ja “lle!" 


Das MT begrüsst die nunmehr 10 Jahre lang bestehende Kuuf- 
männische Privatschule von Wilfriea Tine ar der 


Hufschmiede bezw. am Weberberg. 


Der Pfarrer Ulrich dJungceurt aus Todienhauen=Ruten- 
hausen erlebt eine festliche zeit in der Famülie wie im 
Dienst: eine Tochter - verheirstet, eine verlobt, er selbst 
am 1.4. 60 vahre alt und genau 50 Jahre Pfarrer seiner Ge- 


meinen: Daher berechtigt=ehrenae Erwährung im MT- 


über Geschichte und Arbeit «der Fürstlichen Brennerei una 
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| 
Meierei in Pet ze n erzählt das MT interessante histo- | 
rische Einzelheiten | 
Schlüsselburg (Richtfest am Evgl Gemeindehaus) - 

Wulferdingsen (Eröffnung der Zweigstelle der Spadaka) 


Am 1.April könnte ich ganze Seiten der Chronik mit ten HR 
Namen aller Jubilare wdRuheständler, 

ıie in den Zeitungen genannt werden. Ich verzichte üarauf, 

wer einen bekannten “amen sucht, möge im MT oder in der 


WZ nachschauen. 


Sonntag ?2.April u.d Montag 3.April 


Vor einigen Wochen lief vor der Küste von Cornwall ein 
Riesentanker von,ich glaube, 120000 t suf ein Feilsenriff, 
konnte aus eigener Kraft und auch nicht mit Hilfe herbei- 
gerufener Schiffe wieder freigemacht werden, wurde in kurze 
Zeit von der schweren See zerschlagen, brach inmehrere 
Stücke, das Oel lief aus, bedeckte Hunderte von Quadratkilc 
metern lieer mit dem stinkenden Oel, das waurde an die Kü- 
ste getrieben und die De1lpes t führte zu 80 etwas 
wie einer nationalen Katastroohe für England. 

Ein glücklicherweise weit weniger umfangreiche Katastrophe 
hat sich am 1.April auf dem Mittellandkanal zwischen Nin- 
den und Hille ereignet! Überschrift im MT : "Öl=Tanker vers 
seuchte kittellandkanal"! Hier waren es 5-1o COC Liter 

Oel! Das Motortanksehiff "Hansa 4" aus Oberwinter war leck 
geworden, wohl durch unsanfte Berührung mit dem Kanalufer. 
Wie es geschah, welche “assnahmen ergriffen wurden, und wie 
es gelank, bis 18 Uhr die Gefahr zu bannen usw. däriber 
vgl. die genaue Schilderung im MT vom 3.4. 


Tatsache! DDje Simeonsstrasse hiess am 1.-3. | 
April - inoffiziell natürlich, aber doxch auf den Stras- 
senschildern deutlich gekennzeichnet! -Ree per bahn! 
Einmal der Lokale wegen, welche dort zu locken pflegen, | 
zweitens weil dort jedermann sich nach Lust besaufen kann, 


drittens promenieren dorten Dämchen von bestimmten Sorten! 


(Und was war die Simeonsstrasse doch früher für 'ne sitt- 


same bürgerliche Strasse! 


| 
Das Ganze ein Streich übermütiger Zeitgerossen! Vgl Bild! | 
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I: 
In der Aula auf dem Königsnlatz wurden am Sonnabend Zr}. 


177 Lehrlinge des liandwerks verschiedener "Branchen" gemeinsam 
freigesprochen. Gemeinsame wirdige Feierstunde, bevor jeder und 


jede sich im “andwerk bewährt. Vgl MT >.4. 


Es war - wie Frau Dr.”chettler es in ihrer Kezension nennt - 
"einer der zauberhaftesten Theaterabende der ganzen letzten 
Spielzeit", als die Detmolder am 1.4. die Närchenorer "Vom 
Zaren alt an" den Mindenern darboten - leider bei 

sc! wachem Besuch! Dabei ist an dieser Aufführung des Werkes des 
russischen Komponisten Rimsky=Korssakow wirk- 


lich nichts auszusetzen gewesen! Vgl M® vom 5.4. 


Der Bismarck=Bund gedachte mit einer Kranznieder- 
legung am Bismarck=Zimmer im Fernsehturm wie jedes *ahr des 
Reichsgründers zu seinem 162.Geburtstag. Dahej hesprach man 
ein Preisaussuhreihben für die Schuljugend 

des Landkreises Minden, 1000 Du wurden ausgesetzt für den 
besten Namen für das ehemalige Schlageter=Ddenkmal. Der Vereins- 
vorsitzende Karl Macke hielt die Gedenkrede auf Pismarck. 


Berichte aus Lshde (Gemeinderatssitzung; Kanalisierungsarbei- 

ten;. Plan eines "Bauhefs"!) - 

Eine ganze Seite widmet das N, dem bevortsehenden Welt - 
esyndfeitstag amT7. April . Bine "Botschaft" 

des Generaldirektors der „eltszesundheitsorganisation D.NM.G. 

Candeavu nennt die "Gesundheit - die gemeinsame Aufgabe 

Aller!" 


Bine grosse dub iläumsehrung verdienter Nitar- 
beiter veranataltete die Weserhüt t e in Bad ÜVeynhauser. 
Wichtiger sla die 4m wz aufgezählten “amen der Jubilare war ge- 
wiss die hkede des Gener ldirektors Dr. Höscheny,‚daer 
auf die heute besonders schwere wirtschaftliche *age der 
Weserhütte einging aber auch er Gewissheit Ausdruck gab, 

- ohne dass der Aussenstehende den Eindruck eines fragwürdigen 
Zweckoptimismus hat! - dass die Weserhütte auch die gegenwärtige 


"Durststrecke" überwinden werden. 


Das "Lebenswerk" eines abenteuernden Mindener Uwe Heuer 


der seine Abenteuer nunmehr als Manuskript der WZ vorlegte, 


kann heute und hier nur eben erwähnt werden. Ob es eine bedeu- 
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JA 
Besprechung wert wäre, kann der Chronist ohne Kenntnis 


| 

| 
tende literarische Leistung ist, die einer grösseren 
der Arbeit natürlich nicht beurteilen. Aber der Name 
des Verfassers uni die Existenz seines Buches sei vor- 


sorglich doch auch hier erwähnt. \ 


Sport Dass die MSV=Jugend (=kinderer »pielvereinigung) in 
dl, Enns la zii TFoggai ersgegen me 
und zwar bei einem internationalen Turnier in 
a dLE Southend-on-Sed, sei ausnakmsweise erwähnt, weil's 
schliesslich ein Erfolg war, ter über das Übliche 


hinausragt. Vgl WZ 3.4. 


Dienstag 4.April 


St Vk 1907 wurde das "Kgl.Preuss.Eisenbahnant" gegründet, aus 
das heutige B_2 A seworden ist. Es hat also eine FO- 
jährige Geschichte hinter sich, Anlass genug, en läg 
festlich zu begehen, und zwar am lirntag 3.4. in der 

on neuen Aula auf dem Königsplatz, und zwar mit guten Reden 
des BZA=Vizepräsidenten Grotian in Vertretung des er- 
krankten Präsidenten Lehmann, und des Ing. Willhöft 
der fir den Personalrat sprach. Im Einzelnen d.h. über 
den Inhalt der Reden 5.4T vom 4.4. 


Krim Bei einem Zusammenstoss eines PKW mit einer Güterzuglo- 
komotive an der Drabertstrasse gab es am 3.4. einen 
Toten. Ich erwähne diesen tödlichen Unfal]l, weil 

$1a.* ein „usammenstoss Bahn-Auto an einem verhültnismässig 

wenig befahrenen MKB=Bahnübergsng selten ist; freilich 
geschah der Unfall in den frühsten Morgenstunden (4,20) 
und vielleicht war auch bei dem nur seringfügig ver- 
letzten PK\i=Chauffeur der leidige Alkohol mit im Spiele! 
Vgl dos Foto und die Unterschrift im NT vom 4.4. 

P Ein anderes erfreulicheres Foto auf dem gleichen Blatt 


manns Albert Franke in der Bäckerstrasse, der den Sritz- 
namen "Buller" führt. Vsl dazu Chronik 1965 S.48 !! 


8La zeigt den originell ausgestattelten Laden des kauf- 
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Über die Ergebnisse des Ministerbesuches jin 
Mind:n am Mittwoch 5.4. - es handelt sich um den "achfolger 
des westfälischen Arbeits= und Sozialministers Grundmann 
Verner Figgen, der sich besonders über die kran- 
hausprobleme In M, nden informieren will - werde ich demnächst 
berichten. Vorläufig hofft man auf einen millionenschweren 
vast und seinksRessortportemonnaie! Hoffentlich verrechnet man 
sieh nTent.! 

Lohfeld (Neuer Spielplatz für K,nder.) - Hille (Vorbereitungen 
auf das Reitturnier am 20.Mai) - Petershagen (Das erste "ider- 


—e——n 


lager für die Weserbrücke steht!) - 


Am Dienstag 4 4. führten die Bielefelder die grosse Uper von 
Giuseppe Verdi "Die Macht des Schicksals" auf. ter die 
Bedeutung der Cper für die Geschichte der Üpernliteratur im 
allgemeinen und Verdis im besonderen brauch: ich mich nicht zu 
äussern. Ich stelle hier nur fest, ,aass es eine ganz vorzüg- 
liche Aufführung war: die musikalische Leitung hatte Wolfgang 
Drees, Inszenierung: H.W.Hirschland, in den Hauptrollen: 

Anne kdwaeds als Leonora, zwei Italiener Raffaele Palani und 
Luigi Lega - dieser als bkast - sangen die kollen des Carlos 
und des Alvarcs. Sehr schön waren die R«hnenkilcder und die 
Tänze, entzückend die junge Zigeunerin FPreziosilla (“ria von 
Nemessani) --- Soweit die vorsichtige Beurt-ilung durch den 
Chronisten-(Hoffentlich kritisiert die berufenere Rezensentin 
Frau 5. Schettler morgen im IT die Aufführung richt in Grund 
und Boden!) Theaterprogsramm lege ich den Belegen bei. 


(Um das gleich vorwegzunehmen: Nicht Frau Dr.sr. aber Herr 
Malte Quarg vom MT rezensierte in der Nummer vom D..6.4. die 
Aufführung der Verdi=Üper in gleich günstiger Weise wie ich.) 


Mittwoch 5.April und Donnerstag 6.April 


Der Ring der Wassersportfreunde veranstaltet »m kommenden 
Sonntag des Anwassern ; erste Veranstaltung ist 

die Fahrt der Kanuten von Gohfela nach Bad Cr ynhausen. 

Der Verkehrserziehung soll eine "fahr"arer 
„chulverkeirsgsrten " dienen, ein umgebauter MÜBEL=LKW 

der die für einen Verkehrsgarten - auf Schulhöfen usw. - 
nötigen Schilder und dergl. leicht im Kreise Minden von einer 
Bedsörfsstelle zur ändern bringen kann. Einsatz am 10.4., vor- 


läufig steht der \agen in einer Halle des EMR an der Werft<ö 
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Figgen in Minden hat nun am mittwoch stattgefunlen und ear 
insofern ein erfreulicher B_ such, als der Ninister nicht 
nur nicht mit leeren Händen kam, sondern im Gegenteil einen 
Kabinettsbeschluss mit'rachte, dass für den Bau der Frau- 
enkläönik 17 Millionen, für den der Chirurgie 16,4 Millionen 
bereitgestellt wären und man mit dem Bau sofort beginnen 
können! Die Schilderung des Besuches im Einzelnen, die 
kintragung ins Goldene Buch der adt im Kl."ethausseal 

und dergl. „tehen im KT vom 6.4. ausführlich drin, die 
Freude der Stadtbehörden und des Zweckverbandes war mit 
Recht gross. Das MT nennt den 5.April 1967 sugar einen 
"kommunalpolitisch historischen Tag"! Vgl auch YTZ vom 6.4. 


mer au we ee Tee lee em one Due, WIE mE 
begannen in Minden am Dienstag 4.4. mit einem Orgelkonrert 
des Amerikaners :rof. George Markey 0. tier war nun 
Frau Dr.Schettler, die ich bei der Zukstax Verdi=Cper ver- 


misst hatte, die berufene “*ezensentin . 


Ein ebenfalls religiös=musikalisches breignis drfte das 
Konzert werden, das der von der Kirchenmusikerin Ilse 
Ries ChorkAßfh-=Chor aus Vetter sen am Donners- 
tag 6.4. nm Dom veranstaltet. VGl MT 


Das Arbeitsamt Herford erstattete wieder einen seiner 
‘blichen statistischen Berichte über die Wirtschafts 
und Arheitsmarktla e, ee „Re 
Arbeitslosigkeit ist danach „.Zt-rückläufig, wenigstens bei 
den Männern; bei den Frauen ist die Zehl der Arbeitslosen 
gestiegen. Genaue Zahlen im MT vom 6.4. 

Berichte aus Ovenstädt (Neubau der Spadaka Ovenstädt be- 
ginnt im Msi d.®.) - kldagsen=Petershagen (Generalversemn- 
lung der Spadaka Elüagsen) . 

Für Bad Oeynhausen ist wichtig, dass die kegierung von N\RKT 
Gelder bewilligt hat u.a. auch Für den Bau eines neuen 


Sehe rmal=-Halbenschwimnbade =. 
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Am 1.4 67 begann der Nachfolger des Städtarchivrats Dr.von 
Schroeder Dr. Hans Heinrich Gustav Nord siek seinen 
Dienst an unserm Stadtarchiv sls "Städt. Archivassessor". 
Seinen von ihm selbst aufgezeichneten Personalien, die ich 
im Original der Belegmappe unter lr. 65 a beilege, entnehme 
ich folgende Dsten: Geburtstag 20.Dezember 19534, Geburtsort 
Osnabrück, Abitur am Neuspr.Gymnasium in Bünde 3.5.55, 
Studiam Geschichte, Germanistik in Hamburg, Marburg, Münster. 


Promotion zum Dr.phil. am 7.12.62, Diss. "Grundherrschaft u nd ı 


bäuerlicher Besitz im Amte Reineberg", 1.Stastsprüfung ar 
31.1 64, 2. (Archivärische) Staatsprüfunf am 22.3.67 in 
Marburg. Verheiratet seit 5.8.66. Wohnsitz z.Z2t.Ninden. 


Als neues Markenartikelzeichen soll sich vom Ende dieser \oche 
an der Begriff "We stm il e h" ddurchsetzen. Es ist Yoghurt 
mit Früchten, hergestellt in der kindener Malkereiji an der 
Ringstrasse. - Wie es zu dieser Neuerscheinung in Eandel kan, 


darüber vgl. MT vom 5.4. 


Bei der Jahreshauptversammlung der Landsmannschaft Ostpreussen 
im Bürgerverein am 4.4. wurde als neuer Vorsitzenaer OStudk. 
Alfred Podle ch gewählt. Lkr ist +inl.nandelslehrer. 


Das MT vom 5.4. bringt in Bild und Text eine S childerung 


der Ersten Kommunion von 1 3 Kindern. 


Der Hunaert=vahr=*"eier der Be the 1 ' schen Anstalten in 
Bıelefeld die am 16.4.67 zefeiert werden wird, muss auch in 
dieser Chronik geuacht werden, wenn ich auch nicht ausführlich 
darauf einzugehen brauche. Vgl dafür die Ausführungen im UT 


Freitag 7. April 


Ein im Affekt - Alkohol und Eifersucht! - begangener Tot - 

s ohla g in der Kaiserstr. am 5.4. abends Tiefert der 
Fresse mal wieder dicke Schlerzeilen. kin 19=jährig"r Binnen- 
schiffer loffgang Hogestraat aus ömden stach im 
Laufe einer Schlägerei einen im Zivil ausgegangenen englischen 
Soldaten Ronald Heggie nieder. Der Verletzte starb kurz darauf, 
der Täter, das blutige Messer noch in der Hand, wurde gleich 


danach in der Friearich=Wilhelmstr. festgenommen! 
Vgl WZ und KT vom 7.4. 
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Ergänzung zu 3. 71: Der Kaufvertrag zwischen der v$tadt und der 
evgl.Kirche über “en Ver= besw.Ank#suf der Eüinen an der Martini- 
Kirche ist am Donnerstag 6.4. perfekt geworden. Der kirche liegt 
nun die schwere Ffl&cht ob, aus den malerischen Körnerruinen 


ebenso malerische Gemeindezentren zu machen. 


Der Seenotrettungskreuzer "H.H.deier", Patenscriff 


legt worden. MT gl.vYatums 


der Stadt ist neuersings von Bpemerhaven nach Helgoland ver- | 


Zumindest erwähnt sei hier der 75.Geburtstag eines kindener 
Apothekers Alfred Böhm, der - ursprünglich in Hirschberg, 
dann in Görlitz tätig - 1949 die Konzession für dieStern- 
apotheke in der Hahlerstr. bekan. 

Die neuste Brücke in linden liberquert die Bastau 
zwischen Nittelaamm u Rodenbeck; kein überragendes Lreignis, 
aber für die Schulkinder, üle aus den neuen Wohnvierteln nörd- 
lich der Bastau nach der Rodenbecker V lksschule prilgern müssen, 


von grosser Wichtigkeit. 


Sonnabend 8.April und Sonntag 9. April 


Mit einer Keportage aus dem Wsndener Tierheim beginnt 
der Igkale Teil des KT vom &.4. Das Heim besteht an der Werft- 
str. seit 1957, nachdem endlose finanziılle Schwierigkeiten über- 
wunden weren. Über den "Betrieb" in so einem jierhejm päaudert 
der derzeitige Betreuer Friedrich Claus , der allerhand 
Interessantes zu erzählen weiss. Äuck den Namen "ilhelm 
Strothmann mag ich hier nicht übergehen; er ist städt- 
bekannt als Hundeliebhaber, und man sieht ihn jeden +ag mit 
4 oder 5 tuunden an der Leine durchs Glacis spazieren gshen. 
Einen umpfang bereitete die Stadt im Kl.tkathaussaal der SAP, 
aas ist der Studentische Arbeitskreis Pommern, 
{ter vom 7.-9.April zu einem Studententag in N;nden weilte. 
Thema der Tagung war die derzeitige Yst pofit a. 4 
Verlauf der Tagung, die Redner und Keden schildert das MT 
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Noch ein anderes fiskalisches Grundstück ist in "geistliche 5 
Hände" übergegangen: das alte Artilleriedepot 
in der Königrtrasse! ks wurde an die bomgemeinde und an die 
Simeonsgemreinde - ein Preis ist im Bericht es MT nicht ee- 
nannt. Über die Umgestaltung der G_ häude und des Flatzes 
ob das alte Gebäude mit der unschönen Öurchfahrt zur Mauritius- | 
kirche abgerissen wird (was das Beste wäre!) oder ob andere 
Lösungen gefunden werden, ist noch nichts entschieden, es 

wäre schön, wenn die beiden Kirchen frei gestellt würden. 

Ein Verlust für das Stadtbild wäre der Abbruch derDepotge äude 


gewiss nicht! 


Seit dem 7.April sind die Mindener Taxi s untereinander 
und mit der Zentrake am Bahnhof durch Funk verbunden! 


An der Stadtsparkasse sind die G,sämteinlagen 
jetzt auf 85 Millionen DM gestiegen. Weitere Zahlen sind aus 
itraı Billreaın 2 in MT van B.4. ersiontlich. 


Eine andere aufschlussreiche Bilanz zieht der ASTA der 
Ingenieurschule. Der betreffende Aufsatz im MT gibt gleich- 
eitig eine Übersicht über die bisherige Geschichte 


der Ingenieurschulen in Preussen seit 1775 ! 


% weschichte 4n der Chronik von 1965 S. 286 ist bei der Schilderung der 


Id 


Mindener Heimathlätter (Nr.11/12) eine alte aquärellierte 
Federzeiehnung vi ı5 39 besprochen, die Dr.von >chrö- 
der im Staatsarchiv lurburg entdeckt hat. vieses älteste 

Bila von der Landschaft bei linden von der Forta bis zum | 
Hiller Moor ist unter der Ünerschrift "Entdeckungen und 
Erlebnisse rund und um das "Ritterbruch" im MT vom 8.4.67 
noch einmal dargestellt und ausführlich beschrieben. 

Der Verfasser Fritz Homann aus Stemner stattet damit 
einen Dank an den unbekannten -eichner vor 428 Jahren und 

un den so. verdienstwollen Pr. von Tab Bd er var 


Aus Wiedensehl (Hinweis auf einen Gedankenaustausch über 
die Geburtsstätte eines grussen Deutschen (Wilh&lm Busch) 
am 15.4.67 ) -— Rothenuffeln (Aktion "Unser Dorf s611 schöner 
werden") - Friedewalde (6V.Geburtstag des Amtsbürgermei- 


«ters Röthemeier) 
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Sport Bei den bevorstehenden Spielen der Feldhandball=Bundesliga 

164 ist natürlich auch "unser" Sportklub, G W D dabei; sein erster” 

Gegner ist "Eintracht Hildesheim".- Ergebnis: 10:8 für GWD. 7» 
Konzert Mit offen zugegebenem Unbehagen nehme ich das folgende 

"Zeichen der Zeit" in meine Chronik auf: \und zwar nach der 
WwZuyvolt8.4; )"T Herb 0 im oo hre a is er nehtseich 
eine "beat - band 1" aus - nein, nicht was Sie denken, 
geschätzter und erhoffter Leser dieser Chronik aus dem “ahre 


2000 oder snäter! nicht aus England oder Amerika, sondern 
aus dem lieben guten niedersächsisch’westfälischen Stadthagen! 
Diese vier "deutschen" Jungen sind in der WZ abgebildet; sie 


[6% 
Sn 
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N 


sind "auf Suche nach grossen Erfolgen", was besägen will, 
dars sie kein höheres Ziel kennen als "to make money!" Ins 
Schallplatten"geschäft" wollen sie rein! Wie gesagt: Zeichen 
der Zeit!!! 

Kunst Montag 10.Anril 
Am Sonntag 9.4. eröffnete Dr "erkmeister, i.Vorsitzender des 
Kunstvereins im “useum eine Ausstellung von G.mäl- 
den und Zeichnungen des Frof. an der Hochschule für Bildende 
Künste in Kassel Frite2 FF inter, Me 8er Prospekt 
zeigt, waren es nur 26 Schöpfungen aus den Jahren 1960-1966, 
und es waren nur Werke der abstrakten Kunst, die fast allein 
aus der Färbe und Furbengrunpiereng ihre Wirkungen zogen. 


g, [, Über das Werk desKünstlers, der leider verhindert wer, rersön- 
lich zu erscheinen, spräch der Kunsterzieher an der Bü® 
H.W. Kroge 1 , dem der Chronist auch nach der Eröffnung 
bei einem Rundgang üurch die Ausstellung wertvolle Einweise | 


auf die Besonderheit der Winterschen Kunst verdankte! 


Vo Ein von der BZA veranstalteter Vortragsabend in der Zula des | 
altspr. Gymnasiums am Freitag 7.4. vernittelte durch den 
Vortrag des Prof. Dr.kar] Schütte mber "Das molerne 


astronomische Weltbild" gewalt ge u Stolz und Demut zwingen- 
de Eindrücke von den ungeheuren Fortschritten der issenschaft 
und Technik einerseits und von der Winzigkeit unserer Erde 


ha andrerseits! Schillers Wort fiel mir ein: "Schwatzet mir nicht 
soviel von Nebelflecken und Sonnen! / Ist die Natur nur gross, 
weil sie zu zählen euch gibt?/ Euer Gegenstand ist der erha- 
benäste freilich im kaune,/ aber ‚Freunde, in Raum wchnt das 
Erhabene nicht!" (Vgl dazu Jie Rezension durch Frau »r.»chett- 
1er im MT von 10,2. 
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Wie angekündigt, fand das Anwassern,„ also der Be- | 

| 
ginn d+-s diesjährigen Wassersnorts am Sonntags 9.4. vor dem | 
Ruderhaus des KRV statt, una zwar vie nicht ancers zu erwar- ) 
ten war, bei typischem Anrrilwetter: vormittags eitel Sonnen- 


scheij aber gerade, als es "losgehen" sollte, dräute nicht 
nur Ver Regen, sondern er katı auch! Leiter der trotzden | 


stattfindenden Festlichkeit wer wie üblich Dr.-IneMo sel. 


Der Chronist, der leider zu unpraktisch ist um photographieren 
zu können, und der der ketzerischen Meinung ist, dass viel 

zu viel geknipst wird, hat es . trotzdem als Mangel dieser 
Chronikerkannt, dass er auf aie oft schlechten Fotos in der 
Zresse angewiesen ist. Aber - es gibt einBi ld = und 
Tonarchiv win Minden, aufgebaut und verwaltet vom 
Stadtamtmann/ Ro ok . Seine wertvolle Arbeit betrachte ich 
nicht als Konkurrenz, sondern als notwendige und wertvollste 
Ergänzung "u meiner Wortchronik! Fast möchte ich Faustverse 
zitieren (und käarikieren!): "Ich kann das Wort so hoch unmögs- 
lich schätzen", ich muss es aurch den Film ersetzen und durch 


Fotos ergänzen! Vgl dazu W2 vom 10.4. 


Dienstag _ 11.April 
Am Montag 10.4. führten die Detmolder Shakesvesres Hamlet 


auf; das gewaltige Jrama war vielfach gekürzt, die Aufführung ° 
dauerte dennoch von ZU - «3,20 Uhr. „in geringer Teil dieser 
fast dreieinhalb Stunden fiel auf die +ause und die özenen- 
wechsel, die bei der heutigen bBühnentechnik jedesmal schnell | 
vollzogen wurden, aber in ihrer G samtbeit denn doch die Spiel 
dauer verlängerten! Aber das ist ja unwesentlich. das Wie 

und Wer ist entscheidend. Das Wie: kurz gesägt, es wer eine 
sehr gute Aufführung, gut wegen aer straffen InsZrnierung und 
der im Ganzen überzeugenden Rollenbesetzung. Unü hier möge 

nun die kezension «wurch Frau Dr.schettler meinen allgemeinen 
bindruck erginzen und hegründen: Sie beurteilt ale Aufführung 
ehenso günstig wie ich, hringt auch die Nomen der Hauptschau- 
spieler - den Hamlet spielte Werner Wachsmu th - dessen | 
Foto beigefligt ist, und die Onhelia ,„ dje mir den stärksten 


Eindruck von allen gemacht hat, Sibylle Michels. 
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Behu VER Der’ auftr 3: TREE FF Kerr erg ar en, 
ein mobiler Garten, ein Bus, der von Schule zu Schule fahren 

7 @ soll, wurde in der Tat am 10.4. zum erstenmale eingesetzt, | 
und zwar auf dem G lände der Hohenstaufenschule. Drrüber 


s. die grossen und bebiluerten Schilderungen im MT und \z. 


me — zu 


P Als hachfolger des am 30.6.1964 (!) in den Ruhestand getretener 
ri 4 
Rektors Kerner - ®.Chr.1964, S. 134 - wurde jetzt 


der 43 Jahre alte Realschullehrer Älfreae Kollmeyer 
mit Wirkung vom 1.4.67 zum neuen Direktor der Städ'ischen 
S4l Realschule für J,ngen ernannt. Er soll am 20.April offiziell 
in sein Amt eingeführt werden. Biographische Angaben über ihn 
MT von, 
wi Eine,Tochterfirma der WM’e 1 i ttawe rke ,„, nänlich die 
Firma Zigarrenfabrik August Blase GmbH hat auf ihrem 
Fabrikgelände in Lübbecke eine neue Lager= und Versandhalle 
I, in Dienst gestellt. Damit ist der erste Bauabschnitt ihrer | 
l auf einen Zeitraum von 5 Jahren geplanten Neuordnung des Be- | 
triebsablaufs beendet. Der zweite Bauabschnitt -— en neues 
Tabakshaus und eine neue Tabakaufbereitung - läuft Mitte diese: | 
Jahres an. Vgl MT 11.4. | 
ss 3 Die Sperrholz= und Kunststoff=Grosshanalung Nolting & 
Ser s er in Barkhausen und FPortastr. bereitet jetzt den 
ak Bau einer neuen Halle als Fertighaus aus vorgefertigten Tei- 
len, das in etwa 40 Tggen fertig sein soll, vor. Die T ile | 
wurden gestern (10.4.) mit Hilfe eines 3ottelschlerppers über 
die Fortabrücke zum Bauplatz gefahren. £s ist al eine ganz | 


neuartige Hellenkonstruktion. AT 1 .4. 


Vk B Das gleiche Blatt enthält in Wort und 2 Fotos die Schilderung | 
3% des Baus einer Betontbrücke ,„ die den alten Fusßs= 

gängerüberweg über die Gleise beim Buhnhof Vennerbe ck 

ersetzen wird. Diese Arbeit gehört zur Vorbereitung der Elektrie 


fizierung der B,nderbahn. Vgl MT j 
Kreis Unterlübbe ( Einwohnerversammlung mit dem einmütig gefassten 
RE 
ur Beschluss,in Gemeinschaftssurbeit eine Friedhofskapelle zu bauen 
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P Kreis (Forts.) Zum 80.Geburtstag des Hauptlehrers iu BR. ‚Brätbz 
Weissma nn in Stemmer widmet das Mi vom 11.4. 
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dem J,bilar eins ehrende Würdigung seiner Arbeit als 


Lehrer in Stemmer während 45 Jahren (1907 - 1952) 


Mittwoch 12. April 


Mit dem 1.April 1967 beginnt die Geschichte der Ingenieur- 
schule recht eigentlich; denn von diesem Tage an "wohnt" 

‚ie im eigenen haus, der ehemaligen Artilleriekaserne in der 
Artilleriestrasse. In @ext und Bild gibt das MÜ vom 12.4. 
einen Begriff vor der totalen Umgestaltung des Hauses für 
die Zwecke der Ingenieurschule. ur Zeit 
studieren 165 angehende Ingenieure; davon 10 allgemeinen 
Ingenieurbau, 41 Baubetrieb und der Nest die kombinierte 
Abteilung Verkehrs= und Verkehrswasserbau, Neitere Einzel- 
heiten finanzieller und betriebsorganisäatorischer Art 


brinet die ausführliche Schilderung im 4T 


Ausser dem neuen leiter des Stadtarchivs Assessor D„."ens 
Nordsi ek, essen Personalien ich schon auf 8.79 
mitgeteilt habe, trat auch als neuer "eiter desSt ad t- 
planungsamt e s der Bauassessor Klaus E & & ji e% 
am 1.4.67 in den Dienst der Stadt. Biographiscke kinzel- 


heiten brinet das KT vom 12.4. 


i4.4. zu erwartenden Vortrag von Fritz 


Schwarze inGeschicht 
vwZz schc sm Ts: 


Auf den am Freitag 
s verein über Danzig 


weisen NT und kın® sheres darüber s.u. 


Donnerstag 15. Apr): 
Aus 


einen Vortrag von Prof.Dr.Seiss 
der J„gerd in unserer Zeit - Wege zum Verstehen und zur 

Hilfe". Kreisdirektor k l af fe i eröffnete dann die 
Woche mit einem Hinweis auf den Sinn und däse Programn). 

Nordhemmern (Konze't des NGV) - Venneheck (Ahtion!das 

schöne Dorf"!) - MT vom Mittwoch 12.4. 


über "Die Situation 


Die grosse "Sehau" für Edeka Ninden=ÖOsnabrick, 
mag nach der Schilderung , die das Mi gibt, eine sehr gut- 
besuchte Angelegenheit gewesen sein, aber viel mehr als 


Reklameveranstaltung war's sicher nicht’ 


eine grosse 


Dützen (Eröffnung der Jugendschutzwoche in D.tzen durch 


nn nn ee nn 
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Zunächst den Abschluss der auf S. 58 begonnenen Berichte über 
Friedhelns Be rte1lmanns Andenkundfahrt: am 14.4. er- 
schien der 6. (abschliessende) Bericht, wie alle überschrieben- 
"Ypm Urwald auf eisige Andengipfel". Ich fasse die Berichte 


slle unter der N®mmer 6 9 a (1-6) zusammen. 


Die Ko 1 pi ng söhne starten am Sonnabend 15.4. eine grosse 
Aktion zugunsten Jes Bischofs Arkfeld auf Neuguinea. Lastautos 


la .g ; 
9 fahren von Haus zu Haus und sammeln gebrauchte Kleijäungsstücke, 
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91, e rechnet mit einer dreijährigen Bauzeit. Bis zum 16.Nai müssen 


Stoffreste, Lumpen, Aitpapier usw. die alle üer Hilfsaktion 


direkt oder indirekt zugute kommen sollen. 


In Bierset Timer u 5.710. ee 5. Ter/TetrtrurmTi er 
des Reit= und *"ahrvereins Pierde statt. 2. nicht weniger als 
163 Pferde für den Farcours gemeldet sind und da Schaunummern 
und ein Reiterball zum Frogramn gekörer, wird die Veranstalturg 
für den Reitsport im Kreise gewiss eine grüsse Werhung darstel- 
Südhemmern (Ausschussbeschlüsse üler Strassenbau) - Nammen-"- 
(Öffentliche Ratssitzung mit umfangreicher Frogr&ämn. 
leisterhölz (Ehrung von J,„bilaren bei der Tonrindustrie) 
Diepenau (Beim Ab*ruch der alten Försterei wurden Reste des 


ehemaligen Schlosses freigelegt. 


Eine swürbare #bnahme der kLinwohnerzah | inder 


Stadt ist im ersten Quartal 1967 festzustellen. Grund: Abwande- 


d rung vieler Gastarbeijiter wegen des »Pinkens der Kun- 


junktur. Die Wirtschaftswunderblüte welkt sichtlich! 


Vgl WZ von 15.4. 


Freitag 14.April 

Auf dem G,lände des Kreiskrankenhauses, zwischen dem alten 
(Schinkelschen) Garnisonlazarette und dem neuen uchwestern- 
wohnheim , wo lange Zeit Baracken unter Bäumen standen und 
sich jetzt noch eine grosse freie Fläche befindet, wird der 


Neubau der Frauenklinik entstehen. Han 


die heute ausgeschriebenen Angebote der "auwirtschaft ver- 


liegen. Vom Frühsommer an wird dann dort "gebuddelt und rebsut 


Des MT vom 14.4. zeigt däs heutige Aussehen des Bäuplatzes 


und den künftigen Gebäudekomplex. 


Die Siegerinnen der grossen Amateur=-Moden schau 


a rn nn nn nn io u ein 
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die die Firm KHagemeyer bei Proböse veranstaltet 
hatte, zeigt das ET vom 14.4. 


Im Altenheim an der Brüderstrasse fand am 15.4. win K.nzert 
etatt mit »inem re.chklich buntscheckigen !\r:gramn, das 
aber mit Recht auf den naiven Geschmack alter Nenscther, 

die ja je älter sie werden, mehr in der Vergangenheit 

als in der Gegenwart leben -"Erinnerung ist bekanntlick 

das Furadies, das keine Vertreibung kennt! - berechnet war. 
Von Beethoven "his Walter Kello - das sagt alles! 

Vgl den B.richt des NT, der auch die Namen der ausübenden 
Künstler nennt und einen Berriff von dem "bunten “: loäalen- 
reigen vermittelt! (Mit "Die Himmel rühmen..." begarn es, 
mit "Kleine Msächen müssen schöafen gehn..." klang es aus! 


Mit einer ausführlichen Würdigung seines Lebenslaufes und 
seiner bisher geleisteten Arbeit ehrt das Lt vom 14.4. 
ven Amtsdirektor Lothar famra th in -etershagen, der 


am 14.4. sein .5=jähriges Vienstjupiläum fereirte. 


Sonnabend 15. April 


Ein iate r aa tive le ı Vers chBz2ng 
der vor 2 Monaten in Minien nach Norüschweden und Nord= 
norwegen gestartet war, um zu tesıen, wie sich die ange- 
brachte automatische &kuppe lung bei grosser 
Kälte bewährt, ist am Freitag 14.4. wieder in Winden ein- 
getroffen. Nach kurzer Verschnaufpsuse auf dem Versuchsg- 
lände an der Porta soll der Zug nun nach Itrlien roller, 
damit aie Kuppelung such bei hohen Wärmegraden geprüft 


wird. Vgl MT und WZ vom 15.4. 


Die Minderer Stenographen veranstalteten aus 
Anlass des 40-jährigen B_stehens der Stenograäfenschaft 

in der Woche vom 16.-22.Anpril eine Jubiläumswoche. Das 

MT gibt eine kurze Übersicht über die Geschichte der >Dte- 
nograuhie in M,nden. MT 15.4., üdesgl.WZ gleichen Jetums. 
Mitgliederversamnlung des Reichsbunaes, 
Ortsgruppe Rechtes Weserufer mit der Vorführung von Dias 


über das Reichsbund= Erholungsheim in Bad Sachsa. 
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Der Nahverkehrsflughafen Porta Westfalica wird künftig der ‚tand- 
ort für den soeben gegründeten Lufttaxi=-Dienst! 


D,r Verkehr mit einer "Cessna = F 172 " - Kleinflugzeuge 
die 4 Fahrgüste befördern, wird mit einer Geschwindigkeit von 
180 km/h soll am oder kurz nach dem .4.sufgenommen werden. 


Die WZ bringt die gieiche Meldung wie dam ıT, fügt aber ein Fato # 
dieser Luftkutscke hinzu. Man plant Taxiflüge, Rundflüge, Messe- | 
flüge, Keuchhustenflüge (!) und ÄAubringerflüge für den Verkehr 


zu den Sadeorten. 


Eine Generalver-ammlung mit folgendem Bunten Abena konnte das 
ute Gedeihen der Volksbs nk sinden feststellen 


m ne 


und zwar am Freitag 14.4. 


Des Wandern ist nicht nur des Müllers *ust, aber es ist 
das Hauptziel und der Zeck der Wander ruppe Minden-Porta des 
Wiehengebirgvereins. Sie wird demnächst die zweite Itzppe des 


Wittekindweges vom der Porta bis VUsnahrück eried ven. UT | 


Immerhin eine merkwürdige latsscke, dass im Kindener Stadt- j | 


krankenhaus die Abschlussverhandlu'g gegen Triihere SS-=(ffiziere | 
stattfinden musst , fa eirer der Weschworenen am Krankenbett di'e 


Urteilsfällung mit anhören musste. bie Namen der Verurteilten 
und die Höhe der strafen für ihre V„rfehlungen - Mord An *®uder 
in B,alystok - geht die Chrunik nichts an, äber die Urteilsver- 


kündung im Krankenhaus scheint mir immerhin ein Novum. 


Aus Hille: (Fortgang der Arbeiten ur “eugsstaltung des Dorf- 


platzes.) -- Frille = Wietershejim (Yerbreiterung der Gemeinde- 
strasse.) - Amt Rehme (Auf der Ebenöde bei der "Bergschlnke" hst 


der Gustwirt Krüger ein Gehege fr Wild, also eine freie \ilüä- 
bahn geschsffen und einen Hochstand selbst gebaut, von dem aus 
man ds zunächst natlirlich sehr scheua Rehwild gut beobachten 


kann.) - 


Montag 17. April 


Zum 2. Kreisverbandstag des Verbandes der Heim- 
kehr er (VaH) versammelten sich in der "Grille" am Spa 15.4. 
eine grosse Zuhl von Rednern, Gästen Und Ehrengästen. 

Der Abend galt als eine Art Vorbereitung äuf das 7.Heimkehrer= 
Deutschland=Treffen, das vom 1t.-10-Juni in Essen stattfindet. 
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Die rechtlange Liste der kedner sowie den Verlauf des 


Verbandstaäges brin?t das MT und die YZ vom 17.4. 


die Schildering eines Doppelju :läums bei der Firma Bruns 
- der Metteur Hermann, ,# inter ist ,jetzt 50 sehre. bei 
der Firma, der “sschinensetzer Ütto Weihe 25 Jehre - 
ist weniger der schlichten Jubilare wegen hedeutungsvoll, 
als weren der schicksale der Firma vor allem in den 
schweren Jahren des Verbots - 1943-45 - unü der Besetzung 
Mindens una der Üruckerei durch die Engländer. Vgl 4T 


Die kKreisberursschule veranstaltete am 14.4. einen Unter- 
haltungsabend zum Besten der contergan=geschädigten 
kinder in Minden. Das Gänze solkte wohl so etwas sein 

im kleinen wie es das Fernsehen mit seinen "Vergiss=mein=- 
nickt!=Abenden für slle "Kinder in sot" m!t grösstem 
finänziellem 2rfolg s etwa alle 4 Wochen hietet. 

Mit wesentlich bescheideneren Mitteln wurde das Gleiche 


erstrebt. 


ImGeschichtsvere in Sprach am Preitsg 13.4. 
der Bremer liumismatiker Fritz Schwarze vor leider 
nur wenigen Mörern - üie Aula des altspr.“ymnasiuns er- 
wies sich als viel zu gross! - ber das Thema 

"Danzig in seiner schweren Zeit..." - natiirlick dachte man 
zunächst an den Verlust dieser echt deutschen Stadt im 
schwersten Schicksalsiahr 1%45! - aber gemeint war der 
sogenannte "üNusskrieg" und di« Belagerung der Stadt durch 
ein polnisches Heer im Jahre 1577! Der vortrag wer aher 
vor allem an die Münzenfreunde gerichtet. Nit vielen Dias 
wurde das +anziger lotgeld 1577 nezeigt; diese Münzen sind 
wegen ihrer veltenheit ein begehftes ®nmmrlobjekt. 


KT zeist Yorder= und Kückseite eine dieser Silbermünzen. 


“eneu zur gleichen Stunae und auch im altspr.“ymnasium 
im Physikraum eprach vor der-anmtroposo»phi- 
sche Gesellschaft der Waldorfiehrer 
Ortwin fennemänn iiber die +ädascogrik der 


Waldo tr f schule und zwar auf dem Gebiet der Kunst- 


erziehung. ‘gl UT vom 17.4. 
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Th Am 17.4. führte das EutosStudio Direktion Ernst Landgraf aus 
Freudenstadt / Schwarzwald die entzückende Komödie von Her- 
nanfit B a hır'"DiatsımkKrs mm err tYralsıGastsniel ‚duf: j 
65 Der Besuch hätte besser sein können, aber die. die die Auf- 
führung besuchten, brauchten nichts zu bereuen. Das der beleg- 
mappe Theaterprogramm bringt die Fotos des Vichter und der 
Schauspieler(innen) und biographische Angaben über jeden. 


Vgl MT und WZ vom Mittwoch 19.4: 4 


Kreis YX Aus Bierde' (Schilderun des Reit= und fahrturniers in der 
zıerde 8 
Ey keithalle) - Wiedensahl (Restaurierungspläne für das 
Wilhelm=Busch=Geburtshaus und Museum) - Petershagen (Foto von 


Frühjahrsmarkt) . 


Dienstag 1&.April 


Ei B Eine Neuschöpfung , die wohl! allgemeinen »beifall finden wird, 
ist die Anlage eines neuen Lingenss zum Alten Friedhof in 
he der Hardenbergstrasse; auch der älteste „ugang, gas auf 


Schinkel zurückgehende Tor, das schon seit »ahrzehnten ver- 
schlossen, verdrahtet und daher ziemlich verkommen ist, soll 


nun wiederherr-estellt und geuffnet werden. WZ vom 18.4. 


P Die schon im Band 1966 dieser Chronik 5. &1 als vielfach geehrt 
r te Hundertjährige erwähnte Frau Minna Traue aus Maaslingen 
Hd sei wieder - wie lange wohl noch‘ - genannt. üie ist nun 
hundertundein Jahr und immer noch gesund! Beneidenswert! Ader | 
nicht vielleicht doch bedauernswert? Vel WZ und hesönüäers } | 


ausführlich UT vom 18.4. (402. Boza 1904 hataı ash mm erde "Gb 
A an Ta Ars me 
wi Eine krfindung von grösster Bedeutu g, das Farhbfern- | 


seh en, wird in nächster Zukunft „uch in Minden ihren 
Siegeszug antreten. Das UT untersucht die technischen und | 
finanziellen Möglichkeiten. Färbfernsihgeräte werden vom Au- 
gust ab in Minden käuflich sein - freilich werden sie über 
er 2000 DM kosten, älso für den Normalverbraucher zunächst kaum 
erschwimglich sein. Immerhin ist der Zeitpunkt fiir den Berinn 
festzuhalten. Man wird einmal fragen: "Seit wann gint es 
eigentlich das Farhfernseken in N:nden?" Und die Antwort wird 


dann lauten können: "beit August 19671!" 
%t Kogge Nächste Kogge=Tagung in Ninden: 26.-28.NMsi- Den Literaturpreis 


gu, der Stadt wird darn Johan Daisne ‚ein holländischer 
b 


Prckher Empfauje 
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Kreis Berichte aus »isbergen (Etatberatungen, Jarsus z.”®. 155 000 DM 
f r friedhofskanprll1enbau, 366000 DM für leubau der Weserhrücke) ı 
Hahlen (Juhreshauptversammlung der Vartriebenen) - Ilvese 
(Friedhofskapelle im Rohbau f- rtig. (mit %;1d) - 
Deckbergen (Grösste ständige Schauanlage fiir lulpven) 
Yud tedeutend für den Fremdenverkehr); - och einmal Bisbergen 
(Am 1.August 67 soll die neue Kealschule den Unterricht auf- 


ie: nehmen.) - 


Mittwoch 19,.April 


(Ein historisches Datum: Um 13,21 Uhr starb 

(pP) Konrad Adenauer !) Sein soviel ich weiss, einziger, 
bestimmt aber letzter Besuch in Äinden am 12.9.1961 ist im 
Jahrgang 1962 S. 1 ausführlich geschildert._ | 


Vk Am ı9.4, 26.4., 3.5. und 10.5, jeweils um 1% Uhr erteilen alle | 
Fahrschulen und des Kreises kosterlosen Verkehrs unter - 
richt , um unter dem Notto: "Mehr Sicherheit für alle" 
ıje Besitzer von Führersc!einen n inren Kenntnissen über 
Verkehrsschilder, Vorfshrtsrege!n, Geschwindigkeitshestimmungen 

450 verhalten an F"ussgängerüberwegen usw. zu prüfen urd zu stär- 
ken. vie grosse Zahl von Ve kehrsunf 1len zwingt zu dieser 
kassnahme; ob sich nicht aber gerade die, die es nötig hätten, 
vor diesem freiwilligen -ackhilfeunterricht driicken werden?! 

V 1 dazu MT vom 19.4. 


Ochu Der 15. Mittel und Ostdeutsche Schülerwettrtewerb | 
ah ist beendet. Die debei gestellten Fragen und Aufgaben, ver- | 
schielen nack den Altersklassen, zählen MI wie WwZ ausfürrlich 

auf. Die offizielle Freisverkündung wird &, 11.Juni in Arnsbere 
stattfinden. 


Sport u.V Im "Bürgerverein versammelte sich die Sektion M,nden des 


ee rei ns , um "ie bergsteigerischen und Wander- 
J5 leistungen der Wandergrunpen im Jahre 1966 zu würdigen. 
[1 2 
Von der Anden=K,näfahrt unter Fr. Bertelmann sn bis xı den 


bescheideneren Wanderungen einzelner G„uppen im heimstlichen 
Bereich wurde das rege +eben der Sektionen registriert. 
Vgl daz “MT vom 19.4. 

Kreis Hausberge (Haushaltsberatung; vor allem Kunalisstions=und 


{ negebau) „. ) - Ilserheide (Bsläiger Beginn des Baus einer 
5: Friedhofskapelle.) - 


I S/W: 


Hyg B 


AH 
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Donnerstag 2%. April 


Naturgemäss enthalten die Zeitungen in diesen Tagen lauter 
Beiträge zum Tode und zur Bestattung Konrad Adenauers,. 
Nebst einer Sonderbeilage zu der grissen Zeitung "Die Welt" 
werde ich entsprechende Zeugnisse aus MT und WZ unter der 
Kenn=Nummer 96 / 1967 ineiner Sondermappe 
aufbewahren. Das sind dann historische, mit jedem Jahr und 


Jahrzehnt an Wert wachsende Dokumente. 


„in überraschender Rechtsstreit "at die Weiterarheit an 

der Kindertagesstätte , die geistig tehin- 
derte Kinder aufn: hmen sollte und du der am 30.3. der erste 
Spatenstich an der Kuhlenstrasse erfolgt war, aufgeschoben, 
wenn nicht gar endgültig verhindert. Die Brste Kammer des 
Verwaltungsgerichts in Minden hat verfüg , dass der Bau zu- 
nächst stillgelegt werden muss, bis die Beschwerde eines 
(zunächst noch ungenannten) Anliegers so oder so erledigt 4/ 
ist. Ausführlich schildert diesen Rechtsstreit das NT vom 2. 


Dr.=Ing. Draber t hat von der "Internationalen Jury" 
in Brüssel anlässlich des "Sslon Interieur des Inventeur=" 
'ür neue Formen der Stahlsitzmöbel die Silber medaille 
erhalten. NT vom 20.4. 

Die beiden räuberischen Überfälle auf Kassenboten der 

Ke pa - vom 20.9.65 und vom 10.12.66 (Chronik 1965 S.210 
und 1966 S. 258) haben jetzt ihre Sühne gefunden. Das 
Schwurgericht verurteilte den ehemaligen Folizeibeanten 
Neidhöf er und seinen K.rplizen Rudnlf K-awitter 

zu 10 tezw & Jahren Zuchthaus. HH wu IFA 


Die ausführliche Beschreikung ds YWappens es Land= 
kreisss Nienburg veranlssst das UT ganz allgemein 
ber Herkunft un. Gestaltung heimischer Wappen zu sprechen. 
Überschrift: "Büffelhorn und Bärenklaue). 
Am Donnerstag 20.4. sprach tor der "Gesellschaft für Wehr- 
kunde " ein Korrespondent der "Frawda", al® ein weschechter 
tusse und überseugter \ommunist über "Sowjetunion und euro- 
päische Sicherheit". Das hochaktuelle Thema hatte so virle 


interessierte Zuhörer angelockt, dass schliesslich wesen 


überfüllung geschlossen wurde und später Kolmmende ins Neben- | 


& 
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zimmer gewiesen wurden, wohin die nede durch Lautsprecher 


ibertragen wurde. Der Name des Vortragenden war 

Wladimir Michailomw . Die klare "-er" gezeichne- 
te Besptechung des Abend im MT - Sbd=Nr,.2.4. - betont 
mit Recht, dass eine Annäherung der verschiedenen -tand- 
punkte von Ost und West durch den Vortrag und die an- 
schliessende Diskussion natürlich nicht zu erwarten und 
auch nicht erreickbar war, dass "unsere Situstion ater 
zur klären Kenntnis der anderen “einung zwinge"!Damit 
«chloss der Einberufer der Versammlung HB. Finkel- 
de y die Versammlung, Jie übrigens in wiirdiger “uhe 
verlief, obwohl der Vortragende merken musste, däss die 


Hörer durch die Bank anderer Meinung waren als er. 


Freitag 21. April 

Zunächst ein “achtrag "um Donnerstag: Ein Bild der neuen 
Friedhofnkanelle in Döhren „die kurz vor der 
Vollendung steht! 
Die Einfiihrung des neuernannten Direktors der Realschule 
für Jungen Alfred Ko l11meyer hat am 20.4. statt- 
gefunden. (s.0.8. 84).- Ein ausführlicher Textbericht 

nd zweı Fotos zeigen das "Ende des Interreenums" und 


den Vorlöuf der Feier. MT vom 21.4. und WZ gl.Datums 


Die Erste Sompanie des Bürgerbateillons 
muss am ??2. und 23.4. den Wanderprei s vertei- 
digen, den sie 1966 beim Schiesswettkampf beim Sport- 


schützenfest gewonnen hatte. Vgl WZ2 vom 21.4. 


in recht übler Fall vonL rpressung ,„ der durch 


die sofortige Verhaftung üer Erpresser und deren Verurtei- 


lung durch das Schöffengericht erledigt wurde, ist io dorp 
pelter Beziehung unappetitlick: 1) äurch die Lrpressung 
selbst, 2) durch die Art, wie den Erpressert eine Felle 


gestellt wurde! Vel u2 21.4. 


94 | 


St Heimatbl. Nachtrag zum 15.4. Der Nummer aes MT ist aie Ir. 1-4 
ent der Mindener Heimatpb1lAtte r beigelegt. Sie 9 
dem \ enthält den nachgelassenen Aufsätz von_hans Gelderblom 7% 


"Der Kreuzgang am Dom zu kinden 


Freitag, 21.4. (Fortsetzung) 


Konzert AmIM;ttwoch 19sA:rspielte des Be ml „Bursine 
wieder in der Simeorskirche alte Musik, Musica sacra 
Pa auf alten Instrumenten Cembalo, Blockflöte, theorke 


und Gamba dazu die Singstimmen. Vgl die K„zenrion Aurc 


Frau Dr.Schettler im Mi vom 21.4. 


Vo Grossmeister Dr.". Römer der Freimaurerei sprac! 
in der Aula der BOS ‚ber "Die deutsche Freimaurerei im 
OF Jahre1967 , ihr Verhältnis zur Üffentlichkeit und zur 


Weltfreimaurerei". Mit G,„sang una am Flügel umrahmte 
das Ehepaar Kaiser aus Bielefelä den gross angelegten, 
ier Aufklärung der Öffentlichkeit dienenden Häuptvortrag. 


Vo Wilhelm Bre no h1 = Frille sprach im Kahmen der 


GF% 


| neimat. WZ vom 21.4. 


VHS: M&S 1... ben g om üben die, Schörheiten, unserer 


Kreis Berichte aus Dützen (Gebührenordnung über die Entwässerun 
der Grundst cke) -- Hausberge ( Planungen für die Real- 

Sr | schule) - Hartum (Sieger im Wettbewerb "Vas schönste | 
Vorf".) -- Minden (Kreis) Vie Kreisversammlung empfiehlt 
Zusammenfassung der Gemeinden eines Amtes zu ei“er Ein- | 
gemeinde aus sehr plausiblen „nraktischen und finanziel- 


len Grinden) - 


Sonnabend 22. Anril 


ee er 


. 
\ 
V Die kjinüäiner Stenographenschaft be- 
steht nunmehr 40 Jahre. Auf der festlichen Jdubiläums- 
AR, 39 veranstaltung sprach MäL Fritz #üttner, der Vor- 
k 


sitzende des Deutschen Stenogrspkenbundes über 

"Wert der Kurzschrift im Zeitalter der „utomation" 

Vgl. die beigelegte Einladung und die Perichte über die 
ganze Tagung im KT und WZ vom 22.4. 


P Eine Bundesbahnassistentin Uscti Buhrmester 


ersang sich in Bremen vor 500 ?,,hörern die Fıhrkarte 


Handwerk 


X 4 


Schu (K”) 


68r 
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nach Bonn zu den Enaäusscheidungen eines Sängernachwuchs= 
wettbewerbes. Unter 18 Bewerbern gewann sie mit ihrem 

Song "I want to go home!" - (anders als englisch geht's 
anscheinend überhaupt nicht mehr!) - die begehrte Fahrkarte 
una die Aussicht, einen Schallplattenvertrag abschliessen 
zu können! (Na ja, die alte Geschichte! Ziel aller "rein 
künstlerischen Bestrebungen" ist eben "tc make money!") 


Vgl Bild der Sängerin und den Begleiteyt im MT, 


hielt in der 
Jahreshauptversammlung 


#ijie MindenerFreiwilliee Feuerwehr 
Tonhalle ikre 
ab. Dem zu Anfarg erstatteten Kechenschaftsbericht folgten 
Ehrungen und Beförderungen. Alles Zahlenm' ssige über die 
Stärke der Wehr (148 aktibe, 44 passive Kameraden), über 
die Einsätze, die Ausrüstung usw sowie die liamen der 


Geehrten und der Beförder‘en gibt der Zeitungsbericht an. ° 


Die Edeka 
bulgarischer 


berichtet im NT g1.Nr. über den Imxsort 


N — —— 


Tomaten, Erdbeeren und Paprikaschoten. 


Die Dächer streedeckter Häuser werden vielfach mit hol- 
glaubt, 
der ist gibt es 


ländischem Ried gedeckt oder ausgebessert. Der Iaic 
das sei ein aussterbendes Handwerk, uni 
es nicht mehr viele Jachuecker, die diese Kurst verstehen, 
Aber im Teufelsmoor,Areis Osterholz hat sich ein Spezial- 


trupp unter ‘er Leitung eines gewissen liorbert Hofmenn diek 


em Handwerir verschrieben und bereist die Dörfer, um diese 
alte bäuerliche Kieddachkultur zu erhalten u 
as Gehöft 
die Foto im MT, 


DS STATE TR uw‘ in 


zu verbreiten; 
Ein Beispiel dafür ist es Bauerr. Kinkelkur in 
Haddenhausen. V 
„snden - wveitung Kantor 


Kress - veranstaltete einen Bus=Ausflur nach HKorn- 


"ein epochales breignis - aber es sci auch hier erähnt! 
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Sonntag 23. und BKontag 24. April 


P Dem schon seit 1952 bezw 14956 im wet eitte lebenden ehemaliegff 
gen St uionrat lurunsum veoIia su eier widmet das | 
MT zu seinem 80. Geburtstag (24.4.1887) eine ausführliche, 
den Verdiensten gerecht werdende und d&a schicksalen takt- 
voll andeutende Biographie. Kein liensch glaubt, dass dieser 
vitale "alte" Herr schon 80 Jahre sein soll! Aber jeder, der 
ihn kennt, wird den Glückwünschen, üie die Zeitung ihm spen- 
det und die die zahlreichen ehemaligen Schüler und Kollegen | 


it um mn m 


ihm aussprechen we den, von Herzen zustimmen. Bewundert 
wird allerseits und so auch durch den Chronisten der unge- 
brochene Lebenswille und der tapfere lut, der ihn den jähen 
Verlust seiner Frau und zweier Kinder, die im Bombenhngel | 
starben, ertragen und verwinden liess. 
3 Seine treue Hausgenossin, aie Lichterin kKargarete Döhler 
694 veröffentlicht in der g] fr. des HT, gleich neben seiner 
Biographie ein vecicht "Nein, sagt nicht..." das ganz zum 
Geburtstag des Achtzigjährigen passt. 


Nein, sagt nicht, dass es zu schnell entschwebt 
aas Leben! Ich habe wie lang schon gelebt! - 


Es ist kein "modernes" Gedicht, aber ein warmher iiges und 
echtes! kin Gedicht, das den Jubilar und die Dichterin in 
gleicher weise ehrt! 


St Hand- 


Be Es ist nun mal Chronistenlos, dass er dieheterogensten 


| 
| 
i 
wie die Faust aufs Auge passenden „Jinge aus ftründen rei- 
nes zeitlichen Zusammentre’fens nacheinander erwähnen | 
| F4, muss! Was gibt es, das flüchtiger und vergänglicher wäre 
als eine Frisur?! Aber um die "kunstvollsten Hasargr bilde" | 
| mühten sich am Sonnabend in der Doppelaula die Hände | 
ehrgeiziger Figarcos und, wenn die kühne Weubildung gestat- 
vet Ion, Zarber Figaröchens! Denn die Bandesinnung der 
Frisöre suchten in Minden junge Meister und weisterinnen. 
Es wurde ein grosses Schau=s=sundWettfrisi e- 


r en 1! Verlauf und die Namen üer Sieger »a.KT und W2 


Hyg Nur kurz erwähne ich noch d.e Jahreshauntversammlung des 
DRK ! In der neuen Unterkunft in ner Fri drich=Wilhelmst 2 
Ga Nie zahlreich die Erste=Hilfe=Leistungen des DIK 166 warın, 


welche Mitgl. neu verpflichtet, wieviel geehrt wurden, darük 


ber y- 17 


gl 


Sport tin Feldhanabellspiel GWD gegen BSV Solingen endete 8:8, was das | 
IGA UT eine "Sensation" nennt. Obwohl ich üas Sensationelle daran u | 


nicht zu beurteilen vermag, erwähne ich aus Äespekt vor den 


wi Die Überschrift "160=Mill. Projekt in Veltheim lies # 
zunächst vermuteng dass es sich hier um eine lokale “eldung zu F 


Veltheim handelte; aber es geht um mekr!Nämlich um eine Ärt 
"Jubiläum" der "Interargem" die 15 Jahre besteht. Interargen‘ 

Was ist denn das nun wieder? Es ist die "Interessen= und Ar- '2 
beitsgemeinschaft der Stadtwerke Bielefeld,GmbH, die Stadt bie- 


Grin=Weissen aus Dankersen. Vgl MT vom 24.4. | 
} 
| 
j 

lefeld, das EWerk Minden=Ravensberg und die EWerk=Wesertäl= 


[2 
ee 


4 


GmbH in Hameln." Dazu gehören ferner die Kraftwerke Bielefeld, 
Kirchlengern, Afferde und das G.meinschaftskraftwerk "Weser 

GmbH"in YVeltheim . Alle diese Worke arbeiten auf allen Üebieten 
gleicher Interessen vusammen. Darüber s.VMT 24.4. 


_ Eine neue Ortsgrupne der DG zRS wurde in Anwssenheit des 
Ye OKD Rosenbusch und in Abwedenheit des z.Zt.erkrankten Georg 
Weibgen in Barkhausen egründet. MT g1.N-. 


Wo? Hotel "Berglust'" in Barkhausen, Wann? Sonnabend ?2.4, 
‚ 


iv Dienstag 25. April und Mittwoch 26. Anrril/%#N 
St Im Grossen Rathaussaal sind jetzt , unsichtbar in üie Decken- | 
konstruktion eingelassen, Lautsprecher eingebaut | 
worden; es war aber auch nötig! Denn bei vstadtverordneten- 
sitzungen z.B. war es selbst für Zuhörer mit Luchsohren sehr 
schwer, den Verhandlungen zu folgen, wenn die Kedner zum Vor- 
Aa stand hinüber sprachen und dem Publikum den Riicken kehrten. 
| Vgl. MT vom 26.4. <L[/0& | 
| Vk Kurz registriert: Vom 3.kai ab werden 700 Fernsprechanschlüs- 
se geändert und neue Telefonnummern eingeführt, 
und zwär wegen der neuen Vermittlungsstelle am G lindeweg. | 
Line andere Neuerung ist der äkrsatz der bisherigen Drehkarteier | 
0Aa durch kikrokarten,„ so dass der gesämte Text des 
Antlichen Fernsprechbuches Münster Teil Ust auf nur 6 Karten 
von 24 mal 36 cm Grösse untergetracht ist. Di: können nur mit 
Wikrolesegeräten , die natürlich nicht für den Publikunsge- 
brauch bestimmt si d, gelesen werden. Vel NT 26.4. 
Eine Neuerung ähnlich der auf 5.79 geschilderten Einführung 


von We stmilch - Yoghurt mit Früchten)-ist die jetzt vor 


(wi) 


da 


Kreis 


| ür d 
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aer Mindener Nolkerei eingeführte Perga=Verpack 
für Buttermilch, später auch für andere Milchnroduk- Pe 
te. Sie ist Milchbehälter und Trinkgefäss zugleich, unbe-# 

dingt hygienisch und praktisch und wird sich gewiss eben- 
so schnell einführen lassen wie die Westmilch, von der 

10 000-12 000 Becher täglich abgesetzt werden. Und man 


hette nur mit der Hälfte gerechnet! Vel MT el.‘r. 


Als Ergänzung zu S.97 möge der Bericht gelten, den die h 
Hauptverwaltung der _DGzRS_ über ihr Jahrbuch 1967 vorlegt, 
und in dem sie Rechenschaft gibt über die 166 geleistete 
Arbeit und die Leistungen der Seenotrettunftkreuzer. 

Von den Rettungsschiffen wird die "Weser" als veraltet un 
zu langsam ba!’d durch win neues, technisch vo'lkommneres 


und Schnelleres Sckiff ersetzt werden. 


Bei der “ahreshauptversammlung des Deutschen 
Beamtenbundes (DBB) im Bürgerverein - s,NT- 
wurden nach der Eriedigung der üblichen Y.nge wie Vor- 
standswahl Kassenberichte usw. bei einem Podiumsgesprüch 
mit drei MdL - Hcolba SID, Möller FDP und Pürsten CDU - 
Fragen der Gehälter, der Arbeitszeiten, der Reglementierung 
und dergl. diskutiert. 

MT und WZ bieten Jann noch Berichte aus dem Kreise, die in 
beiden Zeitungen im Wesentlich: übereinstimmen. So z.®. 
die Stiftung von 5000 DM durch die Spalaka Hille für die 
Verschönerung des borfes; oder aus Quetzen der Erlass neuer 


Gebiihrenordnungen für Friedhof u d Wasservvrrorgung; oder 


aus Costedt den "Almauftrieb" des dörflichenr Rindviehe" ode 
das Frogramm für die nächste Stadtverordnetensit zung in 


Minden am 3.mai und schliesslich die Vorbereitungen für 

die KNaimesse,„ die schon am 30.4. ,auf Aanzlers 

Weide beginnt. Unmw.Usw. 

Ferner aus den Mittwochnummern der beiden -eitungen 
Erfreulicher üÜAusbau der Spadaka Holzhausen II, deren 
Umsatz sich der 100 Mill.=Grenze nähert» 

Gemeinderatssitzung in Lohfeld (Haushaltsplan; 100 000 DM 
Darlehn für die Zentralschule) - Hausberge (Betreuung i 


neueingetroffener Gäste aus Berlin, 30 känner und Frauen 


aus dem Bezirk Kreuzberg) - Lohfelä (Grosse Bauvorhaben im 


und 


ivAe 


kunst 
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Etat von 1967) - Uffeäin (Eröffnung der neuen MNMinigolf- 
anlage am 1.Mai; Uffeln scheint überhaupt den Ehrgeiz 

u haten, sich zu einer Art Kurort zu entwickeln!) j 
Vennebeck (Bilü des neuen Personenübergam’s am Bahnhof 
mit dem "ein weiterer schritt zu der Elektrifizierung 


geten ist.) 


Ergänzung zu 5. 52. Im "Kunstverein" sprach der persön- 
liche Freund des Malers Fritz Winter 
über "Kunst und Wirklichkeit bei Fritz Winter". #£s war deı 


r ucH 


"Dozent" Walter Po pp , dem man zwar gr ndliche Sach- 


kenntnis, Degeisterung für den Stil der Arbeiten seines 
Freundes aber keine Rednerfähigkeiten zuschreihen kann. 
"Hier gerkt Beil hin, dor gerhtther hin ..” aas musste | 
man unwillkürlich denken, wenn man den Redner unablässig 

von links nach rechts, von rechts nach links wandeln sah; j 
und immer in &iefem Nachdenken seine Sätze formend, den 
Firger auf dem Mund und den Blick konstant auf den Fuss- 
hoden geheftet. So zerschlug er völlig die Wirkung 
dessen, was er sagte>rund verstand es nicht, die Zuhörer 
zu packen. Obendrein sprach r zu allgemein ber kunst- 
philosorhische Dinge, über *arbe und Musik -- alles recht 
tief und bestimmt nicht ohne “ert, ber ein wirksörer 
Apostel der abstrakten nunst Fritz \intcrs war herr Fopp 


wirklich nic"t - und das war schade! Sobald eine B_Srrei@kL 


chung des Abends erschienen ist, werde ich sie hier ein- 


schäßten: 
Die Besprechung ist erschienen - vgl MT vom 28.4. - und # 


stammt von "se" = wohi Herr Seele aud ler NT=kedaktion - 
Natüräich verschweigt der Rez. die rhetorischen Unzuläng-# 
lichkeiten des Redners und versucht die Kunst Winters zu 
analysieren."Auf die ausgestellten Werk« eingehend" - 

(Das hat der R,ädner eben leider nicht getan!!)-"wies Popp 
auf die Beziehungen der Farben zueinander hin" - 

Winters Werke seien , behauntet der Rezensent, "genau 
durchdacht und so gewollt". Auch hier hinter setzt der 
Chrenist ein dickes Ffagezeichen, kurzum - weder Winters 
Bilder noch Popps Vortrag noch Seeles Rozension vermochte] 


mich wiesst zwingend zu überzeugen. Aber hier scheinen 


ich die Ggister eben unvereinbar zu scheiden! 


Schu 
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Donnerstag 27. April 


Gel. il, ern ie Liösruzge ig an der Kaufn- 
Berufsschule! Er wird im Gegensatz zu dem auf 3.51 fesag- 
ten nun doch eingerichtet werden, zwar erst am 1.August X2#l 
1968, aber im Dürseldorfer Kulturmiristerium ist man an- 
gesichts der hervorragenden laumverhältnisse Bei der neuen 
Berufsschule am Habsburger Ring nun doch entschlossen, üle 
fehlenden Lehrer - es wird sich vor allem um snrachl.Lehrer 
handeln missen - bis zum Herbst nächsten Jahres zusammen- 


zutrommeln! Vgl dazu MT 27.4. | 


Ein wichtiger Programmpunkt für die nächste Stadtver- | 
orünetensitzung wird die Beratung der Preistarife für das 
neue_NWordwestbad sein; es ist durch Heizanlagen in der 
Lage, das Wasser immer auf dem gleichen Grad zu halten, 
trotzdem sollen die Preise nickt höher sein als auf dem 
Sommerbad an der Johansenstrasse! 

Übrigens zeigt ein Foto _ äuf der gleichen seite den Zu- 
stand des Sprungheckens im neuen Freibad; es brauchen nur 
die Fliesenbelegs fertiggestellt zu werden. 

Die Bepflanzung am Rande des Bafes sind schon in vollem 
Gange, überhaupt hät dasStadtgartenamt hier 
wie im Glacis , auf dem Alten Friedhof usw. jetzt alle 
Hände voll zu tun! (Wenn bloss das liebe Fublikum nicht 


so oft so schrecklich rücksichts= und gedankenlos wäre!) 


Bilder aus unserer Fatenstadt K65ö s lin erwecken dis 


Erinnerung an das Ende der dortigen Strassenbahn uno an die 
Einführung der Eusse! Wie bei uns in Minden!! 

1 
Die Versuche mit der automatischen Kuppelung 


(s.o. 8. 87!) gehen weiter und zwar zwischen Lehrte, 

Isenbüttel und Gifhorn; jetzt geht es um den Einfluss 
der automat.Kupnelung "uf die Laufeigenschaften ües zuges. 
vVEIE\277R. 

Hille (Frühjahrsmarkt) -_Wietersheim (Beratungen üb-r die 

Möglichkeiten einer G,biets= und Verwaltunssfefore.) - 


Ilvese (B and auf dem Wac! boden eines Sta lgebliuies) - 


Minden (Ausflug der Kreisverwaltung auf verschi-de- 
em 1&. Juni) WZ vom 27.4. 


nen Strecken nach Bünde 


V (Sport) Der MY C (=Mindener Yacht=Club) verbessert, renoviert und 


Add 


wi 


(Da, d 


Konzert 
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erweitert seine Liege= und Anlegeplätze in seinem Hafen 
nördl. der äanalüberführung. Bild WZ 27.4. 
Bad Üeynhausen (Aufbau des Heimatmuseums an der verl. Schüt- 


zenstrasse von etwa Mit‘e Mai an!) 


Freitag, Sonnabend und Sonntag 28.-50. April 


Die Edeka 27.2. det 
des Badischen W-inbauverbandes Emil Cla s 


erhielt am Besuch des Präsidenten 
und der badi- 
schen "Weinkönigin" Friedel Männle. Man veranstaltete eine 
weinprobe und hielt und hörte Vorträge über die wirtschaft- 


liche Lage der Winzer im Kahmen der EWG.Vgl MT und WZ 28.4. 


der Stadtsparkasse für 106t 
557 217, 78 DM (!). 
'Jiessen 90 % der üicherheitsriücklage zu, während die 
2,0% 


Der Jahres ab schluss 
wird .am 3.5.67 vorgelezt: Reingewinn: 
Davon 
restliche 10 % für gemeinnützige Zwecke bestimmt sind, 
für die Beschaffung einer trenspnortablen Bühne für das 

"Haus der Jugend" und für Anschaffungen von Geräten für die 


Doppelturnhalle. MT. 


Der langjährige Leiter des Elsa=Brandström=Heims Otto 
sch TrT1=Tı8 trai am 90.4. In den Ruhestand ‚ nachaen 

lang betreut hatte. Bild und 
schildern die Verabschiedung und gleich- 


Bi »E Ss ee 


er aas Heim 15 Jahre 'axt im 
MT und WZ vom 28.4. 


zeitig die Bkinführung des Nachfolgers Horst 


In der Marienkirche zeigte der 31=jährige Organist Augusti- 
nos re !E Fe pg dr e It er y der Bar die ualiiee 
Bruckner=Orgel im Augustiner=Chorherrenstift St.Florian bei 
Linz betreut, seine grosse Nusikalität an underer bescheide- 

neren Ott=Ürgel in St.Marien. Frau Dr.Schettler, die "alles" { 
weiss unö daher «em Chronisten auck diese Details verrät, 
bespricht im MT das Konzert wieder in bewundernswert sach- 

kunliiger Weise. Da komme ich nicht mit und verweise schlicht 
und bescheiden aufs MT vom 25.4., wo auch das ganze Frogramm 


im binzelnen gewürdiet wird. 


Nast MTENE „Konzert iu Kokı Selm Mnyldander Ama zuge bu Regsaud 


Ma 


Unfers ar [8 Ins 4 


Brass kerh 
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Palätik In der "Grille" gab es ein seltenes kreignis: Mit Vertre- 
tern von 6 Retlgionsgemeinschaften diskutierte Fräulein 
Christe Schwens voa"Tmruls 6 7" über ganz | 
konkrete religiös=politische Fragen. Ihre Streitgesprächs- | 
par‘ner kamen von der Anthroposorhischen Gesellschaft, von 
der Evgl.-freikirchlichen Gemeinde in Bückeburgy von den 
Mormonen »us Bölhorst, von Jehov®s Zeugen aus kinden, von 
der Evgl=Freikirchlichen, nein, Evgl=lutheriscken Kirche 
aus Dankersen und von der Kath.k;rche aus Paderborn. 
Buntscheckiger konnte die Versammlung kaum noch sein! 

fi Und so waren denn auch die “Antwerten der binzelnen auf die 
AB)? 7 vorgelegten Fragen so verschieden wie mörlich. 

Aber das möge man in der Schilderunzs des WT im Einzelnen 
nachlesen; das Ergebnis der ganzen Diskussion konnte nur 
eine Bestandsaufnahmen sein, denn überzeugen von der gegne- 


rischen Meinung liees sich natürlich niemend! 


Kreis Aus Uffeln (Ninigolfvylatz in dem Uffelner Erholungszentrum 


Borlefzen eingeweiht; hier direkt an «er Weser ist Gelegen- 
heit zum Baden, Paddeln, rudern und argeln gegeben.) 
Lahde = Windheim (Brratungen über die Verwaltungsreform) | 
(Allgemeine Abneigung gegen aie kingermeindung der sidlichen 
DIede Orte des Amtes Windheim nach Minden.) - Lahde (Tagung des 
Gemeinderates und des Bauausschusses: Strassenbeleuchtung, 
Wasserversorgung, Erweiterung der Volksschule zur Haupt- 
schule und Errichtung einer Realschule, die am 1.8. eröff- 
net werden soll usw.) - MT und WZ vom ?8,4. 


Krim Am Schwarzen Weg in lieesen wurde in der Nacrt zum Freitsg 
8.4. ein Taxifoahr e r _ überfellen.Er konnte sich 


mit deren Hilfe den Tüter festnehmen. K nnzeichnend ist, 
IDd+ dass vom Funkhilferuf an bis zum Eintreffen der Eelfer 
bloss zwei Minuten verstricken; die Binfükring der Funk- 
| (Vk) verbindung der Taxifahr r untereinander und mit der Zen- 


trsle - s.0.8.81 und 88 - hat sich also bewährt! M 29.4. 


Vk Das schon so lange drohende :roblem Verlegung des 
BZ A ist von einer Lösung noch weit entfernt. Die durch 
07, Einrahrung unü Fettdruck stark hervorgehobene kinleitung 


zu einem Bericht über eine Denksc h rif# der 


| 
aber zur Wehr setzen, durch Funk Hilfe herbeirufen und \ 
| 
| 
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Vk 
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G4dED (=Gewerkschaft der Eisenbahner Deutschlands) über däe 


beabsichtigte Vereinigung des BZA Minden mit dem BZA Meunchen | 


schi!dert sehr treffend die gegenwärtige Missstimmung unter 
den Beamten und Angestellten des BZA Minden. Cb die in der 
dickgedruckten Überschrift genannten 500 Willionen DM, die 
diese Verlegung nach lüiinchen kosten würde, zutreffen oder 
nicht vie&leicht stark lbertrieben und propagandistisch 
iberhöht sind, vermag der Chronist natürlich nicht zu beur- 
teilen. Er will nur registrieren, was die vox ponpuli zu dem 
ganzen fatäalen Projekt sagt! Vgl MT vom 29.4. Hg 00.5 


Vom Sonnabend 50.4.67 an gitt es Lufttaxiäs in oder 
bei Minden! Una zwar in engster Verbindung mit den N+ndener 
Njettaxifahrern und eiriem gemeinsamen Reisebüro an der kine- 
strasse. Das erste +axi ist auf dem Vennebecker Flugnrlätz 
abgebiddet; es ist eine "Cessna 172", het 4 Sitze und kann 
mit einer Geschwindigkeit von 220km/E jeden runkt der Bundes- 
republik anfliegen. Von den Kosten ist in der WT-keldung 
ichts gesagt. 
vom 15.2pril K eite ae Felpi as - Ban 3 I du in 
Minden und Umgebung die Aktion Rumpelka mer 
durchgeführt, d.h. eine grossangelegte Sammlung von Lumpen, 
Papier, usw. die verkauft und deren Erlös der leltmission 
zugeführt werden sollte. Gesemterlüs waren über 18 000 DM 
Reingewinn. „Die nicht geringe Arbeit zahlreicher Helfer hat 
ich also gelohnt. 


346 kaufmännische Lehrlinge wurden am 28.4. im Grossen Rat- 
haussaal: »fır ea gespro ch" n.. Vgl wiesgenaäuerdehil- 
derung dieser Fe’ersturde im WT vom 29.4. 

Probleme der heirischen Wirtschaft standen zur Debatte, als 
sich im Arbeitsamt Herford, dem das Arbeitsamt N;nden unter- 
steht, führende Nänner der Wirtschaft sich auf Einladung des 
Verwaltungsdirektors Boll zu einer Pressebesprre- 
ce hun g zusammenfanden. Facit: Noch ist leider keine 


fühlbare Besserung d r Lage auf dem Arbeitsmarkt eingetreten. 
Genaue Zahlenbelege bietet der Bsricht im MT vom 29.4, 


ee e::Ä Yu 
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Vk Freunde der Eisenbahn kamen am Freitag 5.5. aus der Schweiz 
nach Minden, einmal um das Versuchsgelände bei Porta zu besich- 
tigen, sich über die automati sche Kuppelung zu in- I| 
formieren und schliesslich um 4 L„uk=Veteranen aus den Jehren 
1918 - 1927 zubesichtigen, die am 5.Mai von 9-16 Uhr auf dem 
Bagnhof in Minden ausgestellt werden. Es sind alles noch üurch- 
». RL aus verwendbare und zesunde Loks, aber es sind noch Damnfloks 
und aie werden eben allmählich museumsreif! Vgl darüher WZ 


vom 29.4. (Texte,Zahlen und zwei Fot:s!) 


P "Einer der "Männer der ersten Stunde" - überschreitt as MT 
vom 29-4- einen Bericht, der den Verdiensten des Regierunges- 
präsidenten Dr.Bruno Schöne gerecht zu werden suckt. 
Darin sind eine garze ıejihe von Männern genannt, die noch in 

Altrd Minden in der kegierung sassen, einige , die dann den Zusammen- 
bruch zu überwinden halfen un‘ einige, die den Umzug von Nin- 
den nach Detmold mit durchführen mussten. Einen von ihnen, 


den "uralten Mindener", Vizepräsident Hermann von Lünke 
BR ’ 


ne En 


nennt auch der obengenannte Bericht. 


Kreis Aus Bierde (40=Jahre Freiwillige Feuerwehr; Erinnerurg auch an 
Abe, die Polenzeit mit der nolnischen Feuerwehr, die den Brand der 
AUSK Feuerwache und die Vergammelung der meisten Feuerlöschgeräte 

auf dem Gewissen hatte!) - 
"Konzert" - Na, mit Konzert hat das Folgende nun eigentlich nichts zu 
tun, aber "sie machen Wusik" - oder was sie für Musik halten, 
Dre und daher seien die 4 Jdünglinge in Miniröcken mit ihrer "band" 


die sich aus unerfindlichen Gründe "Take Five "nennt, 
auch in aieser Chronik honoris causa in die Musik= und Konzert- 


berichte eingereiht! Vgl MT. 


Montag 1.Mai 
Wetter Am 30.April - noch ein strahlend schöner Frühlingstag - »n 


1.kai - sehr kühl und sehr nass, wenn auch die Maikundgebung 

ohne den feuckten "Segen von oben" verlaufen konnte! 

Aher über die „“aifeier nachher; hier erst noch ein Blick suf 
St des "Best der d u 8 ud" „in Stadttihsäter, sine 

Minden=Wilmersdorfer Gemeinschaftsleistung. Am Anfang des 

MT=Berichts wirbt der “4ezensent um Verständnis fir die Jugend 


von heute, die nun mal eine klare Vorliebe für amerikanische 


Songs und Tänze, englischen Best und provozierende kabaret - 
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tistische Darbietungen habe. 

Show und Rummel haben die jug 
offenbar auch so gefrünt, Jas 
selbst feststellt, die Verstä 
bende Triumphe gefeiert. Aber 
Bericht selber im Einzelnen n 
empfindlichen Ohren (nicht) d 
Micht" oder "(nicht)" -- je 


z#in Stick Stadtgeschichte zei 
90-jährige Geschäftsjubiläum 
Erat = In der Fickerstr 
1877 durch Albert Kraatz (187 


schäft immer in der gleichen 


In der Aula der BOS spielte 
Franzpeter Goebels "k 
ten" und führie seine liörer - 


von Händel (Chaconne in B=dur 


Dieser Vorliebe für Krach 
endlichen Mitspieler denn 
s der wohlwollende Aezensent 
rkertechnik habe ohrenbetäu- 


man lese den ausführ’icken 


ach und sezmme sich, mit seinerf 


ERETEBWe Sen’ Au weint 


nach gusto! s. MT uda WZ 


chnet der Beric"t über das 
der Uhrm cherfirme Albert 

6. Seit der G ündung im Jahre 
7-1915) bis heute ıst das be- 
Familie geblieben. M” u.W2 


am Freitag 28.4. Frof. 
laviermusik aus 3 Jahrhunderte 
die zahlreich gekommen waren 


über £äch, Mozzrt,u 


Bartok zu den Mudernsten, aann aber wieuer — und das war 


unstreitig das »chönste - zurück zu Beethovens letzter 


Klaviersönate op. !11. Vgl di 


Nur in»der WZ finde'ich die S 
nsusikalischen Abends in Ba 
Der von der VHS veranstaltete 
an den früheren (verstorbenen 


Dr ur. & VeaHnkoe r und 


\MTi 
e Rezen=lon durch Frau PBe.vor. 


cri!'derun, eines literari®ch 
dßGeynhausen: 

n Feierstunde zur Erinnerur 

» längjährigen Dozenten 


an sein literarisches £Lrbe 


verhalfen Rezitatoren (Früu Gerda Venker-Lange, die kitwe 


des Dickters), Sprecher (E.M.Brasche=Minden und wie Venker 


Mitglied der Nındener Gorgone 
Bernhard als Begleiter der k: 


n’ und schliesslich Franz 
ndener Sorranistin Elke 


Scehary , die drei Lieder aus dem von Venker geschrie- 


benen und von Bernharä komponierten "König Drosselbart": 


- kurz, dieser Peierstunde verhalfen sie alle zum leider 


posthumen Erfolg für den „ichter kurt Ven eE =, 


Vel. WZ 1.5. - (Postskripkun: 


aus dieser kurzen Äezension, 


Über Elke Schary erfahre ich 
dass sie nach abgeschlosserer 


musikalischer Aubildung an der Hochschule in Ramburg 


"gemnächst in Bielefeld ihr erstes Engagement als Bühnen- 


sängerin antritt!" } 


| 
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Dienstag 2. Mai (keine Pressebelege) - 
Kittwoch 3. Mai 
Donnerstag 4. Mai (Himmelfahrtstag) 


St Die Mai feier 1967 verlief bei windigem, aber trockenem 
Wetter in der "blichen Weise: Festzug vom Dreieckrplätz aus, 
Aufmarsch auf dem G„ossen Domhof, Konzert von Musikkapellen, 
Chorgesang äu ch einen Chor des DAB (Deutschen Allegmeiner 


Sängerbund) und Fgstansprache, die diesmal der Staatssekretär 
im B.‘/erkehrsministerium Holger Börner hielt. 
Ihema im Wesentlichen: Die Gewerkschaften und die Demokratie, 
eins sei ohne das andrer nicht möglich. Die Arbeitslage, die 
Verkehrsentwicklung, Frsgen der Sozial= und Aussennolitik, 
die Politik, der Bundesre gieru g gerenüber dem Osten und die 
ak Abriistung, in Bezug auf den Verkehr die Frage des BZA - (Die 
Anwesenheit des BZA=Prüsidenten Dr.Lehmann war auffällig!) - 
das waren die Hauptpunkte der eindrucksvollen, aber duurchaus 
nicht aus dem kahmen der iiböichen kaifeierreden fallenden Än- 
sprache. Im Übrigen: Vgl MT und WZ vom 3.5. 


\ba gab Geelgenheit zu £rundsätzlichen Gesnrrüächen u.a. auch über 
\ den Bau der Nordädbr ce ke , den der Bund durch finan- 
zielle Beihilfen zu fördern gedentt. 


P Zum Öberamtsrichter und damit zum Stellvertreter des Antsge-- 
richtsdirektors befördert wurde der zuletzt durch sein Eintre- 

ID a ten für die K,nst des Nalers Ernst Höfer bekenrtgewordene 
Amtsrichter George Speitel. eo. Be) 


Kunst "Leicht kommt man an das Eildermalen", sagt Wilhelm Busch, "doch! 
schwer an Leute, die's hezahklen!" Aus diesem Grunde stellen 
ie Düsseldorfer und Msnchener waler gegenständliche - nicht shs- 


j 
j 
St Die Anwesenheit der beiden ebengenannten Persönlichkeiten | 
N 
trakte - Biläer vom 3.-&-wai im Kolpinghaus aus. Und zwar durch 

die IM=Interessenvertretung Düssel 

dorfer käler. HT | 
Th ım „jenstag 2.5. gastierte die "Schaubühne München" mit dem 


Alfa "Stück" von dohn üshborne:Der Entertainer. 


Marhheng I vorchmitis amgstann 
29.4 _15 Tmasitiende IMai-Mesı Amy Kanzlnmeh 
LBäbere, Vehenif 1 
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Entertainer” Unterhalter” Spassmacher“ Stimmungskanone‘ 
Also ein heiteres stück? - Weit geferlt! Es war das quälend- 


ste Stick, das man sich denken kann”? Fast nur Zustands - 
schilderung, fast keine Handlung, dafür als "Ersatz" ein 
endloses Saufen von Vhisky oder Gin , eine Familie ineiner 
völlig verkommenen Arme=*eute=Wohnung in einer Slumgegend, 

alle dem «runk ergeben - also eän Milieu schrecklichster 

Art. Der Entertainer - ein heruntergekommener Revuestar { 
aus einer Music Hall, die zwischen den realistischen Sce- i 
nen aurch einen Zwischenvorkang - ein Dutzend völlig I 
nackter Weiber darstellend - angedeutet wird. Vor dem Vor- \' 
hang singt der Entertainer &Archie Rice,dargestellt durch 

ennes Messe mer, seine platten Songs; dann geht der 
Zwischenvorhang auf, und der Intertainer steht seinem 


versoffenen Familien"idyl1l" und säuft mit. Gegen Ende stirbt 


Stückes, der sich vergebens gegen die wachsende Verkommen 
heit der Farilie gestemmt hat - wehrlos, ohnmächtig, Schwach 


| 
sein Schwiegervater . die einzier normale Figur des ganzen 
und erfclglos - und das Elend geht weiter, ein direkter 
Schluss fehlt! - Kurz grsagt - eine scheussliche >Dachee bei 
der es nur schade ist, dass sich so hervorragende Kräfte | 
ur wie Messemer, wisela Uhlen, Rose-karie kirstein und Eric 
Pohlmann damit abgeben müssen! - Das üriel wär so hervor- 
ragend, dass man das »otück noch ertrug! - Denn aonst...? 
- Aber Frau Dr.»chettler kınn das Kezenäieren besser! Vgl 


MT vom Donnerstag 4.Mai. „u 47 


St Th P Zum 80.Geburtstag des Mitbegründers der Goethe=Freilicht- 
bühne in Porta Dr. Her n rich Ho 1.1 o wveröffent- 
N 4 licht das MT vom 3.sai Erinnerungen an die erste «eit der 
\ br, 1927 begrürdeten Bühne urd an sc prominente Besucher wie 
Gerhart Hauptmann, der am 28 (?) Mai 1932 zur Faust=Auffüh- 
rung einen "Sinnspruch" schrieb ‚den das MT im Facsimile 


wiedergibt. 


Kunst 


St 


Ita 
(Schu Th) 


(Schu) 


St Kogge 
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Eine reine Verkaufsausstellurg veranstaltete wie alljiärlich 
im £<o IlJpJi ss eh zus. die Interessenbertrerung Püsseı> 
dorfer und K;nchener Maler. V„1l den Prospektzettel, der zeigt, 
dass die IDM auf abstra\te Gemälde vcllkommen verzichtete 


uni nur auf Verkauf beim grossen Fublikum aus ist. 8.0. S106 


Eine Erinnerunk an die Geschichte vnBad Deynhau- 
sen seit 1907/1908, als der ehemzlige Bürgermeister 

Dr. Fritz Neuhäusser zum B;rgermeister gewählt 
wurde. 

Ein neues Kestaurant in Ninden ist gewiss kein epochemachken- 
des Ereignis; trotzdem sei die Eröffnung der Sandwich=Stuben 
an der Ecke der Stift’und Paulinenstr. am 3.5. erwähnt. 


Hausberge (Schulfragen, Sitzung der Gewerkschaft "Erziehung 
und Wissenschaft" ,„ Vorbereitendes zu den Personalratswahlen, 
im Übrigen: s.MT 5.Mai) - 


Stadı verotroa een <= BB Lies EHE von 3.285: 
Festlegung der Eintrittspreise für daa neue Nordwestbnd. 

Es gab lange Debatten über diese und andere finanzielle Fra- 
gen; Endergebnis aber : keine höheren Freise im neuen Bad 
als im Sommerbad an der Johansenstrasse. 

Der Überschuss der Staätsparkasse scll nun tatsächlich der 
Anschsffung einer transportablen Bühne für das laus der Jdu- 
gend dienen. - Für das Staädt.Mädchengymnasium hst die Firma 
Bentz 22 COO DM zur Varfügung gestellt für sen NMusikunter- 
rickt an der schule 

Übrigens stellt der Bericht des MT ausdrücklich fest, dass 
die Verstärkungs (Lautsprecher)anlase im Gr. "athaussaal sich 


bei dieser Sitzung erstmalig vortre’flich bewährt hat.(s.S.97! 


Auf die diesjährige Kosse= Tagung vom 26.-28.Mei 
und ihr Programm weist schon jetzt ein Artikel im MT vom 
4.Mai hin. Aber davon ausführlicker zu aprechen, erührigt 


sich vorläufig. 


Drer Verein fir deutsche Schäfer hunde 
veranstaltete auf seinem Gelönde an der Portasträsse 


(zwischen Froböse und Bad Minden) eire Prüfung seiner 


Hunde.Schilderung sehr ausführlich in der WZ vom 4.5. 


Kreis 


109 


Aus Gorspen= Valsen (Über S,rassenbau \ Lehrerdcrprlwohn- 


AH haus.) #2 von 4.5 


10k 


Th 
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rrgs 
108 
Wi 


Wi 


Aus Övenstädt (Verbitterte Klage der Üvenstädter Bauern über 
die Rücksichtslosigkeit, mit der die Engländer hei ihren 
militärischen Übungen wertvollstes Weideland mit ihren Pan- 


zern ruinieren). 


Freitag 5.Mai und Sonnabend 6.Mai 


Fotos in der Presse und ein Gang durch das Theater zeigten 
dem ühronisten, welche überraschenden Umgestaltungen sich die 
Go eih wahr Bi at bb ah na Ändesstien Zeit 
gefallen lassen musste. Aus berchtigter - ? Oder nicht doch 
vielleicht libertreebener? - Sorge um die sicherheit der 
!heaterbesucher wurde zwigede. den Bankreihen und der stei&en 
Felswand zur Recuten ein kreiver Schutzstreifen ausfgeschüt- 
tet und durch einen Jägerzaun abgegrenzt. „ie Bühne wurde 
weiter nach vorn gezogen, der Souffleurkasten ebenfalls, 
die Wege auf der und zur Bühne mussten 2.T.neugestaältet 
werden. un, was. derg shen leuerungen mehr sind. Vel Bilaf“ 
Übrigens fällt n diesem Jahre Gas übliche Märchenspniel 
ganz weg und nur die "Drei Musketiere" stehen auf dem ro- 
gramm! MT 6.Wai 
Dzie ww eselilnn:atzi ge " niejt in der Tonkzlle ine 
Vertreterversammlung ab - die 13. - bei der Geschäftsführer # 
der Genossenschaft Direktor He ub1l ei n über das gel- | 
tende, aber zu verbessernde Mietrecht sprach. Aber hier wäre 
der Chronist überfordert, wenn er alle vom Redner behandelten 
Punkte, alle genannten Zeblen über die Leistungen der Grnos- 
senschaft wiederholen wollte. Vgl das MT 6.5. ® 
Einen anderen Beitrag zum Wirtschsftsleben unserer Zeit ste+J 
die Schilderung von dem Besuch des Präsidenten des dt.le- 
bensmitteleinzelhandel$ Ste f fen s in den Melitta- 
werken dar. Fabrikation una Handel sind eben aufeinander 
angewiesen und müssen Hand in Hand und nicht im Konkurrenz- 


kampf gegeneinander arbeiten. Und so verhandelten die Vele- 


gierten nicht nur mit den Vertretern der Melittawerke - vor # 
allem mit Horst Bent z-, Sie hatten auch Geiegerheit 
zu zwanglosem Grspräch und zu zur Geselligkeit durch eine 
gemeinsame Dampferfahrt nach Vlotho am Donn. vormittags. 
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Bt B Der VorHreHt u Te area WI TEIPT WEL € N 
ist jetzt fertiggestellt und wird beraten. Das Ingenieurbüro N 

Dr. Schub er t = Hannover hat ihn in Verbindung mit dem | 

08» Stadttiefbauamt hergestellt. Man veranschlagt die reine Bauzeit | 
auf ein halbes Jahr und die Baukosten auf 30 Millionen. ! | 

Vgl MT 6.hai I 

| 

| 

! 


St Am Montag 5.Mai wird im Foyer des Stadttheaters eine interessan- 
te Ausstellung der Naturdenkmäler im Landkreis 
Mindenrera@fner, fritz E et rerea In eg; der Kreispeaut- 
tragte für Naturschutz veröffentlicht im NT vom &6.»ai einen 
darauf hinweisenden Artikel "Über 50 Naturdenkmale im +andkreis" 
--- Eine” Parallele dazu möchte ich hier einschalten: Im 
Kösılinzimme Tr des Köslinhauses ist eine Ecke dem 

N Va Vogels ch wtb.2z simsKöaliner,.Kreis gewidset,'die,vwonm,.dem 
rührigen schon mehrfach genannten Ewalä Len ski stammt. 
Dieser aufmerksame Beobachter der Vogelwelt schildert in der 
gl.Nr.des MT einen "seltsamen Feldbewohner im N.ndener Raum" 
den "Strumpfwirker" mit seiem "rasselnden Lied! 

(EinGe dicht einer mir sonst unbekannten Irmgard 

Zie me r "Pommerscher slaien", das mir recht hübsch gelungen | 

scheint, müge hier gleich miterwähnt werden. Die Verfasserin 

wohnt Gustav=Adolf=Str.&.) 
| 
| 


Kunst Im oberen Foyer des Staädttheaters ist his zum Nontag &.5. 
Aa eine kleine aber höchst sehenswerte Ausstellung von Werken 
des in München lebenden Exil=Ungarn Emerich ZoltanAntal 
zu sehen. Kezension aurch Frau Dr.”chettler, ein Ausschnitt 


sus der Ausstellung und ein Foto des Künstlers s.MT C.5. 


| St Schu bin Vorgriff auf die nächste woche‘ Das städtische Näuchen- 
gymnasium hat als erste höhere Schule - von der BÜS abgenehen- 
einen Namen erhalten: sie soll 
res+ro% ne wor nme latre& y An e sin 

heissen. Über sie, vor allem aher über ihren Vater den 

e Präsidenten Karl Briedrich von Dacheröden eitt 

AN die Kulturseite des Wi vom 21.August 1965 und die Chronik 

c von 1965 S. 187 Auskunft. Karoline von Hämboldt geb. in linden | 

am?25.Februar 1766, war lie Gattin Wilhelms von Humbo.dt 


| 


Diese \amensgebung ist sehr zu begrüssen, handelt es sich 
+ 


doch um eine der bedeutendsten Frauen ihrer Zeit. “ch nehme 


St 


Ahr, j0% 


Presse 
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Kreis 
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an, dass in der nächsten Zeit noch manches über sie 


und über diese Namensgebung in der Presse zu lesen sein wird. 


Ein bemerkenswerter Be s uch in M;:nden: Die Landesge- 
schichtliche Vereinigung für die Mark B_,andenbureg" weilte 

am Himmelfahrtstage - Donnerstag 4."si - in Minden. 

Es waren 50 historisch irteressierte Herren unter Führung 
ihres 1.Vorsitzenden Gerhard Küchler. sie besuchten 

natürlich das Museum, wo Kuseumsdirektor Dr Bath die 
Tihrung übernahm, und dann ebenso natürlirh den Dem MT ers. 
Von einem anderen *e such , dem dem schweizerischen 

Eisen ba ma fFreun de "in Forta, haberTen Werken sben 
Ss. 184 einiges gesapt. Der Besuch wird auch im MT vom 6.5. 


geschildert. 


Der wichtige, aber in seinem Inhalt auch nur andeutunssweise 
nicht wiederzugebende Beitrag von Ür. küdiger G ö b, Min.Dir. 
im Innenministerium, kann hier nur eben erwähnt werden. Es 
handelt sich hier um die, Rau: o_r. dünne in Kreis, 
Frovinz,Land und Eand, die neu geregelt weraen müsse. 

Vgl MT 6.5. 

Aus Hille (Glanzvoller Verlauf des Kreisreiterturniers) 

aus Lerbeck (Himmelfahrtsgottesdienst auf dem Jakobstberg) 
Hartum und Petershagen (leugestaltung heimischer Firmen: 
Möbelhaus Neumann in Hartum, Ausstellung "interieur" im 
Schloss von Petershagen; sehr mitbeteiligt daran die Mindener 
Raumgestalterin und Innenarchitertin Rose Dietrich )- 


Montag 8.Mei 
Der Kommandeur des s.Pi.=Btl. Major Alfred Leıdung, 


der 1966 - s.Chr.1966 8.9 - die Führung des Bataillons über- 


nommen hatte, ist Ober&tleutnant geworden. MT 8.5. 


Über die Jagd im Kreise Minden, die Erteilung der 
Jagdscheıne , das erlegte - und &uch durch Autos 
und Wilderer "erlegte" Wild - alle diese Dinge machen der 
Kreisverwaltung £rrosse Sorgen! - ging es am 6.5. in der 
"srille" bei der Hauptversammlung der Kreisgruppe Minden im 
Landesjagdverband. Vgl aie ausführliche schilderuneg im 
BI one. 
Beim Tanzsportclub Rot-Weiss wurden in der Tonhalle die 
Gebietsmeistergpaare für 1967 ermittelt. Vgl MT gl.\r. 
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Einem weniger graziösen, aber wichtigen Sport huldigen die Nit- 
glieder des MY C (=Mind. Yacht=Club). Auch hier fand eine Prü- 
fung statt; 57 Bewerber wollten dnNotorbootfüh- 
rerschein A für Binnenfahrt "machen"! Verlauf und Er- 
gebnisse, s.4UT gl.Nr. 
Am Sonntag 8.Wai wurde im Museum einek Ausstellung 
feierlich eröffnet,-bei. der das Nitglied der Kogge _, der 
ER 
den Kogge=Sonderpreis 1°67 erhalten hat, die sagengestalt des 
Riesengebirgsgeistes Rübe z ahl deutete und an Bildern, 
Zeichnungen und Schnitzerbeiten vorführte. Die Ausstellung 
die der stellv.:ürgermeister Dr.*“eutheusser eröffnete, bleibt 
bis zum Ende der Kogge="agung zugänglich. 
Von einer at S ters gi sechs ni han 8, Bhriecht 
Freu Dr.Schettler in ihrer Hezension der vor den Eielefeldern 
gewsgten Wiedersufführung des Dramas "Der Snob " von.-Carl 
Sternheim. Sehr treifend nennt sie den Helden dieses für mich 
wenig anziehenden Stückes "einen Mann ohne Ljebe" und den Dichter 
selbst einen Dichter ohne Liebe!"Kein Humor", sagt sie, "belä- 
chelt darin die Schwächen der Menschen und kalter Hsss hste dem 
Verfasser die Feder geführt. Sehr richtig, so richtig, dass man 
sich wirklich fragt, warum man denn ausgerechnet ein solches 
Stück wieder ausgegraten hst! 
Dass «das Nädchen=Gymnasium nunmehr "Karoline=von=Humboldt=Gymn." 
heissen wird - nicht "Karin" wie die WZ schreibt!! - wurde schon 
oben berichtet. (S.110). Diese Namengebung wurde verkündet, als 
ie Schule am Festebend anlässlich des 140=jährigen Bestehens 
vieses Fest schildert im Linzelnen der B„richt des UM und der der 
WZ vom Montag &.5. 
Mit Hilfe des wieder genesenen herbert Lübking erranren die 
Grün=hWeissen aus Dankersen einen Sieg über den SV kintrncht »us 
Hohn urd destigten damit ihre Führung in der Henäballbundesligs. 


Aus Lahde (Umgestaltung und Verschönerung der Frirühofes) 
Lohfeld (Neuer Kınderspielplatz) - 
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Dienstse-9. hai 


V Bei der erweitertehb Vorstandssitzung des “eschicht= 


var s wurde der Fac"£folger des Aychivrats Dr.von Schroöd 
der der Archivassessor® Nordsiegk zum Geschäftnführer 
berufen, Dber „ihn „Ss Os 8... 79 
Kreis Nie die «ben auf S,110 genannte Naturscut 2.Ausstel- 
ung lung erüffnet wurde, dass der OKD Rosenbusch und der Land- 
lada rat Rohe daran tılnalimen, und welchem Zweck die Ausstellung 
dienen soll, darüber s.MT 9.Msi 
V Unter dem etwas reisserischen Titel "Kirchen - Schlösser - 
Saurierspuren" -(Frau Ur.öchettler iet sönst garnicht so!) ' 
schildert sie aie erste Fahrt desGe schich t s vereins 
Ada am Sonnabend 6.Naij nach Schloss Hollwinkel, Schloss Hüfte, 
Preussisch=Cldendorf, Bad Essen, dem Limberg, di® Kirche vom 
Börninghausen und Rödingshausen unter der Leitung von Dr.Peter 
Riecken (erstnäls). 
Wi Auch für den Anrilmonat veröffentlicht das Arbeitsamt Herford 
sure ıi ch t üter die Wirtecharfts agr. 
j br ist nicht günstiger als der für den Mrz. s 0.9.86 
4 “ Zwar geringere Arbeitslosigkeit, aber noch immer der | ang 


zur Kurzarbeit. Verl MT 9.WNei 


Ki Konz. Als Werbung !ür die Posaunen chüre wer wohl die Bfas- 
musik aufzufassen, die mehrere Chöre den Kyeises am Sonnabrrd 
Abu auf der Nartinitrepire veranstalteten. Das gehörte ebenso mit 
zudenOstwestfälischen Or ge. tage ı we 
Konzert d Kirchenkoizert in S..“arien, mit dem der Kantor Kress 
Aa eine Reihe von Bachkantat en darkbot. Solisten 
waren va Enge ling (Orgel), Welter' Harkopf 
(Oboe) und E.Ro t h (1.Beige).Dazu ein Bängertrio mit 
Hedwig Funk (Alt), Gerh“rd Wortmann (Tenor) und Gerd Liske: 
Bass) Vgl die Besprechung durch Freu Dr.Schettler. 


Kreis Aus Frille (beide Ortsteile zusammen!) (Beratuneen iiber die 
Alkır Strassenbeleuchtung) -- Hille-Minderwaldä (Schützenfest) 
Meissen (Konzert des MGV im Faul=Gerhard=Haus) . 
Hıy FarslAleen 
Vo Am vienstagabend sprach der rührige Organisator der BZA=Vor- 


träge einmal in eigener »äche: In der Aula des Gymnasiums 
® 


zeigte er seine Dias und erläuterte sie: Ihema: Seine Keise 


nach Dänemark; Motto: dJütland ist eäame R e i see 


wert 
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Mittwoch 10.Mai __ 


Baracken, Obdachlosen"asyle" und dergl. sind meist keine Zier, | 
und jed«r ist froß, wenn sie verschwinden, zumals sie gewöhn- j 
lich erst dan: verschwinden, wenr sie bau"fällig", verwohnt 

oder völlig vergummelt sind. So geschah's ‚em vor den Toren 

aer Stadt am Ufer des Mittellandkanals in den zwanziger Jahren 
errichteten sogenannten "Rogalla=Bsracken" - genannt nach «em 
damaligen Beigeordneten Rogalla von Bieberstein, «der den Bau 

der Baracken angereg‘ latte, um in der Not der Zeit den Heimst= 
und Obaachlosen eine leädliche Unterkunft zu bieten. 


Jetzt endlich werden sie abgerissen! 


Wieder haben sich die Luderer der BOS rühmlichst hervorzetan: 
Bei der Berliner Ruder=l egatte(vermutlich auf dem Kleinen 
Wannsee ?) errangen sie bei den hennen der Junioren zwei erste 


und vier zweite Plätze. Vgl MT vom 10.5. 


"Wenn die Haunrtrolle falsch besetzt ist ..." una "Griff ins vol4 
1e kenschenleben" - so iberschreiben die Äritiker ües NT (Frau 
Dr.Schettler; por" (?) ihre hkezensiorer er RBetzten Oneret- 
tenauiführung dieser Srielzeit, nämlich der Lehar"schen Ünerett« 
"Der Gräf von Luxemburg"."Unentschuldbar" nennt aas MT die 
"eklatante Fehlbesetzung" der Titelrolle durch Arno Bahl, 

die WZ dagegen: Arno Bahl gefiel durch seinen schönen Tenor" 

Und so unterscheiden sich die beiden “ezensenten dann auch in 
der Beurteilung der ganzen Aufführung‘, die bei der einen "kein 
Ruhmesblatt für die Detmoluer" gewesen sein soll ; während der 


andre von einem" köstlicher OÖperettenabend" schwfirmt! 


Wer von den ehemaligen Sc}lülerinnen des "Lyzeums" oder des 
Nädchengymnasiums besinnt sioh nicht noch u$ "Bchulzen 
He ini ?" Das war und blieb der Spitzname fiir den nunmehr 
am 10.Msi achtzig Jahre altgewordenen Studienrat DR. 

Joachim Heinrich Schulz e .Ihm windet die WZ einen volle- 
ren Geburtstagskranz als das MT, äns Rild unä shrıng des ver - 
dienten Pädagogen unter der Rubrik "Unsere Geb rtstarxskinder" 
ein wenig unfestlich eben gerae 5 "hringt", während die W2 
das "vielseitige Wirken eine“ Fädägosen" stÜrker betont. 
OStR i.R. Schulze hatte von 1914 - 14649 dem Kollegium als 


Studienrat, zuletzt aber als komm. Leiter angetär". 


S. MT und WZ beide vom 10.=#8i. 
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Aus Bierde_ (Bild der neuen Sriedhofskapelle) - Dankersen 
(Strasserbaupläne; ) - Eisbergen (50-jähriges Üchuljubiläum 
des Hauptlehrers krich Wiedemann) -- Unterlübbe (Staetrrreis | 


für die Wichengetirgs=Holkerei) - 


Donnerstag 11.hai \ 


Gernde zun Pfingstfest fortschreitende Erwärmung; das fherro- % 
meter klettert! Am 15.5. Ffingstsonnabend wird das Sommerbad 
eröffnet und hatte gerade während der *"eiettage sehr guten 
Besuch. Vgl MT von 11.5. 


Im Zuge der Arbeiten zur Vorbereitung der Elektrifizierung 
herrscrt z.!+. Suf Sem twüterbätnhöf Minden Hüchhetrieh. 
Umbau der Gleisanlagen, Linhau neuer Weicken usw. aber das N” 
setzt hinzu:"... von den meisten ksum bemer"t"!Vgl Text und 


Fotos im MT 


Die WZ vom 11.5. brinet in B,1d und Text einen Vor=Hinweis 
auf den diesjährigen Kogge=Literaturpreisträger Johan 
Daisne „sei Leben und seine bisherigen Veröffent]i- 
chungen. „ber ihr wird anlässlich der Tagung vom 26.-20.5 


noch mekr zu saxen sein. 


Auch auf ein kommendes musikalische «kreignis 

wird in der gl. \r. der WZ und des MT hingewiesen: auf ein 

von Erich Water mann zangeregtes und gewiss auch unter 
seiner Leitung dguchgeführtes Wohltätigkeitskonzert zun 

Besten geistigbehinderter Kindler. Das Konzert soll Nitte Juni 
stattfinden. 


Anfang Juni treffen sich auch die Künzsanmeer 
wieder in Ninden; „das Progrımm der Tagung wird im MT ın 


grossen Zügen mitgeteilt. 
Freitag 12. “ai 


Am Donnerstvg 11.5. fand in der Aula der Kreisberufsschule 
die feierliche Eröffnung der 'e eenotrettungs- 
woche statt, über deren Verlauf MT und Ws ausführlich 
berichten. Die Feierstunde stand noch im Zeichen der kata- 
strophe des 24.Februar 1967, d.h.des Todes der gesamten Ke- 


satzung des Seenotrettungskreuzers "Adolph Bermpohl", die 


soeben noch drei Sckiffhrürhige eines holl-kKutters aus See- 


2u. 443 
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/ A.Hempfling. 
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not "gerettet" hatten und nun mit ihnen den schüt- 

zenden Hafen in Helgoland erreichen wol’ten.Eine jähe 
Grundsee riss Retter und G,rettete gemeinsam in die Tiefe. 
Die Redner der Feier - OKD Rosenbusch u.a. erwähnten 
dieses Unglück ebensh wie das bei diesem Anlass verteilte 
"Jahrbuch 19€7 der Deutschen Gesellschaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger" bı sonders nachdrücklich und ausführ!ich, # 
weil es das stille Heldentum der Besatzungen der Seenot- 
r ttungskreuzer besonders deutlich macht. Es war ein 
glück licher Gedanke der SWNV der Berufsschule, durch 
die Vorführung eines Lesespiels"S0S ! Wir 
sinken!" Ausfahrt, Seenot, Rettung auf See plastisch vor- 
zuführen. Im Übrigen vgl die Presseberichte vom 12.5. 
Hoer noch die Namen der an der Gestaltung der Feier Haupt- 
beteiligten ausser dem Hauptreädner OKD Rosenhusch: der 
rührige Georg Weibgen, Heuptlehrer Zülscdorf = Windheinm, 
die mit der Verleihung der silbernen Ehrennadel beson- 
ders Geehrten Heinz Barnefske = Hartum und Karl Heinz 
Kolbus = ‘lindheir.den Chor von Schülerinnen leitete Lehrer 

ie ganze anderthalhst'ndige Feierstunde war besonders 


eindrucksvoll. 


Eine nicht sehr erfreuliche Angelegenheit, die die Gemüter 
vieler Mindener heftig erregt, ist der genlante, dann 
begonnene, dann auv Grund eines schiedssvurucks des Verwal- 
tungsgerichts plötzlich eingestellte oder vertagte “eu 
eier ’k Ta dert er rettete eearrrren 

Ich habe davon bisner ganz geschwiegen, kann sie nun aber 
nicht lünger ignorieren. IM IR vom 12.Mei ist die ganze 
Geschichte dieses unerquicklichen Streites von Anfang ar 
dargestellt; von einer Lösung aber sind wir noch weit 
entfernt. Der Chronist selbst hat hier weder Amt noch Nei- 


nung ind -- wartet ab! 


Ausser bei Rekrutenvereidigungen, besonderen Übungen oder 
Katastropkeneinsätzen gibt es fir den Chronisten wenig 
über Ninden als Gar nt son zu berichten. 

Aber dass Minden sit, des Kommandos für den Verteidigungs- 
kreis %52 geworden ist und dass der Kommandeur dieses Kreis 


ses gleichzeitig »standortälteste der Bunde=wehr garnison 


Oberstleutnant Salzmann >m 11.KNai der rresse 
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durch den Kommandeur des Verteidigungsberirkskommandoe 

35 Überst Heyer vorgestellt wurde, das ist ein für 

Minden als Sarnisonstadt doch bedeutsam-s breignis. 

Lebenslauf des Ogfiziers, - "loss sein Vorname iat nir- 1% 

-rends erwähıt! - unä Verlauf der Vorstellung im Cffi- 

zierskasino in der Johsnsenstrasse, sovie zwei Fotos - ! 

darüber siehe MT. (Standortkommandantur künftig Forta- 

Am 15. Juni wird aas neue Nord=West=Bac eröffnet. St7-2) | 
Um alle noch fehlenden Vorarbeiten beenden zu können, 
für die es bisker am nötigen "Kleingeld" gefehlt hat, 
spendete tiorst Benz noch einmaß 100 000 DM! (Ch das 
neue Bad einmal Horst=Bentz=Bad getauft werden wirü, 
wie in der üffentlichkeit gerüchtweise verlautet? ) - 

Kanuten des Minlener Kanruklubs kehrten nach 

9-tägigem Aufenthalt in Belgien, wo sie ihren Sport 

auf Wild assern der Ardennen trieben, nach Minden zu- 

rück. Sehr lebeıdige und such geographisch interessänte 


Schilderung dieser Fahrt MT 12.5. 


Sonnabend 13. Mai , Pfingstsonntag 14.5. Montag 15.N8j 


Der Chronist fasst dieses Wochenie , s ausser dem üblif 
chen !ageskran den kuttertag unddasF fing 


st eh unschli®ssst, zusammen. 


Nur als Beispiel für die jsurnalistische Gestaltung 
lege ich die be üen Beilägen zur "Moienzeit - Ffingst- 


zeit' und "Zum Kuttertag" mit in die Belegmapnre. 


Am <fingstsonntag 14.5. beging der Über"tuüienrat i.“. 
Dr.poMil-hatil Paul GohNTke seinen 75.urburtstae. 
der bescheidene Glückwunsch des Cnronistenr geriet, ohne 
dass es ihm vorher bekannt geworden wäre, mit einem 
theologischen Aufsatz des Gefeierten auf die gleiche 
Seite des UT : "Die Vielfalt der Kirchen wird zum Segen" 
überschreibt Gohlke seinen "Beitrar zum Pfinestfest" 

2,m Inhalt hier ötellung zu nehmen, verbietet der Raum. 
Ver uri1548.: 

Ausser der Taufe des Kädchengymnasiums mit dem vernflich- 
tenden Nemen "Karoline-von-Hurboldt-Gypmasium" stehen 


noch weitere Namengebungen für Stäat. Schulen bevor: 


!Rreiherr von Vincke = Schule" für die keslschule für 
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Jungen. -— "Käthe-Kollwitz=Schule für üie wädchenrealschu- 

le. --"Herder=Gymnasium" für das Städt.Gymnesium in der fl 
AAyh Srüningstrasse. Diese #smen si vom Haurtausschuss am | 

11.Msi beschlossen worden; ich nehne an, die »tadtver- 


rineten werren ohne Widerspruch ihren Segen dvzu geben! | 
= 


Wi Über die bes chich t e des Bankhsuses lerne, N 
der einzigen Zrivatbank kindens, üb r ihre Inhaber, 
ihre Leistungen urd Aussichten gibt der Rerorter des MT f 
nach einem \Wespräch mit dem Geschäftsführer der Eank, 
Bankier Harry 4a y erschöpfend Auskunft. 
interessa: t war dem Thronisten vor aliem der .ber- 
"lick über die kindener Industrie=Unternehmen, die das 
Pankhaus Bermanı La mp e mit= oder allein finanziert ha 
Alrl. hat. Auch dass uje Bank in Kinden seit 1951 bereits 
zur Filiale geworden ist, während sich das 4 tgeschäft 
in Bielefe!d befindet, wsr dem Uhronisten neu --- (was 
für die geschäftliche "Versiertheit" des Chronristen 


zeugt!!) - Genaue Zahlenängaben vel MT. 


Sport Von der „stadt herausgsgeben. ist jetzt eine neue 
Bro sehure Weide und KesundAsit dureh Sport 
und S,iel" erschiener.Verlag Bruns. Auflagenhöhe 5 000 St. 
"Die Sehrift wird nicht planlos verte ]t" heisst es im 
Mel MT, sondern Bu für Lesezirkel, Frisiersalons, usw.usw. 
vorgesehen. (NbßR Ver Chronist grinst in sich hinein; 
er wird versuchen, die schrift Aurch e;nen Friseur zu er- 
halten! (Defih«er stäckt natürlich An dem "usw.usw." impli- 


eite drin!t:) IM Iran de Werk ulicet e Pro un m. Bi.. 6 
Schu Einiges in kurzen Stichwerten: In der Doppelaula konzer- 


tierte die englische RKepelle des I.*ataillons der Gordon 
SUL AH 0 Mindm h & 
jAy a H;ghlandersYvor den Mädchen des Hurbola=Guymnssiums. 
(Es war sin farbenprächtiges Bild, ein Genuss für das 
Auge! für jedes Obkr - schier dem Chronisten zweifelhaft!) 
Schu Kreis Der Hauptausschuss beschloss die Zrrichtung einer Mittel- 


AlYx  punkt_schule in den Biirenkämnen und in M:nderheide den 


Bau eines 4-klassigen Schulpavillons für die Volksschule. 


V 


lea 


Th 


Anud 


Kreis 


ı\lLe 


Fresse 
AINC 


(Wetter) 


(Spot) 


119 


Vor der AG "Arzt ı Seelsorger" sprach Frof.Seckfort über 
1 \ \ ö Su N: 
"Die seelische Notsitustion des kranken aus der Sicht des 4 
] 
Internisten" - einen Vortrag, den ich eben nur kurz zu re- (N 


gistrieren vermag. h 


Die Vorstellungenıer Goethe=-Freilich t bühne 
an der Forta - «dies Jahr syielt sie kekanrtlich diedrema- 


! von Dumas 


tisierung des Komans "Die drei Kusketiere 
wird im MT vorbereitet durch einen /ufsatz eines ungenannten 
Verfassers, der die Frage untersucht, ob diese o' Herbert 
vom Hau gestaltete fassung bkühxnenwir sam sei. 
satürlich bejaht der V,„rfässer die von ihm selbst gestellte 
Frage. Die Theatererfiahrung vo! hau s könnte dafür pürgen, 
aber „.. Nun, am 3.dJuni wird sich's erweisen! 

Die Gemeinden lammen, Kleinenbremen und Wülpke haben sich 
sich zur B:1durg eines Flanungsverkndes lorta lord noch nicht 
entschliessen -önnen. --- Ilserheide (75=jähriges Sest-hen 


der Firma Bicknese .kaststätte und Gemischtwrren 


Der Verlauf der ?Pfingrtfeiertage, wie die %& sie sieht, 

mag hitr die Schilderung des Mındener Ffingsten beschliessen. 

Es war "das wärmste Pfinertfest seit Jahren"! 1954 | 
Dienstag 16.Mai | 
Bine Sachricht iltder dan Versöhnungsgshund: 

am Freitag 19.wai wırd in der Aula des altspr.Gymnasiums 
der Generalsekretär der vietnamesischen huddhistischen Ge- 
sellschaft in Übersee Vo Van Aji über den krieg in 


Vietnam sprechen; in weichem Sinne, kann man sich venken. 


Vor den Sowjet on nf ie Biiaeadernn 

spruch Feter So 1 t au , Geschäftsführer des betr.Landes- 
verbandes über die Lntwicklung und den gegenwärtigen Stand 
der Flüchtlingsgesetzgebung. Ls war ein ausg#seprochen poli&#i 
tisch=wirtschaftlicher Vortrag; diese Flüchtlinge fühlen sich 
- ob ganz mit Recht, ob ganz mit Unrecht, lasse ich dshin- 
gestellt! - als "Stiefkinder der Gesetzgebung". ValMT - 


(Die Nummern beider Zeitungen sind natürlich angefüllt rit 
Nachrichten über den Sport in den Feiertagen, “en möge mir's 
nicht allzusehr verargen, wenn ich alle diese kintagrflie- 
gen igencriere!) 
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Mittwoch 17-Mri 


| 

P Kurz rach Faul Gohlke - wieder ein 75-jähriger Schulmei- N 

:ter i.R.! Am 17.Mai wurde OstR i.“#. Audolf Meissnerff 

bay der seit 1924 im M;ndener kaum wirkte - zunächst an der N 
Stadt= und Aufbauschule Fetershagen, von 1947 bis zu seiner 

rensiorierung am 31.5.1958 an der Besselschule in N;nden - j 

75 Jehre. Auch ihm widmet das MT einen Glückwunsch. 


Pr Im Alter von 77 “shren verstarb der langjährige ?Ffarrer 
von kleinenbremen Martin Strathmann 1 nach 
lbs langer K_ankheit in Dortmunä=skichlinghofen. Sein Wirken 


una das seines Vsters als Pfärrer der zleichen Gemeinde 


in Kleinenbremen sind ebenfalls im MT gl.\r. gewürdigt. n 


Wi Bei Leffers ist.z2,2:.'"Va&s los"! Hier sind, Su sehen 

echt=amerikaniısche Indianer! Rothäute - farb =und blutecht!# 
Aber bei einer friedlicheren Tätigkeit als beim Büffeljagen 
und Bleichgesichter, -skalpieren! Rothäute und"Rothäutinnen" 
zeigen ihre handwerkliche kunst als Silberschmiede und Webe! 
Vom 16.-24.Mai! Also -"Nichts wie hin:!"denkt der Mindener 

Mlba.t wenn sogar ein amerikanischer Vizekonsul und ein Mitglied 
des USA=Innenministeriui diese sensttionelle "show" er- 
öffnet!- Vermutlich wird am Ende ihrer Mindener Zeit 
etwss über die Wirlung - moralisch und finanzie'l- in 


der Zeitung gesagt werden! Vgl MT und #72 vom 17.Mai 


V Sport Hitglieder ds Aipenvere ns wsren vom 29.4. - 


MAL 2 7.5. auf grosser Pahrt, zwar nicht ins Hochgebirge, aber 
| doch in eine Berggegend: Westerwald und Siebengebirge! 
Vgl MT 
Kreis Aus Rusenhagen (Neuenknick soll Standort der neuen Haupt- 
schule werden.) - osenhagen (Anschluss an Amtswasserver- 
Mel band) - Möllbergen (Zweiter Abschnitt der Kanalisstion). 
soll durch ein Zsrleken von 540 000 DK finanziert werden.) 


(Alles WZ! 


Kreis 


LER 


Krim 


Krim 
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Donnerstag 15. Mei 


CKD Rosenbusch und die Kreisverwaltung wehren sich in einer 
Denk schrif t gegen die geplante drohende Verkleine- 
rung des Kreises auf Grund des "Isp ary=Gutac h- 
teens" d.h. der Meinung des Prof. Isbary, der Bad Oeyn- i 
hausen mit dem südl. Kreisgebiet an den Kreis Herford anschlie® 
ssen will! Die WZ2 vom 18.5. (Das wäre in der Tat eine merk- 
würdige, durch nichts zu rechtfertigende "Gebiets= und ’ 
Verwaltingsrsform"!) - (E»gänzung: mit dem südlichen Kreisge- # 


biet sind sämtliche Gemeinden des Amtes hausberge gemeint!) 


Ein trauriger Vorfall trug sich am Wechmittag des 17.5. 

am Mittellardkenal zu: zwischen der Stiftstrassen=sund der ' 
Kleinbal'nbrücke sprang ein 7=jähriger Junge, Burghard Nolte 

aus der Stiftstrasse , um seinem Kamersden zu zeigen, dass f 
er kut hätte (!) in den kanal, obwohl er nicht schwimmen 
konnte, men ee], ging sofort unter und ist bis zum 

Abend trotz vielfacher Tauchversuche z.b.eines Froschmanns 

der Bundeswehr nicht gefunden worsen! Das erste Dadeoprfer 


dieses Jahres in Minden! 


Die gleiche Nummer der WZ bringt Bilder aus 


Werste (Steinksammergrab’ -- und Wulferdinssen ("kurpark") 


Strassenbau (Kanalisation) am Preussenring, neue +euchten 

in der Öbermarkt= und Simeonsstrasse, Ausschreibungen für 

den Bau der Frauenklinik beim Kreiskrankenhaus - das sind 

so kleine "Wiechtigkeiten", wie sie das MT und die WZ vom 

17», und« 18. 5a 1servieren! 

Nachdem am ganzen Donnerstag vergeblich nach dem ir Kanal er- 
trunkenen Jungen gesucht worden war, wurde am freitag sie 
Suche eingestellt, wenigstens vorläufig, denn einmal muss 
seine Leiche ja nach menschlichem Ermessen wieder an (ie 


Oberfläche kommen: 


Der auf S. 107 als Achtzigjähriger gefeierte Dr. Heinrich 
Ho 1 1 o - Foto wührend seines letzten Besuches in seiner. 
Freilichtbühne, (WZ vom 3.5. Ir. 106 d) - ist, keine drei Wo- 


chen danach whhrend eines Aufenthalts in Korsika einen 


Gehirnscklag erleren! Vgl NT 18.5. 


St 
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Eine kleine "Plauderei um einen Mindener "Strom" im MT vom 10.5. 
behande!t den alten, vielfsch unbekannt gewordenen Bach ,„ der j 
sich in die Weser erriesst und früher einmal das sog. längst 


stillgelegte "Ludwigstad" sreiste, den Osterbach. | 


Freitag 19.Nai 
Gestern hate ich mr einmal üie von dem Museumsdirektor aus 
Bünde Dr. Karl Paeto w im hiesigen Kuseum gezeigte R 
Rübezaun A - Kuss eilung ankamen nd ET | 
bewundert, wäs der bekannte vugendschriftsteller an B'ldern, \ 
:chnitzereien, Büchern und sonstigen Ausstellungsgegenständen | 
zusammengetragen hat. Line Betrachtung darüber veröffentlicht 
der Cberamtsrichter Georg S peit e 1 - der schon anlässlich 
der Heite=Winter=Gemäldeausstellun; vorgetreten ist (2.0.8.8) 
im MT vom 18.5. "Ein spukhafter knurziger Nübezahl". 


Die Umgestaltung des Bahnhof s durch die kommende 
Ele. ber zieru nd zeigen zwei Fotos in der WZ vom 


19.Mai. Die alten Stellwerke versckwinden und werden einem 


einzigen grösseren Zentralstellwerk Flatz machen, 


(Richtigstellung: Ein Versehen, das mir soeben unterlaufen ist, 
will ich sofort richtigstellen: OÖberamtsrichter Georg Speitel 
hat nicht die FritzsWinter=Ausstellung, sondern die der vemälde 
von krnst=Höfer besprochen. 8.0.5.53 !) 

kurt tus che „Da te un Bra Fr wi,t sw äg B8TzE 
ich überall in der Wirtschaft immer mehr durch; jetzt gehen 

auch die spadaka's ir Minden deran, sich der GAD (=Gesellschaft 

für automstische Datcenverarbeitung ), die ihren Sitz in Münster # 
hat, anzuschliessen; das Mindener uAD=Zentralsmt befindet sich 

in der kampstrasse 16. MT und WZ vom 19.5. schildern den Besuch 
der Leiter der &,ndener Spadaka's in der Zentrale und Feben 


Da+en im Kinzelnen an, wie sich seit 14965 dieses technische Tur- 


der entwickelt hat und was es zu leisten imstande ist. 


Um der akuten Kaumnot an der Schule in Kinderheide 


abzuhelfen, beschloss d e Schulverbandsversammlung kinderheide, 


da ein massiver Erweiterunessbau der Volksschule keinen Zuschuss 
. 


l Nörhong Pavillons - und zwar transnortable - zu errichten, 
IE 


vom Lande zu erwarten hat. Vgl die schülderune der schwierigen 


Lage im MT vom 19.5. 


Politik 
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Die AUD (= Arbeitsgemeinschaft Unabhänsiger Deutscher) 
ielt am Freitar in der Gaststätte "Bürgerverein) eine sehr 

schlecht besuchte Versammlung ah, bei der der Äkedner fritz l 

Renner im Sinne dieser rechtsgerichteten Fartei 

die Bonner Politik aufs schärfste angräff. s.MT vom 19.5. 


Berichte aus Dankersen (Gemeinderatssitzung; Beratungen 
über Besiedlung dieser Stadtrandsiealung; Vortrag des 
Architekten Dipl.Ing. Ibrügger)- | 
Hausberge (lesichtigung des Amtes Rehme, Planung über den | 
Realschulbau Hausberge, der 1968 beginnen soll.) - 
Lohfeld ( Vorbereitung des Amtsfeuerwehrfestes am Shd.) 
Lahde (Weihe der neuen Orgel für St.karia =Lahde durch den ® 
Propst Garg) (Text und Bild MT 19.5. 


Sonnabend 20.Nai und Sonntag 21.Nai 


Das Folgende stellt eine Fortsetzung hezw.Wiederaufnahme 

der Geschichte der Famil ie Vogeler in linden I} 

dar, wie sie zuletat in dieser Chronik von 1965 8.117/118 

geschildert worden wär. Am 2Q0.und 21.5. fand nfmlich wie- 
er ein Familientag dieser weitverzweigten, in Minden 

seit C00 Jahren nachweisbaren Sippe im Parkhotel statt. 

Ds= MT - die Firma Bruns gehäürt mit zu der grössen 

Sippe! - behandelt die Fariliengeschichte wiederum sehr 

ausführlich auf einer ganzen ®8Pite im MT 20.5. nit 

Bildern, z.B. vom alten Wohnhaus von Karl Gottlieb Vogeler 

kamnatr.10 (im 2.Weitkrieg zerstört), aus®erdem Fotos von 


!amillenmitgliedern und vom Familienwanppen und =siegel. 


Der "TuS P„rta=sBarkhausen" ,„ gerründet 1892, besteht mithin 
jetzt 75 Jahre. Aus Anlass dieses Jubiläums bringt das MT 
neben der hier weniger wichtigen Schilderung der einzelnen 
Veranstaltungen eine kurze Übersicht über die G e schächte 
dieses Vereins _. 

Gleichfalls ein Stück Heimatgeschichte ist der Bericht ütrrr! 
den Heimat verein Bergkirchen und die 
Anlage eines Na turge heg e s ,„ dessen erster Bewohner, 
ein einjähriger Rehbock bereits "eingezogen" ist. 

Über beides vgl. MT vom 20.5. 


(Der Chronist meint dazu, dass, auch wenn sich dieses 


(P) 


(& 


NAAR 
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nicht zu einem "Zoo Barkhausen" entwickeln sollte, was 
wohl auch reckt unwahrscheinlich ist, das Festhalten 
so eines kleinen Zeichens von latur= urd Heimstliehe 
die Aufnahme einer solchen "Belanglosigkeit" in diese 
Chronik rechtfertigt!) 


Bedeutungsvoller ist aber wohl das Hauptereignis diese: 
Wochenendes: das 5V=iährige Bestehen des 1917 gegründeten, ? 
1947 erneuerten "Re ichs bund e s der Kriegs= 


und Zivilbeschädigten, Sozialrentner und Hinterbliebenen", 
Ortsgruppe Ninden. 


Ihr erster Vorsitzender, der gleichfalls schwerkriegsbe- 
schädigte Rechtsanwalt und Notar Norbert Hering, 
steilte aus diesem Anlass der Presse eine längere 
Betrachtung »ur Verfügung, die neben Zielen und Zw cken 
des Reichsbundes einige wichtige Daten aus seirer Geschich$ 
te zusammenstellt. De krussworte des 
Bundesvorsitzenden Rudslf Kleine, des Kreises 

OK DRose nbusch wnd Landrat Rohe sowie 

der Staft M,nden Bürgermeister Poh1le und Stadtdi- 
zektor Drs.kK.ri es sind heer ebenso zu finden wie das 
Programm der Festversansteltung im stadttheater, bei der 
der obengenannte Rufolf Kleine die Festansprache 


halten wirä. Vgl über uäs ganze Jubiläum dıe Sonnahbend= 


und Montagsnummern vom NT und von der WZ. Denn so Ausführ- 
lich wie die Presse kann der Chronist das Jubiläum | 
beim besten Willen BKieht'schildern! 

Aber auf die mitveröffent ichten Fotos mache ich auch hier 
besonders aufmerksam! Naskte, w3 205 


Die Verbindung der Stadt Ninden mit der befreundeten 
Stadt Ape ldooRrn (Holland) wurde an diesem 
wochenende dokumentiert durch den Besuch von 
»ediensteten der »täadt Apeldoorn in Minden. „ie Abprd - 
nung wurde im Kleinen Rathaussaal hegrüsst durch den 
Bürgermeister Pohle. Vgl W22.5/ A} e) 


Ein anderer, freilich weit weniger festlicher Äesuch 

in MInden war die Landung von Booten der DIRF (=Dt.tebens- 
rettungsgesellschaft) in Ninden währena ihrer Ausbil- 
dAungsfehrt von Kehne nach Oberhammelwarden bei Bremen. 

An dieser LeÄr fahr t nahmen 20 Boote teil. 


Vgl MT vom zU.5. 


St 
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Zwei Fotos im MT zeigen Minden - einst und jetzt! Es ist 
die bekannte Ecke Marienwell - Marienstrasse, gesehen von der 


Marienstrasnme zur Stadtmitte. 


In Neesen besteht die Firm Bern st ei n nunmehr 50 Jahre. 


Freilich muss ich mich gleich korrigieren: der letzte Abschnitt 
ihres Erweiterungsbaus - vu.Foto - ist jetzt fertiggestellt; d#s 
eigentliche Jubiläum begeht die Firma erst "in einigen Jahren", 
eher genau zwanz i g dahre lang besteht die Firma, die 
eus Leipzig nach Minden 1947 verlegt wurde, im Mindener Kaun. 


Montag 22. W8i 
In Hille (Reit= iund Fahrturnier. - In Hahlen ( Amtsfeuerwehr- 


fest) WZ vom 22.5. 


Einen Vortrag vor den Versöhnung sbund hielt der 
Generalsekretär der Buddhisten in itersee Von Van Ai 
über den Krieg in Vietnam. Vgl WZ und MT . Der InKtor des 
schwachbesuchten Vortrags in der Aula des Altspr.Gvmnasiunms 


war wie immer Dr.hans Gressel. 


Eine "kleine Nachlese" zur letzten Fahrt des Geschichts-JI 
vereins am 6.wai liefert Fr:u Dr. Schettler durch einen Aufsatz 

im KT vom 20.Mei: "Schöne alte Orge1n". Vel S.113).Sie er- 
wähnt darin die Crgeln von Bärnänghausen, Alswede, Hollwirkel, 
Preussosch=0ldenderf und Lübbecke. 4 Fotos illustrieren den Aufsste} 
im MT vom 20.5. 


Die dED (=Gewerk seh.a,f,t, der.Eisenhahner Deutech- 
lands) ürtsgruppe Minden veranstalt te in der Tonhalle einen fest- 
lichen Abend, um die ältesten Mitglieder «er (Giewerkschaft für 

40=, 5@= und 60=jöhrige hitgliedschaft zu ehren. Landrat Äohe, 

MaB Fritz Schonhotfen und der Meschäftsführer der Ortsgrunre "atten- 
berg ehrten die Jubilare Buschmann, Nelming und Simen äurch Über- 
reichnune des Bildbandes"&Kxrßzzukrpienix "Kreis Minden". Vgl dazu 

MT und WZ vom 22.5. 

Fetershagen ( PER der Feuerwehr. ) - Lohfeld (Feuerwehr? 


Vel MT und W2 
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Dienstag 23. Msi 


Krim kreänzung zu S. 121: Die Leiche des ertrunkenen 7=jährigen 
Öurghard Nolte ist nun endlich am Montag früh 7 Uhr gefunden 
Na worden. Ein Angler entdeckte sie 1 km west ich von der Stelle, 
der Junge s Wasser gesprungen u ofort untergegängen | 
war. Vel WZ und MT vom 23.Mai. 


ochu Fir die Stadt= und Schulgeschichte Mindens bezeichnet der 
23 “si ein wichtiges Vatum: die heutige Einweihurg der 
3.4.8, 8 ä.n nn i 8. che Beruf 8 5 © ru 1,e. seizTi Jex 
Schlusspu kt unter ein »äanitel "Kreisberufsschule"! 
detzt ist das ganze Gebiet am Habsturger King bekauty nach im 
Iype 12) ganzen 7=jähriger Bauzeit. 
F4 


Zur Gestaltung der neuen Schule, ihrer Lage, ihrer Innenein- 
richtung unä den Kosten, die dar Ganze verschlungen hat, vgl 
die ausführlichen Schilderungen und Fotos im N! und in de 


"2 vom 25. und 24.kai 


Kreis Aus Hilie (Glanzvoller Verlauf und Abschluss des Reit= und 
Uc Fahrturniers; Gewinnung der Areisstandarte duurch die “eiter= | 


mannschaft aus Eierde.) 


wi Der ?3.hkai eilt offiziell - in der Öffentlichkeit kommt ües 
Wenigen zum Brwusststein - als Internationsler Milch- 
Alle t ag , der also vor aller die kolkereien etwas angeht. 
So bringt denn auch - um nur ein Beispiel zu nennen - das IT 
vom 23.5. einen B,richt (mit 1 Foto) über die Leistungen der 
Mindener Mo l1ker ei und die ihr zuteil grworderen Ay= 
| erkennungen und Ehrungen. 
25.Nsi 


Mittwoch 24.wai und Donnerstä Fronleichnen) 


St Drei Natsmitglieder - Stadtrat Dr.Mosel, Stadtamtmann Kock und 
Ya Ratsmitglied Weper - besuchten in Cuxhaven dse +utenboot der 
Stadt, MNinensuchboct "Minden" auf Grund einer Einladung, 
die der Geschwaderchef ses 6.Ninensuchtootgeschwaäders Korv. 
(P) ksp, Hübner an? Patenstääte hatte ergehen ! er. 


Verlauf des Besuches mit Foto WZ vcm 24.5, 


St W; Am 24.5. wurde die neue Fi li a1 e der Stedtsparkesse en 
1225 der Hauhlerstrasse er) net. WI u 


St 
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Es ist wohl mehr eine private Angelerinheit und eehört nicht 
zur olfizigliewu, 471] I #8 52 dt s,2.n 186 ZU DE 5; Kei 86T 85 
immerhin festgehalten, dass dss Haus Königstr.42, in dem sich 
ckon vor 1900 eine Schlachterei b fand, nunmehr abgerissen 
wird. Es snrang so weit vor, dass die Stelle eine"für den heuti- 


gen Verkehr bearchlicher Enenass drstellte. 


Am Mittwoch 24.5.sprach vor der Gesellschaft für Wehrkunde 
im "Bürgervereir." der frz. Colonel Kleinmann 1 

der schon häufig als Redner hier rerprochen hatte, über 1 
"Die französiche Konzeption zur Verteidigung Burcpas". £er sprach 

mit der ihm eigenen echt französischen "eloquence" in akzent- | 

freiem Deutsch temperamentvoll liber die Politik de baulle's, 

den Austritt aus der Nato, und Srrach als überzeugter Euro- 

päer. D.m V„rtrag folgte diesmal zwsr auch eine Diskuseion wie 
immer, aber die Beteiligung daren war zurückhaltend. 

Da wegen des Fronleichınamsfestes am Donnerstag am T„eitsg keine 


keine Zeitungen erschienen, fehlt heute 8m Freitag noch eine 
esprechung. 
” : s 
Hauptthema der Donnerstaemummern war die Frage der Übersied- 


lunz des BZ24 von Minden nach München. Landrat Rohe und OKD 

Rosenbusch für den k-eis hahen üdäzu an alle zuständigen Stellen 
des Bundestages, des Landtages, der Deutschen B,ndesbahn, 

der Gewerkschalte:, der Industrie= und “erdelskammern usw. eine 


Denkschkrift oderein erotestschreiben 


gerichtet, in dem noch einmal älle Gründe aufgezählt werden, 

die gegen die beahsichtigte Verlegung des ] sprechen. 
Doch hält sich hartnäckig in der Stadt der Verdacht, dass hinter 
den K,,lissen die »ache bereits entschieden ist! Minden wird 
wohl, allen Einsprlichen zur T,otz, wieder ein Ünfer hringen 
müssen, nackdem durch die Verlegung der Übernostdirektion 
der, Regierung, des, Ärbeitsäntee: n früheren Zeiten schon oft 

iber den klar ansgesprochenen Wunsch der Stadt ur Tagenorünung | 
übergegangen worden war! Überschrift: die Demokratie! 

m 25.*ei vollrndete der hochverdiente und veitgeschätzte 


Kaufmann Fritz Fre ri ce hs sein 80.+ebensjakr. Der ihn ekrend 
Glückwunschaufsstz im WI vom 25.5. würdigt eigentlich nur die 
Verdienste des J bilars für den Reitspor+ und für die Eskadr 


des Bürgerbatsillons,; sber fritz Frerich haz ausserdem dss 


og 


Kogge 
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grosse Vardienst, durch sein mannhsftes und urerschrok- 

kenes Verhsltung anna 45 die genlante Sprengung de: r- 
ta=Denkmals verhindert !zu haben; der Sprengunrsversuch 

urch die Ebng!ärder beschädigte damals nur die Terrasse 
am Fusse des Denkmals. Fritz Frerich hat die damaligen ’or- 
gänge in einer ausführlichen Darstellung festgehal'‘en, die 
er drucken lassen wollte. Er hst aber keinen Verleger ds- 
für gefunden. Meines Wissens befindet sich das fr die Ge- 
schichte der stadt so wichtige Manuskript immer noch in j 
seinen Händen! Hoffentlich stellt er es einmal, hevor es 
- evtl-nach seinem Tode - verlorengeht, n.c! rechtzeitig 

er Stadt uni dern Stadtarchiv zur Verfügung. 


Vor heute, Treitag 26.5. - Sonntag 28.5. fündet die dies- 
Jährige Kogsse = Ta sung inh,vien statt. 


Die Einladung dazu enthält das ganze Frosramn. 

Heute ist der Anrvjiseteg, un 10 Uhr eine eitzune de 

engeren Vorstand: und um 20 Uhr im Univaraum" eine 
Vorführäüng es Filus "Der Mann, der sein laar kurz schnei- 
den liess" nach dem gleichnamigen Koman des diesjähtire 
Träger des Korge=trei es J Eon Dat one 
Dariiber und iher die anderen Ereisrisse der ıasgune wird 


nächste Woche noc!ı zu reden sein, 


Freitag 26.hai bis Montag 29. Mei 


Notgedrungen und von der Fülle der Vorkommni®se bedrängt, 
muss der Chronist einige Tage zusammenfassen und die bisheri- 
ge, ein wenig pedantische kinteilung näch den »alendertaxen 
aufgeben. Alles was an Belegen zur Kog ge=-Tagung 
vorliegt, fasse ich unter \ummer 12 3 zusammen: 


a) Die Einladung mit dem gesamten Zrogramn der Tagung, 

b) Das Programm \er Feierstunde zur Verleihung den Korse-Lite- 
raturpreises &m Sonntar 28.5. | 

c} Bücher a e Preisträgers Johan Daisne (Veriagszettel | 

d) Verzeichnis der bei der Ausstellung "Künstler aus Gelder- 
land" vom 26.5.-4.6. im Stadttheater gezeigten vemälie 

e) +rospekt "Die Niederlande im Überblick" nach der geeichen 
Ausstellung von Fotos aus den Niederlanden. 
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f) Die Sonderheilage des MT "Der Kogge zum Gruss" mit dem 
Bild ues Preisträgers und Beiträgen von Kogger-Dichtern 
in Vers unäü Frosa. Desgleichen einen Aufsatz mit Bijd 
über Dr.Karl Pa e to w , dem Träger des üöonderpreises. 

g) Die Schilderung der Fesrsitzung in der WZ mit 4 Fotos 
vom Montag 29.5. 

h) Rss Gleiche nsch dem MT 

i) Würdigung Du.Paetows in der WZ vom 21.3. 

Nach eigenem NMiterleben fügt der Ühronist den Zeitungshe- 

richten folgendes hinzu: 

ie #% Fat Bern ER ae ! iie Ve re Veen 

staltung er Tagung war, zeigte - nach einem iıioman üeB 

Dichters den Film: "Der Mann, der sein “ssr kurz schneiden 

3 n 
11ee Frau Dr,Inge Meidunger=Geise, die k.Fräsindentin 
der Kogge sprach für den nicht anwesenden Dichter über 

Dichtung als Filu. Unä in der Tat var dieser Film Dichtune! 

Ungeheuer packend. Rezension durch Frau Dr.Schettler im WI 

vcoHh ERIR 

Von den Les unge in den Schulen habe ich nur die im 

altsnr.Gymnasium miterlebet. Hier srrachen Pr.schuhmächer, 

Lektor der deutscnen Sprache in Faris, über "Die stellung 

der deutschen Literstur in Frankreieh". Interessant, aber 

zu kurz... ——- Der, Schriftetslier 5 i lwvanus _ ae eine 

Erzählung. "Pie Kaffesehohnen” „. undMandelasr 

"Das Onfer von Melos . Lebhafte Anteilnahme der Schüler, 

wie die folgenden Jiskussionen bezeugten. 


Die L,röffnunge der Ausstellung über die “unst der +andschaft 


Geldern. Ich vermirste das Typisch=Niederländische in der 
kusstellung. ke wären meist gegenständliche Kunsterzeugninse 
einiges zur Abstrakten Kunst war wenig eindrucksvoll. die 


pe 


gegenständlichen Bilder waren z2.T.reichlich gewagt 5 2. 
die Bilder von Bob Tervwindt "Lackieren der Nägel", "Umar- 
mung", "Bebiler Sohn" und "Liebe eines Ehensares" stieasen 
mehr ab, als dsss man sie sich ins Zimmer hängen möchte. 
V„l zu dieser Ausstellung die Rezension i MT 

Das Hauptereigris, die Festsitzung em Scnntag 
von 11,15 Yhr bis 13,15 Uhr zog sich durch die allzulange 


"Laudatio" des Freirtrügers durbh seinen Freund Renast 


Jostens=Albe. im übrigen: s.MT vor allem vom 29.5. 


\ 
| 
. 
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Kayg Mer: Was sich sonst nock bei, während und nach der Tagung 
zutrug, was "hinter den Kulisse oder hei internen 
Beratungen herauskan, stekt, soweit es von allgemeiner 
Interesse ist, 1 le eiturgen und bliet dem Chroni- 
n, der blons "Zaungast" war, verhorren. Aber dass 
Eräu Dr. Be »e, ganz = ters e offiziptl 
Fräsiventin wurde, sei auch hier hervorgehoten. vie 
hatte die Tagung eifrig vorbereitet, sprang Überall 
1) en, wc es nottät, hatte sich als diie durch die 
| Wahl zur künftigen präsidentin ausgedriückte thrung 
vollauf verdient. Damit schlierst der Chronist das 
| wie er selber woh! weiss, notdlirftige Ksritel Aogge 
für disosmel ab. 
reJlitik Am Mittwoch 24.5. fandi Rehme die Tagung des 
Kreisverbandes äMinden in der kcmmunaln’ litischen 
9 \ Vereinigung der C DU des Landes NRW statt, bei 


es um dieNeueliederung des Landes ging. 


| 


Also um ein politisches Thema, das auch in dem Bericht 
der WZ vom 27.5. ehen nur angedeutet, u.d nächt er- 


schüpfend behendel! ist. 


| V In Wuppertal feni die Jahreshaupnttversammlung des 
Biagnearıd = Wagner = Verbandes dtete, 


| das die Chronik von Minder nur insofern etwäs angeht, 


als natürlich vom Minderer R.\.='Yervand eine ganze 
4156 Reihe von N;tgliedern drran teilnahmen, und vor allem 
(P) frau Gerda hartmann, cie Leiterin deroMinde- 


ner Ürtsgruppe, mit der schönen Außgabe betraut wurde, 


| dienäch st e dJahreshauptversammlung in Mirden 1 
vorzubereiten. Vsl NT vom 25.KMai. 


St Auf Grund einer persönlichen Bitte libersandte Herr 
(9) Dr.med.Helmuth Ha pp e 1 ein Foto vom Neubau der | 
appelschen Klinik, der a !ochen nach langer 
f Umbsuarbeit vollendet wurde. Das Haus König wall 93 
k ist, wie man sieht, kaum wiederzuerkennen! Zwar 
stossen Klinik und Röntgeninstitut dicht aneinander, 
| aber "Besitz und Verwaltung der Röntgenklinik hat nun 
nichts mekr mit der chirurgischen Klinik von Dr.med. 


j 
| Otto Happel zu tun, scndern sind ganz auf Dr.Helmut 


| Hsppel übergegeneen. 
| KR Arsedi Bett Mockk 
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Ich muss doch noch einmal auf die Jahrestsgung der "Kogge" zu- 
riickkommen und zwar wegen der Rezension, dieinMT 
von 2. Erau Dr. Se ntbsaısch&ttler geliefert hat 
Ich habe ihre Rezensionen sehon oft in der Chronik erwähnt, 
muss der ungewöhnlich klugen, belesenen und federgewandten 
Frau hier aber doch einen bescenderen Lorb&berkranz winden. 

Die Analyse des Films ("Der Mann, d r sein Haar kurz schneiden 
liess") von Johan Daisneist so hervorragend, dass man den Filn 
selbst kaum gesehen haben muss, um von dieser +eistung des 
Film"dichters" einen klaren Begriff zu bekommen. 

Das Folgende. der Bericht über die Vorstandssitzung, die Wahl 

der "Vorsitzenden" - die Bezeichnung "Priisidentin" ist aufgegeben 
worden! — Inge Meidinger=Geise , die Zusammensetzung des Vor- 
standes (die “amen 8.47) , die Wiedergabe der Ansprache des 
stellv .„ Bürgermeisters ür.Leutheusser -"Warum Literaturpreis der 
Stadt Minden," -— und der"Laudatio" durch Her'n Albe - das alles 
ist schlichte anspruchslose korrekte Journalistik; aber dann 
zeigt sich die ganze kunst von Frau Dr.>chettler noch einmal 


Pi > 5 & a & ' 
in vellstem Glanz, als sie das dichterische Gesamtwerk Dairne s 


würdigt. kan muss es selber lesen. dedenfalls steht für den Chro-. 


nisten fest, das» Hınden eine kettHtin von kang in Frau Dr. 
Sschettler besitzt! 


Während der Kogge-Tagung hielt das Bürgerbatailon 
m Sonntagvormittag in der "Tonh»1lle" einen Bataillonsarpell ah, 

Man beriet, übrigens ohne zu eirer Kinigunz Zu kommen, über die 

Frage, wann 1968 Gas Hindener Freischiessen stett- 

finden solle. Das diesjährige Vergleichs schiessen 

soll aber jedenfalls am 24.Seyptember abgehalten werden. Vel MT 20 


Msi. 


Die Kreeiskyffhäu4erkameradscheaft 
beging in festlicher Weise - übrigens bei schönstem Wetter! - 
den Kreiskyffhäusertag. Vgl MT 21.5.2 WI... I0,0 


Am Scnnabend 27.5. hielt der Kreisvertand Hinden Jes Verbandes 
der Kriegshbeschädigten eine Versammlure im 
Hotel "Bad Minden” 3b, über deren Verlauf das MT vom 79.5. ehsn- 
falls ausfihrlick berichtet. (WI von, 70.7) 


Berichte aus Raderhorst (Fahnenweihe des Schützenvereins und 


Sport 
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kurze Geschichte des Schützenvereins) - Holtrup (Schützen- 
fest der * chlossherg=Schützen" 

Das MI gl.”r. berichtet iber de FF) Gt de area 

dem Flugrlatz Vennebeck ("Ein NT=Redakteur ging in die 

TuseW) 

kin anderer Berichterstatter schildert die Ausstellung 

über die Niederlande ir Stadttheater (s.o.) 

"in dritter referiert über die Fronleichnansfeier im m. | 


(Eine !rozession durch die Stadt fand in diesem Jetr weren 


des reenerischen Wetters nicht statt! 


an einer Sternwanderung im Raum Königslutter = Braunschweig. 


Kitglieder ds Alpenvereins- beteiligten sich | 
Aus_Friesewslde (Hinweis auf die geroer: »chäden, die 
im Mindener Wald durch unacktssme Autofahrer am Hochwild 


angerichtet werden, 


sur sradtgeschichte: Vizepräsident i.R. von Lüpk e 
uraltes Mindener Kind, plaudert über den Osterbsch und 
Jugerdspiele in dem Wald, der am Brückenkonf nnch vor T( 
Jahren stand, da, wo jetzt aie Prinzenstrasse, »ahnstresse 
usw. noch immer so etwäs wie eine ÜQase der Stille darstellen 
Auch der Gnadenbach wird hierbei erwähnt! 


Dienstag 30. Mai 


Eine srosse Werbeaktion startete dasDRK, 
Ortsverein M,rden, in diesem Jubil umsjahr; er besteht im 
Oktober 1967 hundert Jahre. Dann, am 6.0rtober, wird noch 
viel darüber zu berichten sein. Der Vorbereitung zu diesem 
Jubiläu.m diente eine Ordentliche Nitgliederverdammlung 

im "Parkhotel". Verlauf s.WZ vom 30.5... /77 

Eine Abschlussveranstaltung der Kogge am Sonntag fanc 
sozusagen unter Ausschluss der Öffentlichkeit im Kleinen 
Rathaussaal statt: eine Reihe von Kogge-Dichtern, die auch 
noch zu Wort kommen sollten: Marianne Colli;jn aus Hilver- 
sum mit einem Hörspiel "Das Haus mit den Gartenzwergen", 
ferner lasen Gottfried Edel Gedichte,und Aphorismen. 

Vgl WZ vom 30.5. 
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Die Ehre einer ausführlichen keportage im MI ward in Nr.122 
vom 30.5. der Regine Ho11o uteih, nicht ı en hescnde: 
rer Verdienste, sondern einfach deswegen es selten ist, dsss 
ein junges Mädchen Steinme tz wird! Sie setzt die 
Tradition des 1874 von ihrem Urgrossvater gegründeten 
Steinmetzbetriebes in der Marienstraase fert.(Cb sie mit Dr. 
Heinrich Hollo, dem Begründer der Gc the=Freilichtbühne, 
dessen Tod ich auf $. 121 dieses Jahrgangs berichtet habe, 

| 


verwondt ist!?) 
Mittwoch 31. Kai 


Wegen der dringerd notwendigen Modernisierung und Elektri- 
izierung der Bundesbshn und des Bun esbahnhorfes musste 


soeben der indener Cüterbahnho f stillgelest 


werden, Alle Güterzüge fahren durch, um entweder in Löhne 
oder in Braunschweig zur Neuzusammenstellung, issseräuf- 
nahme oder Zum Personalw chsel zu halten. Dnsst T bie 

zum Herbst 1968 &o w itergrhen! Bine ei schneidende sasaneah- 
me, die aber durchaus verst ndlich ist, wenn gie ur dit 
Fotos im MT vom 31.5. an jeht! 


Dder'M oo ru! Maier 3chwedenwse ki ak ig = 
Chronik 1966 8.257 ! - soll jetzt gesüknt werden. Der 

Mörder Horst Bögershausen, er damals seine 

Frau erstach, wird vom 2.-5.oder ö.Juni vor seinen Richtern $ 


stehen! VI MT vom 31.5. 


Die evgl. Kreissynode tagte diesesmsl in dem | 
Gemeindehaus in Neuenknick. Ihren Verlauf 
schildert und die Namen der wichtigsten Teilnehmer und | 
nennt das BT vom 9.5. (Abendmahlgottesdienst zu Beginn, 
einleitende und Grussworte sup.Wilke, Referate Ff. Dross = 
Minden (St.Marien), If. Enppel,Minden (St.Iukas), Pfarrer 


Jakoby = Kleinenbremen, Syrodalessessor Fi.Untermann = Uven, 


städt und Pestorin Kielke. Vel MT vom 31.5. 


der Goethe=Faeilichtbükner vor von der Zitung ffenbar 
als Auftekt zur bevorstehenden Yraufführung 


. 
Ein Gespräch zwischen einem NT-Reporter und der Intendanten | 
des von Herbert vom Hau verfassten und inszenierten 


Stück Mach A. Dumas : Die Drei Musketiere." ea 
&A 
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Die Fremiere selhst ist für den 4. Juni genlant. 
Grundvoraussetzung dafür: das Wetter! (Heute am 31.5. 
(Mittwoch) regnets Ständig, wie ion gestern. Es wäre 
jemmerschade, wenn der Goethe=Bihne dies Jahr wieder 


viel schwieriskeiten üurch retrum bereitet wirän 


wie voriges Jähr! 


Bericht vomSchützenf est. der Schützengilde 


Aus Holzhausen I (Einweihung der Sportenlage steht nahe 
bevor.) --Heimsen (Verkleinerung der Gemeindefläche 


durch das Flurbereinigungsverfahren!) 


Donnerstag 1. Juni_ 


j 
LE ES Bor at 3.8 | 

{ 
sowohl dr Wirtschaft als auch dem Verkehr dient seit 
nunmehr 50 Jahren aie Mindener Kxapzseexex Lager - | 
hausgesellachaft (Milag) , deren HFaupt- 
gebäude sich auf der Ostseite des Abstieshafens erhebt. 

Z wie MT stellen diese wichtigste Umschlagstelle des 


T 


Wasserstrassenkreuzes dar, aher aus verschiedenen Nichtun- 
gen: WZ von SW nach NO, und MT von NW nach SC. Aber beide 
Zeitungen zeichnen etws libereinstimmend die Geschichte 

der ganzen Änlage seit der Gründung der Milag mbH sy 

1.duni 1917 bis heute. Übrigens versieht der damals 

einzige Angestellte der W*lag, Jer Zolldeklarant Hein- 

rich Brand t noch heute am gleichen Arbeitsplatz D 


seinen Dienst, feuert also das 50-jährige Jubiläum der 
Gesellschaft als sein persönliches Arbeitsjubil#furm mit! | 
[ 


Der Wiehengebirgsverb and Üsnabrück 
veranstaltete eine Sternwanderung zur Wittekindshburg 
"Babilonie" und zur Frsilichthlihne Kahle Wart. Für 33 
Wanderer aus Minden hedeutete dies des letzte Teilstück 
einer Wanderung von Ösnabrück zur Porta, die in einzelnen 
Stappen schon seit mehreren \iochen erwändert worden var. 
Vgl darüber MT und W2 

Aus Hartum (Kommunale Neugliederung. Vorbereitende Ges- 


snrräche darüber.) - Uffeln (Nahnmal beschlossen; der 


nn nn 


Flächennutzungsplan.) - Fetershasen (Versuche zur ürhal- 


tung der beiden Mihlen.) 


Sreis Vk 
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Freitag 2. Juni 


Einen schweren Unfall erlitt zer 1.6. an der Karienstras 

Ecke Gerhartstrasse die Studienrätin i.R. ?argarete Gessert, 
die 50 Jahre langg am Mädchengymnssium unterrichtet hatte. 
Ein stadtausw) fährendes Auto überfuhr sie, als sie die 
Strasse üterschreiten wollte. Im Krankrnhaus ist die beliehte 
Lehrerin am 2.6. gestorben. MT vom 2. una 5B.Juni 

Am Dienstag 6&.c. wurde sie auf dem Nordfrieähof beerrdigt. 


Das 54.Jahresfest des Bezirksverbanaes der evgl Fräuenhilfen 
des Kjirchenkreises Kinden fand am ''onnerstag zum ersten Male 
in Loc cum also jenseits der westfälischen Landesgrenze 


statt. Ausführlicher Bericht im MT. vom 2.6&. 
Die 50=dahrfeier der Lagerhausgesellscechaft 


(Milag. s.8.134) fand im "Könige von Preussen" am 1.%. statt. 
Verlauf und Inhslt der Pestrede des Aufsicht®ra*svorsitzenden 


Dr. Eggers gibt das MT(und die NZ teilweise) vom 2.6. 


wieder. 
vie Kreisvogelschutz''ruppe Kinden unternahm eisen Ausflug in 
den Solling, und ihr Vorsitzender &wslä Lens ki schildert 


im MT seine "XBeobächtungen im Wil'pa von Nruhmus" 

Zwer gibt er bescheiden wie immer als Aen "Biührenden" das Vor- 
standsmitglied Fritz Pfarnschmiaut an, äber dem Chronisten ist 
nicht zweifelhaft, dass der eigentliche Kenner des Tierlebens 


im Solling eben "E.L." (eten Ewald Lenski) wir. 


Zur Zeit dreht es sich in Versammlungen, Anmtstagen, Gemeinde- 
rats=Bitzungen u dgl. vielfach um Fragen der Raumord- 
nung,Verwaltungsneuzliederu ng usw. 
So bei der 15. Iandes kul tu, rt32zu nn, „äuuliwden 

am Donnerstag 1.Juni in der Tonhalle, - v:l WZ vom 2.6. ,T 
soinderAmtsvertreörsitzun g des Amtes Haus- 


berge , wo der Amtsdirektor Borsch e .ı die Bildung 


einer Grossgemeinde Port®=Nestfalica voeschlug und wo gemein- 
same Flächennutzungs=Planungen angestrebt wurden. 


Aber alle diese Dinge sind noch Zukunftsmusik, und ihre genaue 
Darstellung muss ich den Pressebelegen überlassen; dezu gehörte 
eine sachverständige Überschau über die in Frage stehenden 


Probleme, und da fühle ich mich als Chronist überfordert. 
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Politik Zwei sehr entgegengesetzte hHeldungen stehen im MT vom 2.6. 
friedlich nebeneinander: Mindener Sportler der Kreisjugend- 'F 
auswshl veranstälteten eine dreitägige Zonengrenz 
fahrt win den Harz und verweilten u.a. äuch en 
Kreuz, das zum Gedenken an den dort beim Versuch, das 
rettende Westleutschland zu erreichen, erschossener 
#.Kleinert errichtet worden ist, erlebten dort also das 


gespaltene Deutschland --- so in der Bundesrepublik, 


und in der "DDR" het des "Komitee für Touristik und Wan- 
dern" Wenderwelie swichen Berlin und dem önreewald als 
| "Strassen der Befreiung" die Strecken markiert, auf denen 


1945 die Sowjetarmee bei der Zerschlagung des Faschismus 


auf deutschem Bonen siegreich vorwärtsmarschierte"! 


Kreis In Uffeln hat man sich nun endlick über die Frage geeirigt, 


wie das zum Volkstrauertag einzuweihende Ehrenmal 


{N IZzKı des Mindener Bildhauers Köhlmann gestaltet werden 
soll. Darüber und über den neuen Fläckernutzungsplanr in 
Uffeln vgl. die NZ vom 2.6. 


Sonnabend 3.Juni bıs Kontze .duri 


re er nee able en eu tnt 


St V Vom Freitag bis Sonstag fund in Minden die 12. +agung der 


| 
| 
Mön Ben De Fund efreunde state. 
Dezu hst Herr 6. G%ottschewski = Minden einen 
Beitrag geliefert, der darauf hinweist, dass auch das 
Fotografieren von alten Münzen eine wertvolle vammelaus- 
Ada 4 beute liefern kann, denn das vemmeln der Münzen selbst ist 
4 
eine höchst kostspielige Angelegerheit! 


Ferner stand mit dieser Numismstikertagung eine Aus - 


ner Bank in Verbindung. Zu beidem vgl Mi und 12 


stellung von Goldmünzen in der Dreste- 
Sport Aus dem UT (129 a) als Seitenfüllsel nur noch eine kurze | 
. 


Nachricht: zur 13. Ruderregattea am 10.u.11.6. 
A194 liegen gute Meldeergretnisse vor: fast 1060 Ruderer werden 


dazu erwartet. 
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Die Verhandlung vor dem Schrurgericht gegen den Nörder zus 


der "Schwedenschärke" (s.o..;»Bögershausen gehtn 


registriert. Ich werde erst dann wieder davon sprechen, wenn 
das Urteil gefällt ist. 


in der Ringstrasse Ecke Köniesstrasse wurde eine neue 


Funkzentra|1le für den Taxiverkehr eröffnet. 


Am Gelindeweg werden am 8.6. die besten Pferde prämiiert: 
dazu findest seiner Shure regund Dionhaike a Steh u 
statt. 


Zwei Neuheiten, die das Stadtbild verändern; 1) eine Verbes- 


weiter und jeder Verhanälungsstag wird in der Iresse getreulich 
j 
serung: Abbruch des Hannemannschen Hauses in der könisstr. 


(s.o.) und -- Sperrung der Bismarc\strasse zwischen Ring und 


) 
Hardenburgstrasse. Dieses Stück Bismarckstr. verschwindet 
ganz, denn hier entsteht die neue Chirurfie des »stedtkranken- 


hauses. 
Erich Wa tern ann" Kinderchnpr führ eirnal 


wieder nach Köln zur 17. Tonbandaufnahme einiger Lieder für 
den Rundfunk und das Fernsehen. lan sung im Grossen Sende- 
saal des WDR, man machte such eine Dampferfahrt nach Rhündsrf 
zum GrabeAd@nauers und kehrte heim ir der Gewissheit, dass 
ihre 8 Tierlieder nach Texten von James Krüss und komponiert 


von ihrer ständigen Begleiterin Ursula Barthel eines tages 


gesendet w rien. Vgl MT 3.£. 

Elisabeth Hebro ck , Tochter des Ffarrers in Hille, 
Schülerin des Mädchen-Gymnasiums (Keroline=von=Humboldt=bchule ) 
die als Austausctschülerin in den USA weilt, schi.dert ihre 
Eindrücke dem MT in einem aus Lincelnshire im hai abgesandten } 


Brief, den das MT wortgetreu nbäruckt. 


Haddenhausen (Nächste Woche Baubeginn der Spadaka=liliale.) 


Das Theaterhauptereigniss dieses Wochkenendes , nämlich di: 
Premiere aufder&Goethe=Freiliceh t bühne 
die begeistert aufgenommene Aufführung des vom Dramaturgen 
Hermann vom Hau gestalteten Stückes "Die drei Mus- 
ke t ie e" nach dem Romen von Dumas, wird natürlich von der 


Presse gross geschildert: MT und ‚ vom 5.6.. Darüber hinaus | 
\ 


veröffentlicht das MT vom 3.6. einen von Dr.Heinrich Ho11o 
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nachgelassenen Aufsatz "Die Forts=Bühne und ihre Spiele" 
in der Sicht ihres Gründers. Eine Rückschau, die sich 
Heinrich Eollo selbst um 80.Geburtstag schrieb." 


- Der Titel des Aufsatzes vrrheisst eine rt kurzgefass- 
ter Geschichte der Freilichtbühne an der ?orta , aber 
als Geschichtsquelle ist der Aufsatz nicht zu brauchen! 
Er stellt eine Art stolzer, selbstbewusster Rückschau 
auf die eigene Leistung dar, und das berührt einiger- 
masıcen peinlich. 


So ist auch die Wiedereröffnung der Freilichtbühne 
am 31.5.1954, dem Tage der Einweihung der neuen Forta= 
Brücke mit Goethes "Egmont" ebensowenig erwähnt wie 
alle folgenden Aufführungen. 
ded»rmann erhofft eine Wiedertelebung der Konjunk - 
tur auf dem Arbeitsmarkt. Aber nach WZ vom 6.6. ist 
davon noch immer nicht die lede. 
Der Verfasser der S t ad t chronik muss notgedrungen die 
grossen Ereignisse in der Welt unberücksichtigt lassen, 
ater den vielleicht schicksalentscheidenden Ausbruch des 
Nah=0st=-Kriege s zwischen Israel und den 
arabischen Staaten kann er nicht ignorieren. äkr stellt nur 
fest, dass sie Spannung in der E„völkerung gross ist, dass 
es aber keineswegs eine ängstliche Spannung ist; von Angst- 
käufen ,„ vom Horten von -ebensmitteln u.del.ist noch nicht 
die Rede. Allerdings mag sich der urwarteze Auftrieb auf 


dem Arbeitsmarikt dadurch doch nüöch verzörern: 


Ki In der Simeons= und Thomasgemeinde srrach in Gottesäilersten 


Ay 


St 


Mar 


am 4.6. und in Gemeinleabenden die vor 7 Jahren nach Stüid- 
westafrika gegangene Schwester &ırgatrete Seyler 

über ihre kindrücke im Dienst der Hission. "Misstrauen der 
Eingeborenen gegenüber der christlichen Kirche" - diese 
Überschrift lässt etwas von ‘en !chwieriekeiten ahnen, die 


der Mission bereitet werden. Vgl MT 5.6. 


Dienstag 6.Juni 


Einen Einblick in.die sowzi a,ıl & nür 59,7 8.8 

der Stadt gewährt eine MT-Renportage om 6.Juni.Schwester 
Olga" ist bislang die einzige Altenpflegerin der Stadt. aber 
7000 Mindener Bürger sinus über 6% Jatlre alt; zwar werden 


die allermeisten von Änsehörigen oder Bekannten betreuty 


aber es gibt noch genug zlte Leute, die dringen‘ Fürsorge 


fi 
i 


139 


und Hilfe gebrauchen. Das MT zeigt ein Bild, das 4 "Promi- 
nente" der Stadt in eifriger Beratung über diese Fragen | 
Ak zeigt; darunter, ‚rührig und einsatzkereit wie imaer, trau 


'j 
(P) Annemsrie üGreeve, die Trägerin des Ihrenrings der Stadt- 


Mi.=Berlin An der Lutternschen Igge sind wi der für drei Wochen 
Ai junge Berliner Schüler(innen), im "Kaiser Fried- 


rich" 50 alte Berliner zu Gast. (149,; 


Th In Stadttheater gastierte am Sonntag 4.6. ein stummer “asrt: I 
Adle ein Fantemime , der unter der künstlernsmen 

Pinguin auftrat und -;nach der Berprechung. durch 

Frau Dr.Sch ttler - ohne Kostümierung und ohne kaske rine 

erstaunliche Leistung vollbracht hahen mus». Zwischen den 


einzelnen Pantomiren war er ber durchaus nicht stunn. 


Sport Nicht im Chronik=Tlext, aber in den Belegen der Chronik 
pi von 1965 (Belegnr.€1 b) ist schon Sigriu Gedien 
Man mit unter den Sportlern genannt, die im kathaus besonders 
geehrt wurden, und zwar als Wentfalenmeisterin im gymna- 
stischen Vierkampf. 1966 war sie nicht beteiligt, aber 
| jetzt, 1967, ist sie wieder fettgedruckt erwähnt wieder 
| mit dem gleichen Titel: Westislenmeisterin! Vgl NT 6.6. 
Das betreffende sportereignia waren die in Bockums=sfövel 


am Sonntag ausgetragenen Westf»lenseisterschäalten. 


Krim Wiederum nur kurz registriert sel ein heuer kriminalfsl} 
im Kreise: Im waturfreundehaur in Keissen het 
le ein 19=jähriger Arbeiter sus Wene]l seinen mit ihn im gleick: 
Heim einquartierten 44=jährigen Väter erstechen wollen. 
Sein Opfer kam äber mit dem Leben “davon, der "liehe Sohn" 
urde schon zwei Stunder näck der Tat auf der Autobahn 
erwischt! Vgl “Z vom 6.6. 


vV PD) Die Leiter der Mindener Ürtsgruppe der Gesellschaft für 
cehırıi sul iiien Jlüldei is te hleı. Zusamnefarbeilt: 


Pastor Dr. Dreyer und Saufmann Max Ingberg, erreichten 
| bei einer Sitzung des Koordinierungsrates der \Wesellscheft 
\ in Berlin, dass im nächsten Jahr# 1968 die rezräsentative 


Eröffnung der "Woche der Brüderlichkeit" für aäas ganze 


Eundesgetiet in Minden stattfinden wird. 


m 


ar 
Kreis 
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Mittwoch 7.Juri 
Rein städtiscke nselegenheiten wie der nahe Besuch des | 
Reg. Fräs. Sr aumann ix Bindez, Gie Duzehfehrt. dar 
Er je La. ud 8 82€ e durch Hinden werden weiter 


unten besnrüuchen. 

Berichte aus Holzhausen I (15.Amtssängertreffen und 75= 
jähriges Pesteren des MGV "Einigkeit") -- Vennebeck 
(Löschgrupne bestaht 30 Jahre). -Kle’nerbremen (Ratssitzeg.) 


Eisbergen (Umbau .der (fetersen=)Brücke bald beendet. 
Barkhausen (Jubiläunsveranstaltung der Ortsgrupnre des 
Reichsbundes; festrede des kKreänvorsitzenden Rechtsanwelt 
Hering=Minden) sömtlich WZ oder MT) 


Donnerstag 8. Juni | 


Der am 1.4.67 am Stadtarchiv angestellte Archivassessor 
(vgl.über ihn p 79 und 115) ist der im NT vom &.duni 

durch Reportage u4d Grosssufnahme geehrte Dr.No rd - | 
s ie k, der "junge “ann unter alten Folianten" wie ihn 


der federfixe Renorter truft. (Oh,diese Berichterstatter!!) 


Im Mordurozess Bögershausen - 5.0.5.133/137 
wurde jetzt das Urteil gefällt; der Staatsanw 1t hatte 
12 Jahre Zuchthaus gefordert. Das Vericht kratzte alle 
denkbaren mildernden Umstände zusarmen kam aker doch 
auf 9 Jahre Zuchthaus.( Dann ist der jetzt 26=Jührige 
erst 35 !- Und dann....? Vel WT und WZ 


In der Villa des Rechte®nnwälts “ering am Brickenkopf fand 


WW 


die Jahreshauptversammlung des Richerä="s 


ner=Verbandes 


statt. In diesem Jahre sollen «ur zwei besondere Veran- 
staltungen stattfinden: eine Geden"feier flir "jeland 
Wagner im Oktober und eine Adventfeier; abvr im nächsten 


Jahre soll die Bundestagung in Minden stattfinden! 


Des MT enthält noch einige Meldungen, mit deren einfächer 
Registrierung ich mich begıüger will: 

1)Die auf 8. 137 erwähnte Stuten= und Fokkomsc) u ar 
Gelindeweg. (mit Foto) 

2) Bei der Delrgiertentasgung des Sängerkreises RW erhiel- 


ten die Chorleiter Yilhela * rieger wurd Pritz 


Bes cke r eine Ekrenplakette. 


13 Tele von Beni uf Marken 


Schu 


N6Jc 


Politik 


lad 
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P Im Internat des AufbWaugymnasiums Fetershasen 
»urden der Internatsleiter Hans Jürgen Brasche 
unä seire Frau, Jie das Heim seit 10 J=shren leiten, i 


4 


einer kl inen internen Feierstunde geehrt. WZ 8.6. 


Freitag 9%. Juni, sonnabend 10. Juni und Sonntag 11.dJuni 


Als "er Schäg von rFersien mit seiner "bezaubernden" Gemahlin 
bei seiner tundreise durch die Bundesrenrublik auch Serlin 
besuchte, kam es zu lauten Protestdemonstrationen der Stu- 
denten der Freien Universität vor dem Schöneberger Rathaus. 
Es blieb nicht bei Jemonstrationen, regelrechte vefechte 
zwischen Studenten und Polizei fanden atatt, und dabei wur- 
der student Benno Ohnesorg von einem Polizisten "in 
Jer lotwehr " angeschossen und so schwer verletzt, dass er 
bald danach starb. Sstürmische Proteste auf allen Universi- 
täten waren die Folge; man warf dr Folizei brutales Vor- 
gehen, Mord und p»lizeistaatliche Willkür und Riücksichts- 
losigkeit vor. So sık in 87ıazg en. SI Boniers- 
tag 58.Juni wurde ein von der Folizei genehmigter urd ohne 
Zwischenfälle verlöufenerr Schweigemaysch durch 
die Stadt veranstaltet. Vgl W2 und MI vom 4.6. 

Der Direktor der Ingerieurschule Scholz betonte in seiner 
Ansprache vor dem Stalthnus däs Recht der Studenten auf freie 
Weinungsäusserung --- (die, so meint d-r Chronist, auch nie- 
mand der jungen Generation ernsthaft bestreitet, ob aber 

aje "freie Meinungsäusserung" sich in lsutem Geschrei, im 
Werfen mit allen möglichen Wurfgeschossen und mit geschwun- 
genen Latten ausdrücken darf” So ganz ohne dringenden Grund 
wird der Berliner Folizeibeamte wohl ksum von der Schuss- 
waffe @ebraurh gemacht hsben!!) - Der ruhihe und diszipli- 
nierte Schweigemarsch der Mindener Ingenieurstudenten zeigt, 
dass man keine lärmenden Krawalle zu organisieren braucht! 
Der erschossene Ühnescrg wir« als ruhiger und massvoller 


Lann charakterisiert; vielleicht ht die Kugel des FoLiri- 


sten geraie einen der harnlosesten Demonstranten getroffen!) 


Niro 


Kreis 
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Der Reusktion des WT scheint ein Bericht des Vorsitzenden des | 
Weser bunde s vorgelegen zu haben, ler dem Thronisten 


nur aus dem betreffenden Artikel (gez."er") bekannt geworden ist. 
Verfasser des Berichts ist ein Dr’ L de :, ‘der des Zeitungs 
Artikel vermutlich der Redskteur Wähler.Rach dieser Zwoschen- 
bilanz des Weserbundes wird der Ausbau der Oterw’ ser wohl noch 


eine weile auf sich warten lassen mlssen! 


Der Mindener Kanuk 1] ub besteht nunmehr 40 Jahre. 
Sein Begründer war am 9.Juni 1927 Carı Breyer. 
ber ihn und über die Geschichte des kanukluts berichtet das 
MT g1.Detuns, $.Juni 


Der Verkehrserziehurg dient der schon mehrfach erwähnte fahrbare 
Schulverkehrsgart-en,„ dessen Einsatz äuf dem 
Hof der Bierpohlschule das MT wit Eild schildert. 


Aus Barkhausen, Möllbereren und Todtenhausen werden Schlützen- 
feste bezw. Jubiläen von Schützenvereine seschildert. 
Vgl MT 


"Es klappert die Nühle am rauschenden Päch...! Des war einmal! 
Von all den Wasser- und auch Windmühlen des Kreises sind nickt 
mehr viele übriggehblieten, Automation, T.chrik, Rstionalisie- 
rung und Wandel der Konsumgüter haben ger:de suf dem Getiet der 
kWüllerei grosse Wandlungen hervorrerufen! Das schildert im 
Einzelnen die W vom 9.6., cieden Mühlenturm der 
Stahlhut'schen !ihle in Dankersen im Bilde 
vorführt und liber dieses Familienunternehreneinige interessante 


historische Anmerkungen macht. 


zin B triebsausflug des Stadtarchivs ist wahrlich nichts Wicthti- 
ges und könnte in der Chronik nhne weiteres urerwähnt bleiben. 
Aber der vom 2.6.67 gibt mir Veranlassung, eine Anlage zu erwäh- 
nen, die sehenswert ist: nämlich den Museumshof in 
Rah den, der dicht bei der Ruine der Burg Rahden 3]s Frei- 
licktmuseum aufgebaut worden ist. (1963-1966). Er ist als Denkmal 


alter heimischer Bauernkultur wichtig. Prospekt uni genauer 


lageplan s.Sr. 1 3 5 der Belege ! 
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Vk Das alte leidige Lied: Verlegung es BZA! 
Die Iage ist nun So: der Präsident des BZA hat seinen Bericht 
über die Zusammenlegung oder Verlegung der B2Ä Minden/München 
fertiggestellt, zunächst für den Bundesbahn=Vorstand und dann | 
zur endgültigen Entscheidung für den Bundesverkehrrsminister. 
Aber der ist leider kein M;ndener! Also wird er nach rein sach- Ts 
lichen Gesichtspunkten seine Entscheidung treften - seet er! | 
‚ Vom Standpunkt der Stadt sprechen nun so vile schwer= und 
Nba schwerstwiegende Gründe für ein Verblviben aem BZA in Einden, det 
dass man meinen sollte, der Minister kunnte gär nicht anders 
als zugunsten der Stadt Minden entscheidend"’D-"s scheint dir nur 
gerecht, mein Sokn, / doch nass! nur auf, man kommt dir schon!" 
(Der sonst so gern optimistische Chronist sieht schwarz!) 
P Bisher ist d«er slte Herr meiner Chronik entganren, offenbar 
weil er in der Presse nicht erwähnt wurde, eber jetzt ist der 
alte kisenbahner und gepürt/ge Mindener Heinrich Water - 
mann 94 Ishre alt geworden, und sogar sein Bild stekt im MT, 
191; alsc nimmt der Chronist von ihm Notiz, obwohl er nicht zu den 
"Prominenten" gehört. Aber einmal het er doch ein wichtiges 
Amt bekleidet: im 1.Weltkrieg als Bahnhofsvorsteher im erober- 
ten Antwerpen! Im gänzer also - ein sch!ichtes Beanmtenleben. 


Vgl HT von 10.0. 


St Eine Aus ste 1 1ung im Kolpinghaus: ven 10.-25.Juni 
Mt. sind dort etwa 50 Aquarien und Terrarierien aufgestellt 
13% « 


anlässlich des 40=jährigen Jubilfiums des Vereins der Aauarien= 
freunde. Vgl MT .,.7 Proz (dert I Fakiside Ai Val!) 


St Ein stummer, aber aoch laut reaender “ast passierte am Sonna- 
Ab 12) pend unsere Stadt: die Friedlandglbcke ,„ die zum 
&ı 
ä 7. Heimkehrertreffen, “as vom 16.-18.dJuni in Essen stattfindet, 


ihre metallne Stimme erheben soll. Vgl MT vom Montag. 


Ki Zur bevorstehenden gründlichen kenovierung der elten Kirche in 

Mry Dankers.en +bringt die. WZ.vom,12.6; seinen Rückblick ‚auf di 
die Geschichte dieser Lanügemeinde, in dem die Namen der Fasto- 
ren seit der Zeit des Begründers der evgl Gemeinde Henning 
Ludowici (um 1595) bis heute. Lückenlos ist Gaie Aufzählung ne- 
türlie@ Hicht. 

Krim Ein dureh Blitz schlag hervorgerufenes Schadenfeusr 


AA in Namme n vernichtete den wertvollen Besitz des lanrdwirt 
Melia Aldach. Sin Ay Ha 


netter 


NE 
Sport 


Nr 
n,$® 


ungl.varnison 


13 ru 


134€ 


Konzert 


Ita 


Krim 


1% +p,4 


Holzhausen I (15. Amtssängerfest). 
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Montag _12.Juni 


Der suf der vorigen Seite erwähnte Blitzschläg in Nammen 
könnte auf heisses Wetter schliessen lesen; etber das ist 
ein Irrtum: es r empfindlich kühl, und aas starke Ge- 
witt r am Sonntagnachmittag kam unerwartet. Im Scommerbad 
bibberten ein paar Unentwegte, aber sonst w r's wegen der 
kühlen Witterung auf den Strassen und im Glacis sehr still. 
Allerdines waren Tausende von sporthegeisterten nach Grass- 
hoff hinausgenrogen, wo beim Weserstau die Mindenrr 
Zweitageresat ta stattfand. Aber das schil- 
dern in Wort und Bild die Zeitungen genauer und ausführ- 
iicker, als ich es hier kann. Nur dass der NRV der Veran- 
stelter r, dass eine grosse Beteiligung die Sache lohnend 
machte, und dass die Auderriese der BOS wieder einmal rit 

5 Siegen zu den erfolgreichsten Teilnehmern gehörte, sei 
auch hier kurz vermerkt. Vgl.imkEinzelnen MT vom 12.6.4 ab 
und WZ g1.Datuns #F® 

Den Geburtstag ihrer Königin feierten die engl.Truppen 

am 10.6. abends durch eine Fäarade und ein Flatzkonzert 

suf dem Hof der Kingsley=#aserne an der Stiftvallee. 
Und zw r ohne ihre Dudelsackpfeifer. Die sind, ja meiet 

der Hauptanziehungspunkt für die deutschen Zivilisten. 
Vgl dazu das KT 


Der Kantor EE Kress von St.Karien und Leiter des 
Jugendchors der 'vgl.Singschule führte am Sonnabend vor 
leider nicht allzuvielen Hörern die Kantate "Die grosse 
Flut" von Günter Kret zschmar (Kantor in Bremen) 
auf. Vgl. die nicht=signierte kezension im MT 


Einen gemeinen Überfall verübten in der “acht vom Shbd.zum 
Sonntag zwei Gangster auf einen Gaatwirt in Meissen, Besit- 
zer der Gaststätte "Glückauf" (nomen non est omen!) in 
Notthorn 1 direkt an der Bstr.E5. Wie die Kerle vorgingen 

s sie erbeuteten und wie sie verschwanden, schildert das 


rn N 


NT ausführlichst, desgl.die W2.lame des Wirts Theo RBittseke 
scheid. 
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Dienstag 13, Juni 


1 


St Hoher Besüchk in Minden: der Herr frgierunssprärident Ernst 
(P) Graumann persönlich. Besichtigung der Stadt, der Tomes, 
der Firma “elitta und des "Regierungsgebäudes also des BZA! 
Der Besuch war was Pür die Herren Reporter! "er von der WZ (-ho) 
hat sich sogsr erlaubt, in einer utMrahmten Spalte des Blattes 
"Goldene Worte beim Greumann=Besüch" aufzuschnanpen und Fufzu- 
zeichnen, die ja nun wirklich keine ge'denen Worte sind! 
Als kinleitung zu seiner Blütenlese sagt dieser WZ2=Büchmann, 
es würden"bei einem solchen Besuch oft Worte gesprochen, die 
| ein auf Objektivität bedachter Journalist nicht aufgreifen 
und publizieren söllte. Trotzdem „.." urd nun folgen die Kost- 
proben! (Aber man möge sie selbst in den Belegen aufschlagen; 
ie demaskieren weniger die Herreen, die sie gesrrochen ha’rer 
| als die Dreistigkeit des Reporters! ) 
"Reden um der ""heissen Brei"" beim BZA. Hilfe für Minaens unse- 
löste Probleme" ist der wie man sieht nicht restlos seriöse 
| sericht überschreiben, den die WZ ihren Lesern vorsetzt. 
8, Ri Das MT ist sschlicher und v rmeidet alle Entgleisungen. Theren 
der dem Reg.Fräs. vorgetragenen Berichte waren in erster L nie 
| die Frage nach dem Schicksel des BZA, der Bau der Ingenieurschule 
die Finanzlage der Stadt und dergl. 


| Man muss die Fresseberichte genauer lesen: MT und W2 19.6. 


St Die Erei3j u gsec and rin = eu De een re 
’ Tschechoslowakei gefahren war, ist jetzt zurückgekerrt 
1384 und die WZ schildert die 14=tägige Studienfshrt in de Häupt- 


zügen. 


Kreis Schützenfeste in Lübbecker=strasse, Möllbergen, Minderheide, 
MY] Seelenfeld und Todtenhausen,. Kurze Berichte und Fotor in "2 
Uffeln Das vielumkämpfte Mehnmal als Gegenstand einer heftigen 


RX Kontroverse zwischen dem Ortsbund für Kriegsbeschädigte und 
te 
Gemeinderat. MT 


N3Kd des am 22.9.66 verstorbenen Paurste Hans Gelderhlonm. 


Sie VE der Seite ihres Mannes fuf dem Südfriedhof hestat- 


| 
| P Am 11.Juni verstarb in Herford bei ihrem Sohn die Wit we Lyılia 1 
| Grm 15.442 anlee & 


Kreis 


St 


314 
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Mittwoch 14. Juni 


Die herzlichen Beriehunge ler Stadt zur holländischen Stadt 
Apeldoorn offenbarten sBich bei einer Fahrt des Mindener 
Geschicht vereins zur E„si htigung der befreun- 
deten holländischen Stadt und zum Besuch des dortigen Geschickt: 
verein "Fe l1ua " . Führer dieser Reise war Ferr Gerhard 


See le, der ja schon immer die Wanderungen und Besichti- | 
gungsfzhrten des Gesch.vereins organisiert, und Berichterstette- 
rin und Verfasserin des Reiseberichts im MT vom 14.6. var l 


Frä Dr.ochettler. 


Absolventinnen der D4AG=Sekretärinnen=-Seminsre sus Hinden,»ad 
Oeynhausen usw. trafen sich im Hatel Quellental" in Veynhausen 
zu ihrer ersten Landest agung und um Brrufsfrasren 


Veiterbildu u.dgl. zu besprechen. NT vom 14.6. 


kin Shnliches Treffen fiihrte die Absolventinnen des Zweiten 
Seminars des Berufsfor'tildunesseminaxwverkes des DGB 

nsch Abschluss des Lehrganss iiber maschinelle Detenverarbeitung 
zur Aushändigung des begehrten Zeugnisses in Gewerkschaftshaus 
zusamnen. 

Beide Veranstaltungen zeigen die Strukturänderungen in der 
Wirtschaft: ob Sekretärinnen. ob Programmiererinnen - beiae 
Frauenberufe hahen eine Bedeutung gewonnen, an die früher kein 
“ensch äschte. Vgl zu beidem MT 14.6. 


Zunächst bringt das LT die Tagesordnung des am 22.6. statt- 


finden 19. Sitzung dee Kreistag e s. Darüber später 
nach der Sitzung mehr. Denn das Hauptthema "Generalsverkehrr- 
pian" u "wWirtschaftsestruoktur" ist wichtig genue. | 


Der auf 5. 84 berichtete Bau etner neuen Halle in Barkhausen 
für die Sperrholz= und Kunststoff-Ffirmas Nolting & 
Serhb ser ist innerhalb von nur 8 Wochen tatsächlich be- 


endet worde. Das MT vom 14.5.zeigt den ncuen Zuu. 
Zwei für Mindens Sportle'n und NWusikleben wichtige Ereignisst 


stehen an diesem Wochenende bevor: (und dem nächsten ı) 


Die Einweihung des neuen Freibades am Sonntag 18.Juni , und 


ein Wohltätigkeitskonzert des Kinderchors zugunsten der unas 
stätte für geistig behinderte Kinder am Sonnabend Be. 
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| Kreis Berkhausen (Gemeinderat=sitzung:Übernrüfung der gemeirndeerige- 
nen Grundstücke durch einen Ausschuss für Instandsetzungen).- |] 
NyTe Raderhorst ( Wegeausbau) - Hille (Sperrung von Wegen im Hiller 


Moor. Fortsetzung der Arbeiten am Reimlerschen Teicha) - 


| Donnerstag 15.Juni 

| St Sin Besuch eines MT-Renorters beim Solbad Minden an 
der Fortastr. veranlasste den rührigen Journalisten, ausser 

Aue der Schilderung des heutigen betriebes Auch einige kistori- 

sche Reminiszenzen über die Gesch ich t e des Bödes 
beizusteuern. Hitr sprudelt seit dem »nfang der 90er Jahre 

| die stärkste natürliche kohlensaure fslzium=Solquelle Deutsch- 

lands! Ein weithin unbekanntes Füktum. Vgl MT vom 15.6. 


St Die Austesserung des Trikbünendaches am Stadion 
durch eine Vliespappendecke , 
140, die letzten aufräumarbeiten auf dem freien Pletz hinter dem 
Kreiskrankenhsus, wo sich künftig die nue Frauenk 1i- 
n i k erheben soll, 
Kreis (Schu)ein Bericht eines Teilnehmers von der Studienfakrt der 


Ayo Gewerblichen KreisberufsschuLle näch Sksen- 


| dinavien, 
V die Einstellung eines neuen Seenotrettungskreuzers für die 
DGZRS - es trägt seinen “smen "Pseul Denker" nsch den 
I, beid der Autastrophe des Seenotrettungskreuzers "Adolph 
Bermpohl" mituntergeganfenen Vormann - in Bremen, 
St (Bln) der Empfang wieder neuer Berliner (wi]lmersdorfer) Gäste im 
mer 3 "Kaiser Friedrich" --- 
| das alles sind sc verkältnismässig unwichtige Dinge, die der 
Chronist eben nur rflichtgemäse nehenheı erwähnt. Alle MT 


Ausserdem entnimmt er der WZ gleichen +atums folgendes: 
Th (B) Im Stadttheater werden während der Snielfreien K.nate wieder 
AMyf Ausbesserungen vorgenommen. (Foyer und Pühne). 
St B Die Strasse "In den Bärenkämpen" wird demnächst bis zu “nde 


Ayo A fertig ausgebaut sein. 
Ad Das gilt auch von der z.2öt.gesperrten Briicke im Glscis, bei 


der Johansenstrasse. 


Sport 
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"Unsera" berühmten GYWD=Handballer , die sich seit dem 10.€. 
auf einer Reise nach Kussland befinden, haben leider sowohl 
in Koskau als auch in Tiflis bei Freundschaftssrielen gegen 
russische BHandballmannschaften zwei Niederlagen einstecken 
müssen. Das bes»eet die erste “eldune von ihrer Reise. +-in 
ausführlicher keise= und Sporthericht wird bestimmt folgen, 
wenn die "Unglücklichen" "schmachbedeckt" heingelehrt sind. 
Nun, das ist ja noch keine "nationale "atastropke" ! 


Vel dazu die Kurzmeldune im MT 


Auf der Kulturseite des MT vom 15.6. steht ein Aufsatz des 
Kogge=-Schriftsteller Hans C. _Andr es en über die Ent- 
wicklung, die die Kogge von einer niederdeutschken zu einer 


(west,euronfischen Vereinigun” genommen hät. Lesenswert! 


Hier möchte ich einige Presserrzeugnisse einschalten, Gje 

für das k ul t ur el 1e Lleten in unserer Stadt wichtig 

sind: 

1/"Minden. Dein Wegweiser." kin von der Stadt für die Jugend, 
die die Schule verlässt, hestimmter "Wegweiser" durch das 
ve ’e 1er re ren. Die schrift ist sehen in ar 
1966 vom Stadtjugendamt hersusgegeben. Ich vermag nicht zu 


sagen, warum ich sie im Jg.66 der Chronik übersehen habe. 


2) Aus der Schriftenreihe des Kultusministers eine Broschüre 
"Bildw megswe ge an den Schulen des Landes RW" 
Heft 10 Verlag A.Henn, Ratingen. 
Eine lückenlose Aufzählungen aller Schularten. 


3) "wir braucher tüchtige Lehrer" kine vom Kultusminister 
rrof.Pr.NMikat herausgegebene Schrift, die die Berufsausbil 
Aungsmöglichkeiten aller +ehrer erller Schultypın behandelt 


DiiBe'E eı 7 "5 Peru Tr en "Seile nur er 


in den "Belegen' eingemauert werden! 
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Freitag 16. Juni, Sonnabend 17.Juni (Tag der deutschen Einheit? 
und Sonntag 18.duni 


Es waren bedeutsame Tage für dee Stadt? sie waren von schön- 
stem warmen Sommerwetter berünstigt, und das kam sowohl der 
Kundgebung zum Tag der deutschen Einhrit, der 

Eröffnung des neuen Freibades als auch dem dankbar 


genosseren Ausflugsverke hr zugut: 


Das MT beginnt seine Nummer vom Freitäg rit einem Rückblick 
in die Vergangenheit, indem es das Badewesen in Mirden in frü- 
heren Jahren schildert. Bilder aus der alten Pionierschwimn- 
anstalt, aus dem sittsam auf die andere neserseite verlegten 
Gerbigsche Damenbadesnstalt, Darstellung der "Eisbären"d.h. 
der mutigen alten H-rren, die sogsir im költesten Winter ein 
Bad in der damals noch sauberen Weser wagten' 
Die gleiche Jiummer des NT gibt dann eine Beschreibung des nıuen 
Bades , das wegen der starken finanziellen Unterstützung des 
Projektes durch Horst Denz i: Zukunft Melitta=Bad 
heissen wird. 
Und KT und WZ schildern dann in der Nont eszeitung den Verlauf 
der feierliche k röffnung . Bürgsernmeister Fohle srrach 
zu einer unzählbaren Wenge von ”.suchern, denn es war eine wahre 
VolkeunE, die am Sonntag zum Melittabad strömten.\öpäter wird 


es wohl auch dort ruhiger hergeken!!) 


Noch eine Stätte der Geselligkeit wurde in diesen lagen eröffret: 


ein-EtPp'aT Ip mE t*X für junge Leute im Cafe _am Wesertor. 


Dieses Cafe hat ein Dornröschendasein geführt, da der Besitzer 
Schmidt, ein $ahn kunkel des Brgründers Karl Schmidt, das Cefe 
nicht im Sinne seines Grründers weiterführen konnte oder wollte. 


(Zur Geschichte des Cafes einige zusammenfassende Dnten: 
Gründung 1857, 15-iähriges Bestehen besprochen im’MT vom 10.4.6 


Lerstörung 1945, Wiederaufbau 1951, Abbruch zugunsten des 
Neubaus der Kepa, Verlegung ans Wesertor, urd run Aufgebe und 
Umgestaltung zu einer Teestube für junge Leute. 

Belege aus der Chronik: Chr. 196218.25 z’Chr‘ 1964. 8.154186, 


205 und 212; Chron. 1967 hier.) 
a Ari chden, 


Yon Burkerbabarıiıom Ist eine "Fahrt ınM BIsde" 


die die Dritte Kompanie gemeinsam mit der 3.Pionierkompanie 


durchführten. Vgi MP vom 16.6. 
ee 0 ee 


x 5 tee ve Or A574 8.108 
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Die vom Ortskuratorium "Unteilbares Deutschland" organisierte 
Kundgebung zum 17. Juni auf dem Grossen Domhof war 
leider keine "“assenkundgebung"! Das Bild im MT vom 19.Juni 
das die "zahlreichen Besucher" vom Rednerpult aus gesehen zeigt, 
täuscht! D.r Mind n=Kundige sah üoch allzuviele, die nicht dabei- 
waren! Die Rede des Sozialministers Werner Figgen wär Auf- 
fallend kurz; einsühliesslich der Ansprache des Kuratoriumsvor- 
sitzenden Heinz Peters und eines Gedichtsvortrag "Freih”it" 

ci nes rrimaners und der kurzen,mit dem "ich hatt' eiren Asmers- 
den" begleiteten “efallenenehrung und der Hauntrede dauerte die 
ganze Kundgebung höchstens 35 Minuten! Der Chronist wird die 
Befürchtung nicht los, dass die geforderte Wiedervereinigung 
vielen vom Wirtschaftswunder verwöhnten Westdeutschen eben keine 
leidenschaftlich gehekte nationale Forserung mehr ist! -(Das ist 
freilich ein ganz suhjektiver Eindruck, der hoffentlich falsck 
ist!!) Und wenn der N;nister ausrief: "Die Geschichte wird uns 
danach bewerten, w&s Zäx wir für die Wiedervereinigung taten" 
so fürchte ich, die Geschichte wird viede yerurteilen! 


Vgl die vchilderungen der Kundgebung im UT und in der WZ 


Ein kleines Beispiel wohlverstandener Altstadtsanie- 
rung stellt die Renovierung eines alten Hauses in der 
Fischerstadt dar. Dort hat ein Hamburger Kaufmann das Elternhaus 
seiner Frau in der Oberstrasse aus Liebe zu ihr und zur Stadt 

auf eigene Kosten renovieren lassen. Vgl Bild und kleiner von 


willy Blanke verfasster Aufs»tz im MT vom 10.fF. 


Petershagen (Amtssitzung, Besprechung des von dem Architekten 


Ibrügge r vorgelegten "Gutachtens zur Entwicklung des 
Amtes Petershören. Wit Skizze.’ - Hartum (Kirchweihausstellung) 


; ; h 
- EMR=-Gesellschsfterversarnlu im Mindeyer AatZussasl. 


Über die Arbeit ds Blindenvere ins : “eportage 
über die im Hause Stuftsallee gezeigten Arbeiten Blinder! 
Vgl WZ vom 16.6. 

Die nur 80=jährige Käthe Pudenz , die seit Jahrzehnten 


teiterin und Mitarbeiterin im Bad M:nden ist, wird in der 


gleichen Nr. der WZ (mit Bild) nach Verdienst geehrt. 
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Kreis Die"Gesellschaft für christlich=jüdische Zusammenarbeit" 
Hla ruft auf zu Spenden für Israe 1. MT 19.6. 


Aus Häverstädt (Friedhofsamgelegenheiten; Schutz gegen di: 
Rehe ,„ die immer wieder frisch gepflanzte Blumen abfres»sen, durck 
einen elektrischen Weidezaun.) - 
Aus Döhren (Verwaltungsneugliederungz im Amte Windhein.) 
Werste (Zwei Todesopfer durch einen englischen Schützenpanzer, 
der auf der Strasse Minden=Veynhausen einen PKW überfuhr) 
44 Petershagen (Besuch der "Deutschen Burgenvereinigung’ir Schloss 
N 4 von Petershagen; "promin-nte", weil adlige Gäste WZ 20.6, 


74 Er 
A Montag 19.6. und Dienstag Z20.0. 


@ Konzerte Als Abschluss der Ostwe stfälischen Orgel tage 

ird am Sonnabend 24.6. in der Martini=-Kirche Frof.Dr. 
43 l Warren Schmidt (USA) Werke alter Meister und 

zeitgenössischer amerikanischer Komponisten spielen. (Nb.eine 
recht ungeschickte Organisation! Denn genau gleichzeitig ist 
im neuen Aulagebäude das grosse Wohltätigkeitskonzert anre- 

2 Wyy 1‘ 6z e: » : F 
setzt, über das der Chronist ausführlicher berichten muss, 
Wieder einmal eine zeitliche Überschneidung, die natürlich unbe- 
absichtigt ist, die aber das arme Luder von Chronisten in Ver- 


(ul 5.458 legenheit setzt, weil er nicht weiss wohin er nun gehen so!l!) 


V (Sport) Die Wanderegrup pe im Bergverein Porta=hinden 
Ay l wird am Sonntag, dem "Wiehengebirgstag" wegen ihrer Wander- 
leistung auf dem Kammweg zwischen Minden und Usnabrück beson- 
ders ausgezeichnet werden. Für den Juli ist eine Sternwande- 


rung geplant, über die der Chronist noch zu berichten haben 


Vgl dazu WZ vom 20.6. Pr u 
Wetter Am Montag 19.6. ging über Minden ein besonders schweres 
1474 Gewitte m niedmMDnErürziignengalicher Regen herkı«.." 


"und die Bäche, die ströme schwollen..." und die Wassermassen 
Aland flossen in Gullis und Keller, sodass die Bürger, die Polizei 
und die Feuerwehr zu tun bekamen!! 


Darüber berichten das MT und die WZ in B.1ld und Wort an... 


Mittwoch 21.Juni 
Das MT behaurtet sogar kühnlich, es seien 2,4 Milliarden 


l4u.,0 Liter Regenwasser in wenigen Stunden »uf Minden niedergegan 


gen. 
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Die Auswirkungen des Unwetterd auf das öffentliche leben, 


aeropfer auf den Verkehr, auf das Fernsprech = und Fernmeldewesen 
vsL IT E3C der Presse, auf den pausenlosen Einsatz der Feuerwehr, 
dergg kann man sich denken, aber nachlesen sollte man doch! 

Ki Die jüngste Kirche der Stadt ist dieJohanneskir- 


che der Evgl.Gemeinschaft an der Königstrasse. 


i4ha 
+ Sie ist noch nicht geweiht” aber am Dienstag 20.6. wurde ihr 
Turm weniger gebaut als aufgestellt, denn es handelt 
sich um eine ganz schlichte Stahlkonstruktion mit aufgesetz- 
Mu3a tem Kreuz. Vel Foto in MT vom21.6. YEinwahin, hama; ZSie Wi 
kilitär Als Auftakt zu der am 30.Juni stattfindenden Rekrutenver- 


eidigung beim Fi.-Bataillon ist der historisch bedeutsame 
Aufsatz im MT vom 21.6. Zu betrachten. Auch die WZ gleichen 
Datums weist darauf hin, dass es sich um den 100.Jahrestag 


N 


der alten Fionierf ahn e handelt, die bei dieser 

feierlichen, auf dem Platz vor der Simeonskaserne veranstal- 

teten Vereidigung handelt. (Die ungländer haben den Flatz, 
My, entgegenkommenderweise , zur Verfügung gestellt. 

Beide Zeitungen geben in diesem Zusammenhang eine kurze 
Geschichte der Mindener Pioni're mit Fotos von der alten 
Pi--Kaserne (MT), von der alten Fahne (MT und WZ) und von 
den beiden Pionierdenkmfilern (WZ). 

Von der besonders feierlichen Vereidigung selbst wird später 


zu rede: sein. 


> (iM) Für den Bau ds Studentenwohnheims hat 
Ayva die "Gesellschaft zur Weserklause" - die, stellt der Chrorist 
überrascht fest, also noch immer existiert! - 10 000 DK gespen |! 
deit, 
Kreis Schulbaurücklagen des Kreises in Höhe von 405 5C0 DM sollen 


AYy| an neun Projekte verteilt werden; darüber aber soll der 
morgige 19.kreistag Endgültiges besckliessen. Der Bericht in 
der WZ ist also wohl erst als vorläufiger Hinweis aufzufassen! 


Kreis Ki Das NT gibt zwei Skizzen von der geplanten n-uen Friedhofs- 


Äy4, kapelle inNeuenknick wieder. 


155 


Th Die Freilichtbühne in Nette Le ted t spielt dies Jahr 
Ccerinawaok Dgayae wis lustapiele Der fröhliche: Weinberg 
Spielbeginn: Sonnabend 17.6. - Regie wie immer Dr.“ermann Schulze. u 
Besprechung - ohne Verfassernamen - im MT vom Dienstag 20.16 


bJ, 


wi Zum Verbandstag der Edeka in Hamburg „ den das 

Ayal MT vom 20.6. eine "Demonstration der Kraft dieser grüssten euro- 
päischen kinkaufsgenossenschaft" nennt, waren etwa 400 Einzel- 
hendelskaufleute aus dem Raum Minden=OÖsnabrück gefahren. Darüber 
möge man den ausführlichen Bericht im NT nachlesen. 


St Ein grosser dreistöckigeer Ne ukbau,der ana Narkt 

iy3% die Lücke am Anfang der Übermarktstr. schliesst, wird im Bilde 
in der gleichen Nummer des UT vorgeführt. Auch hier soll im Juli 
ein Edeka=-5Supermark1t eröffnet werden. 


Kreis Bierde (Neuanliage des Frieühofs; Beschlüsse der G meinderatssitz£.) 
Mit Quetzen (Gemeinderatasitzung; Themen: Wasservers. rgung,Sportplatz, 

L 

Schulangelegenheiten.) -— Amt Hartum (Vorbereitungen zum Volks- 


schützenfest in Hahlen. ) - Veltheim (lieuverpachtunge der Fähre.) 


Donnersvag 2z2.Juni 


Vetter hach dem grossen Gewitter am 19.6. werden in der Stadt und in der 

F Presse verschiedene technische und recht.iche Prohleme behandelt: 

Yun Rgichen die Kanalisationsanlagen bei solchen Wassereinhrüchen 
aus? - Wer ist schadenersatzpflichtig? Etwa die Stadt” - Welche 


Kabelarbeiten und Pflasterarbeiten waren die Folße ? 


St Das vom. 13.-17.duli etattfinderde Stadtschütrzenfe stt 
A$fy der Schützengilde Minden=Königstor wird fieberhaft vorbereitet. | 
St Text und Foto im MT behandeln den Umbau der Da st a u brücke 

IYer, an der Johänsenstrasse. 

Kreis Bis zum nächsten Jahre soll - Haurtthema des keutigen 19. Sitzung 
des Kreistages -einGeneralverkehrs- 
plan für “euplenungen im Kreisgebiet ausgearbeitet werden. 

AR Auch die Frage der Mül1lverbrennung wird den kreis- 
tag heute beschäftigen. 
Hille (Der kanal soll bis 4ille in Zukunft von der"Weissen Flotte" 
der Mindener Fahrgastschiffehrt nutzbar gemackt werden ! Vorerst 
ist uas aber nur ein Projekt! Übfife sh, 


Obernkirchen (800=jlihriges Bestehen des Stiftes; Feier in der 
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124 Der vor 200 Jahren - 22.6.1767 - geborene Öötastsmann und Forscher 
Wilhelm vn Humbofdt wird in einem grossen Artik-1 von 
Ilse Foerst=-t€trato im NT vom 2?.6. gewürdiet. 

Nr Gleichzeitig wird dort uf Caro line von Humboldt hinge- 
wiesen, die als Tochter des Präsidenten der Kriegs= und Demränen- 
kammer von Dacheröden am 23.Februar 1766 in Minden 
geboren wurde. Nach ihr ist bekanntlich kürzlich das Kindener 


Mädchengymnasium benannt worden. (Vgl Chronik 1967, 8.110, 112.) 


Schu Die WZ hat bei Eltern una Pädagogen herumgefragt: Wie denken 
Alyırd Sie über die kinführung eines Pflichtkindergartens für Kinder 
von 5 Jahren? - Das Resultzt wär wie zu erwarten wär, dies’ 
Uneinigkeit auf der ganzen Linie; vile Stimmen dafür, vielleicht | 
ebensoviele strikt dägegen! (Also: Ahwnrten!!) 
Freitag. 23. Juni 
Pr Einer der ältesten Hitbürger unserer Stadt Ministerialdirigent | 
Heinrich Thomas begeht heute seinen 91 “eburtstag. 
hr, Buy Vgl Chronik von 1962 S.4. Er ist noch immer gesund und rüstig, | 
tis auf sein Gehör, das so schlecht ist, dass ein Gespräch ‚it 
ihm kaum noch möglich ist. In der Presse ist er nicht mehr er- 
wähnt. Der letzte MT=Artikel über ihn stammt vom 31.8.1961. 


V Der "Wesertag" des Weserkbunde s hat am 22.6. in Hamels 
stattgefunden, ihn genau zu schildern, ist also wohl ksum die 

Asa Aufgabe des Mindener Stadtckronisten. Aber die Tenienz der auf 
dieser lagung gehaltenen deden muss hier doch festgehalten wer- 
den, weil sie unsere Stadt direkt berührt: das ist die Forderung, 
den Kanalausbau bis Minden als vcerraneiges 
Projekt zu betrachten! Vgl KT vom 23.6. | 


V Eine durch Rot=Umrahmung stark betonte Mitteilung des MT zl.!r. 
45a betrifft den schon auf 8.151 erwähnten Wiehengekiregs 
t ag , der am Sonntag 25.6. nach 50 Jahren zum erstenmal wieder 
in Minden tag. Transparente am Stadt= und Rathaus weisen schon 
jetzt auf dieses Ereignis hin. s.u. 
® (®) Vom DRK erhielt bei der Kreisversammlung des DRK eine seit 
iyba 25 Jahren als Bereitschaftsführerin stets einsatzhereite Frau 


des DRK=Ehrenzeichen, nämlich Frau tläre Kutzbach. 
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V DerGeschicht s = ünd Museumsverein besuchte,,wie ich | 
Iust auf S. 146 mitteilte, die Stadt Apeldoorn. TuMTvom | 
(2514) 23.6. werden Ausserungen holländischer Blätter über diesen Pe- 
such wiedergegeben. | %a.- Verteg lan ET 20. EAF LR ESAa0 


Wi Vor Geschäftsführern sprach in Minden Arbeitsamtsdirektor 
if) Bo 1 1 = Herford über die bedenkliche Zunahme der Kurz - 
arbe ji t im Kreise Minden, die bedenklicher sei als die 


Zahl der Arbeitslosen. NT vcm 23... 


V kin Bericht im der WZ a1.Datums betrifft einen preisgekrönten 
ic Fudel,"Mitglied" dea Deutschen Fudelkluks, Kreis | 
gruppe Minden. Es ist ein Prachtexemplar, ein weisser Pudel- | 
rüde, der in Wiesbaden ausgezeichnet wurde:Deutscher Chamrion!" 


Kreis Häverstädt (Sonn endfeier der "Naturfreunde Häverstädt,) - 


Hausberge ( Vor dem Freischiessen.Vorbereitungen.) - 


[45 Barkhausen (“weites Campingtreffen des Uctorsvortkluts) - 
Kreistagesitzung am Donnerstag 272.6. : Beratünren üher Mill- 
Iy6g 


abfuhr; - Gute £Ernteaussickten für dieses “shr; - Debstte um 
den Generalverkehrsplon. Sämtlich NT und WZ 


=r He Bürgerbat ai 1l1lon beriet über den Termin des 


Freischiessens im Jahre 1968, (5...) 
Krim In Veltheji m brannte am 22.6. die erst 1966 in einem 
Fachwerkhaus ausgebaute neue Gaststätte des Mastwirts 
\usa Kütemeier bis auf die Umfassungsmäuern nieder. Ursache? Imbe- 
kannt! 
InUnter]lübbe werden mit besondererx Berücksichti- 
Kreis gung alter Flurnamen nunmehr Strassennamen eingeführt. Jie 
WZ zählt sie im einzelnen auf. 
"Tim Auch diese Freitagsausgabe des MT und der Wz enthält eine 
Reihe von kriminellen "Heldentaten": Einbruch i» der Bäcker- 
usa strasse beim Uhrmächer Kratz, Verwüstungen ir schrebergärten 
usw. Zufällig hat sich gleichzeitig im NT der Amtsrichter 
Alfred Bachler über die Stellune der Polizei 


in der Öffentlichkeit geäussert und festgestellt, dass in Minden 


von einer Tolizeikrise nicht „esnvrochen werden kann. 
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Sonnabend 24. Jtbni, Sonntag 25.Juni u, Torshar ec 


e Der Vorsitzende der Ortsgrupye Winden der DGzRS und “er als vorbild- 
licher Wanderer und Erstbegeher des ganzeh MWittekind=Weges von 


ba. Osnabrück nach der Forta schon mehrfach auch in dieser Chronik ge- 


Ik F 


nannte Georg Weibgen wurde am 24.6.67 60 Jdehre alt. 


Wie ihn die Presse ehrt, und wie der Ehrenvorsitzerde in DGzRS 


OKD R-senbusch - darüber vgl MT und WZ2 vom 24.6. 


Konzert 


Die beiden musikalischen Haurtereigrisse des Scnnahend weren 

da Er olede Geneinschaftskonzert it 
Boppelaula am Kxnisgwall. und Ger Abschluss der Orge l tage, 
durch die Evgl Kantorei und Frof.Warren Smith. 
Auf sportlichem, Gebiet, der Wi,ehe nosbirgs t ag, am 
Sonntag und die kröffnung der neuen Sportanlage in Holzhäusen I: 
Über alle 4 Ereignisse berichtet die Fresse, ich möchte aber doch 


einiges aus eigenem „rlehen vorwecnrrmen. 


Das Programm des Gemeinschaftskonzertes zeigt schon, üass der 


Abend "für jeden Geschmack" etwas hieten wollte,und dans es eigvrt/i 


lich mehr auf den klingenden Ertcle , also auf finanzjellen 
Ertrag ankam. Engl. Militärmusik - die Goraüon Hjgnlandern - 
deutsche Männer= und K;nderchöre, Zwei Künstler am Flügel - 
Franz Bernhara und Frau Ursula Barthel - eine Gesangrkünstlerin 
von kang, die Nindenerin Elke Schary, ein Blas=, ei“ Kandolinen- 
en Akkordeonorchester - es war alles vertreten! An künstleri- 
schem Wert - auch ! WNanches sehr Gute, marches Mittelmässige, 
einiges mehr gut gewollt als gekonnt! Aber der Ertrag des 
Abends - nach dem MT vom Montag 25.6 war immerhin beträchtlich: 
7500 DM für behinderte Kinder! Am interessantesten für den 
Chronisten war die Wiederbegegnung nit Elke 5Schary, 
iie er schon als Primanerin hatte singen hören. Die stimme hat 
entschieven an Kraft und Umfang gewonnen und an Süsse und Zortheit 
nichts eingebüsst. sie ist jetzt am Bi@lefelder Stadttheater - 
ihrem ersten Engagement nach vollendeter Ausbildune; ob alle ihre 


(und dann auch unsere!) Blütenträume reifen werden, wird die 


Zukunft lehrenzr ! Zum Kanzert selbst vel MT und W2 


li 


DE 8 Die J hres!nuptversammlung des in Osnabrück ansässigen, 1906 ir 
Essen =Bad gegründeten Wiehengebirgsverbandes 
fand le Wiehengebirgs tag zun ersten Ile seit 
74&a 30 Jahren in Minden statt. Frograemm und Verleuf Vel WZ und MT 


St Hyg Beide Zeitungen berichten über die ?lline der Stadt zur Keini- 
gung der Weser, die soviele Abwässer in sich aufnehmen musste, 
Abt dass die Beteichnung "Kloake" für unsere schöne Weser gar nicht 
2 .:& so übertrieben ist! Kläranlagen, U„terdlikerung usw. sollen, auch 
wenn die Arbeiten setr kostsriel&g sind. in nächster Zeit ver- 


stärkt und ausgebaut werden. 


Schu Als 32. Lehranstalt dieser Art in der Bundesrenrublik wird im 

AuGat Oktober in Minden eine Diätassistentinnen= 
schule unter der Leitung zweier Ärzte aus Bad Oeynhausen und 
Minden - Prof.Dr. H.Sauer bezw. Frof.D..Salfeld .eröffnet . 


Illustrierte Aufsätze in beiden Zeitungen 


V Bereits 1963 war in Minden der Verein Lebenshilfe 
für geistig behinderte Kinder gegründet worden. Das muss demals 
aher sozusagen unter Ausschluss der üffentlichkeit geschehen 
sein, und auch in den folgenden “ahren scheint der "Verein" 
ein Dornrüöschendasein geführt zu hater; in meiner Chronik 
ist er jedenfalls noch nie erwähnt worden. Wun aber "sn]l mehr 
Öffentlichkeits arbeit betrieben"werden; bei der Jahresver- 

(?) sammlung arı Mittwoch 21.6. wurde dr Bürgermeister Pohle 
zum Vursitzenden gewählt, dem ein aus Jersönlickkeiten des 
öffentlichen Lebens gebildeter Vorstand zur »eit= nateht. Vie 
samen - ibt das MT im einzelnen an. Die ersten Schwierigkeiten 

bat haben sich ja vor kurzem bei dem Streit um den Beurlatz für die] 
zu errichtende Tagesst ätte gezeigt! (s.0.5.72,92) 
Vielleicht gelingt es der energischer:n Iniative Pohles, üem 
Verein wirkliches Lehen einzuhauchen! Im Interesse der armen 


behindetren Kinder wäre das wirklich zu wünschen! 


Kreis Der Landkreis kunden hat die Schlüsselburg ee- 
AuLbar pachtet - offenbar, wie die Meldung im MT vermuten lässt, zu 


schulischen Zwecken! 
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Sport Von der Reise der GWD=Mannschaft nach Moskau liest 
jetzt; der, erste bericht ver. Wrosse Siege haben sie nictt 

Akt (, 5 gewonnen, unsere sieggewolhnten Dankerser, aber gesehen, 
5 gehört, erlebt und last not least gegessen und getrurken 


A AH. umso mehr, denn die russische wastfreundschäft wird in den 


. 5 
ft 74 höchsten Tönen gelobt! (Mal was Erfreuliches sus dem Usten! 
Sport Ein anderes waniger "we!tweites" Lreienis war die ‚inwei- 
NyL hF Ar hung des Stadions in Amorkamp in Holzhausen I 
St Sehr b>deutsame serundsätzliche Gedanken zum Dauerthema der 


n Stadt Altstadtsanierung macht im MT der 
WG © Direktor der Ingenieurschule Dipl.Ing.“„nst Scholz. 
Die Tendenz des Aufsstzes deutet die Überschrift an: 


"Sanierung geht vor Restaurierung" !Arr S. 763 | 


Konzert Auf 8. 156 habe ich das musikalische Hauptereignis dieses | . 
Wochenendes, da ABEL aa Dt ai Sf. | 

Warren Sehmidt (USA) nur eben erwähnt. Aus- 

(P führlich bespricht es Frau Dr.Schettler im KT vom lontag. 


\ 

A4UFa Sie beginnt mit einer erfreulich geharnischten Fhilinpika 
gegen die Stadt, weil Orgelkonzert und Gemeinschaftskonzert 
tyunderschön" auf den gleichen Abend gelert worden waren. 
(Nb.Die Frau ist hier kriegerischer als der Chronist! Der 

bedauerte bloss, -,das Weib grei Aber sie hat 
leider nur allzu reckt!!!) 

Ihrer ausgezeichneten Rezension kes+#sion des Orgelkorzerts 
habe ich nur hinzuzufügen, dass eben nichts hinzuzufügen 
gt! 

Ihrer Feder entstammt übrigens noch ein Aufsstz im MT, 

Bi „(B) der festgehalten zu werden verient: Auf der rer 
Kulturseite des NT bespricht Frau Ur.Schettler einen 
p Aufsatz des Diözesan=Baumeisters Josef Rüenauver über 
a "Neue Kirchenbauten im Erzbistum Paderborn 1948=1967" 
Darin sind auch erwähnt die Wjederaufbauleistungen an 

Mindenr Dam und - ebenfalls bildlich Jargestellt - 


das neue katholische Gemeindezentrum in Hausberge. 
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Krim In der Goebenstrssse hat sich durch ausströmenäes CO=Gas 
ein tödlicher Urfall zugetrsaeren . Durch Temperatrurschwankungt 
gen und Unterschiede im Rauchrohr und im Schornstein wurde 
das aus einem vollgefiiklten Anthrazitofen, der auf "schwach" 
[rt ! gestellt war,in& Zimmer, statt in den Sckornsteil gedrückt. 
kin 75=jähriger Rentner erlitt den Tod, seine Frau’ musste 


ins krankenhaus gebracht werden und schwebt in Lebensgefahr. 


(P) Name des Verstorbenen: Reg.Überinen.i.R.Erich Seidel 2 


3) Die 1966 -Vel Chr.1966,5.18653 - als Austauschschülerin einge- 
troffene Gai1l Mankins verlässt zum 1.Juli Minden 

Arc 4 wieder. Einen Böflichkeits= und Abschiedsbhesuch machte sie 
beim Bsrgermeister. Die rührende Szene verewigt ein Foto 


im WT vom Z4.Juni. 


Kreis Akt Aus leteln (4. Dorfgemeinschaftsfest.) - | 


Kreis Wi Aus HBäusberge (und Barkhausen: Auf dem ehemnligen Kiesrru- 
br bengelände des Gutes Wedigenstein erüffnet am 7. Juli 67 


das Transportbetonwerk Minden=Kavensberg einen eigenen »e- 


trieb. drei Fotos zeigen Teilstücke des neuen Industriebe- j 


triebs: den Mischturm, die Förderböndanlage und den Schwimn- 


kran. 
Dienstag 27.Juni 
Schu Die erste "Garnitur" von Studenten der Ingenieurschule 
steizt in diesen Tagen ins Schlussexamen, das ihnen - es sind 
17 Früflinge - die Graduierufg zum Ingenieur hrinst 
(oder nicht!) Für die Zukunft ist zunächst die etwar betrüb- 
liche Tatsache zu vermelden dass die beiden geplanten neuen 

li, y Abteilungen - Verkekrswssserbau und Verkehrsplanung . zunächel 

zurückgestellt werden musste - aus finarziellen Gründen - 


so dass es bei den neiden AhteilungerAllgemeiner Ing.Pau 
und Baubetrieb bleiben wird. Vsl NT und WZ vom 77.7. 


Netter Gestern stöhnte alles unt r der Hitze, heute - der Aimmel 
AyKa het die Stöhnerei gleich zu ernst genommen - heute giesst 
unsndlicher “egen herab..." Und - es ist Siebenschlüfer!!! 


Sport Dem auf 8.148 erwähnten ersten *ericht von der Russlendüreise 


unserer Dankerser folgt nun im MT der zweite Bericht, der 
Nuy besonders den Aufenthalt in Tiflis behandelt; such dort muss- 


ten sie eine Niederlage einstecken, aber Auch dort wurden 
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sie aufs beste aufgenommen und gästfrei bewirtet. Das Tif- ' 
Äuku liser Fernsehen brachte sogar ein Interview mit 
Lt u. G.E 3 Bug. 


V Auf den Kreissänger tag, der in Herford statt- 
fand, berichtete der Kreischorleiter Wilhelm Krieger iiber 
Ilya das kreissängerf«st von 1966 in kinden. Der Vorstand wurde 
neugewählt; für Minden interessante Tominierungen sind 
Kreischorleiter bliekh ilhelm Krieger, Fritz "ecker 
wurde rressewart und Erhard Rekste erhielt das neugeschsf- 
und ıı2 


- 


fene Amt des Kreisjugendreferenten. Vgl 


Kreis Die WZ zeigt endlich enämal das so umstrittene khrenmal 
für ffe ln; Bildhauer Köhlmann. Geg: die vom Bild- 
Nux% : ER" au | 
hauer vorgeschlagene Beschriftung des Kreuzes in der kitte 
hatte sich der Kkeichrburg gewendt; ver Streit geht also 


weiter; die Form des ganzen khrenmals aber soll bleiben. | 
Aus Petershagen (der Amtsentwicklungsrlan; statistisch! 
Wiedergabe.) - 


‚Jurcd 


] 

1 

oport Erfolge der Mindener Schwimmer jugend. Und der Ruderriege 
aer „sesselschtiler in Sremen. kLinzelheiten s.\Z2 


Mittwoch 28.Juni 
Kreis 
wi Landrat Rohe und OKD Rosenbusch besichtigten sowohl die 
#9 a KreisberufssachuLle als auch ein Mindener Wirt- 
schaft suntzkernehmen,„ nämlich der Bosch- 
grosshandelsfirms No 1 te . Vel MT und WZ vom 28.6. 


Kreis Berichte aus_Nammen (Gemeinderntssitzung; einstimmig für 
die Bildung eines Gesamtschulverbandes aller 16 Gemeinden 
des Amtes Hausberge.) 

A Hal Aus Hille ( kin Bauernhäus "Dreyers Krug" soll vom Land- 
schaftsverband angekauft und als typisches westf.Bnuernhaus 
das Heim des Westfalenbundes nach Berlin vernrflanzt werden. 


Zunächst ist das aber nur ein Projekt! 


Aus Hausberge(Vor dem Freischiessen vom Io td län) 


Wetter 


NrgBr 


Presse 


bug 


P 


150% 


N50* 


Schu 


150% 
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Diese Tage bringen den "Kredit" des Siebenschläfertages (se, 
ins Wanken: am 27.6. regnete es Bindfäden, und alle Welt 
unkte: jetzt gibt's 7 Wochen Schlechtes Wetter! Aber - na, ich 


will nicht zu früh triumphirren - aber das Wetter ist schön! 


Eine Wänderung der Mindener Netur= und Vogelschutz 
freunde unter Ewald Lenski zum Nammer Wald 

und der Kreissänger tag in Herford mögen hier 
einmal kurz erwähnt werden. Auf diesem übte Prof.tans=Josef 
Rüben herbe Kritik an der unzureichenden Fflege des 
Chorgesarigs in den Schulen. Ob mit Recht, lasse ich dakin- 
gestellt! 


Donnerstag 29.8uni 


Die ostwestfälischen Zeitungen "Westfälische Zeitung (Biele- 
feld), "Freie Predse (Bielefeld) und "Lippische Landeszeitung" 
(Detmold) haben sich zu einer neuen Verlsgsgemeinschaft zusan- 
mengeschlossen. Vom Montag 2.Juli ab erscheint die "Neue 
Westfälische" (Zeitung?) die die Lokalausgaben der drei Er - 


nannten Zeitungen zusammengefas"t enthält. (Vgl MT 29.6.) 


Der am 29.Oktober 1965 gewählte, am 1.1 66 eingestellte 
Erste Beigeoränete der Stadt N;,nden Dr. Wolfram Dumas 
(vel.Chr.18665 S.239) wird wahrscheinlich Minden verlassen 
und als vtadtkämmerer nach Duisburg gehen. Dort hat die über 
die absolute Wehrfieit verfügende SPD-Fraktion ihn einstimmie 
für den Stadtkämmererposten vorgeschlaren; en seiner endgül- 


tigen Wahl dürfte älso wohl nicht zu zweifeln sein. 


'nh" das ist Norbert Hask, dessen Nauntinteresse dem Gemeinde-! 
leben in den katholischen Kirchen gilt, hst den 1Ü0=jährigen 
Weihrtag des erneuerten Domss dazu benutzt, die Daten und Ns- 
men zusammenzustellen, die das kstholische Leben in diesen 

10 vahren be‘reffen. (Historisch sehr wertvoll für spätere 
Ckronisten!!) - Das UT zeigt ein Bild vom feierlichen #sinzug 


des Erzbischofs #r.Jäger in den Mindener Dom zur Neuweihe. 


Fragen der künftigen Ürganisation des Volksschulwesens in Nin- 
aen, die im NT besprochen werden, sind nicht spruchreif; erst 
muss die geplante Schule in den Bärenkänpen 


gebaut und eröffnet werden, ehe man en die Einrichtung einer 


einer kittelpunktschule in den Bärenkämpen denken kann, die 
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die Schiller der 5.-8- oder 9. Klassen der Biernohl= und A 
der Schule ın NM,nd-rheide aufnehrmen sol]. 


Kreis Schu Ähnliche Fragen beschüftigen die Gemüter in Hausberge! 
Auch hier sollen Schulen zu einem Schulve0r band 
ISO zusammengeschlossen werden. „ie ravze Seite 6 des NT 
vom 29.6. betrifft die Schulfragen im Amt Hausberge 
Aber es sind zu viele kLinzelheiten, als dass ich die 
gante Zroblematik der Schulentwicklung hier im Linzelnen 


darstellen kann. 


Vk Automatische Kunpelung, die Arbeiten der Versuchsanstalt 
der B,ndestakn und auck die Frage der Aukuntt des BZA - 
dies alle waren Ihemen, die der stellv.“eiter der Var- 

‚1504 suchsanstalt Bundeshahnoberrat Ho chhu t dem Arbeits- 


Kreis Schuleünd Würtschaft bei einem Besuch auseinander - 
setzte. Im Ggunde ist in dieser für Kinden sc wichtizen 
rare des Verbleikens oder ces Nicht=Verkleibens des EB! 


in kinden noch alles in Ger Schwebe! 


Freitag %0.Juni 


Presse Nachtrag zu 8. 161: Die"Gleichschaltung" oder Zusammenle- 
5/ ü gung westfälischer Zeitungen, (darunter die"freie Presse") 


zu einer neuen ab hontag 2./.67 erscheinenden "Neuen 
westfälischen" wird natürlich von den konkuttierenden 


Windener Zeitungen glossiert. So von der WZ vom 30.6. 


Nachtrag zu S. 158 : Thema "Altstadtsanie rung 


Hierzu melden sich 2 wänner zu Wort, die Kenner der Jauge- 
P) 1545 schichte N,ndens sind: Willy Blanke und H. Bohalpr. 
In "Leserbriefen" polemisiert E.Schomer gelinde gegen den 
auf S. 156 zitierten Aufsstz von Dir.Schnlz ,„ und W.Bıanke 
kritisiert den Abriss von Häusern im Weingarten. Hier hätte 
Wertvolles restaurieren und so erhalten können, stattdessen 


geht es durch den vorschnellen Abbruch für immer verloren! 


gleich auf der Titelseite. ("Opfer der Fressekrise") | 


Verkehr 


163 


Zum neuen Vorsitzenden des Wirtschaftsförderungsausschus- 
ses wurde an Stelle des Bürgermeisters rFohle, «der diesen 
Fosten wegen A'beitsüberlastung abgegeben hstte, der 
Stadtverordnete Direktar (Geschäftsführer) Fritz 
Heupb le in gewählt. MT 30.6. 


weniger die Landschaft als der Verkehr, weniger auf der 
Bastau, noch nickt einmal auf der Messer, aber vorellem 
bedrohlich auf dem Kanal durch die Bisanratte 
gefährdet.Ihr IInwesen schildert das MT e1l.vatums 


Wieder ein Berickt von der Russlandreise der GWD-Wann- 
schaft, diesmel us Krasnodar ; das Russische 
Tagebuch", 3.Bericht NT 50.6., nennt den dortigen Aufent- 
helt "das bisher schönste Erlebnis". MT und W2 


Aus Lahde (Ratssitzung; Schulbausen und die finenzielle 
Lage; Bushaltestelle.) - Aus Petershagen (Wirtschafts- 
etruktur;nur noch 30% Beschäftigeter in Petershasen selt.t 
44% in der Landwirtschaft tätig.) - Aus Hausterge (Klär- 
anlage ab 1.Juli in Betrieb) - 

An der Porta beginnt jetzt die Montage der Spänn- 
und a eg für die z»lektrifizierung. 


Sonnabend 1. Juli und Sonntag 2.dJuli 


TIELPE. 


Wehrmacht 


MRo,4 


Ein Gedicht "Die Schwimmerin" von hamparate Doh 18 ® 


aus dem NT 


Die grosse, diesmal besonders feierliche Vereidi- 
gung der jungen Pioniere fand ausnahmsweise suf dem 
von den Engländern zur Veffügung gestellten Simeonsplatz 

statt. Vor einer sehr grossen Zuschsuermenge stand en die 

Soldaten im offenen Karree aufgestellt . Der gleichsam 

ideelle Mittelpunkt war die alte nunmehr hundert jährige 

Fahne des ehemaligen Hannover chen Fi.-Batai!lons 10, die 

mit ihren jüngeren schwestern beim Parademarsch mitgeführt 

wurde. Es war ein "militaristisches" Schauspiel, herzer- 


hebend für die einen, ein Gegenstand der Nichtbeachtung 


für die änderen - je nach der politischen Einstellung&! 
Vgl Fotos und Schilderung nach MT und 2 
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B Hinter dem Kreiskrankenhaus an der Portästrasse begann am Frei- 
tag 50.Juni 1967 derBauwr der: neweirn brauen- 


m) klinik mit dem ersten Spatenstich, dern symbolisch der | 
Lanärat Roh e vor einigen prominerten Gästen tat . | 
Die beiden Zeitungen HT und WZ vom 1.7. geben auch den Inhrlt de: | 
Ansprache des Landrats wieder, in der dieser die Vorgeschichte 


ues neuen Baus erläuterte. Vgl Fotos und Text 


St Die Möbelfirmas Ron ic ke hat jetzt die Front ihres Ge- 
Al schäfts in der Hufschmiede neu gestaltet und wirbt durch eine 
Ladenpassage wiksamer - hofft sie - als durch die Schaufenster, 
Sport tin Handball s pie |] grössten Formats wird am Skd. 
im Stadion die schweizer gegen die Deutsche Nastionalmannschaft 
am Ball sehen. - Um es vorweg zu nehmen: die deutsche Nannschsft 
tar zu der nicht weniger als 5 Sris.er von GWD gehören, gewann 
53 das Spiel mit 25 : 16 !Nach dem Spiel gah die Stadt ein 


Bankett im Farkhkotel. Alles wird wohl in der NMontasgsausfrahe 
beider Zeitungen entsprechend der Wichtigkeit dieses Ereignisses 
mit aller Ausführlichkeit geschildert werden. 


St Iresse Bei der Zeitungen? Besser aller drei Zeitungen! Denn 
ausser MT und WZ2 tritt die NW auf den Plan; das ist die umbe- 
n namste "Freie Presse", deren erste lummer, mit dem Titel 
451% "iM e,ue West iäilise Ret. und den Hntrtiteln 


"Unabhängige und libernarteiliche Tageszeitung fiir Ostwestfalen 
- Lippe. - Mindener Zeitung" 


am Montag 3.Jul& 1967 zum ersten Hlae erscheinen wird. 
trotzdem heisst es nicht :"Er&ster Jahrgang", sonder: 
157.Jahrgang! Diese erste “ummer - wenigstens die Titelseite - 


füge ich sen Belegen hei. 


kontag 5. Juli 


Kress Dieses Datum wird schnell abgrtan sein, obwohl in Minden am 
155 Wochenende viel "los war"! Aher wie üblich sind die Montagsnrı 


der Fresse "nur" mit Sportnachrichten gefüllt. »o diesmal "da: 
a obenerwiühnte Handballspiel und - das betrifft den Kreis Aındın 


—_ das Frei se hres sen: in-Hausberge. 


MT Wr VW van "7 


(p)AH4 / 


w; Sta 
(Krim) 


‚eine Frau 


15% 


e. (B) 
1SYa4 


Far 


Konzerte 
ASHA 


Kreis 


15444 


NS 4 
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Dienstag 4. Juli 

sin Stossseufzer des Chronisten: Saure=sGurken=2eit! Für die 
Chronik hückst unergierig! Auch den Zeitungen merkt men 
die kühe an, ihre »eiten vollzukriegen! Dass der Landrat 
hohe una der ORD Kos. nhusch ihre Informationsreise üurch 
Mindner Betriebe fortzusetzen - heute ist das Ütadtkranken- 


haus "dran" - ,„ dass bei den MN;ndener Letreidehöndlern und 


bei den Getreideumschlagstellen am Hafen liochbetrieb herrscht 


weil das billigere vWG=Getreide anrollt, asrs sich zwei 
bedäuernswerte Zeitgenossen,an der rortmn in Eöhe des Vogel- 


schutzgeländes ein “enn und beim Fort C/vor düge geworfen | 


haben, - das registriert der Crronist einfach pflichtge- 
mäss. 
Wichtiger scheint il schon, des= das alte schöne Tor sm 


Alten Friedhof , d»s jahrzehntelang geschlossen gewesen war, 
heute um 12,30 Uhr wieder geöffnet wurde. 

Auch die Tatsache, dass gestern (Montag) mit dem Bau der 
Chirurgie an der Bismarckstr. dadurch begonnen würde, dass 
men die Stehlkonstruktion am kingeng des Krankenhauses sb- 
riss, damit Platz geschaffen wurde für den Neubau, ier die 


Bismarckstr. liberbrücken soll , erscheint dem Chronisten 


BEE 


der Erwähnung wert. 


Das MT bringt eiren Rückblick äuf die Arbeit der 
NWD=Philharmonie im letzten +ahre. 

Das&8. Volkseschützenfest m a mnen 
fand am Sonnabend/Sonntag statt. KT und WZ schildern es in 
aller Ausführlichkeit. 


Mittwoch 5. Juli 


Nachtrag: Um noch einmsl auf die üffnung des AltepnTores im 


Alten Friedhofes zurückzukommen: auf «en Frtos im MT und in 
der WZ sieht es sc aus, als sei der Chronist eine wer weiss i 
wie sehr prominente rersönlichkeit: Aber er ist nur durch 
Zufall dazu gekommen, den Minaener Bürgeh Tor und Tür zu 
öffnen zu einer Stätte, wo sie sich begraben lassen können.. 
Die Frage, wie lange das Tor geschlossen gewesen ist, hat 

ihm niemana beantworten konnen. Herr Vizerräösidenrt i.aLiyke 


bekanntlich Windener kind und nun schon uralter Herr, wusste 


mir nur zu sagen, in seiner Jugend sei das Tor aufgewesen. 
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Aber wann und weshslb man das Tor zeschlossen worden 
ist, wusste auch er nicht; liherhaurt ist es merkwüruig, 
dass man von der Geschichte des Friedhofs so wenig 
weiss. bie bekannte Schrödersche Chroni! des 'E 
Jahr 1837; damals sei die Leichenhalle auf dem Fried- E 
hof erbaut worden. Vermutlich ist demals auch dss 

damals einzige tor im Schinkelschen Stile geschaffrn 

we l werden. Die Angäbe in der WZ - 1827 stimmt wohl nicht. 


(Nb. In der üchrüderschen Chronik $. 688 nennt der Vf. 
eine "seit dem Jahre 1818 begonnene und dann re- | 
gelmässig fortgeführte Stadtchronik", die ihm 
reiches Material" gehoten habe. Diese alte 
Stsdtchronik ist nicht mehr aufzufinden!) 


Nun, seit dem 4.Juli 1067 steht das Tor offen - wis 
läange...t 
Corte) 
St va Die nächste Stadtverordnet en sitzung, 
die am Freitag 17.7. stattfinden wird, hät ein umf: g- 
reiches und wichtiges frogramm zu erledäigen.NT vom 2.1.) 
Müllverbrennung, Kanslisation, Bebauungspläne, der 
Bau der neuen Schule in den Bärenkämpen, die endgültige] 
Benennung der S8tädt.Schulen usw. Ich komme ı gegehere 
Zeit auf ie einzelnen Dinge zurück. 
"i.-Köslin ın diesem Jahre findet kein köslin'r Treffen in ihrer 
Patenstadt M,nden statt, aber untätieg sind die Kös- 
N85n liner nicht - man trifft eich in ”üsseldorf und »ckern-! 
fürde. Vgl den Bericht des Könliner Jenuftrseten Alfred) 
Jastrow im MT. 
Kreis “it cem Beu der nun Kreissporthalle 


Vera 4 kann wohl 1968 begonnen werden. Vgl die Antwort des 
® OKD Rosenbusch an das MT auf eine entsnrechende schrift-P 


liche Anfrage. 


Den Be su ch des +andrats und des 0} in Stadtkrer& j 
u. kenhaus - s.voyige Dbeite - schildern heide Zeit ngen 
in Wort und B;1ld. 
(By 
V Der kreisverband der Kisderreichen bemüht sich nit Hilfe 


elner gewissenhäften Vragehogenaktio’ um die Erfüllurg 


verstän.licher Wünsche nach grödseren Wohnungen . 


Darüber berichten ebenfalls beide Zritungren vom 5.7. 


Schu 


j5be 


Schu 


ba 


Ab a 
1586 
AShr 
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Donnerstag 6. Juli bis MNontaz 10.J,li 


Am kommenden Freirag 14.7. werden die Stadtväter den für die 


städtischen Schulen ausgewählten Namen ihren Segen geben: 


Herder - wird der "Fate" für das neuspr. Gymnasium f.d.u.M., 
Ksräline von Humbo _1dt - die Patin für dan neuspr. Käd- 
chengymnasium, - 


Käthe Kollwit z - für die Mädchen=-Resnlschule, und 
Vinceke - der Fate für die J,ngen=Realschule. 

Das MT bringt ausser den Bildern dieser Persönlichkeiten auch 
ganz kurze Würdigungen. Vgl MT vom 6.7. NMWWuom A272 


(Von den beiden stsatl.Gymnäsien ist nur die Besselschule (BOS) 
seit langem "versorgt" - ob die Älteste Nindener hihere Schule, 
des altsprachl.Gymnasium, Auch mal einen "verrflichtenden Namen" 
Linaest 2) 

Die Reifeprüfuhxe n an allen höheren Sch Tex Kanden 

in dieser Woche vom 3.-9-Juli statt. Ich fasse die Ergebnisse In 


der folgenden Übersicht zusammen: 


Humboldt=-Wädchengymnasium - verbunden mit der ?rruerschule oder 


zu 
des äyan. .Lür Brayenbtildung „-7- 42 Abiturientinnen (mr 6.6. 
Besselgymnasium-- 32 Abitur. NT el.“Ar. 
Herder-Gy ,mnasium --- 0OI A: 24 Abiturienten; DI B 1 Abiturien- % 
tinnen --- vel MT 8.7. 
Ssaatl.altspr . Gymnasium -— 22 Abiturienten vgl WZ von 8.7. 


Insgesamt wurden also 42 + 32 + 45. 4.22= 141 Abiturienten 
(-tinnen) " auf die Menschheit losgelässen 


Wieviele Blütenträume ! Und wieviele werden davon reifen??? 


Am Mittwoch 5.7. trafen sich im Stsdäion die Volkssetrulen zu: 
Sstadtsportrfest ; die Hafenschule schoss den Vogel at, 
sie wu erster Sieger. 'gl MT 6.7. 


Die Sieger im Wettbewerb "Jugendund Eisenbahn" 


darunter aus Minden die Teilnehmer der Domschule und der j 
Königschule machten zur E»rlohnung eine gemei, same isenbahnfahrt 


nach Bremen, cie däs NT vom 7.7. ausführlich schildert. 


Aus dem Kollegium der Landwirtschaftschule 
schieden wegen Erreichung der Altersgrenze aus: (am 13.7.werien 
sjie feierlich werabschiedet!) die Oberlandwirtvchaftsräte 

Paul ’@ı as en pp ii el tt Cs sow. uaserden 


wurde "wwggefeiert" der schon ausgeschiedene Dipl.Landwirt 


hg. Mar von Tre 
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P Nicht nur des hohen Alters ven 95 Jahren w gen. nenne ich kier 
den Zollbeamten i.R. Hermann Manthe y , sondern weil 
er in den Zeiten der schwerdten Not ala gebürtiger und erst 
nach der Zerstörung von Danzig aus dem Osten geflüchteter 

h Westpreusse sich tatkräftig für die Danziger eingesetzt hat. 

(5$e Die kurze Biographie, die die WZ vom 8.7. enthält, zeigt so 
recht deutsches Flüchtlinesschicksal und 0 tdeutsche Zähig- 
keit und Einsatzbereitachaft! 


P Einsam ganz jungen Mann werde nun die Ehre zuteil, in dieser 

Chronik mitsufgeführt zu werden: aber als Erster Sieger ,„ 

Bundessieger sogür, zus dem Leistungfswettbew rb der des at, 

Spas f$$ JHandwerker jugend hervorzugehen, ist sch n eine Leistung! 
"Dieser tüchtige junge Kann ist der Kfz.Llektrogeselle 


Günter € vr men 20a aus HIT Verl Mu WW TEST 


In Lerbeck wurde das 75=jährige Eestehen der Kirche festlicl 

begangen. Am 13.Juli 1892 war Sie feierlich eingeweiht worden. 
en. 7 Damals war FPf.Traugott Wendt amtierender Geistlicher; diese) 
u Jubiläumsfeier 1967 führt nun sein Enkel, der .f.traugott | 


Wendt durch. (Ein Versehen: der Ürossvater hiess Otto "ondt!) I 


I56.a Aus Todtenhausen sind die Vorbereitunsen zum Amtsschützenfest »ı 


2 
Kreis Den Stand der Wirtschaft in Petershacen zeichnet das MT vom 6.7. 
22./% , aus Quetzen die zum Amtssängerfest am 9.7. zu melden. a 


1514 Au Südhemmerndie bevorstehende Fahnenwe ke der Kyffhäuser=kame- 
f 
radschaft, aus Dankersen die Um= une N ugestaltung des Kircher- 


ME und die Freilegu"g der mehrfach übermelten alten 
Kanzel. 
| Le 15% £. In Barkhausen hält das Volksschiützenfest die Bevüölkerun» Arei 
Tage lang in Bew geung. der Verlauf den kei Schönsten Sommer- 
etter wohlg: lLungenen Fester schildern die "eitunz in mehreren 


ummern W2 und MT vom 77 Juli und 8.®uti 
Asyl “wiwchen Vennebeck und Möllbersren wird emsig an einem Teilstick 
der Autobahn gearbeitet. - In Dankersen wurde bei der Üchule 
ein Jugendverkehrsgarten "mit allen Sch.kanen" eröffnet. 
In Hausberge steht die Bildung eines"Volk#schulverherdes 
ISA Porta Westfalica" nehe bevor --- und was dergleichen "Wichtig- 


keiten" aus dem Kre_ se mehr sind. 
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St In unserer Stadt haben sich freilich in diesen sommerlich=wirmen 
Hundstagen auch nicht allzubedeutende Ereignisse ahgespielt, 
wenn Man nicht den Ersten Ss pgatensıkı u oh: zum Bau 


der£e£hiry ze & „den aa #.duli „ duxch siyan., Besser K6l?- 


a zogen wurde. Den ersten Spetenstich zum Bau der Frauenklinik | 

bei’ Kreiskrankenhaus hatte der Landrat Rohe nersönlich nit | 
dem Spaten und in Hemdsärmeln vollzogen. Bürgermeister Pohle 
machte sich die Arbeit leichter. Der Reporter des MT vom 7.7. 4 
stellt amüsanterweise das Gleiche fest. brigers zxkhaltenr 
heide Zeitungen in Wort unä Bila  ire Heihe von Linzelheiten 
fest, auf die ich hier einfach verwoise. 
Auf jeden Fall: ea wird was getan, und an zwei wicht gern 

Stellen in der Bismarck= und. sn der Portasträasse - wird sich 

das »tadtbild durch die beiden grossen Launrojekte die 1468/69 


fertig w rden sellen, entscheidenä verändern. 


St Ganz geringfileig hat es sich auch an einer änceren Stelle. 
Ich wie auf 38. 165/166 auf die Wierer=eröffning des Tores 
am Älten Friedhof hin, vergass aber ausdrücklich festzuhalten, 
dass der Fussgäänger, der den Friedhof jetzt von der Farkstr. | 
aus betritt, auf dieser Ost=West=A hse nach dem Durchgang durch 
lie Ehrenhalle den F,iedhof direkt nach der “ardenherzsstrasse 
verlassen känn. Dört hat man rämlich einen neuen Fin= bezw. 
> Ausgang geschaffen, der insofern merkwürd&g ist, als man i 
FAN 4150 dieses Tor eine alte Grabsteinplatte eingelassen kat, die das 
‚offenb'r eingeehnete) Grub eines alten Mindener Buchdruckers 
chr7’PFiekert , gebt. 11.0.1855, geziert Nat. Ser Aiesen 
kann hate ich leider nichts in Erfahrung kringen können: das 
alte l,ndener "Sonntaesblatt" hört 1554 auf und die Mind ner 
Leitung, eben unser MT beginnt erst 1856" gerade für 1855 


fehlt also ein Zeitungssbeleg. - das neue Tor in der Harden- 
bergstrasse findst übrigens auch sonst nicht allgemeine Aner- 
kennung, währen sich jeder freut, dass das: alteschöne £Echinkel-! 


stiltor in ver PFarkstrasse wirder geüffnet wure. 
SH: „ach diesem kxkurs roch einen Blick ins IT vom b.7. Dart wird 


dass Ackerbürgerhaus_ am Fapennmarit 2 besnrochen 


SSR, sein zunehmend-r Verfall bedauert und die Renovierung gefor- 
dert. Es steht da seit 1547 „ wie die Jeitung mittelft 5 
hätte also eigentlich schon "rropter harbem" Anspruch auf 


Erhaltung! Aber wer hezahlt's “ 
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Wi Aus den anderer Nummern der Zeitungen dieses Wochenendes | 
registriere ich nur kurz dies: 1 
aus MT 6.7. Das Arbeitsamt Herford stellt eine "leichte f' 
1565 AS} Besserung der Wir*4schaft»lage und einen wenn auch pur Be= 
ringen Kenjunkturanstieg fest. 
3 aus MT und WZ vom 7.7. Bei der 6. (Grimuen=)Komparie des | 
A53kE 8 ürger bat ai 11 ons fanden Neuaufnalmen statt. | 
(Drei Uffze Haas, NWestler, Strecker.) 
Kreis kinzelheiten aus dem Amtsentwicklungsplan des Amtes +eters- | 
A58l hagen enthält MT 8.7- 
Krim MT und WZ vom 8.7. Linem gefährlichen Branäüstifter, der 


ASRcıe zuletzt in Ilvese (7)7) aber sckon vorher in Unterlübbe # 
Brände angelegt hatte, wurde jetzt das handwerk gelegt. 
P Käthe Ko 1 1 wi t z die"Namenspatronin" der Mädchen= 
IR d Realschule, (geb.d.duli 1867 in Königsberg) wird im MT 
vom 8.7. (KUlturbteilage urch einen lüngeren Aufsetz 2 
"Kunst und Leben weren ihr eins" von Rudolf Adrian Dietrich 


besonders gewüraigt. 


Sport Die WZ vom &.7. enthält 1) die Fortsetzung des "Nunsischen 
Tagebuchs", d.h. des Reiseberichts der Dankerser aus KHuss- 
BY land. --- und b) den jüngsten Erfolg von GWD gegen Solingen 
VSId im Weserstadion (Vorhinweis) währerd der eigentliche | 
Brickt Über üas am Öonntag 9.7. vorm. 11 Uhr über Solingen 
Asyl ,e errungenen 12:9 Sieg erst in der Honteg»rzeitung geschildert 
ist. 
Wi Schliesslich sei noch ala Beitrag zur Wirtschaft erwähnt, 


dass die Knoll AG "weiter wächst" WZ vom 5.7. 


Montag 10.dJuli 


P Beim Amtszericht wurde als neuer Richter Amtsgerichtsrat 


15T, Alfreı Bergmann berufen und eingefihrt. MT 10.7. 


B Im Schifferkinderheim Minden trat eis Wechsel der ee 
ein; das iLhepsar Schulz , das nach 10=jährigen 
Dienst in Minden an die Bethel'sche Anstalt in Homborn bei 
hasen geht, wird ersetzt durch das Diakon$Ehepaar Heinrich 
und Ellen Schuhmacher, Fastor Clos führte die 


neuen Hauseltern im Friedrich=Schlüter=Haus feierlictr ein. 


Vk 


ıloniere 


A6Dz 


A On 


rm 


Das 25. Pokalturnier des MTK = Mimener Tenni 5 klub 
gibt Veranlassung zu einem kleinen vereinsinternen Rückblick 
und zu einer feierlichen Begrüssung des Vereins durch den 
stellv. Bürgermeister Dr. +eutheusser, die der d erzeitige 
Vereinsvorsitzende Dr. Ernst ven De1lden im Klubhaus 
entgegennahm. Vgl Bild und Text im MT vom 10.7. 


Ergänzung zu S. 168: den Höhepunkt desBarkhausener 
Wo DI EBSCHUTZENTErTS e s die Feststellung des 
neuen Schützenkönigs Kudi Willer und den Absc luss des vom 
schönsten Wetter beglinstisten Volksfestes schildern WET und 
Yz am 17. 


aje zukünftige Kittelpunkt=Gemeinschaftrschule "In den 
bärenkämpen" und um die Auswirkungen dieser Neugründung auf 
die Schulen Minderheide und Bierpohl geht es ir dem Artikel 


der WZ vom 10. 


Dienstag 11.Juli 

Um den Übergang über die gefährliche Btrassenkreuzung 
Stiftsallee -— Am Schäferfeld für die I=Mänrchen, die in den 
Bärenkämpen wohnen und zur Schule Minderheide mürsen, gefahr- 
loser zu machen, werden vom Mittwoch 12.7.67 at auszebildete 


Schüleriot sen eingesetzt. 7.1 NT von 11.7. 


bine grosse Übung des THW =Techn.Uiltswerkes wurde bei Cammer 
durchgeführt. Es sollten, da durch eine "Sturmböe" die Frei- 
leitungen zwischen Päpinghausen und Cammer "zerstört" worden 
waren, zwei Strebmaste, drei agmaste und ein Dorpelmsast 
aufge stellt una auf einer Strecke von über ?00 m die *eitunge 
neu gelegt werden. Val Text und Fotos im MT vom 11.7. 


Ein grosses Kompanierfe 8 t im Biwak in der 
Liineburger Heiue bei Celle zeigte den eingeläadenen Eltern 
und Angehörigen der jungen Rekruten, die ihre 3=monatige 
Grundausbildung hinter sich hatten, etwes vom heutiren 


"Kommiss"! Vgl MT 11.7. 


völlige "unkommissig" ging es natürlich kei einer Veransts]- 
tung im "Haus der Jügend" zu! Hier hatte der "CI ub for 
us " zu einem Sommertanzfest eingeleuen.Ausverkaufter maus, 


buntes Programz, alle begeistert - 40 die Darstellung im 
„Tr 


| 
| 
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Nun ia, man kann von der Jugend nicht verlangen: "Komm, 
ältele du mit mir!" - sber warum - kopfschüttelt der 
Chronist - warum bloss diese ewige Nachäfferei der 
Engländer? Von den in der Besprechung zitierten Lies- 


vortrügen hatte nur eins einen deutschen litel: "Komm, 12 # 
läeber Franz..." alles andere: O when the saints, | 


Dear Mrs.Apple Bee usw usw. alles englisch! Warum???? 


Das auf S.168 flüchtig erwähnte Amtssänger- 
fest in Quetzen hat, berichtet das MT, eu 


Mittwoch 12.Juli 


"ein starkes Eeho in der Bevölkerung"gefunden! | 
- . ’ t 
Was die Zeitungen, zumal jetzt in aer "Ssure=Lurken= 
| 

) 


Zeit" mit zeilenschindender Ausführlichkeit bringen, 

darf ser Chronist wchl etwas kürzer abmachen! Z.E, 

den Umbau der Bäckerstrasse zu einer 

re:nen Fussgängerstrasse; die „rbeiten sind im vollen ' 
Gange. Vgl MT vom 12.7. --- Oder 


die Build e 8 1 BEE zer P ie Pe Ber 505 


den 70. Geburtstag des Alt=Stadltdirektors Josef 
Hesse , der von 1911 -1962 höchst aktiv im Dienst I 
der Stadt stand una auch heute noch erfreulich frisch 


am Leben "seiner" ®tadt r geten Anteilınimmt.,-oder 


die zur Zeit schwebendrn V.rhandlungen um den Zusan- 
menschluss der Stast und d r "ächbäarkemeind: 
Ha h1len. Der kommunal=spolitische Akt imt Ja such U 


durch die rege Bautätigkeit rewissermässsen vorbrreitet/ 
vel UT unä NW 


Ausser dem NT y.der WZ wirä künftig wohl auch die 

"Neue Westfälische" - die an Stelle der "Freien Pressef 
getreten ist - künftig in dieser Chronik erwähnt werdet 
müssen. Plötzlich nämlich 'ahben die NWW-Leute sich 

chre meine nochmalige Initiative xızk entschlossen, 

ihr Blatt dem Chronisten zuzusenden! Indlich! 
Hoffentlich steller sie nicht wieder wie schon mehr- 


mals chme Angaben von Gründen die Lieferung ein.!! 


(wa here om. ALL Grab! ) 
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Aus Anlass des 70.Geburtstages von Josef Hesse bringt die IW (!) 
einen illustrierten historischen Aufsatz über "Die Dreieinig- 
keit der Stadt Minden" d.h. über die Zeit, wo Hesse noch zurem- 
en mit dem verstorbenen Bürgermeister Albrecht Hatten - i 
hauer und mit dem ebenfalls verstorbenen !hrenhirger 
.omaım Drüwe "sich für Ge Haar inactnten 1 


Döss die NW im Zusammenhang wit hesse auch der änderen verdien- 


nn ee 


Männer gedenkt, ist nicht nur für den Stadthistoriker inter- 
essant, sondern auch menschlich höchst wohltuend! 


Des» Stadtschützenfes t diienes Jahres, das 
vom Donnerstag 13.-Montag 17.7. dauert, wird schon in der Nitt- 
wöchnummer der drei Zeitungen vorbereitet. Der Chronist wsrtet 


sein = dh ues Festes! - Ende ab! | 
\ 
i 


Donnerstag 13.Juli 


Im Zuge der Umbauarbeiten beim EHF linden wurde der 1344 ge- Wi 
baute ,„ aber wegen eines Bombehtreffers 1945 nie benutzte 
Wasserturm am 12.7.67 gesprengt. Vgl MT, NW 13.7.3802 


Auf dem Weverstadion hielten diesmal am Mittwoch die Schüler | 
und Schülerinnen der Gewerhlichen Haus= unü landwirtschaft- 
lichen Berufsschulen ikren leistungswettbewerb 

im kabhmen der Bundesjugendspiele ab. 

Die Russlandreise der GWD-Mannschaft, findet in 
den Presseberichten ihren Nivderschlag; im WZ vom 13.7. 

wird im 5.Teil die Heimkehr nach Deutschland geschilcert. 


Wieder eig Beitrag zur Altstadtsanierung: 

In der Föttcherstrasse sind wieder zwei Häuser unter der snritz- 

hacke; Häuser, um die es äher in der Tat nicht achede ist. 
Föttcherstr. 16 und 18. An ihre Stelle treten “aubeuten, die 


Jie Besitzerin der alten Häuser , die “sschinenfesbrik 
Schwarze, errichten wird. 


Berichte zum Stadtschützenfest füllen grosse 


Teile der Donnerstagnummern der drei Zeitungen. s.u.!Ww -/J 


Sit 
Na 
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Freitag 14. Juli - Sonntag 16. Juli 


: 
| 


Pei hochsommerlicher Hitze fand em Freitag eine Stadt ver - 
erdnetensitzung statt. Die Freitag=Nummern der 

seitungen weisen auf das bevorstehende Ereignis hin; das grösste 
Interesse gilt der Fröge, wi“ es künftie mit dr NMüllver-Ü 
brennung werden wird, sker gerade diese Frage wur'r von J 


der Tagesordnung abgesetzt. s.u. 
Das Staädtschützenfeest begenn em Donnerstag mit einer Kaffee 


taf ee 1 auf Aanzlers Weide. vel MT und 


Der auf S. 102 berichtete Ü ber f al 1 zäuf den Taxifahrer 
in Neesen (?8.4.57) ist nun gesühnt worden. Der Täter Kurt a 
Schmelzer (19 Jahre) wurde in Bielefeld zu 3 172 Jahren Jugend- 


strage verurteilt.V”"1 MT und NW = 
Prof. Franz K ri t z , ein geborener Wiener, der seine Haupt- 
lebensarbeit von 1910 - 1945 in Mährisch=Schöntere als "ehrer an 
bewerbeschule für “sschinenbsu geleistet het und seit 1946 d.h. 
seit der Vertreibung in Minden wohnt, f ierte am 14.7. seinen 
85.. Geburtstag. Fiogr. Notizen über ihn in ıT 


Im Rahmen der Bundesjugendspiele trat euch das städtische 


— 


Gymnasium - die NW spricht irrtümlich vom altenr.Gymnssiun! - 


im Stadion zu Wettkämn en. NW 14.17. 


Die WZ vom 14.7. zeigt in Text und Bild die Neugestaltung der 
Bäcker st Tr. zu einer reinen Fussgängerstrasse. ferner den 
Alten Friedhof wo ein Zierbrunnen smgelert wird, 
und schliesslich den Besuch des Dozenten und kapellmeisters 

trik Tas s = Hannover bei der Goetkefreiliwhtbiihne. Tess 
plant die Komposition eines Nusikale "Diamanten und Degen” nsch 


dem Stoff der "Drei Grenadiere", 


Um nun die hauptpunkte der oben erwähnten Stnätverordnttzen- 
sitzung zusammenzufasser: Dee Hauptsache, die Killbeseitigung 
wurde garnicht behendelt, es war den würdigen Stadtvätern wohl 
auch so schon heiss genug' Und alle 1& Furkte der +tagesordnung 
wurden fast ohne Jiskussion ohne *tr: 1 'irkeiten angenommen. 
odie Namen für die Schulen (Vincke, £&.v.H,mboldt, Herder 
und Käthe Kollvitz), so das Froblem der Nittelnunktschule in den 


Bärenkämven, so der Bebnuungsnrlan für das Gerlinde zwischen Rine= 


198 


En # VE = 


Fasanen=, Roonstr und Glscis, so Verbesserungen im Kanalissti 

tionssystem, so Fortschritte beim Bau des Altershrirfs usw. 

Den grosszügigen Spender von 200 000 DM Fabrikäant Horst | 

senz widm te der Bürgermeister herzliche Nörte des Dankes | 
bh desgleichen für den scheidenden ütadtkämnmerer Dr.Dumas 


so schliesslich der Anträg der - nein, die Anfrazre der 
stastv. Freu Dleiss wegen der Wasserschäden dureh überlau- 1 
fende Kanalisstionsräkren unmw.u w. Wie ganze Sitzung deuerte 


nur 90 Minuten 


V Die DRK=Bereitschaft erhielt nun en der 
Nora Friedrich=Wilhelmstr. neue Unterkunftaräume, die vom Stadt- | 
direktor Dr.krieg fe erlich einkeweiht wurden. Auch ein neues 
Sanitätszelt wur e bei dieser Gelegenheit voreefünrt 
Kreis In Nammen wu'de der Gzundstein *u einem neuen Gemeindehaus | 
Un gelegt, das nsüh Dietrich=Bonhöffer hehannt werden wird. 


Vol MT vom 15.7. Bild des G,undateins WZ # 


#i Alyae +0 Barkhausen wurde das auf 3. 159 erwähnte Transportbetonwerk 1 


seiner Bestimmung übergehen. 
Wi Ay In_Gohfeld hat die fire köhbel=Nitte ein erosses | 


€ Verwaltunengeräude eröffnet- und in 
ALYR, Lerbeck wurde eine neue Zmiestelle - die schte - der ÄArte- 


sparkasse Hausberge eingerichtet. 
"resse Mehr als Auriosum denn als Wichtigkeit sei hier ein Irrtum | 
IL des Ki festgehalten: In der Unterheltungsbeilage "Unsre bhesinn 
liche stunde" ist das bekannte Gedicht don Kichard Dahmel N 
"Der Arbeitsmann" abgedruckt - fehlerhaft übrigens - und 
darunter ist els "Verfasserin" eine -arie röohlinesdord + 
genannt, Such der Titel ist verkarket; er heisst hier"Die Zeit 
Montag #47. Juli 
St Des Stadtschützenfest 1967 ist nun vorüber. 
alle Zeitungen schildern es in Text und Bild so ausführlich, 
LAY, lass ich kspitu,iere. Nur den Namen des Stedtsportschützen- 


königs will ich hier herausheben: Horst Lück. 


alle übrigen Einzelheiten lese man in den Beleren nach! 
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Schu Als letzte der höheren Schulen Jes Bezirks hielt das AAuf- 
baugymnasium in Beter sumagen vom. 11.-14:7. die 
Reifeprüfung at. Und zwar bestanden am Aufbaugym 
nasium 24 (davon 7 Nädchen) , am"Naturwissenschaftlichen 
Gymnasium in Aufbauform zur Erlangung riner fachgebundenen f 

165% Hochschulreife"- eine reichlich umständliche Bezeichnung!- | 
28 (davon 1 Mädchen) zusammen also 52 (davon 8 Mädchen) 
Das ae US. 16Tu= Idie 141 Abiturienten (-tinnen) der 
Mindener Höheren Schulen. | 


Gesamt zah 1 aller Abiturienten also 1 93! | 


| 
Schu Die Abiturientenmem aus N:nden wurden alle am Sonnabend | 


Abo 15.Juli entlassen; selbstverständlich in feierlicher  eise | 


det die Feiern und die Inhälte der Abschiedsreden kurz ge- 
schildert, 2. Bsi a HT vor 177; 
(Nun stekt nur noch die Iintlassungsfeier in Fetershasen aus.) 


und gesegnet dur.h mehr oder minder gelungene Reden; man fin- | 
V Nun muss der Curonist wohl endlich einen Verein erwähnen, 
von dessen Existenz er erst jetzt erst erfahren hat, obwohl 
der EHI De Bü rt’ nat re ine it - 
gemwtahltun g " schon 10 Jdähre besteht! Aber wo ? In 
Holzhausen I ! (Und wann kommt unsereiner als Nicht-Motori- 
Sa sierter mal nach ılolzhäusen = Costedt!!) Dort hat der Verein 
grösstenteils mit eigenen Kräften ein Sport= und Erholunesn- 
gelände geschaffen und ein Schwimn= und Lehrschwimmbecken 
angelegt, das nun am 15.Juli 67 eingeweiht und seiner Be- 


urn 


stimmung übergeben wurde! Vgl MT und WZ 


ni Die Industrie= und Handelskammer Ostwestfalen hat jetzt einer 
AS erfreulich optimistischen Bericht über die fühlbare ent- 1 
spanntte Wirtschaftslage veröffentlicht. | 
ver ur 


v Die schon oft zenannte DGzRS zog auf einer Nitslieder- 

versmmlung des Bezirksvereins Ninden Bilanz. Die fettgedrucl te 
IA; Überschrift iiber den Bericht im MT : "Fest 4500 DM für dse 
i veenotrettungswerk" findet der Chronist sllerdinss gar nicht 


besonders imponierend! Und in der Tat stellte die Dame 


> 


von der \i„schäftsstelle "Rheinland", ein Fräulein 
Rudolf=Floto, fest, dsss die erwartete Steigerung der 
Uitgliederzahl auf 1000 keineswegs erreicht sei; es seie: 
ALS tatsächlich nut 654 wirklich zahlende Mitglieder da!(Na ia 
das alte Lied und Beid in Vereinen: die säumigen Beitrars- 
zahler!!) Übrigens hat CKD Rosenbusch, hisher nur "iLhren- 


vorsitzender,von nun an den sktiven Vorsitz Übernehmen 


’ 


wolle, während Herr Weibgen Geschäftsführer bleibe! 


Dienstag 18,Juli 


vk In der Frage der Verlegung oder Nicht="erlegung des 
BZA wird immer noch unter Ausschluss r vflentlich- # 
keit, d.h. hinter verächlossenen Türen verhandelt. Die | | 
Meinungsäusperungen, seı es “er Stadt, sei er der Kreises, 


sel es Ger BZA=Beamtenschaft in Minden, sei es schlieslich 


\ 
j | 
- wie ganz neuerdin”s der wewerkschaft der Eisenbäkmner 
D. utschlands" (Gd&D) scheint man in München geflissent- 
lich überhören zu wollen! Das MT vom 18.7., das eire 
Ibh n Schilderung der augenblicklichen lage bringt, scheirt | 
zu beweisen, dass man eben den bayrischen Dickschädel | | 
absolut durchsetzen will! - Eine endgültire Entscheidung 
scheint &wer:ı noch immer nicht gefallen zu sein, absr -- 


tes hänet was in der ee 


St Ein Nachhall ves Stadtschützenfestes 

ist dieStif tung des "Mindener Kreuzes", einer 

DIA Auszeichnung, die künftig allen um diese Feste besonders # 
verdienten öpsortschntzen zugänglich Bein scll. Stifter 


des Ehrenzeichens ist der langjährige Vorritzende der 


(P) kindener Stadtsnortschützen Heinz Droste .,. NT 13.7. 
ı 
St In der Reihe der ausländischen Besucher N:nilers 
ist zu nennen eine Jugendgruppe aus Frenkreich, die am 
fee Sonntag in zwei Bussen einträafen und im "Haus der Jugenä" | 


mit der lsndener Jugend zussmmentrefen. Vgl genauer MT | 


| 
| 
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Th In der Hohenssaufenschule führte die Narionet ten- 
bühne BilL1e das Märchen vom Rumpelstilzchn vor. 
fbba Die seit 10 Jahren in Minden (Bäckerstr.) ansässige B..hne 
spielt selten bei uns, viel zu selten, aber sie wirä das 
ganze Jahr über -— nur an Schulen! - in der ganzen Bundersre- 
publik eingesetzt. 
Kreis Aus Wesslingen (Volksfest, veranstaltet von Schützen und 7373.) 


Ab, Feuerwehr) - A,s Hille (Umgestaltung des "Reim]> zechen Te ichen'!| 
Beides UT 19.7. - Aus Stemmer (W„hl des neuen RB. .rgermeirters | 
Helmut Rodenbeck, - Aus Slidhemmern (Amtsverbandsfest des 

Albhıt Kyffhäuserbundes) - Aus _Minderheide (Sommerfest der Schule, 


Ausstellung von Hand= und Werkarteiten der Schüler) | 
vgl. WZ gleicher Datuns . 


je Der langjährige Studiien= bezw.Überstudientrat von altspr. | 
Li Gymnasium, seit 1965 am St#äd#. uvmnesiur (Herder=Gymn.) | 
(geb. 1905) aus Gesundheitseründen in den Kuhestand zetreten. 


| 
EIFEL EI TIE: ist jetzt erst 62-=jährig 


(Text mit biographischen Daten und Bild bisher nur YZ 18.713 

. \ 

(Sport) Schu Dar Achter ües Besselgymnasiums ist jetzt bei den dungruder= 
Besten=Kämpfen in Duisburg=Wedsu glänzender Sieger geworden. 


Er gilt damit Buch offiziell als Best er deutscher 


Ali.,d 


Schüler=Ächter ". E;n ächöner £rfolg ihres 


(FP) Betreuers OStR. Wriiıh Domeierı Vgl MT und WZ vca18.7. 
St (B) legen des Buus der Chirurgie am Stadtkrankenhaus ist vom 
18.duli abdie Bismarckstr. gesperrt! 
N ber Eingang zum krankenhaus von der Bismsrckätr..aus ist 
:ugemäuert. Damit beginnen die Arbeiten auf Msndens "grösster ww 
Faustelle! (So nennt die Presse den Flatz; ob nicht aber der e; 
hinter dem Kreiskrankenhaus n der Fortastr., wo bekanntlich 
die neue Frauenklinik entstehen soll, nicht noch grösser ist?) 


Mittwoch 19.Juli 


St Wieder Besuch aus Frankreieh't 6 Junge 

N Frunzösinnen 16 - 18 Jahre jung! Jbrigens schon seit dem 
:?9.Juni hier, und bleiben 4 Wochen. Sie wohnen in deutschen 
E Familien und besichtigen die St üt, die a die schulen 


und - lassen eich tesichtigen! Bürgermeister Fohle begrisste 
die jungen Yamen im kleinen Karhausssal. WZ UT, 
Br EC 
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St EinBilä von-den Mind ner Friedhörfen zeichnet ein 
illustrierter Aufsate in-NT vom 19.7. -Facit: auf dem alten 1 
Friedhof werden nur dann und wenn Urnen beigesetzt werden; h 

Abra der "neue" Friedhof (Noräfriedhof" an der Karienstr. ist vol] 


stattungen stattfinden; der “suptftiedhof ist der Südfried- 
hof, der ständig vergrössert werden kann - zunächst um R 


belegt, nur auf eingeebneten alten Gräbern können noch Be- | 


28 000 om - bis dii Grenze de: Schwsbenrings erreicht wird. 
Für die nächsten Jahrzehnte soll er nach der Wweinung des 
Stadtgartenoberantmanns Goosmann ausreichen. | 


Vk “ach einer von der FDP äurch die Fraktionsvorsitzenden der 
FDP im Kreistag Möller und Werrcke ereriTteen Imeatıse © 
uie Antwort des Ministers vor; danach werde die Landesregie- 
\ 


Alte brief an den Isndeswirtschaftsminister Dr.Gleitze - !jegt nun | 
rung "ihr Recht gemäss $ 44 des Bundeshahnsesetzes"durch 
ein klares Veto" zugunsten des Verbleibens des RZA "yoll 
ausnützen". - {rotzdem ist die Skepsis gross. Auf das Ende 


dieses langen Streites kann man gespannt sein! 


Kreis Minden=Bergkirchen (Kampf um den Schutz der dure] crsichts- 


lose Ausheutung durch Steinbrüche jetzt ernstlich erführde- | 


Naturschutz auf der einen peite, Wirtschaftsinteressen auf 
der andern! Wer sitzt am Angeren liebel ? Ortstermin in Berg- 


i 
AiıL.a ten Wie wbensebireges geht we ter! Heimat= und 
IM 

kirchen. Vgl UT | 


>t (Schu) Sehr lebhaft geht es bei der Fanilie des “ahnar»tes Dr,Simon } 
irı Kutenhausen zu: ein andexex auslaäindischen Austausch- | | 

\ 1.7 a schiler folgt dem andern. Reine trivatseche, die nicht in | 

“ die Chronik gehört ? Ich meine aber doch, dass diese rrivaten 
B„ziehungen “Mindener Familien zum Auslan ein interessantes | 
deichen der Zeit sind! Vgl uazu den ausführlichen B-richt 
im MT 19.7. | 
V Frau Dr.Schettler schildert im “ir, sachkunaig, anschaulick | 
und ‚belehrend wie immer die Fahrt des Geschichte 7 


u x 


lite de R 
vere1ln S wX&xXXmkeary in .en Usnabrücker Kem: die 


Schelenburg, Iburg das Wasserschlos. purenburg, die Kirche 


von Westercappeln - das waren die “iele der eintägigen Bur- 
fahrt. Am Sonntag 16. Juli . 
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Donnerstae# 20, Juli 

Krim wer später einmal in den veitungen unserer Zeit blättert, der 
muss - vorausgesetzt dass es in Zukunft nicht noch I 
schlimmer wird - erschrecken vor der Fülle von Gewalttaten, | 
Entführungen, »"ankräubsre en, Norden aus niedrigsten Motiven % 
usw. erschrecken, üie jeden Tag ‚„ manchmal sensationell auf- 
gemacht, in den Zeitungen steken. - Der folgende "Pall" net 8 
sich zwar nicht in der Sütadt, noch im Kreis Minden zugetra- 
gen, aber die beid n Verbrecher wurden in Mi’den gem “aft- 
richter zugeführt, und so erwähne ick ihn in Iiesen Blättern: 
Stichwort: Kordäsache Lor*t., Der hat aus Berlin 
seine frühere Chefin in die Bundesrepublik zelockt und di 


ILY or arglose Frau in seinem Kotten in Dielingen (Kreis Lübbecke) 
erschossen, als die Folizei, die ihn wesen einer anderen Ba- 
che verhaften und verhören wollte, den Kotten umstellte. 
Einzelheiten, für die mir meine Chronk zu schede ist, vel 
MT und WZ vom 20.7. 


Vk Als Ergänzung zu 8.177 ist der dick rotunränderte “ericht 
Nie des MT vome@ds Te Ze warten) Indanes dich wieder un Wie 
Geschicke des BZA handelt . | 


Sb B Die Strassenbauer mache sich weiterhin beliebt oder unbe- 
liebt - wieman's nimmt - durch die ständige Buddelei, die 1 
otrassensperrungen und Uml itungen, die gewiss alle notwendig 
Sber darum doch nicht sngenekmen sind! So in der Bäckerstr, 
je allmählich zur reine Fusspängerstrasse wird, so in der 
“utenhsuserstr. die uf 15 m Breite gebracht wi d, so bei der 

ad kirche von Dankersen, wo die Strasse ebenfalls verbreitert j 
wird, so auf der Kreisstrasse 3006 zwischen Lstde une Pr@]lie, | 
sc vor dem Büdfrierkof, wo der Hohehstaufenrins gesperrt. ist 


> 


weren irgenüäwulcker Tiefbauarbeiten usw.usw. rs reisst Nicht a 
aı'B 
l 
Vo Vor den Kreisheimatpflegern Bürgermeistern und snderen histo- #® 


risch Interessierten hielt in Gesellschaftszimmer des Gsst- | 

MEA „g  heuses "Amtskeller" in Haus berg e der Überetudiends- 
5 zaıkatx- rot Dr. Humbor g = Münster einen Vortrag iiber \ 
"Weetfalens wichtigste Städten . WZ und KT referieren darüber % 

- die WZ diesmal ausführlicher unä besser - in ihren Nummern h 
von 20.7. Y 


469 


St 


a,iW4 
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Freitag 21. Juli 
Veränderungen auf tiefbaulichem G.hiet stehen bevor: man wird 
"bald" durch Unterdükerung der'Weser die 
Anschlüsse der Kanalisation vom 1. zum r. Weserufer herstel- 
len. Der Bau eines Pumpenhauses _ zwischen Friei- 
rich=Wilhelm=Strasse una Weser wird als erste &ktanne demnächst 


beginnen. UT 21.7. voe pP 205.£ 


Eine auch für Ninden höchst wichtlige Fressekonferenz in 
Detmold mit dem Innenminister We yer behandelte drin- 
gende kommunale Frobleme: Müllverbrennung, Folizei, Schulwe- 

sen, Wohnung‘ bau, Ö„ırukturveränderungen durch eventuelle 
Bildung von ürossgemeinden usw. Ausführlicher kann die Ztg. 
den Verlauf una die Ergebnisse der Konferenz darstellen; 
vel. MT von 21.7. me BE a7. 


tin BBld der Bäckerstr . als reine Fussgängerstrasse, 
schon okne Bürgersteige, aber noch vor dem völligen Fertie- 
stellung enthält das KT 


Dem stadtbekannten Bauunternelmer Carl Lohmeyer, 
der äm 21.7. seinen 75. G„burtstag feierte, bringt das NT 
einen ehrenden Artikel mit B+1d. 


veit zwei Jahren hestent im Kreine Minden die "landwirt- 
schaftliche Urganisatien für den Betruebshilfsdienst". Stets 
einsatzbereiterr Betriebshelfer seit dieser Zeit 
der überall erscheint, wo Not nm “ann ist, ist Helmuth 
Teikemneier.V1lMT 


us sollen 1t.NT B_strebungen im Gange sein, des vn der Alt- 
stadtsanierung bedrohte ältesze Ackrrblirrerkaus Pepenmarkt 2 
vor den Abbruch zu bewahren. Sogar im "Westfalen=Echo" des 
WD=Rund unks wurde dieses ihema behandelt. 
KT una WZ bringen Bild und Biosraphie des Neupriesters 
Frater Demian Zimmer, der am Sonntag 23.7. seine feierliche 


Frimiz im Dom zu Uınden erleben wird. (Vgl oben $. 1) 


Ein schwerer Gewittörsturm , der an Minden seibst vorüber 
—e——_ 
208g, hat am Steinhuder Meer, vor allem in Hehburge am Mittwoch 


19.7. grosse Schäden angerichtet. 


A Tem 
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Sonnabend 22.J,li und sonntag 23. Juli 


kilitär 26 Junge Pioniere der "amphibischen Pionierkompanie 101", 


einer der drei ersten derartigen kompanien der »undeswehr, 


410% enpfingen ihre Pioniertaurfe nach ser Vorführuns 
modernster Brücken= und Übersetzfahrzeige auf dem Fionier- 


Übungsplatz hinter dem Sommerksd.. MT vom 22.7. 


St Zwei Fotos von den Eäfen und Industrieanlagen, aufzenommen j 
170a vom Dach des 68 m hohen Fäahrikgehäudes der WCG = Westfälische "% 


Central="Yanossenschaft, hrinet Gas MT 


St Vom Bürgermeister Werner Fohle tammt ein Aufsatz über 
die geplante hord=Süd=sAutohäahn und ihre Trassierune im 
winderer ksum. Wie soll diese Strecke von Bremen nach Giessen 


eführt werden? Gegen die geplante Linienführung westl. von 
Detmold iiher den Holzksuser Fess an ksrelkem» vorbei stellt 
Pohle - natürlich als N,ndener bDiürgermeister - aber auch sact- \ 
6a lich durchaus begründet einen anderen Vorschlerg, djemzufcelge | 
die geplente Strecke,im Minden=Biückeburger kaum das heserge- 
birge überschreitend, auf Nienburg un! dann naah Bremen fiihrt. ! 
“s wäre freilich nicht dss erste “sl, dass man Über Windener 


Interessen hinweg zu anderen "Lösungen" käme! Siehe R2kıı 


Schu In Südhemmern sitzen einige reisträger im 13. Ostdeutschen 
IR20yI schulerwettbewerb; üuie Jun,sen und lädchen wurden vem Schul- 


leiter Borckerding besonders heglickwünscht und belohnt. 


kreis Welche grosse verkehrspolitische Bedeutung die neue Weser- | 
‘N 
Aufı brücke in Peterskagen haben wird, das stellt das MT, hemw. il 


Amtsertwicklungvnlan im Ant Petershagen im einzelnen äsr. 

Th CRD Rosenbusch plant die Gründung eines Förderkrei- 
170.4, 9 ses fürdie Goethe = Blhfe im August oder September, 
Vel MT und WZ 


t 
Il 
Konzert In ‚er “artinikirche verähstaltete Kantor Simon eine | 
AW: GeistlichkksVesperkozert , dessen Darbietungen in 
/ der WU“ aufgezihlt w rden. 
Kreis Der Turn= und Sportverein Nammen beging seinen 7. 
Geburtstag iurch Sportkämrfe. Die Montarsaussaben vom NT 
. ce E 
Trog und in der WZ werden sie wohl] ij inzelnen schildern. Fir 


heute begnüge ich mich mit dem Hinweis, dass die WZ eine 


er 


Schu 


SE - Apelüoorn 


114% 


Sport 


p } Id 
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aus dem dahre 1026 stammende Aufnahme bringt, die zwar 
nur vereinsinterne Beleutunz hat, aber doct einige Nitbe- 
e£ründer Ges verfns noch zeigt, die inzwischen verstorben 


sind; der letzte stärb 1962 , 86 Jahre »1t.(Karı Brano) : 


kontag 24. Juli 


Als letzte der höheren Schulen des Bezirks entliess nun in 
das Aufbaugymnasium ir Petershagen seine £biturienten. 

Wihrend die WZ alle 53 Abiturienten sozusagen In einen Torf 
wirft, weist das MT mit R.cht darsuf hin, dass bei dieser 
Entlassung die (28) Ahiturienten der F-Form zum erstennel | 
gesondert genen t werden müssen; die neue Form (vel RE 176) - 
des "Naturwissenschaftlichen Gymnasiums in Aufbsuform zur 
Erlangung einer fachgebundenen Hochschulreife" hat sich 


schulformen am gleichen Gymnasium für schulleitung, Lehrer 
Internat und Schulgemeinschäft eine bedeutende Lrschwerung. 


also bewährt. Freilich bedeutet das Nateneinander zweier | 
Vgl WZ und MT vom 24.7. 


An einer 4=-Tage=\anderung rund um die befreundete hollän- 
dische Stadt Apeldoorn hatte sich auch eine Kindener \an- 
dergruppe beteiligt. Die ist jetzt nach Msnden zuriickgekehrt? 
und wurde suf dem Bahnhof von Geore Weib ge n begrisst/ 


heissen aus Dankersen gegen Wellingshofen nit I 
lir ferte de: Sportredakteuren Gelegenheit, Seiten zu füller! 
ü 


Ein neuer, diesmal sher mühelos erkännfter sieg der Griin- 
Von ver Arbeit des DRK und vom ergrhnis der soeben beendc- 


ten berbeektion - 2300 neue Mitglieder sind dem DK bei- ' 
getreten . berichtet das MT ausführlich. j 


Lbgleich der Bau der Neuen Chirurgie geraue erst begonnen 

wurde, plant man beim Zweckverhsnd bereits eine brweiterung { 
durch Angliederung einer mdernen Anaesthe sie - 
Abteilung. Von 20 Bewerbern für die Stelle eines leitenden | 
Narkose =Spezialisten wurden bereits 5 in die engere Wahl 
gestellt. Die Entscheidung, wer leiter der Ahteifune wird, | 
Sal TE. ano. Seratember fallen. 


"ur kurz se! noch die entlassung von 91 Schülern der Knshen=- 
Realschule (Vincke=Schule) und das b0o=jährige Dienstjubiläum 
des Reslschull:hrers Friedrich See le erwiöhnt. 


et 


Kreis 


(P) 
a 


»G 
M le 


Kreis 


Alle 


7 ff y 
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Dienstag 24. Juli 


Auf dem Alten Friedhof wurde mit Hilfe der Pioniere ein grosser 
Findling in der Nähe des Ausgangs ur Hardenbergsatrasse 
aufgerichtet, der für ein Denkmal des 94. Infsnterie=Divisiuon 


bestimmt. Die Beschriftung fehlt noch. Ausserdem wurde nehe beim 
Ausgang zur Friedrichstrasse einBrunne n angelegt, der 
Jer Zeitung nach von heute ab als Zierbrunnen Wasser snenden soll. | 
Im Zusammenhang mit diesen Neuerungen wird in der Zeitung wieder | 
angeregt, den Gedenkobelisk an den Bürgermeister Kleine l 
der ziemlich unbeachtet und von der Jugend natürlich recht re- | 
syektlos mit recht profanen Kritzeleien verschandelt, auf den 

Hof der Knaben=Renmlschule in der Ritterstrasse steht, auf den | 
Alten Friedhof zu versetzen, wo er vielleicht in der Nähe des 

Gröbes des verdienten Eirgermeisters einen würdigeren endgültigen | 
tlstz finden würde. Vgl MT und oben 3.179, 174, 169 u. 165. | 


In Ovenstädt trat der Hauptlehrer Qetting, der sei 19566 


lie letzten 10 DihAst jahre an der Volksschule Uveonstäät verbrackt 
het, 65=jährig in den Ruhestand. Den Vornamen Friedrich verzeich- 


net aur die \Z2. | 


Im Heus der Jugend fänd, kurz bevor das Haus Sommerferien macht, 
ein Fest der Jugend statt. Genauere Schilderun im 


MT und in der WZ 
Aber wichtiger ist entschieden eine granlkische Übersicht 
in der W3, die die bedauerliche Tatsache feststellt, düsz auch 
bei und die Stadt das Land allmählich auffrisst! "Die bebauten 
Flächen wachsen, das Acker= und Weideland wird immer knanner! 
Inä demgenmäss teurer! Und der an sich begreifliche Yunsch vieler 


henschen nach einem Eigenheim fördert die Verstäöterune! 


Petershagen. In den letzten Nummern des NT war immer wieder 
von den! mitte entwi ck lan gpIl sur desnäntes Feters-Ä 
hagen die Rede; der Mindener Architekt Dipl.Ing. Ibrüsger , N 
der alle diese Artikel mit dem Kennwort "Im Amtsentwick lunes- 
plan geblättert" geschrieben hat, schliesst die Artikelreihe ir 


MT vom 25.7. ab: er fordert Zusammenfsssung aller Kri"te und 


Pi Pi a 1 . u. .. 
eigene Iniative", da es "m ssig wäre, auf grosse Förderung von 
aussen zu warten". seine Art kelreihe scheint rir ein Nuster 


Hop Prrabin 
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Mittwoch 26. Juli 


Schu P "In den Ruhestand traten..." es häuft sich jetzt! Soll ich 
alle '" ohlverdienten Ruhsstärdtler" registrieren? Ian M | 


vom 26.7. sind gleich 5 genannt: % von der Pestalozzi- IM 
Schule (Singenstroth, (Rektor).Krex und Niehage (Lehrer) M 


1 von der Domschule: Lehrer Wettke, 1 von der NHafenschule | 

(17%) (Rektor Kuhlmann, 1 von der Schule in Todtenhausen: Kektor | 
Dr. hHeisler usw. Gewi$s alles rechtschaffene ehrenwerte 1 
Männer, aber ob wi klich “lle , wie die Zeitungen in ihren I} 


{Fo - «© Fressejarson sich auszudrücken belieben, "Lehrer aus 


Berufung", "brzieher von hohen Gnaden" usu.waren, möchte ( 
ich denn doch bezweifeln! Suviele begnadete Fädagogın gibt | 
es garnicht! Der Chronist fürchtet, derartige Pressemel- 


dungen einschränken zu mlissen! | 


Schu Aber sls nur allzusehr berechtigte Zeit= und Schulkritik 
f#ss8t der Chroniet den Fassus in der W£ auf: "Überstufe I 
der Gymnasien muss wieder Elite werden"! Am Altspr.Gymna- | 
sium -— diese schule wi.d fettgedruckt hersusgeheben, ckwohl | 

ar3% für die anderen Gymnasien ganz gewiss das Gleiche gilt!- 


seien nur die Mädchen preiswürdig gewissen, die Jungen hätt: 
"keine [reude am Ehrgeiz gehabt"! (Bei allen Heiligen, der } 
Mann hat recht! Ich - gersde weil ich auch am altsrr.Gvmn. 
Studienrat war! - ich muss verstummen"!t) Vgl WZ 

St In 25, dull_187- 11, R.Uhr im Storchennest war der 


Sohn Klaus Dieter des Fyiseurs Keier in der Hahlerstr./f 
als 5 0 000 . N;ndener geboren worden. Der J.nge ist 
nun 10 Jahre alt und erhielt vom Bürgermeister Pohle, der 
sich in diesen Jahren mehrfach um ihr gekümmert hat, als 
73a Gebutrtstagsgeschenk einen Trainingsenzug und eine Schsch- 
tel Fralinen. Vgl MT vom 27.7.57: das grosse Ereignis 
seiner Geburt und KT vom 26.7.67 - das etwas minder bedeu- 
tende Äärekignis seines 10.Ggburtstaes!(In der Chronik meines 
Vorgängers Faul Keber steht's auch, aber nicht sc sensatiol 
nell aufgebauscht wie im MT von damals! Im Grunde: Tent 


de bruit pour une omelette!) 
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Krim Ein Mordfall, der sich 1966 in Hausberge zugetragen hat - vel 
Chr’ onik 1956 8. 254 und 236/7 wird wirder aufgerüllt.Dss Urteil 
Ic gegen den einen (älteren) Täter Frenz, der "lebenslänrlich" ins 
zuchthaus gesteckt worden war, wurd hei einer R.visionsverhand- 
lung in vollem Umfange aufrechterhalten, während das gegen den 
zweiten (jüngeren) Heun zunächst aufgehoben wurde. Aber noch 
hat der Bundesgerichtshsf dus allerletzte \ort zu srrechen. I 


Ki (P) Ergänzung zu 8. 181: Die feierliche Primiz des Neunriesters u 
Pater Demjan Zimmer hat nun stattgefunden; MT und WZ zeigen im | 
Ma,h Foto den neuen Geistlichen bei der Einführung und beim vwang in de 
Dom. tropst Warg nahm die feierliche Hsnidlung am bonntae 22.7. 
St Auch in diesem “ahre hat die Versteigerung der Funds Ka | 
Ara chen im Hof der Stsdtverwaltung eine grosse “ahl von Kauf- | 
lustigen angezogen. Vgl 
Kreis Dankersen ( Zwei diamantene Hochgeiten an einem Tare! Namen’ 
# Lindemeier und Alldag. WZ) - Dankersen ( Ein" junge Schwedin 
kıe Karin Andrys als Austausschülerin des leuspr-Gymnariums in N 
der brüningestr, hat ihr “ahr ik Denkersen "rum"1®ild und *ext WZ, | 
Donnerstag 2:/.duli | 
Zum erstengal? Feh1lauze ige ! Denn F erienstimmung, | 
und ereignislose Zeit! In den Ruhestand tre tende Fädagogen, 
erienanfang un! =reisen de" Schuljugend,urd nur aus Lahde 
und Holzhausen I Beratungen über Kanelisation, Flächennutzung, 
Strassenhäu una dergl. 
Aber der Leser der Chronik, der dem Chronisten Faulheit vor- 
Mi: werfen will -- bitte schön, sehen Sie sich die N,mmern vom27.7. 
selber durch !!r Tohnt Sich auch Mur eine Zeile daraus , um in 
er Chronik festgehrslten zu werden ' 
Freitag 28.7. bis Montag 51. Juli 
e PET Gross im HT vom 28.7. herausgestelltais Physiklchrır, mehr ateı 
Sa noch als BambusflötenhAuer urd = spieler wurde der Lesreı 
Reinhard Mi 1ke rei t von der "Realschule in Eidinghausenl 
Amt Rehme. Der MT=Bericht ist gleichzeitig eine Art kurzer An- 
leitu“g zum Bsu von Bambustföten. 
B Zwei Fotos zeigen den Fortgang der Bauarbeiten ar ıer neuen 


Ar 5a Chi rur g+ite van der Bisnarckstr. 
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St Ein Schützenfest im kleinen int das "Volksschützen- 

fest in kinden=West", d vom 29.-30.7. inRodenbeck ge- 
feiert wurde. Wie und mit welchem ı gebnis nerüber hrrichtet las 
lt vom 25., 95, und vom 31.dJuli. 411, fi} 
RL Kreis Südhemmern (Beitrag zur Geschichte der hindmühle sei 1611) N 
Presse Die Nummer 5-6 der Mindener Heimathblätter ,„ Bei- | 
lage zur Kummer vom 29.7. - 8.Sondermäppe!'- enthält Briträge 
über die Geschichte Jes Stiftes Nöllenherk ‚Vf.V„.Heutger =Niner- 
burg . - die neue Kirche in Hertum - (Vf. H.A.B, mnähorst ) - | 

und über die Hofnamen” Kreise inden )V£f.Dr.srtssmamn 7 und über 

Bestättung von Hans Miesko, Narr de" Herzoss von Pommer ‘ 


(Sondernapp&°4 en 


on gestorben 1019 in Stettin (Vf-Yr.ürossmeann’ und Wchlieslich eben- 


falle von DOr.äör 
von dem Busche (1657-1683, 
Nähe 


smsın die kurze Biogranhiel von Johann Wilhels 


ter obgleich er "Ketzer" war, doch’in 


der ses Altars einer kleiren Kirche 


Vk Zwei schwerwiegeride Prohleme 


werdet zur Zeit in kesmmunaler Kör- 


peraften verhändelt: 
Pohle aufgegriffene 


das erste ist das schon vom Bürgermeister 
nd - s.0.8.182 - begriniete Problem der 


! 

} 

hei Rom beigesetzt würde | 
| 

i 


Trassie rung der koräd=Süd=Autobahn Premen = Giessen. 


Auf Anregung des OKD wurde nun eine &=köpfige Kommission einze- 
setzt, die bis Ende September eine Stellungnahme vorlegen soll, 
die die such von Fohle vorgeschlagene Trassenfihrung sachlich, 
finanziell und rechtlich begründen soll. 
St Das zweite Froblem ist die Angliederung üer Gemeinde Hahlen 
an die Stadt Minden. Auch hier ist eine “euregelung in nicht 
sehr ferner Zukunft in Aussicht. f 
\#La, ‚u beiden Froblemen s.Wf vom 29.7. 
In enger Beziehung mit dem zweiten der genannten Probleme gteher 
Verhandlung in Hartunm, die ebenfalls die Gebietsreform j 


betreffen. Vgl MT el.-r. 
| | 


Kreis Hille : Die Geschichte der Hiller Apotheke, die "ein | 

| I: Dorfchrenik", also auch ein Stück Kreisgeschichte derstellt] 
wird von einem - bisher noch nicht mit Namen bezeichneten 
Verfasser in Fortsetzungen dargestellt. Der Anfang steht IT 0.7. 


Fortsetzung und Schluss steht u ter der Spitzmarke :"Im Volks- (# 
Ya mund:"Dei aulen Apteiken" iu MT vom 31.7. 


. 
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tl 
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Der im MT vom 29.7. wiedergegebene Brit: des stellv. Vorsitzen- { 
den des Bezirks linuen des Philologenverhandes Studienrast H 
“. Det ting unterwirft einen Nachversetzungserlass des 
Kultusministers einer strengen, ablehrenien, aber, wie ich 
meine, zutregfenden Kri‘ik. Die Zeitungsüberschrift stimmt: I 
"Neue Kluft zwischen Schulverwalt.ng und Schule"! 

der Wi DL eF3chuvwre riet ee ein 
weiterer Bericht im MT gewidmet. Vg’ Chronik 1966 S. Iv2r ın 
den Bänden 1562 - 1965 habe ich, wie ich feststelle, die 
Mütterschule nicht erwähnt; sie trat wohl auch wenig in Er- 
scheinung!) Nun aber zeist ein läncerer Aufs tz, däss die i 
innere Wirksamkeit der Schule d ch wchl grösser ist, als es 
d r Aussenstehende vermutet, denn - bisker seien über 10 000 | 
Kursusteilnehmerinnen zu verzeichnen gewesen, und - der +and- | 
rat Rohe iiberreichte dem Geschäftsführer der Xrbeiter-Wohl- ' | 
fahrt für die Mütterschule einen Scheck über '!000 DM 


Zum Schulthema dieser Seite gehört auch der Bericht, den 

zwei deutsche Austauschschüerinnen | 
Gertrud Bosse und Gertraude Gern s aus KNirden be»r 
Hille über ihren einjährig n Aufenthalt in Amerika abstattete 
ten. sie brachte eine junge Amerikanerin Betsy Price mit, | 
aie nun ein Jahr lang deitsches Leben kennenlernen will. 

Der Bau einer Rreisspörthalıe au Hebsburger- 

ring rückt näber . #2 von 29.7: 

In Unterlübbe steht die neue Friedhöfskapelle kurz vor ihrer 

Vollendung. Die We zeigt eine Skizze. | 


Die ersten "fertigen" (graäuierten) Ingenieure 
wurden nach abgeschlossener Studienzeit an der Ingenieur. 
schule in Kinden ven Direktor Scholz verabschiedet. Von den 

14 Absolventen erhielten 2 die Hochschulreife 
zugesprochen. Vgl MT Iu.ntag 31.7. 


ein Bild des neven Mindener Güterpdbahnhofs s \ 
auf dem allerdıngs nichts Besonders zu erke'nen eb, triget 


das UT gleicher Nummer. Damit können nun wieder in M,nden I 


Güterzüre rangiert und neu zusammengestellt werden. li | 
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Stichwortmässig zusammengestellt zur kurzen Orientierung 
44 für den Besuch des Innenministers Weyer sind die # 

wichtigsten Daten über den Kreis inNMT von 

51.7. Der Minister war zwar schen am ?U,.”. in Winden, akbeı 


Tür diese Chronik ist diese Übersicht von Yert. 


pP Dr. Herbert Kre ft , äer schon oft Baudenkmäler aus 
477% ver Geschichte NMindens und seiner Umgebung in Fotos und kur. 


zen Begleittexten vorgestellt hat, zeigt im MT vom 29,7. 
Dass Vünchhausen=SsSchloss Schwöthbdber .# 
——— 070000 u 


Dienstag 1. August | 
St Ai Ebenfalls in ngst vergangere Zeiten zurück weist der "w,S," 
(= Wilhelm Seele ?) gezeichnete Beitrag im NT vom 1.8. | 
"Grösster Günner der Mindener Kirchen", womit der vor 800 i 
Ya Jahren auf seinem Herrensitz, dem Bruchhof bei Nienstädt. 
verstorbene Bitter Ni resb ii s vn Brooke, 
Das ist ein auf Forschungen des Biickeburgers Staetsarchiv- 
| direktors Dr. Enge 1 basierender Aufsatz, der für Mindere 
Geschichte wichtig ist. 


| St Kompanie=Appell bei der "Zwoten" des Bürgerbataill 


A u lons ; Aufnshme zweier neuer Interoffiziere und Vorschau 


St Wie in jedem “ahre so Fand auch diesmel an 1.8. eine Gedenk- 
1Pla,r feier zur Erinnerung andie Schlacht von Min- 
de n am Denkmal am Wallfahrtsteich statt. In durchaus übli- 4 
cher Weise mit Beteilirung deutscher und englischer tFersön- 
lichkeiten und 5oldetenabteilungen. Vel WZ und NT vom 


2.06, also am Mittwoch 2. August 


Vk Vor einer "völlig neuen Eisenbahrnperiode" steht das Verkehr=s= 
speziell dass Eisenbahnwe sen ! Es handelt sich 


14, "um Versuche, die beförderungstechnischen Probleme mit -ilfe 


der Kybernet ik steuern zu lassen. Weniger wichtig 
scheint mir ein Personalwechsel in den höchsten Stellen: der 


bisherige Leiter der Bb=D;rektion Hannover Kümmel wird durch 


den neuen Fräsidenten Dr. jur.Friedrich Stille ersetzt. 


| uf das Virgleichsschiessen im Nemmer Wald am 27.8. 


Schu 
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Erfreulicherweise teilt das UT vom 3.8. 
Vogl sk 2 Ey Te Buiseshah, er] % 


als bedauerliche lLatsache seinen Lesern mit, sondern 


lie Auflösung der SEE 
nicht einfach j 
siht I 
eR- | 
| 
| 


bei dieser Gelegenheit gleich einen historischen 


blick, der bis zur Gründung etwas anno 1560 zurückreicht. [ 


Berichte aus Hausberge (Verwaltungsausschuss befürwortet MI 
Reslschule) - Kutenhausen (Schul- ) | 
| 


verbanäsversemmlung) - Uffeln (Ameriksnische Austausch- 'm 


Sporthalle für die neue 


schülerin ) 'M 


Donnerstag 5. August 

Heute wurde um 10 Uhr der 
Edeka am Mörkt eröffnet, und zwar bei sehr grc&ser 
Zulauf von Seh= 


Neugier und weil die 


Supermarkt wer 
und Kaufleuten, ein Massenandrang aus 


| 

| 
Preise lockten. Nun, der Andrang wir | 
Inhaber der benachbsr- } 


tahen sichtber mia 


mit der Zeit geringer werden! Die 


ten Lebensmittelgeschäfte gestimmt 
dem bewühl in und vor der neuen Verkaufsstätte zu. 

Bemerkenswert ist, däss dem neuen Geschäft nuch eine 
Imbisshalle 


wurde — auch hier wird sich der Koller mit der =eit legen! 


gehört, die natürlich ebenfalls gestürnt 


- ferner, dass im gleichen Gebäude auch die Kreissparkssese 


vorläufig ihre kassenräume unterbr'net, weil die Kreis- 


sparkasse im Scharn umgebsut werden soll, weiter, dsBs 


der kEizentümer des Grundsticks, der Augenarzt Dr .Erxist, 


im 2.Stockwerk seine rraxis einrichtet, dass darüber 


noch sechs kleinere Wohnunzen vorhanden und schliess 


Tech, dass 


Firma Schormänn eine Trennr« 


sind, 


zwischen dem Ldeka=“ebliude und dem Hause der 


zur Überstadt (Orferstr., 
hinaufführt. (= Mb- gestern war das ranze Baus vor lauter 
Fahnen und seklamesckildern fast nicht zu Sehe ; er wurde 
der 


ah er gestern Jeden&#e] 


dem Beschauer gelb vor Augen, so gefällig, wie sich 


keubau auf dem Foto im MT ausnimmt, 
falls nicht aus. Den Throristen gerauste es vor srviel 


"Betrieb", und er machte, dass er weiterkam und dachte: 


"Na, die hier kaufen, die müssen Nerven haben!!) 1 
Vgl MT und WZ vım %.8. 
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Schu Der Aufsatz in MI : "kenntnisse der V_.lksschiler verheserern!" 


7 


scheint mir wert, auch in der Stadtchronik erwähnt zu w rden, 


zeiten--"Schande" ist zwar ei zu starker Ausdruck, aber 


denn er ist ein “eichen der “eit, ein "Monument von unserer d 
man könnte sägen® von unserer Zeiten Schwäche! ‚ii angefihrten 


| IKlR "Ergebnisse einer Lehrlingszwischenprüfung" sind wirklich iz 
meir erschütternd sls erheiternä! Man könnte frei nach Sschil- 


lers "Jeremiade" zitieren: "Alles hs+ ich bei uns in Frosa 


und Versen verschlimmert..." und mit Fritz &euter: Un dei 3 


PyE verdammten Jungs , die weiten nix"!(Nan lese dazu die Mtni-W2!) | 

j Mh nm m m m I 

Kreis kinige kurze Votizen: Verkehr : Die Zahl der Verkehrstoten ı! 
steigt weiter! -- Strassenführung: Die Forderung, ein neues Il 


Autobahnkreuz bei Rehme zu bauen, bereitet grosse Veränderun- | 


gen im Strassenplan vor. 


Freitag 4. August!bis Sonntag 6. August 


St Den renen Fussegeän gserverkenhr auf der Bäcker- 
strasse hindern demnächst auch keine Fliesenlepem und Strassen 
1316 arbeiten mehr: bald ist der Teil der Strasse v der Poststr. 

bis zum Poos fertig. 
V Reisezeit auch für Vereine und W: dergrinpen! 
u $ ®2,B: Dreiländerfahrt ar katholischen ®ugend under Führung 
des Vıkars Heinrich lienken führte auct nsch Rom zum Fepst. 
Bericht darüber vgl. MT und WZ 
oder 25 junge +eute aus dem Kreis Ninden nahmen an einer G„up- 
Bad pönfahrt teil. die,im Rshmen des dtsch=franz= Jugendworkes 
| von der reisjugendabteilung organisiert, nach Dinard/Bretasne 
| führte. Vel M 
oder liinderer beim 8.F„stival International äu J B. 8 Z,04 
| “AO Antibes (frz.Kiviere). UT Die Mindener Teilnehmer - Zahl ? - 
gehörten der "deutschen" modernen Jazter ppe des Kanfre >ch00] 
Quintet" ar. 
| Kreis Bingehende Schilderung der Fortachritte die da Pan wi 


Ka Hopfenberg gemacht kat un nacht. Plener der Architekt 
/ Ibrügger der "weitere Akzente für den Fremdenverkehr" 


durch die Antwi klung des Bades gesetzt sieht. MT 
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letter Das fust ununterbrochen wsrme, sonnige, ungestörte Sommer- 
| wetter Gieses Jahres muss uch vom Chreristen steehaiten w ride 
she der WZ vom 4.8. gibt es V„ranlassung, einiges über Bauern= 


regeln und Kerhstaussichten zu sagen. Kein Wunder, dass in 


ciesemn “ahre der Urlauberreiseverkehr besondere lehhaft ist’ 
| Krim „eicer steigt demit auch die Zahl der Verkehrsunfälle! 
Vsl die dontagrzeitung vom 7.8., die Unfälle z.T.schwerster 
134 Alan € Art in Zahlen, Ilvese, Dankersen - hier ar Bahnübergang Aurck H. 
zu früh wivder geöffnete Schranka' - meldeh. u. 
'y Auch ein grausiges Verbrechen wir us dem Kreis | 
ac _ 
| N Lübbecke gemeldet. In Oberbauernschaft! Verl WZ vom 7.8. j 
Kreis | 
Sport GWD_ feierte den 40=jthrigen Geburtstag seiner Handhallsttei- 


lung, die durch unzählige Siege dem Verein und darit der Bi 
Gemeinde Lankersen einen fast writwiten Auf verschaf"t hat. 
(Bekanntlich kennt man "draussen" Denkersen mehr als Ninden! 
LIE 1 r " P a Ja L 2 t — Arh mt tbkji it) 
Ali Alec ("Vo liegt M,.nden Sei Dankersen! ch so! Li+bkine! 
i Mit solcher Berühmtheit kommt die nunmehr GO=jährige Spiel- 
sreinieuns K sen=l'odte 3 st t i itt 
Ta vereinigung Kutenhausen=lodtenhausen nstürlich nicht mit! 
ER Immerhin hatte auch dieser öportverein an diesem liochenend 


i un 


arund sum Faiern!"! N MT 


“reis Schu (Nachtrag) In Lahde Ah 1.8.67 ist die Realschule henehmist: 
dual sie wird nach der somnerferien em 7.9. ihren Unterricht berin- 
id 
| (P) nen; Realschulleiter ist der Überlehrer Friedrich Brinkzänr. 


Vgl den Bericht des UT vom 4.8. über die Gemeinderatssitzuns. 


St Eine Erinnerung an den schwarzen Tag der N;ndener Stadtge- 
Axla ‚schichte, nämlich an den Bombenangriff vom 6.November 1944 
weckt der Bericht im MT über den Fund und die Entschärfung 


eines Bomben-blindegÄnge rs auf der Karlstrusse. 


Wi Langsame Belebung des Arbeitsmarktes konstatiert 
Al)a der bericht des Arbeitsantes Herford im MT vom 7.8. | 


| kontag /. August 


Politik 
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Dienstag 8. August 
Einige kurze Notizen sus dem Üsndener Vereins lehen: 
MSV_ 09 : das ist der Mindener $Schwihverein, der 


durch die Leistungen seiner W,telieder "zur absoluten 


Sritzenklasse “stwestfalens” gehört, wie die WZ vom 7.8. 


teststellt. 
MSV 05 Das ist die Ü:ndener' SS pie. vrereinigunelh 
arı deren Spitze als ihr Fräsident der Chef der kelitta- | 


werke Hörst ? &n-z getreten ist. Vgl ebenfalls W@ 


Und vom Geschichts= und Museumsverein ist zu melden, dess 


einer seiner ältesten Mitglieder Dr.KHermann Lagemsann 

am 5.8. 80 Jshre geworJen ist. Line TPressenotiz darüber 

fehlt darüber? Lagemenn ist aus diesem Anlass wegen "seiner 
besonderen Verdienste und Leistungen in der Führung des | 
Vereins "die Ehrenmitgliedschaft verliehefl 
worden. (Vgl die Urkunde) Kygy 2% 


In mehreren \ummern des UT hatte sich in den letzten laren | 
ein "munterer", aber im runde hüchst unerfreu icher Fresse- 
kempf, der in "Leserhriefen" ausgetragen wu de, über die 
verschiedene Beurteilung des Besuchs des ireniscken “aiser- 


naares ir der Bundesrevuklik und die damit verbundenen 


Studentendemonstrationen entwickelt. Diese Fressefehdea zwang 
schliesslich die Kedsktion des MÜ, die Diekusei: ahzuhre- 


chen, da sie sich "in polemische und nicht mehr vertrettare 
Äusserungen" zu vverlieren begann. Den gänzen “smnf in der 
Chrorik ausführlich darzustellen, Schei't mir überflissig; 
wenszn sich der "Sturm im Wassereiase" gelegt hat, interessiert 
er niemand mehr, spätere G.nerstionen arst recht nicht! | 


Nur dies sei festgehalter, dass wir noch inter meilenw-it 


von dem entfernt sind, was Man "Achtung ver der BHeinune des 
Anderen" nennt, und was mir als das Grundgesetz jeder 

Demokratie erscheint! Aber wi das nicht immer ein Tunsch- 
traum bleihen? - Des Schlusawort in der Diskussäon steht in 


Mi vom 8.8; 


Ausser der Schilderung eines Feuerwehrfestes in “addenhauser 

wo die Löschgrunpe jetzt 4O “ahre besteht, -- einem Bild 

von der Kenovierung der kirche in Todterhausen, -- und einen 
Bericht von der schon auf 3. 157 genannten Aumtsuschschülerir 
Elisabeth Hekrock üter die Exgo.in Montreal - enthält die 
Fresse vom 8.8. nichts &urwähnenswertes. 


Yi 


4dra 


Vk 
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Mittwoch 9. August 
Rechtsanwalt und Notar Carl Heinz Ke mena, Stadtmajor der 
Bürgerkompanie seit 19653 und bis 1969 - vg! Chr. 
19635 5. 63 - ist heute &0 »vehre att. Binvogr.und Eilä MT 


Zum Leiter der Volksschule Todtenhausen wurde von dem neugebil- 
weten Schulverband Todtenhsusen=Kutenhausen der Konrektor | 
Wilhelm Stühme ie r gewählt. Vel MT 
Geradezu lächerlich mutet im MT die Überschrift "Wo dürfen unsre 

| 


Kinder denn spielen®" an; "Übersll : Fir Kinder verboten:" 


Welche Jrreführung! 


legten und reich mit Geräten aller Art ausgestatteten, F+hlt 


verade ar Spielplätzen, zum Teil neu ange- 


es in Minden wirklich nicht! Die beiden, den betreffenden Auf- 


satz illustrierenden Fotos widerlegen den Text! 


Bei Qualitätsprüfunger durch die DLG (Deutsche Landwirtwchafts- 
gesellschaft) würden die Kolkereıketrrıiebe ım 


Windener Raum vielfach prämilert! 


Die WZ vom 9.8. bringt ein Gesrräch der Zeitung mit dem Bberbau 
ra+ Denker über den noch in diesem Jahre beginnenden Aushau 
des Mittellandkanals. Das 2iel, das bis 1874 
erreicht werden scll, ist ie reibungslose "enutzung des *anals 
durch £rosse Europa=Kähne ; Voraussetzung dafür 

ist die entschiedere Verbreiterung des "anals von 33m auf 47 bezw 
53 m, der Neubau aller B,ücken - im ganzen acht!- vom Schlepr- 

amt bis hinter die karienstrassen=Brücke, ferner die Erweiterung 
der “apazität des Pumpwerks usw. - es sind alro in den nächsten 


7’ Jahren his 1974 gewaltige Ausbauerbeiten zu erwarten! 


Grosse Ereignisse werfen ihre Schatten voraus, so auch dss immer 


wieder höchst attraktive Ereigris des "Blauen Pardes 
der Veser"*mit der Bewältiru d r langen Strecke vom Hamııln 
bis Minden in 4 Etappen, und die festliche IT IF arieh 


der Glacis . Vel W2 a.2.0.Y9 ,, Seplımbu 


Die aus Bergkirchen stammendeTochter des techn.Angestellten 
Gärtner Vikarin Rosemarie GÄrtner ist jetzt als erste 
Pastorin in der Gemeinde Waltrop kei Gelsenkirchen ordiniert 


worden. Biographische Angaben s.WZ 


Na, d 


Kreis 


(P) 
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Donnerstag 19.August 


Ein neues Bauprojekt nimnt die "Gemeinn ti 2 ii ze" Ik} 
Anfang 1968 in Angriff, und zw r am sii lichen Stadtrand I\i 
östiich der Fortasträsse und hart an der B rkhaurer Grenze: | 
ein 6 killionen DM Projekt mit 1353 Wohnungen. Was der Berickt | 
im KT von 10.8. verschweigt, was aber den Crronist besnrest 
macht, ist dies:Wird nicht der bisher so schöne weite und freie 
Blick vom Glacis Aus über die \eserwiewen hinweg zur rorta 
hinüber empfindli h gettört werden?” Zumal ein achtgeschossi- 
ges Hochhaus dazugehört? Die beiden Fot:s von dem Modell der 
ganzen Anlare verstärken noch die Befürchtungen des Ckronisten! 
1969/70 sollen die Wohnungen bezüugsfertig sein - dann werder 


wir ja sehen...! 


Bei einem kurzen Infermationsbesuch des N.nisters für Wohnungs- 
bauetc Kohlhase in Gohfelä und Bad (eynhausen n 

wurden Strassenbaurrcbleme - "Gehfelder Kreuz" - und ” iterer 
Ausbau des Stastsbadesa -— Neues Thermalbad - besprochen. 
Vgl #&T und WZ vom 10.8. 


Gab Ende 1965 der allzufrühe Unfalltod des Brauereihesitzers 
Ernst Ludwig Bar re = Lübbecke dem Chronisten Veranlss- 
eung ,„ von. dem Verstorbenen, von seinem Betrieb, von dem 
von ihm geschaffenen Lübbecker Bierhrunnen usw.zu Wprechen - 
- vgl Chronik 1965 8. 275 - so ist es diesmal das 125=jähri- 
ge Bestehen der 184. begründeten Firma Barre, der mich zu 
einem ausführlichen Hinweis auf die Geschichte der Firma im 


MT vom 10.8. veranlasst. 


Freitag 11. August bis Sonntag 15. Außus® 


Im Arbeitskreis junger Usternehmer 

(gegr. Anril 1966, vgl Chronik 1966 p. 201,203) sprach der 
Vizepräsident der Industrie= und Handelskammer Hannover 
Ernst Stewner über das Thema: " Wie erhalten wir ‘ci 


Substanz unseres seltst naigen Unternehmens?" Darüber 
referiert das UT vom 11.8. 

Dort ist auch über den äntwurf des Nachtrags=E t ats, 

der vem 14.8. ausliegt, Gber die Kittel für die Nordbrücke, 


für ein Verwaltungsgebäude für den Zweckverband usw. las 


Wesentlichste gesagt. (wu ru 


Th 


Krir 
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Am Sonnabend verteilten drei kKit»pieler der Goethe=Freilichttiühne 


in der Tracht der Drei Ausketiere - oder w ren's die «itelder- 
steller selbst? - in der Stadt Werkezettel für den Eesuch üJer 
Vorstellungen in letzten Drittel der Spielzeit. Am 2. September 


il die letzte Vorstellungen stattfinden; bis dshin sollen 
Auch Vorstellungen mitten in der Woche stattfinden. MT ur Z 


Gegen die Zusammenlegung von Wemeinden zu Groassgremeinden anrac 


sich der Vorstand des Westfälisch=Lippischen Lendwirtuchaftsver- 


bandes in einer Eutschliessung aus,.er Irhalt im MT ausführlich 


wiedergegeben wird. 


In der Sonnakendnummer holen NT und YWZ den Bericht über die 
Ehrung D.. kermanın Lagemanns nach und zeigen die Übergabe 
der Urkunde anı den ö0=Jährigen durch Klaus Narowsky und -Zeter 


“jecken als Vettreter des Geschichtsvereins. 


Aus Öberlübbe (40- jähriges Bastehen der Feuerwehr; £hrung zweier 


Jubilare) - Ilse (Anlage einer elektrische Betglocke; Planstelke 
für einen neuen lehrer.) - 

Auf das #*Blaue Band der Weser" , auf lamrionfahrt, GSlscisbeleucht- 
tung und Feuerwerk am 9. 10. B.rntember wi chon jetzt in beiderd 
Zeitungen hingewiesen. NT WZ von 17.8. 

"ie immer werden auch dies Jehr die Ürossen Ferien zu umfanes- 


reichen Kenovierungen an den Schulen benutzt! Von den 
Volksschulen mach t dieses verhr die Heideschule besonders viel 
Arbeit. Vel WZ vom 12.8. 


Den 70.“ehurtstag des als Aaufmann und als Jäger gleich gesch' tzte 
Heinrich Vossbe rg (Büromaschinen und Schreibmaschinen) 


darf ich auch in dieser Chronik nüocht übergehen. WZ vom 12.8. 


Montag 14. August 

egen der besonders gelungenen Aufnshme weise ich zuerst auf 
das Bilädes Kraftfuttersi1los im "Hafengellnde 
hin; im Oktober so!]l die ganze Mammutanlösre in Betrieb genommen 
werden, däher wir zur Zeit mit Hochdruck an der inneren Aus- 
und Zurüstung gearbeise®. WZ vom 14.8. 


Am Wocheriende das ühliche bedäuerliche Bild: Unfälle auf der 


Strasse. Lesonders schlimm an der *reisstrasse naxh Bückeburg hei | 
: . ' “r. . 5’ | 
Notthorn. ferner ein Grosshrand in Wulferdingsen, wo ei hundert 
a 
Jahre altes Fschwerk=Anwes«ı äurch ein wrossfeuer völlig ver- 


nichtet wurde. We IE HK 


Krim 


F jo0s 
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Der Gescehich t s = und Museumsverein unternham am 12.8. 


nach H:ldesheim, die mit der Überschrift "Beim tausend jährigen 
Rosenstock. In Bernwsirds Gottesburh 5t+ Nschel" im MT vom 14.8. 


unter Führung von: Dr. PetersBisckewieine SS tbu bie nf aber i 
durch "se" (=Seele) ausführlich geschildert wiri. We as | 


GWD II, das ist die Keservemannschaft, erwies sich als ebensc 


tüchtig wie die eigentliche AJandballmannschsft GWD I, denn durch 
den »ise über Hille mit 10:9 erkämnften sich die "Reservisten" 
nach wechselvollem öpiel den Meister+tite,, der gleichbedeutend 
nit dem BEintritt in die Verbandsliga ist. Vgl MT 14.8. 

Einen Dumme=Jdungen=Streich haber sich bisher unbekannte Täter - 
oder war's bloss einer? - am Schwanenteich releistet: am Fionier- 


denkmal schlug er oder schlugen sie dem Pionier -— der allerdines 
in meinen Augen eine höchst unkünstlerische "Schiesshudenfigur", 
aber keine würdige Denkmalsgestalt ist! - die Sase ab. Das mag 


schon vor Tageh geschehen sein, Aber ich habe bisher in der Hin- J 


dener Fresse noch keine Erwäknung dieses "Heldenstücks" gefunden. 
Ich habe vorhin selbst dem MT darüber berichtet. Üb jetzt einer 

er sonst Bo Aufs "Sensationelle" ervichten Kerorter einer WNinde-# 
ner Zeitungen von dem Heröostrstenstück Notiz nimmt lu Sıasp, 


Dienstag 15. August 

Pfarrer Dr. Reinhard Mu mm , von 1949-1960 Pfarrer an der =ar- | 
tinikirche, dann nach Soest versetzt, (1966 Chronik S. 100 zuletet ® 
genannt) , ist Jetat von Soest nach München als Kırchen- 
rat und persönlicher Referent des bayrischen Landeshischofs 
berufen werden. Bild - zusammen mit P. Steinkrück - und kurze 


biographiische Angaben im UT vom 15.8. 


Wieder ein Bild und ein Bericht einer Austauschschülerin des 


Mä.=Gymnasiums (Humbölätschule); sie heisst Monika Cibrowius 
und ist aus Amerika wieder heimgekehrt. 

Vor dmRe ichsbwmnd (Ortsgruppe Rechtes Weserufer 
szrach Ewald Siegmann = Petershagen über "Soziale Sicherheit 
als Voraussetzung für Frieden und Freiheit". Vgl NT 15.8. W2 


Aus Hausberge: (Ansckluss an die Hsusberger kifiranlage planen 


Costedt, VYennebeck u nd Hcoltrur’ MT 15,8, 
nachEraj : Bpder \R Marta Lohmann, Paider Part Kirche, gear Mar Ob han 
E07 = HT vo AS € ciet Ba Ara) 27. ZHs G- ; 
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Den Herstellern dar vielen, Sch“ ılder, die die Sta 
allsenthalben "zieren" hat ein 4ennrter des MT ein wenig 
auf die Finger geseben. kesultat: ein Bericht im MI 

Die Erweiterung der kKutenheausers ro zB 
ein B.1d, ebenfalle im MT 

Erwartunesgemüss scheint das Jahr 1967 eın gutes Ernte- 
Jahr zu werden. »rst jetzt - Mitte August - lösen Regen- 
fälle, aie aber auch "in angemessenen G_engen bleib De: 
das ungetrübt herrliche Sommerw: tter des J,.li und der 
ersten Augusthälfte sh. 


Mittwoch 16. August 


Ergänzung zur vorigen Seite: Die Wi het als erste Zeitun: 
auf meinen Hinweis reagiert: sie brinzt ein Bil es 
beschädigten Pionierdenkmals em Sohwenen- 
teich. 

Jawot]l, auch der kreis Kinden hs jetzt eine & (©: 0 

Aber einen Nini-Z2oo, entsprechend der heutigen Üode . 


In Bergkirchen soll em 26. Sentember die Kleintierzoo- 
anlage "eingeweiht" werden; aabei besteht der Tierbestand 
sus I - in Worten: einem - Rehbock und neuerdines aus 


ur 


dessen Gemahlin, 1 - in Worten: einer - Ricke. Enorm! 


Der langjährige Domorganist Rudslf Brauckmann 
geht demnächst als Leiter des doutigen Domchores nec! 
Paderborn! Für das Musiklehen der Stadt ein fühlharer 
Verlust! In der Chronik ist der riihrige und musikalisch 
hochbegabte “enn als Organist wie auch seit 19£4 als CIU- 
Stadtverordneter mehrfach gensnnt. WZ vom 16.8, 


Donnerstag 17. August 


r 


Die Wwz bringt eine Reporte e über die rbeit der Schum 
una Kripo in N;nden, wohbri auch di "rage beantwortet wi 
wie de Bshe 7 rbrechsemswswirT fe P as 

zu erklären ist 

Schilderung der Arbeit des Erholungswerkes 
der Inneren Mission; Heauptziele: Ameland (Hollend), Burg 
KRieneck (Spessart), Freudenstadt (Schwarzwald), uxhaven, 
Borkum, Verdool, Ba« Harzburg, Bad Driburg usw. In üiesen 


Sr Jahr Schwierigkeiten durch den dvang Kr Yaanı, 
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Über dfkimierer FTremeit mer ste ine 8" 
und die ernsthafte Arhbrit derer, die nicht bloss "kinderleichte" 
Amateurfilme dreher wollen, aondern Spielfilme drehen, bei denen 
- gegenwärtige ist ein Film "Der Neue" in Arbeit - wie bei eiren 
"richtigen" Film alles fast wissenschaftlich genau und koorekt 
"stimmen" muss. Der Bericht im WT vom 17.B. gibt einen Begriff 


von der ernsthaften Arbeit des Klubs! Dazu gehört MT vom 18.8. 


Des /5. Geburtstages des früheren Direktors der BCS - von 1954 
kis 1958 - D.. Ernst Zel]1lmer , der jetzt in Bückeburg 
wohnt, gedenkt das MT voı 7.8. (Kurze Biogrsphie mit Pild). 


hie die Innere kission - vgl.5. 198 - für Ferienaufenthalte der 
Jügend sorgt, So aueh die Arteiter-Wohlfahrt. 
die gestern 50 Kinler zum Salemer See bei Rıtzehureg in zwei 
Bussen in Marsch setzte. WT 17.8. 


Aus Gorspen-=Vahlsen (Ratssitzung; Ausbau eines Teilahschnitts 


der Gehle. 


Freitag 18. August 

Dem Be imaäat au s eum bberieg Me Zima Sierig 
eine Sammlung alter Hufeisen; das gibt dem MT Gelescenheit, liber 
die Geschichte des Hufbeschlags, der Lehrschmieden, deren letzte 
1957 geschlossen werden musste, weil ehen liberall der Motor 

die echten PS ersetzt, in einem historisch nicht unwichtigen 


Beitrag zu gedenken. 


Am Anfang der Übermarktstrssse, neben der kürzlich erüffnsten 
zdeka=Supermarkt - 3.190 - hat die Kinderwagenfirma Be ham 


mann ihre völlig,umgehbauten neuen Geschäftsräume heute 
eröffnet. Aussexfront und Innenansickt nebet Schilderung der 
technischen Einzelheiten im MT vom 183.8. 

Erg 


Ein gewaltiger Gewitterre je n am Demnmerstar hat 
vor allem in Hausberge grosse Schäden angerichtet; die Stadt 
Minden , wo es freilich auch "wie zus Mollen"gorr, kan elimpf- 
lich davon. Bilder im MT 

In Lahde feierte der Fischeriverein sein 25=jähriges Bestehen 
In Ovenstädt wurde der Grunästein für das nrue Spadaka-Gebäude 


gelegt. --- In Eickhorst Byand eines Stallrebäudes nack Blitz- 
= TS aus schlag. 
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Sonnabend 1%. August und vonntazr 20. August 


| St Die auf S. 191 angekündigte"baldige"Pertigstellung der 
| BAckersiıi r aı als reine Pussgängerstrasse ist 
jetzt erfolet, 3% ee auch WZ bringen Bilder davon, des 
Ay a.h MT darüber hinaus in einer Sonderbeilage "City im Zentrum" 


| d - übrigens eine Formulierung, die dem Philolosen in mir 
2040 eir wenig auf die Nerven fällt, der „weite Titel: "Minderer 
B,W) Bäckerstrasse auf neuen Wegen" ist zwer sprachlich auch nickt 
| einwandfrei, hätte aber genügt! - „. Ausser den Bildern ist 
der vom Lokälberichterstatter des MT Seele (se) verfasste 


historische vberblick als Beitrag zur Stadtgeschichte wichtig! 
Y%a Gleichzeitig weist das Blatt auf eine vom ?4.-?26-8- in Braun- 

schweig »tattfindende Tagung seiner internationalen Vereirie 

eing kin, die as Mens Art eı Bar Bad Teer Una 


| in allgemeinster Ferm behandeln wir. 


Wi Bei einer von der DIG (dt.landwirtschaftsgesellschaft) in 
| 93a Bremen äurchgeführten Qualitätsprüfung vn 
Kleischlauerwaren erraängen auch kKindener Fleischer tescht- 


liche Erfolge. Vgl. im einzeinen MT 


| Kreis Petershagen (Bild vom Bau der Weserbrücke) . - Ilserheide 
(Ausbau der Gehle u Instandsetzung des schulgehäudes) - 

AN a -4 Dützen (Dorfgemeinschaftsfest) - Dienholz (Zrotestmersch | 
weren di Dümmer-Sees) - Uffeln (Schulverband mit Holtrur | 


Bölhorst (Ausbau der W’ndener Strasse.) 


liontag 21. August 
| Wi Vk Zahlen über die ®Bransperte auf der Weser und Überveser 
mit der Feststellung, das” gegenüber dem Vorjahr in der ersten 
My Hälfte dieses Jahres ein "erheblich höheres Ladungsaufkommen | 

festzustellen war, bringt ein Bericht im MT 

V Der"Mindener ?Pferdezucht= Keit= und Fahrverein"hst für seire 
Reitpferde ein "ideales Domizil" erwerben; d.h. "ideal" soll 

AIY es erst werden! Bis jetzt diente das Gebäude am NMitteldaemm 
als ÄSchweinenu re "Tausend fleissge Hände regenf, helfen 
sich in munterm Bund, ", um edlen Fferden eine wür ige Unter- 


. 
undlffeln; Gestaltung der Inschrift auf dem Nahrmal).- 
kunft zu schaffen! Vgl NT 21.8. 
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Nieder ein Verkehrsunfall, aber ein besonders schwerer, auf der 
Umgehungsstrasse in Höhe von Holzhausen I (B 482): ein Toter, 
5 z.T.Schwerverletzte waren die Üpfer eines Überholmenävers, 


also eines leichteinnigen Fahrers! KT und VZ 


Nesslinren (Abbruch der alten Ösperkbrücke teschlossen) 


Lehde ( Neue Realschule wird am 1.9.67 erüffnet.) 
Hartum ( 10. Schützenfest) - 


‚D sieste ir Hanbure mi = ii über n Hamburger HFSV un 
GUD ut t 17:16 über übe de h d 


kam seinem nächsten Ziel, der Teilnshme am Finale zum Deutschen 
Feldhandballmeisterschaft ein grosses Stiick näher. 


Gerd .Syben vom MSV 05 kommt in letzter Zeit als Sport- 


berichterstatter urd =experte immer mehr zu Wort, hier in dem 
"mt-Jjugend=journal" ,„ das ich selhat zwar nicht als ein rfikn- 
liches Zeicher"deutscher Volkskultur" bezeichnen möchte; aber 
iese Generation ist eke "Aran"! Die auf der gleichen Seite 
veröffentlichten Fotos und Texte sind für unsereinen, der N 
Pe f z | 
eben rettungslos "out" ist, allerdings mehr erschreckend .ala 
] 
erfreulich! | 
Dienstag 22. August 4 
3 ä i 
Der bisherige Stadtkämmerer Dr. Dumas, der mit dem letzten 


wochenende endgülfig ausgsschidden ist , wird wahrscheinlich 


zunächst keinen *achfolser erhnl+ten. CDU und FTP nlädieren für 


währ.na die SPD einen Nachfolger wünscht; vielleickt wird diese 
Streitfrage auch Auf dem nächsten Stadtverordnetensitzung ®m 


22. September mit verha ndelt werden. Veı Mi 22.2. 


die Wehrnehmung seiner Aufgaben durch den Stedtdirektor Dr.Krieg. 
Der alte Schlachthof wird demnächst völlig abgerissen 
und des Gslände zwischrn Hermannstrasse - Schlächthofstrasse - 
Weser wird dann wohl ein anderes, hıffentlich schöneres “esicht 
erhalten. Vgl NT a.a.0. 

Die wirtwehaftliche und berufliche Lage der We serlot - 
se n deren ursprüngliche Zahl von 80 auf 20 zusammengeschrunnft 
ist, wird in einer nicht uninteressanten Keportage im NT gesckil-I 
dert US) BF 2:3. 

Die Kuhlenkämper, Ratssitzungen in Quetzen, Messlingen, Verhand- 
lungen über das vielumstrittene Ehrenmal in Uffeln, Vorbereitun- 


Bi: 2 r . £ * j 
gen für den Blumenkorso in hehme (9./10.8ept.) und ähnliche In- | 


wichtigkeiten"- die aber duch Chronikstoff bilden, entnehme ic) 
Pa ee 


Th 
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Mittwoch 25. August 


Der Chronist, der tisher immer am Besuch der Gorthe=frei- 
lichtbühne verhindert war, hatte am kittwoch 2%.®. endiich 
herrliche Scmmerwetter zu einem Besuch ausnutzen können. 
Es folgen nun auch nur noch 3 Vorstellunsen - am 26.,27,8 u. 
am 2.9. - es war als öchste Zeit, sich selker ein Urteil 
über Herbert vom Hau _ s Bühnenbearbeitune der "Drei Munke- | 
Zunächst die allgemeine Bemerkung: trotz des sechünen Sormer- | 


tiere" zu bilden. 
| 


wetters üjieses Jahres hät es 9 Ausfälle gezeber, ux las 
finanzielle Ergebnis war nicht so gut, wir men gehcfft kat, 
allerdings wesentlich besser als 1966. 

Nein Urteil über die Aufführung lkst: "Ein Thesterstiück 


wurde geschrieben..." schrüeb vom lisu am Schluss seines Vor- 


orts im Frogrammheft; es war in der !at ein sehr geschickt | 

"semachtes Thesterst ak‘ beileibe keine Dichtung; eine "Haupf } 

und Sstaatsaktion", aber akae ohne "pragmatische Maxrimen", | 

eine Vorstellung, die nur das = weniger eber Verstand 
(e Sötzte)) 


Tänze, vi@&e, allzuviele rad Pferde, eine Stasts- 


und vemiüt in Anspruch nahn! 


karosse, ıriügeleien, ein veritables, "ür die Hardlunr 


völlig überflüssiges Feuerwerk, kurz- abwı chselungsreiches 


nn u — 


Geschehen auf der - oder hesser:den MHühnen! Das Publikum 
- cer Zuschauerräum war diesmal fast ganz gefüllt! - kam 
auf seine losten! Und das Syiel ? Aus den Laienspielern 
ragten einige besonders begabte heraus, die echtes lalent | 
verrieten: Gisela leier ale Constanze de Bonacieux, die 
Erüder Rommelmann als Nenri d'Artagnan, iunseer idelmann und 
L,ebhaber der eine, als einer der Drei “usketiere der anders, | 
werner Lohsar als Richelieu und Bkrika Rertmeier als 

Lady Winter. Alle aber waees, auch die wirklich n Laier- 
spieler, machten ihre vache brav - melr kann man tiber sie 
nicht sagen! B„freulich das Zusannenspiel, die Spielfreude, 


die Insgenierun urch len alten "Thesterhssen" Yerbert vom ' 
Hau, Kostiime, yE en, Beleuchter - ailea zeigte, dass die 
stieler mit Begeisterung hei der »ache weren. 


Facit: Eben - "Haupt= und »tastsak+tion!! Äter vielleictt 


weckt und erhält dergleichen üie 5Bezreisterune der Junsen 


»pielgemeinde mehr, als wenn men ihr mit "klassischen" 


St 
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Rollen in "klassischen" Stücke zu Schwrres zumutet! 


Vgl des den Belegen beigefügte Programmheft! 

Desaaber A wf ba m RR ss bs ahm Le ‚in 

Kodenbeck, die am 7.»_nt.67 eröffnet werden soll, wird 

iw UT vom 25.85. in Wort und 5;1d ausführlich geschil- 
de WETTE dert. 


Auf dem für diesen Zweck wieder geöffneten Stadien, 


dessen Spielfeld (Rasen) wi der erneuert werden musste, 


gewann am Mittwochnachmittaeg GWD ein Spiel gegen den 


alten Rivalen Gummersbac] it 19:51 und trat damit in 
je Endrunde ein. Vgl NT und W2 vom Do. 24.8. 
Der neben dem Stadion liegende Hindenburgsäyortnlat 


Bisher tarntaue (E 
ausgeristet. 


wir emn#clist mit einer 
<16 m hohe Stahlmäasten!) 


Immsr noch ist die Frage es Verhleihs des BZ 


in Minden nicht entschieden: die FDP hatte an den Aun- 


desverkehrsminister eine Anfrage gerichtet. MT 23.8. 


Das auf 5.199 erwähnte Unwetter hat in der 


mgebunge von Hausberge üuchäden angerichtet, Jer:-n “n- 


fang sieh ernt jetzt herausstellt. MT WI2er 
u. 5 274.851. 8 in den letzien Zsgen sehr 
notwendige Arbeiten erledigt: Fertig !lune der Ba- 


staubriick bei der Joharsenstrasse und durchgreifende 


PFlanierung verschiedener durch Auswüschungen usw. be- 


schädigten Wege zwischen Rodenbeckerstrasse u.>ästau. 


Wulferdingsen (Wiederaufbau des am 13.8. durck Brand 


vernichteten *achwerkhäuses - vel 3. 196) - 


D&s7#R ads! = inzer=-Haus an Schwsrzen 


leg als letzte Zuflucht für Tippelbrüder, Hitter der 


Landstrasse und - sehr oft! - unverbesser’iche Säufer- 


keportage dsrüter im Kt WzZ 73.5. 
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Donnerstag 24.August 


Der Ausbau der Kindener Bahnhofsanrlaeen fett 
zügig weiter. kin illustrierter Bericht im UT und in der 
izem, 4 

PFortä) ie 


schildert den gegenwärtizen Stand der Umhsuart 

Ustkonf (bei Dankersen) und am Westkonf (he 

am hangierbahnhof sollen die Arheiten bis zum Fahrrlanwech- 
l am 24. September beendet sein; dann foirt das schwerste 

Stick: aje Umsestaltune des Nittelkreuzes beim Personern- 


bahnhof,währ nd der Verkehr in beide tichtunge unhehin- 


dert weiterlsufen soll; das soll von Mitte Oktober er in 
Angriff genommen werden. NT,WZ 

| 
Die älteste Schulturnhalle Mindens, die en der Immänuelstr. 


beuarf dringend der krneuerunz und eines Anbaus, der die 


Umkleiaeräume usw. aufnehmen soll. Nun sind endlich die dsflür 
DE - bereitgestellt, und die | 
des "ackhtragshaue- 


halts, vermutlich Ende September, beginnen. Ur | 


notwendigen Mittel - 75 0! 


Arbeiten sollen nach der V_rahschiedun; 


AUS Bückebure=Bilsen wird gemeidet, dass der Fürst von B cHeh 
burg den alten Eisenbahnwagen - Bad Filsener NMienchen gensnnt 
- für 12 000 DM neck Üesterreich werkauft hat; er wird 1 
künftig von Bludenz nach Schruns durch dss Montafoner *s1 
(Vorarlberg) rollen. Aber das en Triebwagen äneehbrachte 


Füretlich=Bückeburger Warpen bleibt hier. Aber in Minden, 

wie das Mi schreibt”(Ich nehme an,en bleibt in Fickeburr!) 

Aus Minderheide (Erweiterungstau der Varbunsvolkschule) - 
Aus_Südhemmern (Nachtrarsetnt; Schul= und S+trasserhau) — 

Aus Schlüsselburg (Ev.Fokenntrirschule an] veme schafta- 
werden, wollen die kftern! ) - 

Freitag 25. August 

Einen vesantüberhlick über die theaterereignisse des kon- 


mender 
Wahl 
das gibt Futter für die Chronik!! 


Winters ; "Vielseitige Programme machen diesmal die 


schwer!" überschreibt Frau Dr. Schettler ihren Bericht; \ 


Der Marktnrlatz erhält demnächst neue Beleuchtungsanlagen’ 
In fleissiger vwemeinschsftsarbeit haben die tüchtigen 
"mitzt! 


tuderer der BOS ihr Bootshaus selbet ganz neu ve 
=, nn 


V 
ya 
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Dies Ar be ı ter wehi Pahrtin denen Abtenklub wein 


"Heim der offenen Tür" in der “arienstrasse 69 besitzt, ruft zum 


ki 


Wandern auf; am 5.Sentember veranstsltet er eine Wanderung in 


die Senne. Vgl MT 25.8. 
Aus beiden Zeitungen vom 25.2. seien nun einige kurze littei- 


lungen zusammengefasst: in Lete!n erwägt man die Ausgestaltung 
der ausgebeuteten Kiesgrube als Ferien= und Freizeitgelände. In 


welcher Form - ist noch völlig ungewiss. 
In Hille wird demnächst auf einer Katssitzune ger Bau einiger 
neuer Könalbrücken bersten werden. - In Barkhausen auf den 


Baugrlände an der Alten Foststrasse sind neue Wohnblocks im 
Entstehen bezsriffen. (Nb. für die Mindener, die vom Glacis sus 
bisher frei his zur lorta sehen konnten, wird der schöne Blick 
leider immer mehr durch Häuser, und soger durck Hochhäuser ein- 


geschränkt! ) 
Sonnabend _26. August und Sonntag 27. August 


| 
| 
Die schon ben 5 181 erwähnten Arbaiten wur Unterdäüke 4 
run & ‚haben nun im August begonnen. Das MT nennt es mit Recht 
das "technisch interessantste Tiefbaurrojekt seit vislen "sbren!? 
das kanalisationsesystem auf der 1. Weserseite wird damit mit 
auf der r. Weserseite verbunden werden. Die technischen Ein- 
zelheiten, z.”.der Baudes neuen Fumphäauses an der Friedrichs 
"ilhelm=Strasse, die Versenkung eines 140 m lengsen Stahlrohres, 
des eigentlich ein üuyetem von 3% Echren darstellt - eins für 
sas Schmutzwa»sser, zwei für Gas= una Trinkwasser —- all das wird 
manches interessante Schauspiel darstellen - wenn die "Buädelei" 


uch nickt gerede schön sein wird! 


Aber das ist nicht das einzige Gross=Frajekt! Zeitlich parallel 
daru. zehb.demr Bsun ee Feger Nord ec We ke | 
in zwewi Baustufen 1! Dazu wirü die Untertunnelung der 
Marienstrasse notwendig sein. Das sind Arbeiten für mehrere 
Jahre! Baustufe I soll bis 1970 fertig sein!'sei=! Bauanfang 
August 1967 - Ende -- 7? Das MT vom 26.8. wird später ein 

für die Chronik wichtigstes Belerstuck sein! 

Der Bau eines Regenwasserkanals am Öchweben- 


ring und der eine Blinkanlage an der Melittastrasse sind dsgen 8 


wrr7 


"»leine Fische"! Auch dazu vgl die gleichen *#ummern Mt und W 
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er “ommender 


Nsch der Vorschau auf die Theaterereieni 
Spielzeit bringt äas Ml aus der Feder von Trau Dr,.schettler 


eine auf die kommenden Konzerterei eni se. 


Agsre .„ ;: eu Yu se li forsch e r gruppe 


besuchte das Vogelpsrsdies am Dümmer. Vgl Mi 


Auf, der GraSsbaustellas der Ne ven ee hi.rursgie 
ind die Ausschächtungsarbeiten jetzt beendet. 


Einige Zahlen veranscheulichen den Gewinn, den die Schacht- 
schleuse, die Ausstellung "Vie Weser" usw. »bwer’en. 

8 sind reringe Summen. Vgl dazu MT 
Berichte vom Fa}tboot= unä Ski=Club (Wild asserfshrt auf 
österreichischen Gewässern mit Fannen und Unfällen) - 
vom Reite-und Fahrverein -euenknick und dem “auturnier. RB 
Am 6.sepntemter ?0 Tkr wird auf dem Grossen Domhsf der be- I 


kannte‘ Pater Le'ppi ch ‚zur Ssndener B,völkerung 


rechen. 


Es iet immer wieder ein bisschen amüsant, die Kennarter der 
Lokalrresse in der "Saure=Gurken"zeit" auf der Jsed nach 
zeilenschindenden Berichten über diere oder jene U,ternek- 
mung zu beobachten: das berichtet einer von der W*- 

vom Betrieb in einen Steinbruch, einer vom H+ 
von "Kleinstbetrieben" wir dem »ammeln von Lisen, Lumren, 


ee re 
Fspier, oder von den selten zu sehenden, aber immer noch | 


vorhandenen Sckerenschleifern; ein an erer bannt mit der 
Kamera Fferde auf der Weide, oder Arbeiter bei der Montage 
neuer “euchten auf Jem Msrktplstz - und slles kommt in die 
Zeitung! Für ach, so viele ein "Ziel, aufs innigste zu 


wiinschen!" 


Montag 28. August 

Das Diakonische Werk, das L itungsorgan, in dem Innere Nis- | 
sion und Evangelisches l!ilfswerk im Bereich der kvsneeli- 
schen Sirche Deutschlands zusammengeschlossen sind hst 

dem Vizepräsidenten i.“. Hermann von Lünke anlässlich 
seines 83. Geburtstages am 28.8.67 sale höchste Ehrung 

ae Mi ecetTerHre Plate BE ee Warlishen, 


Vel MT unä "WZ, aje das Bild des vubilars und kurze hiopra- 


c 
B 


phisrhe Tak Arm gun n 


ZT 


| Krim Kit den verschiedensten Nitteln - Steckkarten, Un? 


'allhlät- 
tern, Unfalläiserammen usw. - sucht üie Folizeiüi 
la der besurgriserregenden Häufung von Unfällen entgegenzuwir- 


ken. Vgl die kepottage im KT 


Kreis Neuenknick (GausReitturnier, Waustandarte diesmal durch 

| 20040 Herford gewonnen.) - Uffeln (Endlich Einigung über die “e- 
staltung und Beschriftung des Mahnmals.) - (MT) (w2) - 
Porta (Völliger Abbruch statt Anhebung des Personenüberganss \ 
:m Bahnhof Forta) - 
| Sport Von den vielen lokalen und regionalen Sportereigrissen die- 
| 201 ses Wochenendes hebe ich nur den abermaligen Sieg der Den- 

kerser hervor: GWD schlug ven 78V Blidelsdorf 15:13 | 


| 2 o0d 


| Dienstag 29.August 


| Kreis Nachtrag zum Nontag: Hulferdingsen = Bergkirchen (Sinwei- 


Ädlde hung des - reichlich übertrieben als "Zoo" bezeichneten - 


| bu Kleintier arks durch den Heimatverein.) WZ 28.8. 
| 
3 R ar j 
Krim In nächster Nähe aes Bagnhofs an der Strecke nac!} Veynhausen 
E, 
104 beging am hellen “achmittag ein junger Wann - der söäter als 
“indener rekognosziert wurde, ohne dass sein Nane bisher be- 
kannt gegeben worden ist - dadurch Selbstmor!, üsss er sich 
ZiEc vom Zure überrollen liess. Val UTn.Wz(enweher Zöef 202, ) | 
Th Den beiuen obengenannten Berichten iiber Theater= und Korserte 
24a N DR d = ’ ee 2 i 
im nächsten Winter schliesst sich nun eine Übersicht Über 
(Schu $ ! N 7 
| ) Bämt!iche Gemeinden des Amtshtezirks Hsausber ge sind 
Kreis 


nun in einem Schulverhand zusammengeschlossen; ein eanz neues 
Z09Q d Schulsystem wird nun durchexerziert werden, der 
Betrieb des Volksschulwesens wird nut auf Verhändsehene or- | 
eanisiert. Welcke Veränderungen dss für üie Schüler mit | 
sich bringen - 2.5. werde‘ Schulbusfshrten organisier* werden 
münsen - das schildert aie Presse im einzelnen genauer,als 

es der nur die Tatsachen registrierenden Chronik mörlich ist. I 


vgl MT una WZ vom 29.8. 


| Jugendvorstellungen an. MT 


Vk 


2020, 8 


st 
lÜlc,c A 
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Mittwoch 30. August 


„egen der ungewissen Zukunft des BZ A richtete der OK 
Rosenhusch einen ausführlichen und sehr ener-ischen Brief ar 
den Bundesverkekrsminister. Der vollständire Wortlsut ist im 
UT vom 30.8. abgedruckt. Die Überschrift, Jie die Zeitung 
(nickt der CKD) dazu gibt, deutet den Inhalt an: "S011 de PZAF 
hi:ter den Rücken der „troffenen "verschaukelt" werden?" 


Diesen Eindruck hat nümlich nachgerade jeder in Nınden, dass 


und Entscheidungen fällt, gegen die nachträglich jeder Zin- 
spruch msonst ist! Ob daher „ler Einspruch des OKD rfolg 
haben wird, scheint vielen schon jetzt zweifelhaft! 


man uıe Stadt hKinnen vor voläendete Tute chen stellen will 
Sowohl der "Tag der Heimat" sm 10.9, als aucl | 
aas Blaue Bendder Weser" an 9./16.$e temrber 
werde" schon jetzt angekündigt durch entsprechende Zinweise 
und Ankündigunsen in der Presse. NT und WZ 

Am Poos wird durch Verlängerung der Verkehrsinsel den Auto | 
die Möglichkeit genommen, ‚dart zu. wenden. Dadurch wurde nänlice 
mehrfash durch wendende Autos der fliseige Verkehr vom “arkt 


zur Marienstrasse behindert. 


Aus Berskirchen \Fortesng der Arbeiten zur icherune und 
Versckönerung er alten Kirche.) - Aus Hille (Ausbau der Wirt- 
chaftswege) . (Beides IT) 


sin trauriges Kupitel: die Notunterkünfte von Ühdachlosen 

in Rodenbeck! Die WZ lenkt den Elick auf die schlimmen soria- 
‚en Verhältnisse, die dort herrschen: Enge, Schmu 7, Armut, | 
Passivität, vielleicht auch Fsulheit - selten kimmert sich | 
ajie Uffentlichkeit darum - ausser der otadtverwaltune, die 


mt diesen Zxistınzen am Randes den MWirtschäftswun ers" einen? 
schweren Stand hast! (WZ) 
Donnerstag al. Ausust 

N 


Die Arbeiten sur Unterdükeruneg der Yeser - vel. 
oben ©. 205 - sind nun energisch in Aneriff Eenocmen worden. 


Die WZ gibt ein Bila von der Firmentafe] wirder, äuf dem vie 


verantwortlich n amter und Persönlichkeiten genannt sind. 


m — 


<Utar 
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Am hellichter Tage haben "Handwerker" _ d.h.als Handwerker sich 
tarnende viebe ! - vor einiger Zeit den alten Ünferstock aus 

ter ber gh, räkäirehbe weggeetragen! Ais wertvollen Ersatz 
entdeckten Ffsrrer unä sresbyter auf dem Boden der “irche unter 


alten verstaubtem Geriümvel ein altes eschnitztes Stück, des ver 
langen Jahrhunderten vielleicht zu nhekannten Zwecken verwendet 
worden war. ver Tischlermeister Rinke aus der Neingartenstr. het 


ien Fund zu einem neuen Ünferstock umgearbeitet.Vg] UT 31.8.2 4$ 


In er 1.ı+age des “Hauses “arkt 14 wurde heute eine Filizele der 
Schuhfirm Gehring & Sudtr ack erbffinet. V«.M 


vanırat Nohe besichtigte da: dugendheim des Kreises in St Andre- 

asberg im Harz, das der Kreis nunmehr 20 “ahre lang verweltet. 

Jber die Renovierünsscrheiten in den Uindener stüdt.Schulen 
ern 

während der Ferien berichte+ das "FT im einzelner. 


Unter Führung von E.Schwertfeger (Martini=Gemeinde) besuchten ir 


aen Wochen vom 29.Juli his hitte Aupust Jugendliche der Ninderer 
btvangelischen vugend CVJM) Frankreich. Ein leilnshner Behildrrt & 


die Fahrt, deren Höhenunkt ein 10=t”giger Aufenthsit in I lavre 
ver, im NUT von 31.8- 


Freitags ZXxxkugusk 1. Sentenber 

Noch eine neue Schule in Minden: die am 1.9.67.eröffnete 

BIv. Pflegevorschule kai selem=Kutterhrus 

deren Unterrient #779, beginnt. 24 Schülerinnen wohnen Asrt 

53 s.ahre lane im Internat. Leiterinnen sind die Üherin „uagdulena 
Gentsch und öchwester Gertraude Wenzel . Ausführ - 
liche Schilderun im UT 


Zum Abschied den Domorzanisten Rudclf Br auckmann, der 
- vgl. 5. 198 - sls Domchordirektcer nach -öderborn geht, brinsen 
MT und WZ Würdigunsren seiner menschlichen Persünlichkeit und 
seiner beruflichen Leistungen und Fähiekeiten, ürdieungen, die 
was scheiden dieses lsnnes als fühlberen Verlust f r winden 
erscheinen lassen. 

Am Dom sind jetzt die Arbeiten zur Trockenkerung und ständi- 
en Belüftung der Mauern und Wünde beendet; man-hat versucht, 
durch Schächte an den Aussenmauern dem alten Übelstand abzuhel- 


fen, dass Feuchtigkeit in den Mauern hochsteigt und zu dauernden 


hässlichen Flecken führt. 


nn 
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Feuerwehnren im landkreis an diesem Wochenende 


210 
Als Einleitung zu dem grossen Kreistreffen der Freiwilligen 
fand ein Empfang statt, zu dem das Amt *ausberge 
eingelasen hsette. Festlicher schaunletz wer die Räume 
im Rittergut Eisbergen des Freiherrn Serals von 
Sckellersheim. Vgl’ Text und Bild- im,MT' 1.9. und WZ gl1.Datu 


Ein B,ld von der beuen Aealschule in La h de kurz vor der 
Vollendung der Arbeiten weist suf die bevorstehende Eröff- 


nung.am 7.9. Kin. 


Sonnabend 2.September und sonntag 3. Sentemher 


Eine grosse Leistung der Bundesbahn‘ iest ihre 
Filmste 1lL1le, die sich in den FReGehäuden An ser 
Pionierstelle befindet und "die leistungsfäkig te 16 mam= 
Filmverleihstelle cer Bundesrenublik" sein soll. Wenn msn 
dem illustrierten Artilrel des MT vım 2.0. Glauben schen- 
ken darf! Durch diesen Verleih wändern instruktite Bundes- 
bahn aus Kinden in alle Welt. 
Bald eröftnet des Stadttheater wieder die iforten zur neuen 
Theatersaison. A,s diesem G und berichtet das MT wie oft sch 
von den Vorbereitungen auf und hinter der Bühne. Zine 
bedauer!liche -euigkeit teilt es Zugleich mit: die allen 
Theaterbesuchern bekannte langjährigen l!üterind und Verwsl- | 
terin der lheaterkasse, FrauAnschüt 2, die durch | 
| 


ihr gleichhleibend freundliches \Wesen die beste Pronagsn- 


distin für üss Theater war, hat diese Aufgabe ihrer “achfol- 


gerin Frau Maas übersehen. NUT vom 2.9. mus S-237 


Zum Keritel "Schulwesen" gehört such wenn auch indirekt 

das von der INK (=Industrie= und “sndelskammer) eingerichtete 
betriebswärtschaftlicke Seminar - allerdings in 
Bielefeld, an dem äber auch gewiss Mindener und -nerinnen 


in grosser Zahl teilnehmen werden. lefirplan vgl MT 2.°. 


durch Fertigbauzellen; bezugsfertig em ?5. September) # 
Aus Wülpke (Schützenfest) - Aus Ilvese (Bauärheiten an der 1 
neuen Friedhofakapelle) - Aus Schlüsselturg (Brld Ferize EN 
das neue Gemeindehaus.) - Aus Südfelde (S chützenfest) Ihr 


t 
Aus Minderheide (Bericht vom Erweiterungsbau der Volksschule 
Ben Erbegin : hrwsnbandabrfin ch Fein wedre 
ea nt a = | 
I 


vk 


Vk 


OL 
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Montag 4. September 


Ein neue: Wort im Binnenschiffahrtverkehr betrifft den 
künftigen Container = verkehr, d.h. den ranspott 
von Z.b.amerikanischen Waren vom Erzeuger in Amerika this 


zum Verbräucher, z.B.einem G„osshundelsunternehren i 


Deutschland ohne Umladung. Noch ist's Zukunfts- 


musik, aber Musik der nächsten Zukunft! Da ereeben sich 
auch für Kinden £roste Umwenrdlungen. Vgl die ausführliche 


Darstellung der einschlägigen !robleme im IT vom 4.9. 


Auch die am 1.1.1968 in Kraft tretende Aufhebung des 
Schleppmonopols trifft die Binnenschiffahrt 
empfindlich; dag 8t3 at liche chleppmonopol 

ist damit aufgehoben . Der Chronist muss gestehen, dass er 
zu wenig fächmenn ist, um die Tragweite dieser “sssnahme 
zu übersehen, Vel MT 4,9. 


VvensBürgerbataillon wirä berichtet, dası 
bei einem Anrrell der kskadron im"Bürgerverein" wirder 


veuaufnahnen und Beförderungen vorgeno mmen wurden. 


Das auf S. 210 nur heiläufig erwähnte K ei sver- 


bandstre ff en der Peuerwehren in Lisbersen 


u — enden on 


uss ein grosser Tag gewesen sein, vielleicht hedeutunes- 
voller, als es dem Fernstehenden erschienen sein mag, der 
es-wird im KT und in der WZ2 mit grosser Ausführlichkeit 


gewlrdigt. 

Das Gleiche gilt von sem Antsschützenfest 
in Nardhermern, swesser Höhepunkt Jas Amtsbanner= und 
Pokalschiessen 1967 am gestrigen Sonntag wsr.AT,WZ 4.9. 
Aus Rothenuffeln (Dachstuhlhrand zum 2. Nsle in diesem 
Jahre auf dem Gehüft der Bäuerin Fare; seltsam erstens die 
'iederholung, und zweitens, dass die Ürssche des Brandes 


uch diesmal nicht bekannt ist!) 


Th 
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Dienstag 5. September 


Der sozisl so bedeutsame, aber auch rein wirtschaftbich - 
Behen nicht unwich!ige Jetrieb der .2J der utiftstrosse 
gelegenen Blindenwerkstät te „die die Zein- 
zige in Ostwestfalen ist, wird in einer illustrierten Repor - 
tage im MT vom 5.9. geschildurt. Vber die Geschichte der 
Blindenwerkstätte ist in diesem, die augenblichrliche +ugi 
darstellenden Bericht leider nichts gesast. Jie lerkstätte 
ist im Adressbuch von 1951 in der “amnstranse 28, in dem 
vor 1939 dssakxy in der kKöünigstrarse 41, in dem von 1955 
ın der »tiftsallee 55 aufgeführt. Aber im Adressbuch ven 1829 
steht sie noch nickt drin. So mag sich die Werkstätte des 
estf. Elindenvereins wohl *twa seit 1930 in Minden befinden. 
Die wirtschsaftsflaute vor einem halben *ahr brachte der Ge- 
schäftefükrung der Werkstätte schwere Sorgen; aber nun 
scheint die Krise überwunden, die Werkstätte ist wieder voll- 
beschäftigt. 
Dii  zmdsrsner Fe fibges» ges Berevereins Bark= 
hausen=“#inden hrinert eine ubersicht über die in diesem *“ertst 
geplanten Wanderungen. Ihr Führer Georg "eibgen erhielt für 
die Erst=Erwanderung des kKammegrs Osnekrürk=!orta die 
Wittekind="adel nebst Urkunde, für 640 Wanäerstunden von 
der Georg=von=0Onel=8tiftung "Snazierengehen" dem Goldenen 


Doppelschuh". 


Als Hinweis Auf den am Mittwoch um 20 Ünr stattfindenden 


Predigtvortrag des Bate rı Leppi ch veröffentlicht 
der ständige "Chrogist" der katholiseken Gereinde NH =Norkert 
Haak einen mit Zahlen belegten "”erickt 'iher die Wirkung 

der Aktionen dieses "Provokäteurs Gottes". NT 5-9- 

An der letzten Aufführung der, drei Lusketi: e in der Goethe= 

Freilichtbühne rn auch der OKD Rosenhusch teil, der in 
einer Ansprache den Spi®tlern 5€ en vark sögte. Vel MT 


Berichte au» Südfelde vom Schützenfest , aus Unterlübbe von 
„insatz der Asartoffeldämpfenläage, aus Eisbergen vom Kreis- 


feuerfest. 


209e 
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Nittwoch 6. Sertember 


ee een 


Der Geschichts = und Äuüseum verein verän- 


staltete unter der bewährten Führung von Dr.Riecken eine 


Studienfahrt - die vorletzte - zu vasserburgeh im Münster- 

land: Hurkotten hei Fiichtorf, (Schloss des Frhrn v.Kortf I 
den Wohnsit er Schücki'gs in ”sssenberg, das Lehngur | 
Vornhelz , die Wesserburg Krassenstein hei Diestede, und f 
zum Abschluss das Städtchen Wiedenbrück. kinige historische IL) 
Notizen vervollständigen den kurzen Bericht, den ”err See]: \l 
in MT vom 6.9. veröffentlichte. 


Zur. Vorbereitung der Unter düker unge +den Weser 
- 2.0.5.205 - wurde gestern die Cürpeilwung in den 
Fıussbhett gemacht. MT 6.9 


Dem Kreistagrsabgeordneten Hermann Peitzmeier =- 
Bad Ceynhausen wwde gestern v m ÜKD Rosenbusch das verliekere 
Bumdekverdienstkreuz iiherreicht. s.Text und Bild im MT u.%Z 


Inden BärenkHänmpen wurd: wieder 34 Häuser, 
devon 18 kigenrheime durck die "Terrafinanz" gerichtet. 

Der !bergängsbau am Personerhahnhof Forts wird z-Z2t- aberris- 
sen. Vgl 0.5,207 ---_Eishergen (Fartgang der Atheiten sn der 
neuen Akspelle.) —- 

Einer der Mitbvgründer und Mitsrieler ander Goethe - 


bühne,Hans Reuter = Barkhausen ist am 2.9, gestor- 
ben 
Die WZ vom 6.9. schildert - und das mag als Ergänzung des 


„chon auf 8. 205 vielleicht etwas zu kurz Shbgetänenern Perichts 


dienen - ausführlicher die Baumassnahmen im Zuse des Neut: 
er Norädäbrücke, ie auch zur Untertunnelurz der 
Warienstrasse nötigen wird. 340 m lang s 11 der Strassen- 


tunyns] werden. 


En TE 


Der Bericht über die Arbeitsmarktentwicke 


lung , den das Arbeitsamt Herford für J,li und August gikt, 
2 ; ; x : i 
verzelc'net eine geringe Senkune der Arbeitslosenziffern. 


Auf das grosse Jreigtis des Blauen Bandes u 

9. September weisen häufige Notizen in der Fresse hin; At- 

sperruneen, Bau einer pr&oviso#ische staubrücke im LGlacis, 

Anbringung von Sickthlenden äuf der Wererhrücke usw. alles 
Arie Mes ! 


P (Vo) 


20%, € 


a, 3418 


u. 
“1.=Berlin 


909% 


St (Presse) D,r Stadtiugendring hst nach der 5ommerpsuse „ine neues 
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Donnerstag 214 
7, September 1 


Der Leiter d«s Mindener Kinderchors F,ich Watermam 
w.r wohl der Initiator einer neuen Erscheinung im Musikleben 
der Stadt, nämlich des Jugendmusikwerks | 
Minden das sich als erstes Ziel die Bildung eirer Nindener 


Knabenkape 1] 1 e vwurgenommen het. MP vom 7.9. | 
Bereits in meinem ersten Chronikband, dem von1962, berichtete 


ich auf Ss. & und ». 20 von einem Exreriment der Fische - 


reivereine : man setzte junge, Aus Ungarn imnportaer- 


F . A R j 
worden. Jetzt herrscht grosse Freude im Srortfischerverein 
, 


te Welse aus. Seitdem ist m.W. noch kein Wels gefangen | 
weil im August und September bei Fetershagen bezw bei WwWll- 
bergen zwei wirklich kapitale \else gefangen wurden. 
Auch das KT schreibt, es seien bisher noch keine Jungwelse 
in der Weser festgestellt worden! Nun also doch! "Wie über- 
raschend mich die junge Schöpfüng frout, man säe nur, men 
erntet mit der Zeit!" Vgl.M 7.9. 
Bee gehört der Bericht im MT, über "Erfolgreiche Eisenbsh- 
ner Sportfischer" im ESR ( Eisenbahnfrortrerein ) 
Pater Lepnpnich 's Wirken in “inden beschränkte sich 
nicht nur auf die eine grosse ässendemonstration auf der 4 
G. Damhof, er sprach auch zur Fresse, zu den Frsue,, zu einer 
kleinen Gruppe alter ”eute, die er ins -arkhotel eirgeladen 
hatte gleichsam sls +rotestdemonstration gegen den Kult, der | 
heutzutage mit der Jugend getrieben wir!, er ging in di 
Krankenhäuser und sogar ins %nfängnis. “nd die “redigtart, 
sein Stil und seine Wirkung? Vorläufig noch nicht abschlies- 
gend zu beurteiien! Fest steht:!"..Erprediate gewaltig und 
nicht wie die schriftgelehrten!" Vgl MT und WZ I 
Der Schon oft genannte Bezirksbürgermeister von Berl'n=Wil- 


mersdorf Gerhar Sch mi d t bedauert in einem Artikel im N 
UT, vass leider keine Möglichkeit bestehe, eine_Wilmersdorfer |# 
Strasse nach Winden zu benennen; .es gühe vchon eine dieses Sand 
Namens, aber in Charlottenburg. Der weitere Inhalt des Aufsntzd 
zes ist für die Mindener Chron! eniger bedeutsem. I 


H-ft 'Der Ring herausgegeben, das über die geleistete 
ind noch zu leistende Jugendarbeit in Minden informieren sol] ./% 


Besprechung des Heftes im NT 7.8, | 


i 


St 
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Vielleicht schon im Oktober kann der Grund bt SB a nınZzur 
nsuen Kreiswsmurtha1ll e gelegt wırden. 
Das neue Altersheim zwischen Föttcher=- und B,üderstr. 


ist im Rohbeu fertig. Bild und ext MT | 


Aus Lahde (Heute wird der kealschulbetrieb sufgenönren). | 
Aus Volmerdingsten (&0=jühriges Bestehen der Anstelt Wittekinds- | 


hof.) - Aus überlühbe (Fortgang der Arheiten &m Scrertnlstz) 3 
Aus »temmer(CÜ=jähriges Bestehen des Schützenvereins "Lentrum,") ıh} 
Aus Lahde (Abbruch de Bismarck=Denksteins wegen de: Verkehrs; F 
er soll an anderer Stelle später wieder aufgebaut werden!) - IK 


Freitär 5. Septemher his Sonntag 10.9eptember 


Den "Tag der Heimat" einzuleiten, der unter dem Motto 


"Verständißung und Ffieden - kein neues Verssilles!" stehen soll, N 


veröffentlicht üss MT vom 56.9. den Aufruf der veranstaltenden ‚all 


j 
Persönlichkeiten aus Stadt, Kreis usw. Vgl MT '# 


wZz und MT vom 8.9. schildern die Eröffnung der neuen N;ndener 


Pi 


Aufbaurealschwl.e.än 7.September 1967; | | 


In den Räumen der alten Rodenbecker Volksschule stehen dafür 

8 Klassenräume, Sonderräume usw. fir eine zwelzügfige Schule mit ! 
vierjähriger Srhulzeit zur Verfügung. Leiter fer neuen Schule | 
ist Reälschuloberlehrer Heinz Köthemeier. N) 
| 


Der Schulanfang wird von der Presse mit uen ühlichen 3usfükrlicken | 


Schilderungen "gefeiert”. Interessant sina die Zahlen der Schul- | 
anfänger: runa 1500 sind's im ganzen; devor ssuchen | 


das Staetl altsrr.uymnasium 31 | 
das Besselgymnasium 79, j 
dan Mädchengymmasium (Humboldtschule) 124 

das Städt. Herdergeymnssium 119 

das dieser angeschlossene Gymnasium in Aufbauform für Absolventen 
der;RBeulschule.. 3 
die Hundelschulen 180 
Fiir die Zahlen bei den Volksschulen verweise ich auf den Beleg. 

es sind im ganzen 529 schüler(innen) in 7 Schuler 
In den Realschulen wurden 290 Schüler(innen) ei eeschule 


In Lahde wurd= am 7.9. die neue Kea 122 huL 8 eröffnet. \ 
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Kreis Fotos zeigen die Arbeiten am $sor4zertrum in ıberlübbe 


St Der"grosse Taeydas "Blaue Bänd der Weser" am 9.9. 
am - aängekündi"rt durch Anzeigen aller Art, rorrammhinweise, 
| Lage= un“ Verkehrsskizzen, - unä ging vorüber! Lie pompheft 
| BP angekündigten Besucherzahlen - 50 000 Zusckauer und 10 0 
2994 - sind offenbar bei weitem nicht erreicht wor"en. (Vgl Mont 
| t zu den Vorbereitungen gehörte auch die NAeraratur de: äm Au- 
2iic gust geschändeten Pionierdenkmals - 5.0.3.197/198 - 
„un hat der kleine Pionier wenigstens eine neue “ese, äbeı 
| schöner ist er dadurch richt peworden! 
St Auch die Kundgebung zun "Tag der Heimat"wir 


MAR desgl. die fast fertige neue Friedhofskapelle in Eisbergen 


24124  engekünäigt.(Auch hier s.Mantag!>’ 


Dr. Lucke , ver Leiter der Üsndener VHS erstattet Bericht 


Enthe über den Umfang und den Lrfolg des Volkshochse BBsdhäui 
Yi 


Vk (FP) 


Minden. Der Bericht enthält ao viele Einzelanecaben, 
ich darauf verweisen muss, um diese Chronik richt sllzusehr 


auschwellen zu lassen. Vgl NT und ® 


Überamtsrichter Georg Speitel dessen Vanen ich in.der 


ZA Chronik schon mehrfach erwähnt k be, verüffentlich in MT vom 


Kreis 
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9.9. unter der Überschrift "Kein Fardun fir Alkohr Sünder" 
einen Aufsatz über das leidige Kapitel der verkehrsverkehen, 
die f Alkonolgenuss zurückzuführen sind und die anscheinen 
unausrottbar sind. 

Aus Rothenuffeln (Grosses Drainspe=.rnjext in Argriff 
genommen.) - Aus _Nammen ( Stellung de: G meindiers‘s zum 


Planunesserband auf Amtsebene.) MT und W7 

In der Sonntagsunterbaltungsteilage den MT linde+t sich eine 
sehr lesenswerte kleine Skizze "ber die Vergeselichkeit" 
aus der Feder der klgge=lichterin Elisshete Aufrustin. 


2 


Das, Them&s der kleinen Geschichte ist eirigermassen beklemmend: 


tin Dichter verleuchnet mit seiner Jusenddichtüng das Dichten 


üÜberkaupt und will 08 seinem begnhten Sohn als bretlose Lunst 


verbieten. Er hat vergessey, dans er selbst ein Dichter war! 


2a | 
| Montag 11.September 


= Bereits am Mittwoch &.September 1967 - Anzeige erst heute - 
verstark der Gewerbeckerstudierrst Ewald K.Braschk a, 
als"e,m.b." in der Stadt und im engeren Kreise seines 
Vereins "Di emGorıg onen "tiber die 5teät und den 13 
Ne Kreis hinaus bekannt. “ch habe ihn 1965 (Chronik. 1965,3.76 | | 
und 278)rühmend und i: ehrlicher Hochschätzuyg zu erwähnen H 
Gelegenheit gehabt. kr var “chriftstelleris:h und kUnstle- 
risch - als kezitator - hockhegabter Menr. Ich vermute, das 


| 
aus dem kreise der Gorzonern in der nächsten Zeit eine | | 
ausführlichere ürdigung seiner Persünlichkeit fo’gen wird. 1 
ueufe, am Montag, haben sie sich auf deine einfache eross- | 
formatige, sber sonst inhaltlode Anzeige beschränt. ) 
Braschke (1904 - 1967) iet nur 63 Jahre alt gewcrden. ll 
| 2ı4, Zusatz Wie erwartet, bringt die Dienstagaungebe des MT den | 
notwendigen Nachruf auf"e.m.b!'s Tod und zwar ausderXFPäeder N 
des Lokalredakteurs Nalte Qusrg vom MT, der m-W.kein Gorgone # 
| ist. Daraus ist übrigens der Schluss zu ziehen, dass die 
(V) "Gorgonen! seitdem das Schloss Prtershaeeh, ihr künstleri- 


| sches Hauptauartier, den Besitzer gewechselt hatte „ oxn Zei] 


| 
immer mehr zusammengsschmolzen sind. un, nach Eraschkes | 
fcd,.werden ikrer wohl immer weniger werden; in der zrossen |) 
Offentlichkeit traten sie schon lange nicht mehr in Erschei- | 
nung. „oviel über -die Gorgonen als Verein. E.U.RBraschke's 
Persönlichkiet als Wensch, Gesellsohafter, Rezitator und | 
vielseitiger Anreger wird in dem Jlachruf verdient gewürdiet. 
TFT nn 
| St Der Bag der Heimat" am Sonntsg 10.9. 17 -19 Uhr 
wer beiinstigt durch gutes Wetter, aber au die Kundeehune 3 
BAT % Grossen Domhof fiel dock ein Schatten; urs zuvsr hatte 
2JIY4L de Gaulle bei seinem Besuck in Polen mehrfach jie Vder-sejase 


Grenze als feste Grenze bezeichnet und Städte wii Dunzig, 
Breslau als alte pnlnische Erde bezeichnet. Jeder Deutsche 
nicht nur die aus dm Üsten vertrietener Flüchtlinge weiss, 
dass das eine glatte GeschichtefHt chun#r ist! Trotzdem 
zeichneten sich alle offiziellen und halhoffizsiellen mass- 


gebender Fersönlichkeiten durch sussvolle G,larsenbeit un, 


so auch die Kede des Ministers a.D Grunäisann uf 


dem Domhof. Den sonstigen Verlauf der und ebung, üle and ren 


ANSgik der Bindeswehr, der etwas reichlich kirtliche Volks- | 


218 | 
| 94 :3& tanz einer Trachtengrunpe der Schlesier usw. schildert d 
[ 
| MT vom 11.9. 
'# 
Kreis Aus Stemmer (Text und Fotos vom Arei==Schütgenfest, 
Aus Nammen (Wasserwirtschaftsamt empfiehlt gemeinssme Klär- 
| anlage für Nammen und Kleinenbremen.) - | | 
'Bn 
Sport br Wassersport beim "Blauen Band wer fast 
die Hauptsache bei diesen Grosstae. In B;1d und Wort | | 
| 297 air schildern M! und W2 ausser dem grossen Kıraa der Boote \\ 
| die Motorbootrennen Ninden=Porta=lMinden, ferner \ 
as Wasserb: llturnier usw. ausführlicher als es mir möglich N | 
| I 


| iet. Id: 
a 
Inzwischen festigete GWD durch einen 13:10 sieg über Wolfe- # 


‚ 
hurge seine Favoritensteilune im Feldhandtalı, ' 
- 


Dienstag 12. S: ptember ER 


Kreis Rund 600 alte Menschen des Kreises hatte der OkD zu einer | 
Kaffeetafel in die "Grilie" eingeladen. Dsei kamen die N 
| Aita % beträchtlichen +seistungen des Kreisss inderAlten- | 
hi L»£f e zur Sprache. 
| St Die 1. Komperie des’Bäuärge rbataillons errang | 
Au bei einem Wettschiessen rit der 1/s.fi =kompenie den Poksl, | 
20 den der aus kinden nach Hann.=Münden verset“te Msinr | 
| (P) Wen:ske els Wanderpreis gestiftet hat. In dem betreffen- F 
den Bericht des MT wird eleichzeitig hingewiesen auf dass | 
am kommenden Sonntäeg 17.9. in Sandfurth stattfindenede 
Fatalllonsvergleiohsschiessen um den Wanderrokäl des Stadt 
| majJors. . 
| e ” a  E | 
Kreis Vber die üsmeinge Priedewalde hat der Klauı lehrer (snecker | 
LP) 44% eine aufschlussreiche sjedlunespeographische Stu ja ee 
275 tet, die lurd Text ur 2 Disgramme im MT hesprochen wird 'p 
Vk »ine ausführliche “enortäge in der WZ vom 12.9. schildert | 
Jihe die Arbeit ig Ali t&E chwellenlsamer Ports. 


Verblüffend ist die Auswirkune roderner aationierunesmethodenr 


| bei der Auswet'selufr, Beerbeitu g und Weiterverwertung slter # 
Holzschweller. | | 
i 
\ 
! 


2450,c 


BE 24, 9% 


wi 


IS 
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Mittwoch 13.»2eptember 


Hier folgt nun die Portsetzuig einer Angelegenheit, die | 
dem April d.‘. die Gemüter bewegt: das ist der Bau der 


Tagesheimstätte für geistig=benhindete Kinfer in der Kuhlen- 
strasse. s.0.9.72 und 92. Der Bau hatte so lange geruht, 
orivater Seite Fin 


weil gegen den Flan von rüch erhober 


worden war. Nun aber hat da» Überverwaltuneseericht se 
Bau genhmi et und die erhobenen Einsprüche zurück- | 
gewiesen. Der genze Streit ist sher zu komnliriert. ls dses | 


este 


4 vom 1%.9.verweisen. 


er hier dä t wercen könnte ich muss daher auf 


MT und 


Noch einmal Pater Leppich! Unter der Aubrik:"E:er 


er Leser" stellt ein gewisser Wilhelm Stanperfenn« ‚ER 
"Kritische ın und tadelt 


nechit 


Betrachtungen" über den Redner 


Leppichs Ausführungen zum Rassenpreblem in Ameriks und «ie 1 | 
Fersönlichkeit Martin =-uther King's, ferner seine Stellung | 
zu den Ustermärschlern , schliesslich die Forder.ng Leppiches, 1 u 
"nie andere Seite" solle uen “*athaliken "auch einma] entge- I 
genkommen" usw.usw. Vgl den Leserbrief selbst. I 
Vom 17.9.bis 26.9. findet die Festwoche i 


der 
evgl.luth. Kirchengemi{nde Friedewalde ststt, die auch mit | 
dena Krei-sfest des CVJIM gekoppelt ist. N 
Reben einem Foto von der renuvierten Kirche 
steht das gı 


in Friedewölde 1“ 
:samte frogramm äüer Festwoche. 


In Minden starb im Älter von 70 Jshren der 2aufmann und 
rs rs... 
keit. 
Gestalt. 


Kehlen= und Brennstoffgrosshänaler 
Sowohl WZ als such MT 


Der "Kohlen=Vose" war eine 


würdigen seine rersüönlic! 


stadttbek 


nnte 
er Arbeiten klektrifizierune 
bauten & 


nd zeigt im Bild die Verlegung der 


Im Verlauf 
sind auc) 

dert 
a 


Zur \er Bundesabehı 


Brücken nütwendig. Die schil- 
vVikterT 8s=s 


beim Bahnhef in eine neue Achse. 


Beärohlich für die Landwirtschaft nicht nur des Kreises ist 


die starke Zunahme der Uäuseplage n diesem *"shr. 


Das "herrliche" Sommer= und Herbstwetter ist rit dera | 


schuld. In der zweiten beptemberhälfte solleine energische 


Kampagne gegen diese niedlichen aber lästigen ochädlinge N 
gestertet werden. | 
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Donnerstsg 14. September 


Schu Die Frage, welı neuen 3 chulb werher «ein Sind 
am Anfang des neuen Dehuljahres braucht, welcke es weiter- 
gebrauchen oder &n jüngere Geschwister "vererten" ksnn, 

JAla was die Bücher kosten, und wieviel "der Staat" dazu fiht, 
wird auch dies jahr wi»der aufgeworfen und n.B.im ÜT vom 


14.9. ausführlich behandelt. Von einer Lernmittelfreiheit, 
die fortwährend propagiert wird, sind wir jertenfalle noch 
weit entfernt! MT 


#; 3 Die ev2l. ingschule des Ranterss Kress unte 
© 
nahm eine "Konzertreise" zum Altenberger Dom. Was Sie dert 


ot und welchen Erfolg sie hatte, äarüber vgl MT 


B Die langen Röhrenschlangen zur Unrterdükerung 
der Weser liegen nun auf den deserwiesen zum kinbau, d.h. 


zur: Versenkung in den ötrom bereit.Bild Im X? 


vund Vo VorWer FSUTITBESMBSSUOHRUH IL NEHMEN Wegull- 
schaft sprach in a] pr .“ymnasium Dr.“ohann %W. Schneider= 
B’utelshach am 1”.9. über Die Wiederverkörperung des 
kenschengeistees", am 14.9. liber "Wege der “enschenseele 
26a nach dem Tode." und am 26.9. über "Wie wandelt sich das 
Schicksal von Erdenl@tkren Imderleben”", 
Leider musste der Chronist seines"Sommer"=Urlaubs wepen, u 
(der für ihn dieses Jahr im Herbst liegt!) auf alle 3 Vor- M 
träge verzichten. Lr verweist &uf die jeweilifer Eespnrechu: 


gen im MT. Pje vom ersten Vortrag steht im MT vom 15.9. I, 
E 
u 


Wi Bei einer Presse nF Ana un it dem Leiter deef 

Ale Arbeitssmtes Herford wurden Mussnahmen zur Rehshtilitatio \ 
von den bedsuernswerten Menschen, dis durc] Verkehrsunfälle, 
Krankheiten oder aus anderen Gründen aus dem Arbeitsnro- 
zess &usgeschsltet wurden. ausführlich besnroch und mit 


umfangreichem Zählenmaterial belert. MT 
Persönlich: bemerkuıg- 


Vom Freitag 16.9. ab bis Anfang Oktober wird der Chronist 
eine Urleaubspause einlegen. #a= ikn nsch der 
Rückkehr erwartet, ahnt er schon jetzt mit Grzusen voraus: 
Ausfüllen der „ücke, “achhoöen, ehfivlen! Das wird ihn 


bestimmt zur Kürze wwirgen! 


Nankag 
Freitag 15. September 


wi Ein wahrheft "epochemachendes Grüssereizgsris in der Mlch- 
- Apr wirtschaft!" Überrang von der tiblichen Milch f 1 a scheh> \ 
A ia da zur Einweg="ackung, genannt Bloc pa ec "!Am Montag 
18.9.67! 
“inden= aA 
Nebraska Eine "alte Mindenerin" Fieda - Vatersnamist nicht nitze- 
203g teilt! - ausgewandert als junges Mädchen von 17 +enzen 


näch Ameri«s anno 1925 - stattete jetzt als Freu Werner 
mit ihrem Mann, einen Fermer Werner, der Heimststsdt 


r 


ınd dem Bürge meister Fohle einen Pesuch at!B;1d WZ 15.9. 


Kreis 74% 60=jähriges Bestehen der DRK_Urtsgruppe Barkhausen.WZ 15.0. 


wetter Wie vor 3 dahren auch am 15.9. eine Sturmkätastroph@ „ | 
Zum, 19 kurz, aber heftig, und wie damsls auf eine verhältmässig 
Z_la,e schmale Schneise beschränkt, suchte Minden hein: 


Kurzer 2ericht mit einem Foto in der WU 15.9, und MT 16.9. 
St Sport Besuch einer englischen Rudermannschäft hei den Ruderern \f 
2.49 der BOS. Kurzkericht darüber WZ 15.9. 


Sonnabend 16. Seotember 
P Der bisherige jangfärige PDomorenalst Rudolf Brauck- 
220 a mann - 3.0.9.195 und 209 - legte at 4.9. sein *andat 
in der Stsdtverordnstenversammlung nieder und wurde von 
Bürgermeister Pohle feierlich ver&abschieuet. MT 16.9. 
An seiner Stelle trat für die CDU der 35= jährige Kaufmann 


j 
| 
| 
{ 
\ 
| 


Horst Kamperter in die» Stadtveroränetenverssmele. 


nn meinten 


ein. Auch in den Ausschüssen gab es einige Verschiehunsen. 
vgl MD-16.9} 
St Vom 19.9. bis zum 24.9. fand eine Feuerwehr - 


lla,e.214 werbew che statt. Ausführliches Frogrsmm für äie | 
| 
einzelnen Veranstaltungen im üÜf 
| 
4 


St In dierem vorbildlich warmen und schünen Sommer wer im 
9 Sommerbad ständig Hochbetrieb: 130 000 Be ende 

i 

| - das ist eind seit Jahren nicht mehr erreichte “ehl! 


che Bilanz ziehen: In einen Jahr ef t hat sich der Umsatz 
2204, € 


verdoppelt. Aufschlussreich ist der kurze *ericht„ ser 
Be /9J a KW] 


j 
St Wi auch die Minsener Mo 1lkere i konnte eine erfreuli- | 


Konzert 


PRETR 


Kreis V 


2146 


224} 


Hyg 
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In Friedewalde 500=dJahrfeier der Evgl.Kirchengemeinde! 
Grussworte führender +ersönlichkeiten in NT vom 16.9. 
eV=Jahrfeier der Freiwill . Feuerwehr 

B_stehe = Friedhof 


\Mardorf) betreut der “falkner Jürren 


In Stolzenau: 


In Windheim : Hundertjähriges schönen 
Am Steinhuder Meer 
Waldphreulen und andere üreifvüg&& 


Braunroth “#ilane, 


und hildet sie aus. 


Vom 20.9.bid 3.10. veranstaltet der Deutsche Fsritätische 


j 
Wohlfahrtsverband unter der Agide des Kreises und der 
Stadt eine Geidssmmlung, um die gahlreichen sreislen Hilss- | | 
massnahmen, von denen der Aufsatz im MT vom 16.9. eiren 
kleinen Begriff gibt, durchführen zu können. 
Frau Ilse Foerst-Creto, die schon öfter durch ilter che 
Außgätze hervorgetreten ist, veröffentlicht einen Auszug 
dem Eriefwechsel rRs.trtoJ23 a8 won. du ub oo. L 
mit WFriederike Bruns. Kulburseite des MT vom 16.0, 
"Der hohe Ruhm der Humsnität". Eini ressanter Aufsatz - 


aber eine versunkene Welt! 


Montag 18.September 


Der Kusikwinter begenn mit einem Ürgelkonzert des Aantors 


Kress in der “arienkirche. Un 


zwer en 


ob4.16.9. 


Andeutende Besprecheng in der Wa vom 10.9 


In Barkhäusen wurde dus 60=jährige Bestehen der Ortserunn: 


um 


des DRK festlich begangen. WZ 


In Bad Veynhausen "Tag 


Feuerschutzwoche hei der Feuerwehr 


Dienstag 19.September 
vsnpatenstich für 


März hatten ei; 


Jäach dem erste 
te Kinder am u. 


lange juri 


nun wieder aufgenommen worden, nachdem am Nontag 18.9. 

der zweite »„natenstich get werden derfte. Dericht MT 
Der ea en Bche t tion des Zweckverbar 
ist nun von der Bismerckstr. enägültie in die Simonsche 
Klinik in der Warienetr. verlegt worden. UT ”_richt rit Po 


a.a.0. 


ı Heiz 


Einspruch ve 


‚er offenen Tür" zum Beginn der 


für 


geistig be} 


chbärn und 


ntische Verhandlungen den Bau unterbrochen. Er ist 


22 
Vo Des Bundesbahn=Sozialwerk (BZA) veröffertlickt sein Winter- 
prorramm: den Auftskt macht am Freitsz 27.9. eine Farttenfilnm 
be 6 
lic vorfihrune in der Au des Altenr .Gymnssiums. Im übrigen - 


s.hT vom 19.9. 
Vk Der +ersonenübergang am Bahnhof Forta wird nun im Zuge der 


Xi Arbeiten der Elektrifizierung abgerissen. Mn 
Kreisizar us Eisbergen (Turn= und Sportfest. )U%om 19. 4, WI- 
Ykliet#) Die dem DGB Sneehör ge Gewerkschaft der Eisenbnahner Deutnch- 
221 nas (GdED) fordert energisch die 40=Ötunden-Woche - gemäss 
dem allgemeinen Drang näch immer klirzerer Arbeitszeit und 
immer höherer Bezahlunge.Vel "Personsleinsparung kein Ersatz 


für vernünftige Verkehrspolitik"! WZ vom 14.9. 


Nittwcech 20. »veptember 


ot "an. N r Irsänsport von Aussiedlern Aus dem “Ysaten traf inde 


en 


I23a,c ein; Zmpfäng durch den Landrat Rohe. Ein kleines Stiick deutsche: 


Volksschicksals! Sie kener is der UdSSR, sus der Ischechei, 
us Überschlesien und aus kitteldeutschland. Vel NT 20.9. 
F Der ünverwlistliche N4ndener Globetrotter Friedhsim Zerte 1 10 
2730 mann plant sckon wieder ein neues Abenteuer: 1068 will 
nach zspitzbergen! Ind zwar als zweiter Exneditionsleiter. 
Veı MT 20.9. | 
Schu Die Volkshochschule - Dr.Lucke - veröffentlickt ihr !roersmi i 


Bi fir das Winterkalhjahr. 45 Vortragsreihen, he Se 
und Seminare. MT 


Sport V Der Sportfliegerklub kinden het eine neue Baschine erworben. 


vel. «en Bericht tiber die Sitzune ‚ Jehreshsurtversammlung 
23, 


rt 


im Farkhotel. M 


B De Chefarsttrakt am hindener Stadtkrankenhaus ist inzwischen | 
& & . . 
d23 i tohbsu fertiregestellt. \f 


Polizei Bin Teil der verantwortungsvollen Arbeit vor allem der Kripo 'l 

LL>s ist die Haltung, Pressur und ständige Auskildung der für die 
eagd nach Verbrechern unentbehrlichen Polizei kunde. 

£inen Lirklick in dieses interessante, Sber dem friedlichen 


Durchschnittsbürger meist sehr fremde Arbeitsretiet vermittelt | 


N ("Arco atöherte usw.") 


der Bericht WI ZU.8, 


Vk 


129 


ot 


Lila 


St 


Nr 


ot 
(B) 
ıM iyed 
" (Mil.’ 
(Vi 
(Sport) 
Yard 


V Vo 
14a A 


Kreis 


re] 
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Ur 


Den. Aufsatz i T wo v.9. ."Post arbeitet nit Satelliten 
Atonmskerns” registriert der bescheide “hronist der “tadt nur 
mit scheustem Aes t: Nichb vor dem keaporte „der tut, als 
verstünde er das, was er schreibt, sondern vor der modernen Fech- 
nik nit Ger wie selbstverständlichen Ausnutzung von Kräften, 

von denen man vor werigt “shren noch keine Aknu atte. 

"...und wie wir 8 n zuletzt so herrlich weit gehracht!" 


Aber wer nach, sagen wir: 50 “ahren diese ütellune der (hrorir 
zufällig lesen Sollte, wird über die erschütternde Nsivität nick 
nur des Chronisten, sondern such des “ensrters und des "technise 
schen Fortschritts" von heute nur mitleidig lächeln! Denn wie 
nöch viel, herrlicher weiter werden wir s ir 5 Nehren sebracht 
hahen! ndelerregende Vorstellunee: Ua 


Donnerstag 21. September 
Im Rähmen der Feuers 
führte ‚eine steltung 


rtilleriestr. die kinsätzmöglichkeiten der der modernsten 


re: ee 221 - 


5.0.9. 


sondervera uf dem Hof der Feuerwache an 


Feuerlösch= und Rettungsgeräte vor. Vgl MI 


der Aktio 
innerhalb von 4 Wochen rund 


Aus dem Erlös "Nin«ener enkinder 


die 


ruf 
5200 Di 


von Vorsitzenden des Städtjugendri Klsus Kutsch Zernsnieie 

und Arbeitsmsterislien sngeschsfft und der -eiterin der 

Kindertz? watte Fr]. übergeben. Text und B:id MT 

In Wort und Eild schildert das gleiche NUT die Fortschritte im 
Stra se nb au , ferner den Besuch des Generalmajor 

Sieber , Befe lshahber im Wehrbereich III beim Verteidiegeuneskreis- 
kommando 352 sn der Fortasr.2, ferner eine Wanderung des Bergvere 


eins Barkhvusen=linden durch däas -iller Moor und 


den triumphalen Empfa der GWD-kanäbsllmsninschäft nach der 


Erringen der +eutschen #eisterschaft. 


Vor dem Anthrceposischen Verein sprach 


e.Vortrag über das Leben der Menschenseele nach dem Tode. MT 
Aus Dützen_ ( Erster Trauung im neten T aurimzer de» $t esamt 
Aus Dankersen \Renovierungssrbeiten in der Kirche 

Eine vom Stadt Jugendring veranstaltete Busfahrt Jugendlicher 


bis zum Folaerkreis schildert das KT ausführlich. M 


erkrächr hatte, wurd«n 


hieit Dr.Schneider seinen 


N 
| 


225 | 


Bel, Der WZ2 vom 21.9. ist eine ausführlich" Schild rung der Leiser 
er Schleusen au NMitte|1ı ndı i u danken. 
26J inter, wenn Bis; { en Schiffahrtsverkehr f dem sens] sowie- IB 


zum Erliegen bringt, plart man nämlich - zum erstenmal nsch der 


kriege - eine Trouk egung der Sanulüberführung und eine Unter- 
suchung des Zustunda - baulich und technisch - der Kansliüberfüh- 


tung über Jie Weser. 


Freitag 22. September 
Im KT vom 22.9. wird einmal die gesamte sogiale Arbrit des BZA RK 
ausTühriie srerstellt. „aa BRundesbahnseozialwerk (BSY) ist in 


ver Tat eine vorbildliche urgenisstior. 


St Die Rolle des Schernsteinfegerhandwerks heim vor eurenden Feuer- 
Schutz behandelt ein Aufse+tz im NT voh Bezirksschornsteinfeger- | 


meider Rudolf *uchs. Zur Feuerschutzwoche. M 


Festverseumlune im Psu&=Gerhardt=Haus in Neissen ber neen werden, 


| Vor=hinweis im MT 


Ki Dis Gustav=ıAdoL1lf = Pest Yird am Samsetae durch eine | 
V Der bekannte Urnithologe Lwald Lenski herichtet iiher seine leil- 
| nahme an der Jahreshauntversammlune des Vogelschutzbundes in 


Essen. 


Kreis Aus Petershagen (Interview des MT mit Bürgermeister Detmering u. | 
Amtsdirektor Remrath über die künftige Entwicklung der Stnat).- #$ 

Aus Eickhorst (Einweihurg der neuen Schule #11 ar 30.9. statt- | 

finden.) -— Aus Häverstädt (Kurzer Bericht iher ie ee 
i 

| 

| 


NA spiele des Amts Dützen.) - Sämtlich NUT vom 22.9. 
| Sport Des wenig günstigen \etters wegen soll in diesem darre kein 


2) Witte kind = Sportfest. stattfinden. 


Sonnebend 22.9. und Bonntag ?%.3epntenber 


Kreis (Nachtrag: Däs wohl älteste Haus von Hauskerge . die alte Witte- 
| kinu=sApotheke , einst ein Nebengebäude der Burg der 
225, Herren vom Berge, wird jetzt abgerissen! “eschichte 


| in der WZ vom 22.9. 


Kreis, St 


[26 o 
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Der OKD Horst Rosenbusch legte jetzt eine Emrfehlung zur 
Gebietsreform von Kreis und Stadt vor, Abatt 
der bisherigen 76 G-meinden so)le es künftig hur 6 Gross=- 
gemeinden geben. Der im MT vom 23.09, veröffentlichte Flen 


und aje beigegebene “arte zeigen in der Tat eine so välli- 


ge “euerung, dass ich auf sie verweisen muss, zumal noch 


nicht abzusehen ist, was von diesen kühnen WNeuerunesrlänen 


verwirklicht werden wird. 


Die Anaesthesie=Abteilung beim Zweckvrband im Stadtkran- 


Ar 
kenhaus-els Chef den von der Verbandsversannlune fewählten 


Privatdozenten Dr.med.Hans Nolte = Neinz. 


Zum Abschluss der Feuerschutzw e,ü,e Tand 
auf dem Mörkt eine grosse Fehrzeigschau statt, wczu die 


Peuerwehrkarekke unter der Kathauslaube Musike machte. 


na 
La, 


In der 5 5 5. d.t,v ford De an versemmlung am Freitag 


gingen sämtliche Programmpunkte ohne grosse Debatten her 


“ie Bühne; vor allem wurde der “achtragshaushalt einstimmig 


gebilligt. Die einzige Überraschung kam von der CDU ker, 
die anregte, jetzt das Mindener Rathaus zu erweitern. 

Aber mich zu den Finanz= und Öaufragen "sachverständig" zu 
äussern, muss ich ehlehnen! "Das wäre mir die rechte Höke, 
da zzu befehlen, wo ich nichts verstehe!" sagt schon Faust, 


äuch ich verweise auf den tzeitungsberickt. MT 


Am Montag 25.9. wird nach Beendigung der Ausschaächtungserbef 


ten mit dem Bau der nwen Chirurgie begonnen. 
Vgl Bild jm MT. Pür mich als Lsien ist es Kberrsschend, zu 
lesen - MTgl.N,. - dass man gleichzeitig an den Bau e ines 


Verweltuiie ses sudes ür den Zweckverbrnd 


plant, und zwar auch “uf dem Gelfndes des stadtkrankenhauses 


der Bismarckstr. (Is denn da noch Plätz? Wst sol!'n da 
noch alles hin?" meckert der Berliner in mir!) 


Der Kkusikverewin hielt seine Jahrestagung auf 


der Schaumburg ab. Der wiedergewlihlte 1.Vorsitzende StMD 


Fröänz2z Bernhard plant viel.Vel den Bericht im MT 
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Als endgültigen Abschluss der Feuerschutzvwöche beantwortet der 


kreisbrandmeiser Dr. Si mc n in einem Aufsätz im MT vom 22... 


die Frage nach den finanziellen Grundlagen der Feuerwehr. Nach j 
dem "Einkommen so eines Feuerwehrmannes" - er dient ehrenamtlich | 

i 
freiwillig elso unentzeltlich - und nach den Werten, die die N 


Gebäude, Geräte, Ausrüstung der Feuerwehr darstellen. I 
us sind wichtige Auvkünfte, uenn bestimmt sind so manchem | 
steuerzahlenden, also selbstverständlich "seufzenden Bürger | 


viele dieser Ängeben bis deto unbekannt gewesen. i 


de durck das Kreisfest des CVJM.) - Todtenhausen (Besuch eines N 


Frıedewalde (Abschluss der S00-9ahrfeier der ewgl Kirchengemein- | 
vor 37 “ahren nach Amerika ausgewanderten Todtenhäusers in der 
l 


Heimat. (Willi RKathert aus Northolz.= "Pogemahs Willi) 


Montag 25. September { 

| 
Dae Wochenende stand in Minden und "ankersen genz im -eichen | 
des ls Deutscher "eister siegreich rurückge- 


kehrten G WD ! Aber das muss man selbst nachlesen, wenn man ı | 
nicht miterlebt hat! &ur eins sei hier ausdrücklich hkervorge- 
hoben: der Pabrikant Horst ”’enz = Melitta=Werke hat die sieg- 
reiche “annschaft zu deren ungemeiner lÜberr®schune und Freude 
zu einer Flugreise zu dem Olympischen Spielen in Mexiko 1968 


eingeladen! Das wär wohl d e eindrucksvollste Ehrung von allen! 


resse, Horeftt Kaımm’eter , der "achfolger von R.Srauck- 


j 

. 
Dsgexen verhlassen natürlich alle andern Keldungen der Nontngr- | 
mann als »tadtverordneter wurde ir der Sitzung am freitag feier- | 
I 


j 
lich vereidigt. 
Der bekannte Kammersänger Rudolf Schock unternarm in 


Zuge der Bergwanäerungen auf dem Wwittekindweg die 3 Tage=-Wan- 
| 

der'ng von der forta nach Urnabrück (und hat sie erfolgreich 
‘ 


durchgeführt!) - 


Dienstag 26. September 


Noch einmzil die Feue Ssachh sunttzwwuoht Bi: reine 
Festveransteltung in der neuen Aula #euf dem Königsnletz 

mit einer prossangelerten Rede des Feurrweh ="räsident: 

Albert Bürger = Rottweil. Vgl'MT 


228 


Das schon oben 8.225 erwähnte FroJekt einer Erweiterung des Jat- 


V Der Mindener Verein für "leutsche Schäferhund: rte abermals 
„oe x 24 Pi 
1280 ein ss aut zhtmtuerr u Frı g üurch. -rgıbnisse KT 
Wi ven kKindener LU Ikere ji en fielen atermsls urosse Auszeich- 
nungen für ®rinkmilch zu. MT 
V Bilanz des Bunde Neudeutschland der katholischen Jusend. Grunnen- ni 
thing. MT 
3 R E Ar: \ 
Zirkus Der Zirkus Busch = Koland gastierte lage lang in Minden auf l 
g 8 ] an lers Weide voh 0. - 28. september zZine der “"auntsensetionen | 
ga Ihe 
ist der Ritt auf eine Giraffe, Ger einzigen Reitgiräffe der Welt IN 
® 
ber alle sonstigen +arbiet ngen Ss. MT und WZ N 
r 
15 Die Wanderung des kammersängere Schock von der Ports bis | 
Qi Osnabrück wird in der Presse aufmerksam verfolet und immer wieier N 
besprochen. Vgl Belegnr. 22%, ‚228 0,850 b, 231 b und 232 9%, Ich rd 
enüge mich für die Chronik mit dieser einzieren Erwähnune \l 
| 
Konzert a8 Lrsie kammerkonzert dieses Winters ‚„ richtiger dse erste Sin£ N 
Ilka foniekonzert sm 28.9. mit Hans Richter = Hause Als Pianist | 
wird schon engekündigt durch eine kurze Siographie des Solisten. | 
MT vom 26.3, "In Minden zu Gast"! | 
!ika. Fine Gemeinschsftsübkung - Brückenschlag liher die Weser -?zirt Versan- 
U [ 
lassung wieder einmal zuf das THW hinzuweisen. | 
’ - } we 5 i | 
Kreis Aus Rothenuffeln (Selle=sTrio beim Sängerfest.) - Aus neuenknick IN 
= | 
ai (Finanzierung des Zau: iner neuen +nnelle. 
Mittwoch 27. September | 
‘ 
Bt | 


20Ia 


hauses durch einen Bis zum Stnithaur füirenden Verbinrduneetrart 
wird mit allen pro= und contra=Gr niden im KT vom 27,9, hesnro- 
chen. ber die finarmiellen Grundlagen zur Durchführung der 

vom Stad'v. Legemann ausgegangenen Anrerune hst tastamtmaenn 
Brinckmann einen erstem Bericht ausgearbeitet. Ein Biick auf dass 


Foto im MT erweckt sofort die, merkwürdigerweise in der “ei- 


kurzer Zeit angrlegeten Bus=Dahnhof auf dem Kl1.Domhof, wenn der 
neu zu bauende Trakt das -athaus mit dem Stadthaus verbindet" 
"Ist der Plan wirklich so unmonulär®" fragt dae= MT Der Chronist 
hat nach zahlreicher Gesprächen in der “at der 2indruck, dase er 


wirklich mehr Krıpfschiütteln und Bedenken au gelöst hat als Beif 


Wieder einmel wird die Uffentlichkeit sach#n brav abwarten! 


tung nicht aufgeworfene Frage: "Und was wird aus dem erst ver 


St (Schu) 


19 


St 
Ir ( 2320. 
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DjeSingsehule der Mariengemeinde - Kantor 
Kress - berichtet, plant und wirbt! Der Bericht gilt dem 
bisherigen inneren Leben der Sinseschule, die Planung be- 
trifft die Aufführung einer eigers fir diese Sinsschule 
von Pro.Dr.Stockmeier (Köln) komponierte Weihnschtege- 
schichte näch lukss, und die Werbune ruft alle stinmkräftie fg 
und stimmlustige Jugend zum Witsingen auf. 


Auf der Wiener Messe erräng die M,ndener Firm Dra- 
ber t eine Goldene Medaille für die Erfindung eines N 
verstellbaren und körnergerechten Stählstuhles. 1 


Aus Eahlen (Bewilligung des Nachtragsetsts.) - Neesen 
(75=Jahrfeier des #V "Jahn" und Einweihung der neuen 
Turnhalle am kommenden Sonnabend 30.Septemter.) -233« .' 


Die Nord=Fahrb*hn der Autobshinstrecke zwischen "Porta" und 
Verınebeck wurde in etwäs feierlichkerer Form dem Verketr 


freigegeben. MT und WZ. (mit Fotos) 


Donnerstag 2&.September 


Der Fernsprechselbstwählverkehr wurde nun Such auf s Aus- 
land ausgeäehnt. Vom Z.uktoker an kann man damit auch 
Gespräche ins Ausland selbst wählen! Vazu gehört aber nicht} 
üie Zone! wit Teilnehmern in der »og. "DDR" kann men zwar 
Jederzeit telefonieren, aber wohlgemerkt nur über das | 
Fernant !! Verl MT 28:9. t 


Vom 30.9. - &E.10. wird in sämtlichen Kulturländern eine } 
internstionale Huseumswoche durcheeführt unter'‘I 
aem Motto "Im M,seum stiegelt sich die Welt"! Das bedeutet 
für unser auseum die Durchführung von Kurzvorträgen, Füh- 
rungen und Ssonderführungen nach einem bestimmten im NT 

vom 28.9. veröffentlichten rlan. Das ist die grosse Zeit 

'ür unseren WMuseumsdirekter Dr. Barth - Vel im einzelnen} 
die Angaben im MT. ber Chronist war gerave in dieser Zeit 
von Ninden abwesend - leider! und muss sich nach der :ei- 
tung von allem Gebotenen informieren.Nothbekelf! 

Ein Foto in der gl.\r.des MT gestattet einen Blick über!n 
Zaun auf die Grossbaustelle beim Kreiskrankenhaus. Die 


Fundamente der neuen Baulichkeiten sind fertig! 


230 


Sport Über Spiel und Sport der Jugend berichtet die gl. r. der Tressc 


In der Dorpelturnhalle ging ea im Handball um die Flakette 
20a des “suses der Jugend, im Stadion um die Bundenjugendspiele 

des C.v.Humboldt=Mädchengynmnasiums und auf dem “aschsee in 

Hannover um die Teilnahme an der Bund‘ sregatta. Debei konnten 


| 
# 
12 
N 
| immerhin zwei Mindener Nann= bezw-"F Aulein=)schaften - nän- IR 


lich die BOS und das Humboldteymnasium Siege erringen. 


RB Ein Pädagoge, der sich in Toadtenhausen einer besonderer und IR 
| allgemeinen Anerkennung erfreute, der aus Breslau 1945 nach an 
IE 

Ninden verschlagene Rektor Erich Eng e 1 - im Ruhestand IH 


seit 1951 - wurde 81 Jahre alt. j\ 


Freitag 29. September 

Schu Die alte, seit 1909 bestehende,aber zuletzt wenig benutzte | 
29a Jahn = Turnha 1 1 e auf dem rechten Weserufer (Jehneatl 

i 

[i 


nlatz) wird zur Z-it völlig modernisiert. Über die Geschichte 


der Halle und didMassnahmen der Kencvierung vgl MT 29.9 


V Der Reich s bun .d veranstaltete einen Hintertliebenen= 
I nk nachmittag im "Ksisersasal" - kein wichtiges Ereignis, aber 


es sei der Vollständigkeit wegen wenigstens registriert. MT 


1 
| Kreüs Hausberge ist mit Recht stolz auf das nun in Setrieb genom- 
23Au mene neue Gebäude der Amtsverwaltung. Geneu@ Schilderung der | 

| 232° neuen Bauweise im MT j 
Bückeburg, die Nachbarstadt im "Ayslend" (Niedersachsen) gehör I 

| 


ewar nicht in diese Chronik,aber die Erinnerung an den Einzug | 


| a9 der Bückeburger Jäger in ihre neue Garnison vor genau 10( Jahr 
| und der Hinweis auf die Schilderung diese» Lreignisses im NT | 
| mag als interessante historische Reminiszenz gestattet sein. | 
Ihr In Barkhsusen wurde die neue Reithalle eingeweiht .WZ 29.9. 
| 
Sonnabend _ 0,September und Sonntag 1. üktober & A 
Schu Der Laie und +oser ist überräßckt: die schon am 1.9. N 
Evgl. Pflegevorsckule beim Stlem=-futterhaus - #.0.8.209 und 
Beleg "r. 204 8 — wurde nun noch einmal "feierlich eröffnet".J 
2a Die erste "Eröffnung" war wohl nur der faktische #eginn des 
Unterrichts, aber - "man bringt es nicht weit / bei fehlendem 
Sinn für #eierlickkeit!" sagte schon der alte Fontane. Also 
musste wohl noch einyal "gefeiert" werden. Wie, sckildert | 
| das MT von 50.»veptember . 
| } hd Höimen, Bei Sack Uns : 
IE ga Tuben Finn mes FA (29 69 /22,}, | 
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Nach der Abschlussprüfung an der Berufsaufbauschule erhielten | 
21 Friflinge da Fachschwlreiftegeugtis. 
Ihre Namen zählt dae KT vom 30.9. wuf. | 
Das Erste Städt. Abonnementskonzert mit GMD Kickırä Kraus als j 
Dirigent der Nurdwestdeutschen Fhilharmoniker und dem schon 


auf 5. 225 erwähnten Hans Richter-Haase als Solist am Flügel 
bot Ferke von Schumann, Beethoven und Bruckner . Das grossar- | | 


tige Konzert fand stürmischen Beifall. Yel.d.Rezension im MT 


Zwei verdiente Beamte traten in den Kuhesta d*- der Bb=Vberrat N 


Dipl.Ing. Helmuth Heering und der 3rärkessenoberamtmenn WR 
delmut Trieble r .ivön der Kreissparkasse, | 


| 
Und ein sehr ektiver Künstler mag dazu erwiühnt sein: Artur A 
Meyer zu Küingsdorrf,der schon im Band 1964 | 
dieser Chronik, >. 207 - ausführlich genannt und charakteri- l 
siert worden ist . Diesmal stellt er - wirder im Foyer des n 


Stadttheaters - eine Ausbeute von 3 Jahren Studienreisen aus. 


der dritte und letzte seiner Vorträge vor der Antkronosorhi- 
schen Gesellschaft - Vortragender Dr.Schn iger - behandelte | 
die Wandluungen des Wensckenschickssls nach dem Tode von einer 
zrdenleben zum ändern! Schicksalserkenntnis - das se! die *#ro- 


5 
le nach Kudo'f Steiner. (Der Chronist sagt nur: Ignoramus - imo | 
rabimus!) | 

\ 
5 
' 


Während üss erste kommunale Grossraumkürogebäude gestern in N 
Hausberge feierlich eingeweiht wurde -(WZ vom 30.9.) - \ 
steht der kreis schon vor zwei neuen Lreignis>en: am kommenden 

Freitag wird der erste Spatenstich zur nwuen reis - 

ss na Th a I 1ze etan werden, und am gleichen Ateri sol- 
len in der „onpelturnhalle die erfolgreichsten Sportler des 
Kreises geehrt Werden. u beidem s. W2 | 
Die bekannte "hisher an der rortastr.? unterrehrachte Firma 


| 
oltıng&Serbser (Srerrkölztlatten usw.’ 
| 


hat neue Büro= und Lagergebäude in Barkhäusen bezdeen. 


Nontag ?., Oktober 


Berichte und Fotes von den Darbietuneen der interns*ionslen 
Luseumswoche ! Dr.Bath snrach vor dem Schicksal der 


früker in Frivathänden vorhandenen Schütze, so von den 


vammlungen des Ur.=ikolaus Weyer, des "aufmanns Mojer, des “auf 


Schu 


IBa.b 


ie 


Konzert 


2aya 


Schu 
34 hs 


236a 


2FE 


saufmanns Rocholl - Namen, die aus der Geschichte 


. a : f ie ‘ 
Alt=Mmindens nicht wegzudenken rind. Aber wı sindd von ihnen 
mit soviel Liebe zusammengetragenen Sammlungen ,‚? 

Vom Winde verwenht! 


3jeit 1422 besteht nun das Nindener Museum. Dr.”ath nannte u 


hier die Nsmen ger um das Mindener Museum so verdienten 
F N m 
Männer Max “stthey und Laag. Vel MT von 2.10. | 
2. % 
k) 
Aus der bewerblichen, Hauswirtschsft!ichen und Lend- alyf 
i ] 


wirtschaftlichen berufssckule wurden wieder eine groa 
Zahl von "ahiturienten" ine “eben entlassen. "en ’erlauf Y 
der Feierstunde childert und die A4amer der besten Schüler 


} 

U 
nennt das UT. Die Gesamtzahl der zntlassenen ist leider \ 
nicht zenennt. (Aus der "Gewerblichren" allein 3? !) 


Bei dem Innungsfest aus Anlass der Freisprechung von 54 
Lehrlingen der Kraftfahrzr uguechariker=Innurg erhielten N 
ile lreigesrrochenen ıhre Gesellenbriefe, drei von ihnen { 
Buchprämien und der Vorsitzende des Gesellenprüfungsaus- 
söchusses NWilkein “"jermejier Tuir seine Svejähbriie 
Tätigkeit im Ifz=Handwerk die Goldene £Ehrennsäel. j 
Die guten Reden, die des Geschehen preisend hezleiteten, 
verzeichnet das NT nadxäxerkXx vom 2.10. Hier auch im 


| 
{ e & e i 
Bila die 4 mit Ihrennadeln zusgrzeich (en „erren. 
Das Wort "Konzer;" ruft vielleicht falsche Vorstellurgen | 

i 


hervors der Singabend der '"Sing=out=Expre 8#" 


im Stadttheater war mehr als ein Konzert - oder weriger, | 
wie man’ ®s nimmt: Jugendlichkeit, Freude an "heisser" Rhytk- 
j 


men und nolitik im Sinne der morslischen Aufriistung 1 
virkten zusammen. V5ül MT | 


Dienstag 3.0Ktober 

An der Btastl. Ingenieurschul e besann das 

Wintersemester, für 41 studierendüe öas erste, für die 

am 1.10.1964 eröffnete Schule das 7. Semester. (Eröffnung 

vel Chr. dg. 1964 S.76!) Schilderung der Eröffnungsfeier | 

in der WZ vom 3.10. und MT gl. Datuns.(A7 Uses | | 
| 


Die personellen Veränderungen sowohl an der Ing.Schule 
al Teen Sue" ne ee I er 


es 


wie überhsunt in allen st”dt. oder st&äatl. "nstitutioner 


sind so zahlreich, s ich sie i er Chronik lie] ' 


K serfjahlen Kann. 1 


m—nme 


Kreis 


St 
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rzer als mir selker lieh ist, 185 ich auch die fol- 
anden in der Presse ausführlicher b ndelte 
nisse abtunr: 
1. Der Verkehr wird statistisch erfasst durch ?„agehogen | 
und durch eine Verkehrserhehung im ganzen kreis IR 
2. Die Oktober=Pesttage in der jüdischen Gemeinde: das \ 
Neufahrsfest, das teubhüttenfest, den Versöhnungstag. all 
3. Vortrag Dr.o»sth über die W;ndener Stndtgeschichte ji 
Rahmen der Nuseunswache. 1 
4. Das Fortä=Fest der Lehrergesangvereine ı Areises \ 


5. Das Chorkefizert in Stemxer: 


6. Das Spnortfest in Friedewäalde ("Runter äasen! 


. 
Il} 
Il 
In der "Gesellschaft für christl.-jüd. Zusammenarbeit If 
würdigte Antegerichterst e.D. Dr. Luft (willi, Hahler- (f 
str. 47) das Schsffen von Felix Mendelssohn-Bartkoläy. In) 
(geb. 1809, gest. 1847, eoäass die Stelle in der HT=Re- : 
zension, in leipzig sei anlässlich seines 150.Todestäges 


eine Festwoche zu seinem Ih en grhalten worden, 
berichtirt werden muss! (üeburtstas ist gemeint!) 


Über die letzte diesjährige Fahrt des beschichts-M 


verein s in den Südteil des Landkreises Hsnnoter 

(Barsinghausen, Hohenbostel, Leveste, Everlch, Gehrden, j 
Wennigsen, Airchdorf, Eimbeckhausen) berichtet Frau j 
r.» che t tler unter der Ühers hri®t "Grösse | 

un®t in kleinen Kirchen" lebendig, sachkundirp u: inter- 
essänt wie immer, im MT (Kulturbeilage) vom 3.10. | 
Aus Sldähemmern (Dorfgemeinschaftsfest7. - 239 de 
Aus Ilvese (Vırabschiedung des 81=jährigen Bürgermeisters | 
heinrich Plönges) - (25%. ) - Ovenstädt kinführung des 
neuen »chulleiters Willi Schnitt r den in den Kuühestand | 
tretenden Fritz Oettinrg) - Per 
Mittwoch 4. Oktober | 
| 


In der Trap. eo ist vom 5.-31.10 eine sehr verdien: 
tiehe Wen a#'rTs Te 1T In © dem Fublikum zugänglich, 


bei der mit Hılfe von 250 Schautafeln "Leistung und Schick- 


eröffnete sie. MT vom 4.10. - #J . 


j 
sal des Deutschen Ustens" gewürdigt werden. Landrat Rohe 


254 


St Lin freudig berrüsster besuch i snden: 72 Mitglieder des “ 
Yon "kesanrvereins ocesterreichiäscher kisentahrre: ten, wurdenbei j 
& ihrer Ankunft auf dem Bahnhof durch den Vorsitzenden der Ühor- 

vereinigıng des BZA Zientek und am n'chsten lage im K1.Rathaus- 

saal von der Stadt durch strllv. Bürgermeister Pr. Leutheusser 
a begrüsst. A .10. singen die Gäste im Stadtthester. | | 
94. ein, nicht im Stadttheater! Der Schauplatz der frühlicken äe- ı N 
a N 
< ‚e den und Chorgesänge war diesmal Kolninghaus! Vgl MI 5.1°. 

2374 ‚N 

12 Der nea& Domorganist Wilheiln Leenen ielte rgel | 

5358 ,F und der scheidende Rudolf Breurkramn dirigierte zum letztenaal | 
den bemchor bei einem feierlichen Gottesdienst - wohl aı vB 

Sonntag 1.Uktober (?) h 

A 
Th Die Theatersaison 67/65 wurde am 2.10. mit einer glangvellen IB 
Per Aufführung von Verdi s Ai a " unter der Stabführung von 1 
GUD Bernharü Conz röffnet. Behr und Besser al a: 
Frau D.. Schettler iv ihrer ausführlichen #ezersion im M*T 1 

vom 4.10. wäre wohl nicht zu sagen! | 

Kreis DET eh Dus neue Lebäude der rau u okasse 


Donnerstag 5. Oktober 

Das Aauptereienis dieser Tage, 
gt 
einen Rückbliek 


Ile Hundert=Jahrfeier dee DRK v2 
rs ausführlich das M von 5.%0.-5 
Schicksal 


dessen Kindener COrtszrunne nun eher 


veren] je fresse - sond 


zu werfen über Gründun na es 


Deutschen Roten Kreuzes, 


100 Jahre besteht. Die Zeitung bringt im Wesentlichen nur e! 

zusammenfas senden Überhlick dessen, der derzeitige 1.Vor- | 
itzende des Ürtsvereins Stadtäirektor Ur. ber, Er igg 

in seiner Degrüssungsäansprache bei der Feierstunde in der 

Doppelaula ausführte. Hühmend nannte üUr.krieg u.a. die 

Namen der verdienstvüllen Vorsitz en “rau bEugenie Hopp e, 

- man muss sel sagen’ unbe licherweeise—14%7 den Vor- 

itz niederlegen musste (Di ı1di "Gleichschalterei ner 

Seit!) und den Ihrer Nacht: erin Frau Else 


Ich verweise für alles .brige auf ai. Belege y,,, 2 , 


} 
EU BEIDE. 
| 
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Im Kampf gegenüsn Verkehr stod , der leider Iäker 


mehr Orfer forüert, hatte das Sozialemt im Eihfrnehnmen mit dem 
Kreis 256 ältere Mindener zu einer Stadtrunidfäkrt und zu Kurz- 


vorträgen eingeladez. Verläuf und Durehführung vgl MT vom 5.10. 


Oberregierungsgewerberat Klaas Knoch , der 1929 in Nindens 
geborene sohn des 1963 in den Kuhestand ge+tretenen Mindener 
Regierungshaurats sul Anoch -der batte(seit wann? In der Chrori 


F 18, een : j 2 .. 
nik von 63 hshe ich ihn nicht erwähnt! ia ara 


in Minden geleitet -— hat nun am 30.90. die Leitung des Stastl. | 


N 
| 


f 
Gewerbesufsichtsamts in Minden ibernommen. Biogr.und B;1d MT ; 
Die erste Vorstellung des Jugendäbonnements im Sstadtthester f' 
war die Aufführung der "Farce" von Peter Ustinovw u 


"H4]b auf dem "sum". Rezension von Frau Dr.Schettler im WT 


von 5.10. IN 
r 1 
’ 
den D@eBek mei 8 wer b& 2 & veröiiantlickt in Zr EB 
vom 5.10. sein Arbeitsprogrämm für den Winter. ke wird eine 


keihe von Verträgen geben - «er erste Am 21.10. von A’fred 
Schmidt über "Die sozialpülitischen Veränderungen Auf Grund der 
Einsparungsmassnäahmen der Bundesregierung". Auch das Frorrem 


der Volkstühne ist in diesem hinweisenden Bericht angedeutet. 


Aus Yennebeck und Costedt ( Zwischenkre. it vor 300 000 DM für 

r 
den Pau einer Wasserlieitu’g. Hatssitzung der Gemeinde Hölz- 
hausen i.) - kothenuffein (Fortarbeit om Weg: bau) - j 
Freitag EsOktöber | 

\ 
bei einem Interview des MT mit Züirgermeister Fahle kamen die 
frobleme zur Scerache, die beinee Wurehführung der vom OKV Rose i 
husch envererten Gehletsreform sich für die Stadt Minden er- | 

ö 


geben würden.)ber diese Vorschläge des UKD vgl 0.3.2726 "eleg R 

Nr.22b&a. Dazu erarbeitet die ötadt ein Gutachten, 
das im N„vember fertig vorliegen soll. U S.Ig7 

Am 15.0Oktober 1847 wurde die Cöln-Mindener Eisenhshn erüffnet. 

Also vor gensu 120 Jahren. Zu diesem immerhin wichtieen Jubi- 

läum plant die Pundesbahn ein grosses Frogramn , das am 14./1! 
Oktober 1967 abgewickelt werden soll. Vel MT von 6.10. 

Die einzelnen Veräahstaltunren werden zur gegeheren "eit \kommen- 
tiert werden könfen. 


Am heutigen freitag 19 Ihr sollen in der Doppelturnhalle 
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die erfolgreichsten Sportler der Stadt und des kreis 
nach Vrrdienst Susgezeichnet und geetrte weroen. ı MT | 
vom 5.10. verzeicknet sämtliche “amen. Dem Orronisten sei 
es daher gestattet, die Namanx hier nicht zu verewigen. \ 
Es sind schliesslict nur - man verzZeihe mir -"Mini=Ülymrio- 
niken"! 
Grosser *ehraus im Kelittabad, das sich durch den grossen 
Desuch ale notwendige Ergineung des Sömmer=- und des “allen- | 
hades erwiesen het. 


hofskavelle ) . - Lahde (kismsrckrlatz wird als Bushbshnhof 


A 
Holzhausen II (Vorber- itungen für den Bau einer neuen Fried- | 
| 

usgebaut.) - 0 p 


Jritter un etzter Vortrtsg in Ramen der NK useuns- 


woche:br.Bath über die Urgesckichte dem Mndener Landes. 


Sonnabend 7. Oktober / ih 


Zum Jubiläum der C651In= Mindener Kiss nboeahn 
geb es im Kaufkaur Hageneyer etwös Desonderes zu sehen’ | 
Film und Tonband vermittelten den(nuletzt iher 4000 esucher 
in einem ahgesohlossenen Sonderraum im 1.Stoc en täu u 
Jen Zindruck einer Fahrt im Führerstand einer Diesellok ! "il 
Vun einem nachgemschten "Fihrerstand"sus sah mon dicht 


vor sich einen Film shlaufen z.2.von einer kbiserhehnfshrrt 
von Frankfurt nach Wirzburg, oder dureh den üchwarzwald 
ureh die bayrischen A,pen, so d2ss man taträchlich das 


Fehrtgefühl eines Lok=sFührers haben ko nnte. Ser birdruck 


besonders bei Jugendlichen wer grose.V.1l dazu NT 7.0, 
in Morhoff wurde die bisherige blosse Maststätte zu einen 
richtiger"Hotel Korhoff" ausgebaut. Ub das tatsächlich dem | 
üblichen "äringenden Bi rfnis" entspricht, bleint Abzuwar- | 
ten. |] 

"Ein Foto vom Pau der Weserbrücke in Fetersharen ir D 

eirt den entschiedene: tschritt der Arbeit. I 
+Jas im Röhbau hereitsfertige neue lau: en Altenheims in 


cer Brüd rätr. wirA Hun a die Heizung des Hallenbades sı 


A 


geschlossen. Lin 4 m tiefer Heizkanal - dessen au Übrigens 


dadurch erschwert war, dass man auf Reste von Fundanenten 
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ıkssemstten verbindet des 


en Altereheim. 


der früheren Testurg ıtiess, 


Hallenbad mit 
Sopran), Hartmut Ger- 
beir 


chten Edith “stendorf 

Er (K] 
gsussaal Werke von Hummel, 

ussel und Delibe: 


nu ale 
hold (Flöte, 


onzert ix üur.“st 


und hie ckiet vier 1.kKammer= 


wendet ıiohn, ii 


von.Winte”w, Jolivet, zu Gehör. E£a | 


also ausgesprochen deutsch=französische mmermusik. 


jielten und rüber 
ettler 
238 c und d weise 

Haltestellen 


d) nur des &.ndener Autors: 


Wie sie es brachten & 


Jlezension 


ngen, d vgl cie 


üzch Frau_Ir .&% in NT van 7.10. 


Auf die Belege ich nur kurz hin: in e | 


ein Foto van der Anlage vor er Eusse im N 
Ssrler # 


iber Aquileja. | 


freien.PBelde; u Heinz 


egen eif hebilderter Berickt 


’_E 


Schock, 


Dem KT vom 7.10. liegt #%.. der Mindener hHeimat- 
blätter bei. (Inhs!t kuüt 


und Elise Folko; Hugo Preuschhof: Ahnenliste Jes Ki 


li 


'h Ior Storm 


Schlick aus Minden. 


Nb.diere Ahnenliste der Schlicks gehört zu 
dea #1 Verfassers in Ir.1/2 und 7/8 "a 
gang der M.Hbl.(136.Jg d.i "ehrpang 1964 


Christien Friedrich 


ei en sat: 3 


=) 


Montag &. Öktober 
kinlage: u .G-; 


jerten 


Eine "wäüsserige" am Sonnshend wurde einer 


“reis von irteres au jem ic | 


"Gerät" 
und | 


nicht allzu grosse 


nierübungsplätz ein funkelnsgelneues wichtiges 


vorgeführt. dsamphihbiüi che bersetz 


Brückenfahrzeug der fioniere.Ein ungefiges Ding, dass 


aher zu Loönde wie zu Wasser eine er»taunliche Werdickeit i 


ınd veschwindigkeit bewies. Es war fantastisch, wie der h 


schwere Wagen in die Weser plumpste ıd wie dann die 4 | 
ann Besstzung mit dem Din nzinzen! "s soll ein wirk- | 
lieh vuyilkommenes Weführt sein. 4 solcher Waren aneinan ori 
gekoppelt - und aie Drüc! er die Weser wär ıhlsgen. # 

| 
Am Sonntag führte die Feuerwehr des Kreises auf dem gkei- | 
chen Iiatz in 50 Gruppen einen Lei 8 tu nm geaweitt - 
bewerb vor. Vgl die Ausführlichen Schilderungen inf u.#Wz 
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Ergänzungen zum vorigen Bericht: Bei den Piorj rühunger 


je: stellte sich der neue etellv. Kommandeur de Pi=uMt:. 1 TW 


2394 IR « 
= “a,or Reinhard Schütz var. 


V beim Mindener Falthoot= und Skie=lu zeigten am Sonnahend 
EL; V nrue Mitglieder was sie gelernt hatten 
Beim_ADAC veranstaltete a sonntag heim Gut Denkmear eine 
ertungslauf um die Clubmeisterschaft 1967, mit einem Ries: 
slalom=*"ahre ıd snderen "Schikan: % 


Vor dem Arbeitekreis der Jungen Unternehmer sıreo)] im fark- IM 


hotel der »steuerberater = und =exnerte »inl. sufmann Dr. 


Fritz Kaeho = Minden tlber le dehrwertsteuer, 
1 
. o 2 “. . z . 
Ki Schlüsselburg (Einweihung des neuen Gemeindezensrums ) 


(Kreis) LS wurde benannt nach dem Pastor Karl Beinrich Jellinghaus, | 


(v1 2154 der zur Zeit der weckungsbewegung in der ersten 45] te 


des 19.Jäbrh. in Schlüsselburg eine hesonders segensreic) ri 
'irksamkeit entf: Itet Ast. 


Dienstags 10. Oktober 
St Am Manteg wurde sie 10. Jugsendaschu Dzwidiche 
erüffnet. In der Mindener Erzieherkonferenz sprach Frof.”r. 
a ZHlar muaoır Sei ®es ber Sexuelle Aufklärung in der schule. 


(Gensuerer Titel: "Vernunft öder Nor&l im Bereich der Sexuel-$ 
erzeiehung und =aufklärung" -) 


Vel den ausführlichen Bericht im &* vom 10.10. | 
Sg Abschluss der Museumawoc he und Bilanz. 

Ur. Bath sprach in einem Pericht seine vrlie Befriedigung | 
Er aus® die Zesucherzäahlen steigen ständie und die E tände & 
<t0a | 

WUSelums hsen z.!V. uch durch “nenden vo rıvater "eite,. 

\Neues Jiedermeierzimmer!) Auch Ausser ic orgt die tedt 

für das *useum : die drei Üieb«1lfront werden renoviert.) 

St Ki Jas alte Haus, xm des Evgl.Vereinshaus am »arienw IL, wird 
Gemnächst ven den bisherieen Ins: sen, des Dienststellen Nee | 
synodalverbandes der Inneren Mission "schndde", d.h. mit | 

. erleichterten Herzen gerfumt. Pic innere Mission zieht um, | 
E77 una zwar Stiftstr.4 un Mordpgikirchpklatz. ie ]Jange:! fract 
das MT und weist euf den Plan hin, die beiden Kuinen Auf den | 
Martinikirchhof als evel. Gemeindezentrum suszubauen. (D,- | 
ist seit längeren Nonsten wieder 23 ermtemal, dssr man vor | 


diesen Ruinenzlänen hört! | 
[4 


rn 
14 
er en nennen ö 

| 
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| St Vk "Neue Hoffnungen für Verkleih des BZA" in Minden iiberschreih | 
das UT vo, lo.10. einen Bericht von Geerpräcken von | 

un sisenbshn=“ewerkscheftlern rit Holger Bürner, dem Farl.stast 
kretär im Verkehrerinisterium. Die Zeitung versieht die | 
berschrift mit einen Pragezeichen, und aüch der nist 

ıt skentisch geworden. "Die Botschatt hör ic) ohl, allein 


mir fehlt der Glnure!" Also weiter -arcle: Abwarten! 


| 
Wi Lin erfreulicher Weschäfts-her-c tver Ed&ka ! aber er entä | | 


j E & y ! 
yhun hält so viele =-ahlen, dess ich auf das 1 verweisel 
Yon jeder zwei Vereinsnsckrichten: 1) die Fhilatelisten, die 
Z Ei 
Bretfmarkensamnler, die sich auf die Grosse eubi]l 
Zr eu! i 
- der Briefmarkensamml°rverein testeht Jetzt 20 ahre - 
vorbereiten. -- Und ein Hinmw len von mir hisher kaum 


berücksichtigten Schachk Jub !: U | 


Kreis: Aus Hille (Chorkonzerf des MGV Hille ‚) - tisbergen (leilnah- 
irda&c me der Fonaunenbläser sm Bundesnosaunen<eat in ortmund) N 
Aus -emmen (Grosses uratefest und Ilse (Weiterer 1sbeu 


ven Wirtschaftsweren 


Wittwoch 11. Uktchber 


at Seh Ein echöner Arsuch ist geblieben: wie s11jährlie erscheiner 
24ıa Schülerinnen des WE chen=Gymnssium (K.v.Humboldt=Gymnesiur) ! 
in Altersheim in der Brüderstrosse und bringen wie 
Schillers Mädchen aus der Prerde" Blumen und Früchte" zum 
Erntefest. Vgi dazu MT vom 11.10. 


St Die oben $. 235 genannte Ausstellun 8 "Leistung 
2uAmE und Schicksal des Deutschen Ystens" in der Kreisberufssctule 
findet vis1l Beachtung und Anerkennung. ıM UT zollt ein Ust- j 

preusse dem BvD (Bund vertriehener Deutscher) ehrlichen Vank. 


San Auch das Diskutieren will gelernt sein! Daher hat im J.gendboi 
Vlotho des "Fo rwnm 6 7" einen liettstreit nter den Sckü- 
lern (und =rinnen) der berufsbildenden Schulen verenstältet 

Zar und ihre Leistungen im Diskutieren mit Preisen bedactt. 


Vie gewählten Viskussionsthemer waren zeit= und lebenensh: 


(u.a. "Gammeln als +ehensform" ! Meiner “sinung nach aller- 
dings ke in lohnendes Thema! Das heisst ja, die Gammler 
diese legediehbe der Diskussion für wert halten! Aher die 


(St) 
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anderen Themen "lohnten":;"Kann Demokrätie in der Schuli 


verwirklicht werden?" usw. Vgl MT 


Eine ardere Ausstellung in der Kreisanarkasse hetrifft die 


wi in 


WS 


VAZIE 


Mn fie 


Konzert 


Zug d 


Th 


2un 
IHAc 
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2 Bes vr ig 1 an ch ii fs 

eine Ta gung des Arbeitseberverbandes im üotel "Hahnen- 
kamp" bei Veynhausen die "analytische Arkeitrbewertung" als 
"die Lohnfindung der Zukunft". Beides s.K+ gl.*-atun: 


x 


Die neue Stison der Volksbühne begann mit einer 
"glanzvollen” Aufführung der Operette "Paganini" von Tranz 


Lehar. Rezension von "se" (=Seele) im WT 


Als kLinführunge zum Konzert des Berliner Ssaats= uni Domchore 
ZIyLEeLt 8685 DEPLiner »&aats= una Vomchor 
am Sonntag 15.10. in der Nartini=Kirche trinegt das MT einen 


m 


Auszug aus dem Frogremmheft se.ner Konzsertreise. Die Veschich 


des Domchores seit der Gründune 1465 bis heute wird darin 
kurz skizziert. IT A WF 
Ein Theatererlebnis eigener Art war am Dienstag 10.10. die 
Aufführung von Bert Brecht s Schausviel "Die 
Gesichte der Simenwme Machard" düurck die Bielefelder. 
brecht hatte schon in seinem Drama "Die “eilire Johanna der 
Schlschthöfe" das Thema der Jeanne d’'Srce in seiner Weise 
behandelt. Wie fruchtbar das historische Wunder des Auftre- 
tens dep Hirtenmädchens in der Grossen Politik ist, zeigen 
die vielen Jestaltungen les gleickenk Stoffes kei Schiller, 
shaw, fr11 usw. Brecht verquickt nun in diesem Drama das 
mittelalterliche Geschehen mit deı eitgenösaischen, di 
den hist. “intergrund bildet die deutsche Invssion in Frenk 
reich 1940! Vgl das Ihesterprogramm und die zensu ins Schw: 
ze treffende Hezension durch Frau Ör.»chettler in der Jon- 
nerstagnumner (12.10/ des MI)Es steht jedenfalls fest, dass 
der gespendete Beifall viel mehr der Dardtellung >1s der 
Stück galt, in dem mehr der Konmunist Ereuht als der Dichte 
spricht. Eezaubernd wur in der Tak die Simonfe einer 


junger Scheuepielerin, deren Namen ich kier Susäräcklich 


besonders hervorhebe: Anke Bohneng! 


{i 


Ai 


| 
| 
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Donnerstag 12. Oktober 

Aus Vennebeck (Nit HolzhausenI und Costedt gemeinsame Finan- 
zierung des läasserl»itungsbaus.) - Hausberge ( 75=Jahrfeier 
des MIV) - Barkhausen (Fertigstellung der Reitsnorthalle an 
der Porta und Zinweihune am kommenden Sonntag 15.10.) - 
Überlübbe (Des neue üporthein) - 

Diese Donnerstag nr aowohl die des MR als auch der WZ ist 
wenig ergiebig: es sind zum grössten feil höchst unzichtige 
der &„eistrierune in der Chronik ksum werte Vorkomnrisse oder 
Hinweise auf Kommendes. 

Duss z.B. die Weser demnächst unterdükert wird, dass “estin- 
mungen Jie »icherung bei Heizölanlagen ergangen sind ‚dass 
die t+iedertafel "Loncordia" eine Süngerfahrt bis Luxemburg 


unternakm, dass die »tadt durch Anlagen für lisbehnen für den 


Winter vorgesorgt hat - das sind Kleinigkeiten. = - -Alle find 


z 


ven sich urter \r.242 8-d der Belegs. 


Freitag ı3. Oktober 


Die Kuderer der BOS haben wieder einen schönen .rfole erzielt: I 
ihr Junior- Achter blieb beim "Critörium des Jeunee" auf der 


Marne bei Paris-Joinville Sieger vor einer internationalen 
Konkurrenz, Vz1l WZ von 1%.1C. 


Die Renovierung der Christus-Kirche in Todtenhausen ist be- 
endet. Das Innere der Kirche zeigt ein völlig verändert: 
Bild. Jie Kanzel, die sich bisher direkt über dem Alter be 
fand ir einem neugotisch zeschnitzten Aufbau, ist jetzt 

von gem ebenfalls völlig neugsstslteten Altsr estrennt ud 
an die linke veite der Apsis gerückt worden. Vgl die Fotos 
in der W2 und im MT. Am Sonntags 15.0ktober findet die “eu- 
weihe der kirche statt. Vgl ie kontag-Nummer des MT 


De 


Sport - des ist hier der Wendersvort. Der von eorg Veibgen 
im August 1966 erstmals ganz bewältigte Kammwanderwee vor 

Osnabrück bis zur Forta - vel.Chr.1966 S. 165 - wird vom 
Sonntag 15.10. bis Mittwoch 18.1. von der befreundeten 


holläindischen Wandergruppe nus Areldoorn in umgekehrter 
Richtung "unter die Beine gerommen" werden.Naren una Bild 


tor 


in der WZ vom 13.10. 


u — 
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Sonnabend 14.Uktober vonntag 15.0ktober 
—— m 1 u Nut MUS 
St Hsuntereignisse diepes chenendes wären der "Tag der offene! 
Tür" bei der Bundeshahn un: ler Beginn der Evfl.Woche 1967. 


Vk Am Sonnabend um 11 Uhr berannen die Vorflihrungen des !ager 
A a SE a De 


der offenen Tür" euf dem Bb=Gelfnde in der Fjionierxsxändse str. 
Lin Sonderzug der Bahn hatte - für 1 DN! ffir Kin=und Rick- 


fahrt! eine grosse “ahl von Schaulustigen voi Bielefeld nao!} 


Niınden gehracht. Der Zur verkehrte ganz wie der allereret: 
Zug auf der "Cöln-Mindener Fisenbahn" vor 120 Jahren (1347) | 


zwar nicht in "historischen Museumsstlücken von Wngen"#,aber 
doch mit Kelten auf jeder Station. Um 10,50 Uhr traf er ir 
| Sinden ein. Die Bisenbahner=Äspelle empfing die Gäet rit 
Tschingbum und Trara suf den Mindener Bshrhef, und dann 
ging's zum ausstellungsgelände, und die “esichtigungen und or 
führungen begennen. Bahnpolizeihunde zeigten ihre Kiinste, l 
eine Aunstellung "Jugend und Bisenhahn! zeigte historisch in- | 
teressente Dekurente und Bilder, die berühmte" Automatische | 
“uppelung" wurde »raktisch demonstriert, und alle möglichen 
Pypen von Zäug= und "sgenformen, von bampfloks und Dieselloks 
konnten nicht nur von aussen besichtigt werden. eine Jissel- 
l.:k fuhr, beladen von öchs lustigen, suf einer "Ri senstrecke ” 
von etwa 1 #%m hin und her - das muss filr die armen Lokführer 
morüslargweilig gewesen sein, aher s Publikum, besonders die # 
Jugend wer begeistert! - wd so gin«e das age lang, bis zur 
Zur l5 Erossen „berraschung der Bbahn iher 10 not Pesucker die Aus- 
stellung g?’sehen hatten. V.1 dic bebilderte Brilsöge der Bresse. | 
Zugleich gab es offizielle Jubiläunsfestemnrfänee im BZA, 
mit veingelsdenen Prominenten - Schilderung der Hedrn um. | 
MT vom Mo 16.10.- kurzum, es war eim kelungene "show"! 
Ki Das grosse !rogresa ee Woche" ist sus 
2% £ dem Beleg Ir 245 ersichtlich. Am sonnatend 14.1V, sang der 
Bus Berliner Stoats= und Domchor in der Martihikirche. 
Bespreihung durch Frau #r.Schettler MT vom Montsg 


Die weiteren Ereigniose der ävel. oche werde ioh jeweils 


nachdem sie stattgefunden haben, in den folgenden Seiten 
besprechen. Aber es ist noch e niges nachzuholen: 


ZU 0.0 
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Lie keängstigende Häufung von Verbrechen an Kindern ver 
das MT zu einem Versuch. Ls sandte *eporter aus, die als "zuti | 
Onkel" Kinder zum Mitgehen überreden soliten. Es ist erschreckengs, 


aber der Versuch gelang! Von 3V angesrrochenen gingen 28 mit. { 
"ein Wunder, dass es den Verbrechern so leicht gerecht wird! "un 
ist freilich ein Aber dabei: soll man die Arglosiekeit kindlicher l 
Gemliter mit Misstrauen gegen jeden fremden enschen e#Mullen, U: i 
vielleicht - vergiften? - Dieses sehr ernsthaft nädaßogische e- | 
denken ist freilich den Kenortern nicht sekommen! 


Jetzt schon - 1967 - srielt die gewaltige Erfindung von Corm-- \f 
putenrn eine grosse Rolle in der Industrie und anderswo. 
UT und WZ berichten von dem Einsatz dieser mit Zrogrammen gefütter- 1 
ten Rechnern et dena Me lite =SWerken. ber Chronist 
verzeichnet diese +tatsache in den Bewusstsein, dass der Comnuter 
der jetzt nock neu ist, die Wirtschaft und das öfffentliche “eben | 
sc revolutionieren wira wie etwn vor “uhrzehnten die bisenbahn, die 
Elektrizität, das Telefon und andere rfindungen. Wenn diese Seiten 
v rgilben, wird ein späterer “eser vielleicht mit Lächeln das 


naive Erstaunen des Chronisten zur »enntnis nehmen! 


Ergänzung zu 5.241: Die Schilderung der 75=Jahrfeier des MTV in 
Hausberge veranli’set des MF von 13.10. zu einem historis hen 
Rückblick auf die Geschichte dieses Vereins, ferner zu eirer gensu- 


en Schilderung der Juhiläurisfeier und der Weihe eines neuen 
Gedenksteins vor der “urnhalle. (#7 855 


Das Winterprogramn ds Alpenvereins wird in der gel. 
Nummer des NT geschildert. 
Ein neues Asimat Lied Boll bei Oktchkerfest des MGV 
"Wittekind" in Barkhausen seine Jrauffihrung erleben. Der “sme des 
Verfassers, dem ».mronisten und der Pext den Lied ind bisher 
noch nicht mitgeteilt. Oh aber ein “eimstlied so entsteht“ "ch ver- 
mute, es wird bald in der Versenkung verschwinden! 


In Hille wird em 15.0ktcober , dem Tage seiner berufurs vor 6( 
Jahren eines verdienten früheren veistlichen, des fsestors 

Her mein Acc Da gedacht, dessen “ndenken noch heute, 
25 Jahre nach seinem Tode (1942) in Ehren gepflegt. 

Und in Stemmer erfährt das 2b=jährige Wirken einer schlichten 


Handarbeitslehrerin Frau Lina Witthus ‚„ die im Kriegesjishr 


1942 ohne jede nädagogische "Ausbildung" völl!’g freiwillig 


— Te ß 
) 
8 
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diesen Unterricht übernahm , eine dankbare Wirdigune. 
Das Jubiläum der Cüln=Mindener Eisenbahn , dessı childe- 
rung ich auf’ 8. 242 begann, ist in der fresse iı vielen 
Artikeln, Artiklichen, Bildern und Bilderchen reschildert \ 
rden, dasa ich nicht auf jı Beitrag eingehen kann. 
Ich erwähne nur noch die Sonderseiten des Ü: (245 n), 


und verweise auf die Nummern unter 244 und 245 


us deı eiteren Inhalt dieser Wummern nenne ich hier nur 


noch in Sichworten : 


148a 1 Linweihung der Reithalle in Forta äurch den Reit= und Fahr- 
verein in Barkhaus nr. zZ 245$ bar & 42 ar | 
Ponys, Abreise der Schwester Murgercte Bey] erYy Sach stid- 
westsfrika . (Zum zwe enmal!) 
Vk iederauffindu "Nienchens", des ausrsneierten Triet- 
II wegens der Bückeburg-Eilsener Bahn durch eine Mi enerin 
in Schruns im lontefon in “ssterreich. VelChr.1966 S.108 
st (Geschichte) Beschreibung eines (wo ? ist nicht gesngt!) alten 
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Holzsce,hnittes , der als die vermutlich 


älteste Darstellung der Stadt anzusprechen ist. Entdecker 


(?) und Verfisser des “erichts Fritz Homann) x 
U„bau der alten Schule in Sarkhausen beschlossen. j 


"rage der Müllverbrennung oder der Denonie. 


Abbruch der alten kath. Kirche und Berinr des Neukrus 
eınes Gemeindezentrums in Hausberge 
(Manches wird in diesem Bericht in ««itraffertempo zu 


flüchtig behandelt sein, aber suchest, so werdet ihr 
finden!!) 


x Nachtrag und Zusatz zur obigen brwähnung des alten 


HolzseHni tes: Der Leiter des Sötadtsrchivs [ 


teilt mir dazu folgendes mit: | 
Der betr. Holzschnitt ist im Desitz vor Ferrn Ki 
Karowski und stammt ursprüngliel us einer alten Chronik 
nämli em "Cronicon der Sassen 1489 von Conrad Bote. 
Herr Fritz Homenn ist also nicht al ‚iesenschaftlicher 
untdecker anausı und hätte in seiner Veräffertlichu 
eine "Quelle" unbedinet engehben müssen! 
Über dieses "Cronicon" existiert lkrigzens eine terts- 
tion von G.Schaer;Sonrad Botes Niedersächsische Biller- 


chronik. (1580) 
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Montag 16. Oktober 


Ausser der liblich n Fiille von sportberichten, die die Kontars 4 
zeitungen so füllen, dass ich sie ale allzu fli htig ikrorie- 


re, bringen MT unä WZ Berichte über die ersten Veranstaltun- "| 
eendierEvgl .. Woche: Mm Sonntag war der grosse 

Festgottesdienst in der Warienkirche, bei dem der Vizenrrä- 
sident Thimme=Bielefeld die redigt hielt über Hiok 6,14, 

und der Chor der ävgl.Kantotei - Kantor Kress - sang. 

Dienstas 17.Oktober | 
"Um Glauben und Gewissen" - das war dena "hema der nächsten 
Veranstaltung der Üvel. oche, nämlich des Vortreers von 
Prof.D-."artin 8tallmenr= Göttingen im G„.HKathaussesl. 

Vel MT vom 17.10. 

Die grossen "eistuneen der Stadt i Strassenkbau 

- das NT spricht von einem "Kekord"! - werden in einen 

Bericht des UT gewürdigt. Stiftsallee, Karlstr., In den BS- l; 
renkänpen, Alte Amingheuserstr. urd Kutenhausers r. - das | 
waren diesmal die Schwerpunkte des Strassenbaus. | 
Auf dem Hındenkurgaportvrlatz werde: chst ästen aufge- | 
stellt, demit der Flatz Flutlicht-Treinineesr Jeuchtung er- | 
hält, 

Lrziehunsshein Geps td un tt ee" im Kleinenbren: 

leistet seine Arbeit gewöhnlich im Stillen; nut aber ritt } 
Sas Ausscheiden zweier bewährter “ehr= und Ereiehunfskrifte i 
Veranlassun , diese Arbeit einmal eingehender zu würdigen. 
»s sind der “auptlehrer Rudolf Schmidt und die Für- 


‚rgerin Fri. Dora Haring,, die in den Kuh Stand t 
Vgl MT vom 17.10. 


Nach einem herrlichen Sommer begann im nentember mit viel 


Regen, aber auch mit einer Reihe Schöner Rerbsttage dır 
Herbst. Im Oktober w ar's immerhin er raglich, 2.T. sogar 
warm. aber denn kem em Dienstag ein gew:i igerürıkan. 
der Bäume umwarf, Aste abknickte, Vächerziegel herunter- 
warf und durch den Sturz eines “nukrens an der Zubertus- 
Bir. gar einen Öchwerverletzten zur Folge hatte. 


Bilder dsevon in der »jittwochnummer beider -eitunzen 


Vk 
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Mittwoch 18.10, 
Ei! städt. Deputation besichtigt in Bochum die Müu1l1be - 
eitigungesnlagen und ®ahen eenrdnete NMülldeponie. Denn der ur- 
sprüngliche Plan einer Müllverbrennung scheint in de Hinterfru 
getreten zu sein. lb r ds nze Problem at im Kreists er j 
Frakticnsvoreitzende Kichar vwerncke einewrEBericht, ersatst- 
tet, desse esentlichen Inhait das MT und die W2 vom 1&,1o. wieder 
geben. | 
Auf 8. 182 dieser ronik habe ich die Vorschläge des rgerm 
Pohle erwähnt ber die Trassierung r genlenten Autobal ven ‘ 
Ööremen nach Giessen. In Lenzo haben nun Vertreter von 1& Gebiets- 
körperschaft: en rojekt.Pohle nä, cıh,t ugestiumt una if 
Gegensatz dazu sine Streckenführung befürwortet, die von Giessen j 
; westl. von Bielefeld vorbei nach Vensbrück führt. Text und 


Kartenskizze dszu in der WZ vom 18.10. 


Aus Dützen (Mittel für den Schulneubau; Ausbau des Industriegelände 


des nürdlich der Kreisstrasse. 


Donnerstag 19. Oktober. 


Bis zum 31.10. dauert eine Aus ste 1 TLiung im’der Kkreis- 
berufsschule "Leistung und Schicksal des deutschen Ostens", 
Line der grössten, Schönsten und eindringelichsten Ausstellung: 
leser Art, die ich je sah. Am- Dienstag 24.10. rechnet man n 
10 000, Zesucher! Sie hat in Düsseldorf, Duisburg, Jortmund, 


Bed God sberge, kKünster urd Berlin seit 1966 Tuusende von +esu- | 


chern angezogen und - hoffentlich’ - nachdenklich gemacht. j 
icht verschweigen muss der hränist auch kritische Stimmen! 
"Ja, die Leistungen der deutschen werden gezeigt", sagte mir 
heute - typisch deutsch! - ein Herr. "Aber die "Leistungen" | 
(gemeint sind die negativen!) der Jahre von 1959 -1945 werden 
nicht gezeigt!" - (Als ob die Nitlersche Velketumspolitik der | 
NS-Jahre die +eistungen von 700 ®ahren auslöschen könnten!!) 
Ich leze den Prospekt der Ausstellung der Belegmarre hei! } 
Die allzu kritischen Stimmen der genannten Art müssten, meint 


der Chronist, dagegen verstummen! 


247 | 
B Die Unteräükerung er Weser macht sichtbare Fort- 
la schritte. Text und zwei Fot vi er "Grossbaustelle Weserätiker . 
beweisen e& F vom 19.10. 
i i 
Kinden= 
beldoorn 38 Junge Mindener , die sich "Club for us" nennen - warum sber 
| englisch? - besuchten die befreundete hölländische “arte: tadt | 
2 +9s Apeldoorn und ein Eerr (? oder eine Dame?) B.E. terichtet fiber | 
ihre Zwei="age=!'shrt, den freundliche: pfang und ihre Kin- 
drücke. MT 19.10, 4 
i 
il 
Th Die Detmolder führten im Jugendahonnerent das merkwfi lee 5 
Stück von Eugene Jone sc u "Der König stirbt" unter di 'R 
etwas reisserisch anmutenden *itel "Noch 909 Kinuten Fir zum Tode WR 
ga Nuch der "m.au" gezeich eten Aezension scheint eä wie die terilhr#i# 
'rdenen "Nashörner" des gleichen Aut rs ein teils naturali- 
stischea, teils surrealistisches Stück zu ein, hintergründig 
und erwise zum "schdenken anregend. Aber ob es nicht zu zehr | 
| dem Zeitgeschmeck huldigt, um lanzce ibkerler: uvkönne:s! / 
Ki Im Andr’ie 83 26 eu Bid em Fl (über desaen Ge- 
2yq schichte vgl Chronik 1964 5.237 und Beleg 1964 \r.bsiNntT 28.11. 
Ha 


2526 1964) wurde 3m .11.67 eine Orgel eingebaut, die das | 
drei Jshre lang als Provisorium benutzte Karmonium ersetzeı 
soll und die das MT vom 19.10. ausführlich heschre N, 


Kreis Pesttag in der Gemeinde Hille ‚„‚ de die "Goldene köonfirmetion" 
eit nunmehr 15 “akren eine ständige Sinrichtung kLeworden ist. f 
us Überlübte (Text und Fotos zum Bau der Srortplatzes. | 

Kunz; Aus Rosenhagen (Weiterer Ausbau der Ilse?) - Ilvese (Wegehau) 

Alles MT vom 19.10, 
Aus der Feder des schon oft erwähnten Vogı l1Fforschers I ld 


; P 
Y FE 
le Köslin Lenski stammt eine - leider nur noch historische | _ 


‚childerung des einstigen &öü sliner Mein tmuseums. 
Kreis In Stemmer wurde das Zweigstellengebäude der Kreise rkues: 
2464 gerichtet. In Nammen prangte auch eine Richtkrone, und zwar 
auf dem neuen Gemeindehaus. 
Zu0. Zusatz: In der WZ2 gl."utums finden Isick Berichte zu den meisten 


ier eben erwähnten Ereierisee. 


1508 
IH 


“l=Berlir 


sur 
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Al: Einleitung oder Hinweis auf ihren"Vo jiesung aus eigenen \er- 


en" am Sonntag '.10. druckt das MT ein kurzes “edicht "An die | 
Dichter" von #argrete Döhler b. Ks int ein belenglöser | 
Sechszeiler, aber der Vorlesun&sshend, de ich Bleich jetzt hier 
besprechen möchte, POS nlcht. Döhler, die im Saal d 
luseung 138, beri« hte nur den ,„ der ihren "$t kennt, mit 
fragen Get Nte nicht mehr. fiı hat ihren eigenen bewusst 
"unncdernen" Btil: es Aind Ban? Schlichte, Banr einfach geböute, | 
ormal eigentlich kunstiöse Verse, äbe ie bleibt sich ehen treu ) 
daher gewinnt sie. ie int eb eine nicht gerade "savantesr- |] 

distische " Diekterin, Aber sie ißt echt. Bie hat feines Ampfin- M 
den, umor! Und sc wer der VYortragsäab r den lichten 1 
nickt=snobistischen Denschen eine Freude! $0 Shnlich wirdigen auc} 
MT (Frau Dr.Schettler) una W2 (ungenänrter Rezı sent) den Abend \ 
und die literarische Ligenart “der Dichterin. | 
Ein nur hslkstündiger Filrstreifen wurde restern im Haus der 

Jugend vorgeführt: Berliin-Wilmersädorf. hlur we rM 
freundschaftlichen Verhsltnisses zwischen den beiden Städten ? 
darf ' Filn auch in der Nindener Crronik erwähnt werden. (vr) 
Tan A envere in führte ein Her Pelet seine Zubörer 

und £,schauer mit Hilfe eines Film und eines lebendiren sus j 


unmittelbarem E_leben erwächsenen Vortrse dure! ie 


Gailteler Alpen. (Aula der BW2.) 


B (Vk) An Stelle der abgerissenen Stellwerke, die im uege der Elektri- 


(Kreis) 


250R 


Vo 
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fizierung der Bahn überflüssig wurden, entsteht jetzt ein j 
neues Stellwerk, üss im Rohbau fertig ist. (MT) 


Ins gleiche Gebiet gehört eine Kurzschilüerung vom Fortsanr 
ser Dauerbeiten am Mittellandkensl. I.ötufe: zwischen Hille j 


und Hahlen.Mit 1 Foto, suf dem allerdings nicht viel mehr wu 
sehen ist als der Kanal im Hintergru und ein peär Baugeräte ii 


Vordersrund. 


Jen zweiten und den dritten Vortrse wührend der vel Wocke, 
nämlich Frof.Dr.Ro ts8sch u h =Münster (Vom Sıandort der He- 


adizin unserer Zeit) und vom Ephorus Dr. Enno Rose npvem 


= Dortmund (Das 4, Gebot und das Problem der "Autoritiit) 

‘ 
fosse ich nun zussmmen. Daten: 18. und 2G.Üktoher ‚wchauplatz: 
Auls des altspr. Gymnasiuns. Besprechungen: kum ersten trag’ 


KT 20.10. 


2540 


Konzert 


25ta,c 
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zweiten WZ vom 24.10. - Auf beiden Gebieten, dem 


meuizinischen 


und zum 
wie dem rädagogischen , stehen wir mitten 
in oder dicht vor Fragen ernstester Art.Ich mus - dic 

Rezensionen verweisen, die beide sehr schün zeigen, in ö 


welchen Umbrüchen wir stehen! 


kin £Erlebuis ganz eigener Art hatte die Ahgenordnete Vee 
Areistages, Frau AgnesS ji mon : sie nalm teil 


rmationsreise in den Nahen 
03:14. erst 


an einer politischen Inf 
Usten in Beirut! Zunächst gibt 2 W2 von 


einen kurzen vorläufigen Bericht über räche, die Frau | 


simon mit nahöstlichen Pol rn 2. .dem Expräsidenten 


von Libanon Chameun hatte. Über ese deine werde ge- 


wiss in beiden Zeitungen noch mehr Ferichte erscheinen: | 


ME vom 20.10. zeigt eın Bild vom gegenwärtisen Stand der 
Arbeiten em Neubau des G_meindehnuses in Nonnen. 


Sonnabend 21. Oktober und Sonntag 22. Oktober 


"Ich steige Ihnen aufs Dach!" - Mit dieser eherz=ernet- 


haften Werke"ärohung" hat sich der Obermeister der »sch- 
chaper in gane Mind bekannt- 
22.10. 67. 70 Jahre @ 


UT bringt eine jangı 'dieung u 


deekerinnung N 
gemacht. 3. ist worden. Das 


biogrsphische Jaten. 


J=Fhilhermoniker 
tell- # 


Im 2. Abo.=Konzert spielten wieder dic 
A,bert) und als Viclinsolistin 
sr man. its 
durch Frau Dr.Schettler MT 21.10. 


(unter GWD Anäre 


te sich vor Lozado .Bernr. 


Im &#ndener Aneipp= Verein srrac 


r Mau=#b1z- 


minden über "Erziehunigsföhler ala kr nkheıtsursachen", 


Die Kreise Vogelse hut”% erupve Lenski unter- 


nahm einen gelungenen Bus=Ausflug nac Rinteln, ins 


n 
Exter= und Auetal, Vlot o, Uffein usw. MT 21.10. 


jeltsrarwoch: “67 ! »jeder wie alljährlich lebhafte 
Agitation der Banken, der Kassen, der Post. Als Beispiel 
inM die Dresdener 5ank! | 
Bericht tiber den Konsum und des Krrwmite 


telwerk = \U:nden und deren wirtschsftlüche Weiter- 


entwickelung iu DT &1.”r. 
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Kreis Texte und Bilver vu GroB8B="austellen 4 Nammen, -shde un 
esal Haadenhausen. (Hier vorerst erstungen im vemeinderst liher | 
‚portnlatzhbau=fläne) 
i 
St zwei Ausstellungen gleich tig in Minden’ 
1. Im Foyer de Stadtthesters ein mM vubijläum der 
Keformation (1517 - 1967) unter dem lotto: Protest di se- 
Wissens". Auf eine ausführlich: schilderinekann ich verzich- 


ten! Der den Delexen beigegebene “rosnelt brinet nicht nur 
Bilder , sondern auch sämtliche zu den Bildern gehörice 
254 Akusstellunestexte.Veranstulter ist das Zvangelische Foriüm = 
2534 Berlin. (Evgl.Forum fir Literatur und Bil’ende Kunst der a 
Gegenwart.) Vgl MT vom Dienstag 24.10. 
2. In der Kreisberufssckule Eine ‚Informationsschau tiber die 
149% Deutschen im Usten. Verar ıltet vi Lsrde NRW. Motto: 
Terra ran a.r Fcashic ra: 
Aber darauf komme ich snäter noch zu srr: en. 


Th Am Sonnabend 21.10. sorgte ein auswärtiges Gastspiel. nämlich 
ie "Züricher Biühne 64" für ein völlig ausverkauftes Haus: 

Il sie spielte das Schauspiel "Die Katze auf dem heissen B ch- 

dach" von Tennesssee Williams (1955). Hauptrollen: 
Walter Richter als Big Dadıy, Sonis Ziemann +? Katze. 

Es war wie - vom .10.schreibt, wirklich ein "grosses 
Theatererliehnis". +7 (Te dr: Ah dur ) 


Dienstag 25. Oktober N 


Schu P Als neuer Rekter nn der He fen gthul« wurle 
24.10. Karl Heing Harcordes dureh den Sch at 
Aröning in sein Amt eineefihrt. Sein Vor Anger, Haktor Gustsv 
Iblarc Kuhlmenn (8.0.5.185) wer Sinde duli 67 in der auhestand grtre- 
ten. Den Verlauf der Peier schildern UT und W2 
%i.=Kösliı sum der Feder Alfred Jeatrows, ies Vertreters des Köeliner 


4 heimatausschusses , stammt ein Bericht !ber eine geneinsame 
share A a 
\ +@8ung von Staat und H.=ausschuss im Sitauneen mmer des 


Rathauses. 
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St ue Gäste in Minden waren die 15 Mitelieder ef er Derutäat! 
e aus Dad Segeberg, die am Montak in !ärkhotel mit 
2538 dem Kreisausschuss und OKD Rosenhusch *usamm kamen. 
‘lich ginge diesem Zusammensein eine eründliche Besichti= 
zu ier Stadt mit Lsfen und Schleusenänlagen usw. voraus. 
Kreis Aus Hartum ( Sammlunz der Aartumer im "astheue PDeutach au 
für aie Mindener Sorgenkinier ertrackht: uf originell 
los eine Ssimme von rund ft Du, - Nackhtregsetst. üchulnsubau 
Aus Oberlübbe (Des.ltente „Bauyrnhaus der Gemeinder r | 
Verrsdimung vi trassen weichen. «(Text mit Bra el 
1teratur ilder und Bericht: us der Gerckickte tralene" = | 
yr4 t der Untertitel einer N erschetnun ieı'h 
a B üchermsrkt: "We et ta 18 „ut BE. von Fritz WMichnei WE 
P 
uch der Ge Ichtaverein hat einen n Band einer | 
itteilung en herausfebracht. Der 17 S, stärke ' 
Banu enthält bedeutsam: ten: Johann "srl von Schrö Gr, 
ie helame ? Das kKindener Buch gem be;Heinz lNeumenn, dahre Post 2 
der Forte Westfalica! - Margrit Krieg, Ru R 
Auch eine nosthu igung Hsns »Geiderbion at rin t- 
halten. 
Mittwoch 24. Üktober 


Sport V Zunächst ein Nachtrag vom Montag: Abrudern und Bootstaufe beim 
er, Mindener Ruderverein (MRV). Zwei neue Boote "Königsberg" und i 
"Hecht" wurden am letzten Sonntag getauft. NT 23.10. 


Schu Beim"Mädchengymnasium"- die Presse scheint sich an die neuen 
Namen nur schwer zu gewöhnen! - also beim C.v.Humboldt=Gymnas.- 
geht man neuerdings neue Wege beim Sprachunterricht.Tonbänder, 
Plattenspieler und Kopfhörer sollen den Lehrer unterstützen 

25% und fanden bei den Sch ülerinnen natürlich viel Beifal]! 
(Sunt puellae rerum novarum cupidissimae!) Aber das Köpfchen 
wird wohl doch die Hauptarbeit leisten müssen! Bleibt abzuwar- 
ten, wie sich die neue Sprachenlehran lage 
bewähren wird! Vgl NT vom 25.10, 


St Am kommenden Sonnabend 10,30 Unr wird in der Hufschniede 9 
25% beim Uhrmacher Bormann ein Glockens pie 1 eingeweiht 
256, 


2574 


Th 


25(u,h 


Th 


25% 


23 Ie 


Sport 


0 
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Dieses Spiel besteht aus 12 Glocken. In der Freitagaus- 
gabe des MT soll es näher beschrieben werden. Vertagen 
also auch wir dieses Thema bis zur nächsten Woche. 


Vverdi's Maskenbea]l]1 in der ursprünglichen Fas- 
sung mit teils schon bekannten, teils ganz neuen K:äften 
(so die reizende Viola Freiburghaus als Page Oskar) fand 
grossen Anklang. Der Besprechung durch Frau ®r.Schettler 
ist wieder einmal nichts hinzuzufügen! MT vom 25.10. 


Eine Verkehrszählung wird von Donnerstag 
an im Kreise durchgeführt, und zwar mit Hilfe von 
Fragebögen, in die jeder YAutofahrer am Donnerstag jede 
Fahrt - auch die kleinste - eintragen soll. Muster des 
Fragebogens und nähere Bestimmungen dazu NT vom 25.10 


Donnerstag 26. Oktober 


Blick in die Zeitung: Was gibt's Neues? Getroste Fest- 
stellung des Chronisten: Hinweise auf Kommendes und 
Berichte über Belangloses! Also: Fehlanzei g e! 


Freitag 27. Oktober 
(Zu S. 182 und 246): Trassierung der Autobah-strecke 


Bremen - Giessen: Nittlerweile liegen rlücklich 4 Vor- 
schääge vor, einer aus Bielefeld, einer aus bad Oeynhaiser , 
einer aus Ninden und einer aus Hame!n und jeder behauptet, 
der beste zu sein. Ohne Lokalpatriotismus: der Nindener 
scheint mit Laien der beste; zu minde t ist er der grad- 
linigste und damit billigste! Vgl .MT vom 27.10. u.WZ. 

"Des Sommers letzte Rose.." und die herzbewegende Klage, 
dass "Martha,Martha" entschwunden ist, erklang am Freitag 
im Stadttheater, denn die Detmolder spielten die alte 

aber wegen ihrer Welodik und feinen Instru entierung im- 
mer noch gefällige und wirksame Üper von Fr.von Flotow‘ 
"Martha" , und sie s ielten sie so nett und ‚ gelenkt 
von einer Regie, die das ein bisschen Vgrstaubt=Sentiments 
einzudämmen wusste. Vgl MT und WZ vom Montag 30.10. En 
und wegen der Namen der KÜnstler das Programn. 


Bis, Frutidbehtanlagıe> auf dem Hindenburgplatz 
ist fertig. S.das B;,1d im MT vom 27.10. 


| 
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{ 


Hyg. 


25b1 


Vo Ku 


Zu 


Ki 


PALL, 
23 Gr 


St. 


253 


Das Folgende ist ein vorläufiger Abschluss einer durch einen 
Aufsatz vom Amtsgerichtsrat Bach 1 er über die "erech- 
tigung oder Nichtberechtigung von Obduktionen 

1966 eingeleiteten Diskussion. Im MT vom 27.10. 67 findet 
sich die inhaltliche Wiedergabe eines umfangreichen Aufsatzes 
Bachlers in der Oktober=Ausgabe des Zentralblattes für das 
Krankenhauswesen "Das Krankenhaus".Ergebnis: Klinische Obduk- 
tion ist bis heute noch nicht bestimmt gesetzlich geregelt. 
Vgl Chronik 1966 S.44 und 171 ! 


Im Kunstverein begannen die Veranstaltungen dieses 
Winters mit einer (gering besuchten’ “ahreshauptversammlung 
die keine halbe Stunde in Anspruch nahm und ühter die das 

MT Einzelheiten mitteilt. Ungleich wichtiger und interessanter 
war der anschliessende Vortrag des Kunsterziehers am \;-Gypn. 
ost Bobger Bildgestaltung an 
Beispielen besonders 15.-17. Jh." An rasch und "gekonnt" hin- 


über "Betrachtungen über 


geworfenen Skizzen an der Tafel - Bober kann zeichnen! - und 
einer Reihe von Dias besprach der Vortragende Probl'’ne der 
Formgebung, der Verteilung von Licht und Schatten - hierzu 


vor allem Rembrandt, da Vinci u.a. Vgl MT=Rezension 


Sonnabend 28.0ktober bis Montag 30.0Oktober 


Aus einem Architektenwettbewerb um den Neubau des Gohfelder 
Gymnasiums ging der Mindener ArchitektRodenberg 
Dipl.=Ing, als erster Preisträger hervor. Vgl WZ v.25.10. 


Aus Uffeln $trassenbauarbeiten.) - Ovenstädt (Richtfest am 
Neubau der Spadaka.) - Aus Lahde (Debatten zur Gebietsreform 
auf einer gemeinsamen Sitzung der Bürgermeister usw. von 
Hartum, Petershagen und Windheim.) - 

Durch folgende Veranstaltungen wird in unserer Stadt das 


450, Reformations jubiläum gefeiert: 


Mo. 30.10. Reformationsmusik in der Nartinikirche. 

Di. 31.10. Vorm. Schulgottesdienste 

20 Uhr Festgottesdienst ebenfalls “Martinikirche, 
Festvortrag Prof. Stupperich in der Aula des 
altspr. Yymnasiunms 


De. „2.41: 


Ausstellung in der Kreissparkasse :Werte erkennen - erhalten - 


2574 erhöhen." Vgl Dr.Jürgen Soenke in einem Merktext. 


Ki 


Kreis 
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Die Ausstellung, zu der man nur sagen kann: "Videant 

consules!", zeigt einprägsam genug, welche Werte der 
Stadt bereits verloren gegangen sind , wieviele stark 
gefährdet sind und welche unbedingt erhalten bleiben 


müssten, wenn nicht das Gespenst der vielfach immer noch 


falsch verstandenen Altstadtsanierun & 
umginge! So manche Giebel, Erker, Portalen, schmiede- 
eiderne Gitter usw. brauchten nicht gedankenlos ver- 
nichtet zu werden! Da ist z.9.das alte Ack rbürgerhaus 
am Papenmarkt, das scheinbar dem Verfall urd der Ver- 
nichtung durch Wind und Wetter ausgeliefert wird, 
müsste erhalten werden. Aber es steht leer und die 
Renovierung - "kostet zuviel"! 


Die Au®sstellung, die von den Architekten und Baukünstlerr 


Ernst Schomer,FPeter Korth und Dr. ürgen 
Soenke liebevoll vorbereitet wurde, sollten vor 
allem die Herren vom Stadtbauamt beachtet werden! 

Wie gesagt: Videant consules! 

Dazu auch vgl MT und WZ vom 28.10. 


Der 46. Weltspartag macht sich in allen 
Kassen und Banken durch grossen Andrang des P blikums 
bemerkbar. Die Presse gitt “ahlen ans überall erhöhte 
Sparbeträge. z.B. MT vom 28.10. 


A,ch die Mindener Messe vom 4.-12-N„vember 
wirft ihr Licht oder auch ihre Schatten voraus. BE, 
durch besonders attraktiv wirkende bunte Plakate und 
auf Kanzlers Weide durch den Aufbau der Buden usw. 


Zu den Feierlichkeiten zum Reformations=Jubil um gehört 


auch die besondere lHühevaltung der Presse! "esonders 
hinweisen möchte ich auf die beiden im Westfalenblatt 


vom 28.10.veröffentlichten Aufsätze, die von protesten- 


tischer Sicht her - Prof. Stupperich: "Martin Luther - 


damals und heute" - und von katholischer Seite Prof. 
Brandenburg - "Der Reformator - aus katholischer Sicht" - 


die Gestalt Luthers deuten. 


Aus Dad Oeynhausen (Forschungen des Heimatbeauftragten 
über die Familie Oeynhausen) - Aus Lübbecke (zunäc’ st 
noch keine Verwsltungsreform möglich.) 
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Dass der auf S.201 erstmalsgenennte junge Gert S y ben, fickt 
bloss mit der Feder, sondern auc-h mit den Beinen behend ist, ) 
zeigt das Foto im M WZ vom 28.10. Ich erwähne es, weil man ja nie 
weiss, ob nicht aus oem zunächst noch Mini=Prominenten einmal 


e 2 " " 
eine wirkliche "Kanone" wird! Yıllanl 


St5ööfDrillinge in einer Mindener Fanilie (Droste) und auch 


St 
25% 


B 
25Gu 


239 a 


Kreis 
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sonst g% te Ernte bei den Mindener Kleiugärtnern (!) 
das gehört nur, wenn man Sinn für Humor hat, in einer Chrcnik 
zusammen. Vgl WZ vom 28.10. 


Einen Silberteller als Jubiläumsgabe dem Ausstellungsleiter 
Woernle !Er hatte für die Nindener PhilateL1li sten 
dieBriefmarkenaussteliung im Grossen Rathaus- 
saal organisiert zum 20=jährigen Bestehen ds Vereins der | 
Briefmarkensammler. Der sei, wie Bürgermeister Pohle bei der Über» 
reichung des Tellers sagte, 1964 in Minden zuerst mit einer Brief- 
marken =Ausstellung in der Kreissparkasse hervorgetreten; ich 


habe sie kurz gewürdigt im Band 1964 S. 180. Vgl MT 30.10. A 


Montag 30.0ktober_ und Dienstag 51.Uktober 


45.Weltspartag ! Text urd Bilder vom "Ansturm" vor al- 
lem der jugendlichen Sparer im MT vom 31.10. 


Wieder ein Bild v:m Weitergang der Bauarbeiten an der Bismarck- 
strasse, wo beim Bau der Chirurgie moderne Baumaschinen wie ein 
Kletterkran oder ein Peton=fu,pwerk eingesetzt werden. 


Der TSC = Tanzsportclub Minden veranstaltet am kommenden Sonn- 
abend in der Tonhalle einen Y"urniertan A - "gl den Vor- 
Hinweis im Mi und die voraussichtlich in der nächsten .oche 
erscheindne Schilderung des Turniers. 


Die schon auf S. 210 genannte Frau Honny Anschütz ‚(lang- 
Jährige Theaterkassenverwalterung ) ist nun am 1.11. endgültig 


ins Privatleben zurüchgetreten. Das wird allgemein bedauert» sie 
wär ein so freundlicher Kassen"drache" sympathischster Art. 

Herr Kahre vom Stadttheaterbüro hat ihren Abschied sogar in Ver- 
sen besungen! Vgl MT. Dort auch ein Bild der Scheidenden. 


Ausser einigen Meldungen aus dem Kreise von geringerer Bedeutung 


aus Eickhorst (Nachtragsetatberatung) ‚_Lahde (Amtstagsitzung) 
Lerbeck (gleichfalls Etatberatungen’ und Veltheim ("om Kyffhäuser- 
—___ 
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Bund) - weise ich hier noch ausdrücklich auf eine an 
sich nitht besonders auffallende Reportage hin, die 
Fräulein Barbara Korn (kbk) der W2 geliefert 
hat. Sir ist nämlich monatelang krank gewesen und kehrt 
nun allmählich in ihren Aufgabenkreis als Jrurnalistin 
zurück. Ihre erste Schilderung nach der hoffentlich 
"schöpferischen Pause" betrifft das Albert=Nisium="“eim 

z$5& an der Gustav=Adolf=Strasse. Ein Bild des bekanrten 
Mindener Geistlichen und Reformators aus Lüthers Zeit 
"Albertus Nisiu s, Reform.Ecclesiae Mindanae, 
aetatis suae 110 (!) gehört dazu. (Wegen der Altersangabe 
unter dem Bild vgl “ahrbuch des Vereins für Westfäli- 
sche Kirchengeschichte 43.Jg. 1950 s. 43 Anm.) Nisius ist 
1557 gestorben, von seiner Herkunft Geburt usw. ist 
nichts überliefert. 


Mittwoch 1. November (WlAss,.n 4 


Konzert Am Montag 530.10. fand in der Nartinikirche ein Konzert 
statt: eine Reformations=Festmusik j 
Abo geleitet von *rof. Pook; an der Orgel Anna Paege, Cembalo j 
Zlta Eva Engeling, weitere Solisten s.Programm, ausserdem ein | 


Kammerorchester, s.ebenfalls das frogramn . 

Bachs Reformationskantate und Regers Choralphantasie 
über "Ein feste Burg ist unser Gott.."sangen wie die Ke- 
sension von M.Quarg im MI vom 1.11. überschrieben ist, 
"das Lob Gottes in vieterlei Variationen". 

Mit diesem Abend ging die Evg1.WocheYzuende.\musikaliach) 


K; St Vo Die"grosse" evgl."oche - sie kann mit Recht "gross" ge- 
nannt werden, da sie im Zeichen des Jubiläums der Refor- 
mation stand - hatte dann noch ein oratorisches Finale 
durch den Vortrag des Prof.D.Dr.Stupperich=Münster über 

260 „Reformation als Erbe und Aufgabe" am Donnerstag 2.11. 
zLde in der Aula des altspr. Gymnasiums. Dazwischen lagen noch 
ein Festgottesdienst am Reformationstag selbst und ein 


medizin. Vortrag von Prof Kotschuh über "Vom Standort der 
Y ul Medizin unserer Zeit". Vgl die Gesamtübersicht. 


St Ausst. 
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Die grosse Ausstellung in der Kreisberufsschule unter dem 
Motto "Leistung und Schicksal des Deutschtums im Osten" ist 
nun zu Ende gegangen. (S.S.250). Über 15 000 Besucher hatten. 
diese eindrucksvolle Leistungsschau gesehen. Freilich muss 
zugestanden werden, dass diese grosse “ahl wohl nur durch 
die Besichtigungen vieler Schulklassen erreicht worden Bet, 
doch kann man schon hoffen, dass bei vielen dieser z.T.un- 
freiwlligen jugendlichen desucher, die den Ausstellungs- 
besuch nur als willkommene Unterbrechung des Schulunter- 
richts betrachtet haben mögen, vielleicht doch ein bleiben- 
der Eindruck geblieben ist: denn - "semper aliquid haeret"! 
Die Ausstellung war so geschickt aufgebaut, war so ein- 
drucksvoll, so überreich an nicht bloss Anschauungs=, scn- 
dern auch Besinnungs"material", dass die leidige deutsche 
Weigung, das Geschehene gben als endhültiges Schicksal hir- 
zunehmen, mit dem "man sich abfinden" müsse, bei diesem i 
oder jenem vielleicht doch ins Wanken gekommen sein könnte. 


"Noch ist Polen nicht verloren" blieb die geheime Losung } 
im polnischen Volk durch *ahrhunderte hindurch, ob nicht ll 
auch im deutschen Volk sich etwas regt, was als geheime 
Losung "lloch ist Deutschland nicht verloren" weiterlebt? E| 
Wenn die Ausstellung diese Wirkung erzeugt oder gefestigt d 
hat, wäre sie nich umsonst gewesen! "Wer weiss, was in 
der Zeiten Hintergrunde schlummert!" “,d "Die “eschichte 
hat einen langen Atem!" Das sind unsere Boffnungen! | 
Litle Hoffnungen ? Die Zeit wird s offenbaren! 


Lje beiden kath. Feiertage Allerheildgen und Allerseelen 

(1. und 2.11‘)gingen still und ohne besonderen Ereignisse 
vorüber. Für Viele waren's gern mitgenommene Ausruhtage. 

Gleichzeitig bereitete sich im Strassentila die grosse 


Herbstmes se (vom 4.-12.November) vor. Die besch"f- | 
te überboten sich in Reklame. Vgl MT und WZ vom 3.4.Nov. 

Die Teilnahme engl. “usikkapellen duurch Platzkonzerte 

an den Brennpunkten des Geschäftsverkehrs waren ein Novum. 


(bar 


1 si 
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Dazu gehört eine grosse Beilage in beiden Zeitungen 
mit einem riesigen roten Glücks pi 1 z auf der Vor- 
derseite und dem Werbesatz "Ein Glückspilz, wer zum Einkaufs. 
markt nach Ninden komnt". (Na ja,"Reklame wirkt auch dannf 
wenn man den Braten roch,/ “an sagt, man glaubt sie nicht,/ 
und glaubt sie heimlich doch!"/) Die Geschäfte jedenfalls 
sind voler denn je! Aber auf einen ernstgemeinten Aufsatz 
in dieser Sonderbeilage muss ich doch besonders hinweisen: I 
Er ist überschrieben:" "Vom prinzipale market zur Mindener 
Mai= und Herbstmesse" und enthält einen historischen Beitrag 
über die Entstehung und Entwicklung der Mindener “essen. | 
Als Verfasser steht drunter: "Stadtarchiv Minden", der wirk- 
liche Verfasser aber ist Herr Brandähorst von | 
Stadtarchiv, der - überflüssigerweise schamhaft! - seinen | 
Namen verschwiegen hat. Aber der Chronist zerrt ihn "nit- 1 
leidslos" ans Licht der Öffentlichkeit - wenn man die 
Chronik als "Öffentlichkeit" bezeichnen darf! 


Der "Bund der Kinderreichen (BkD) hielt am SR 
Dienstag 31.10. im "Bürgerverein" eine Versammlung ab, bei j 
der die Vorsitzende der Kreisgruppe “rau Magdalene Wendt '® 
über die tage kinderreicher Familien sprach. VglMT vom 1.11. 


Die Unterdükerung der Weser steht nun kurz 
vor der Vollendung; die mehr als 25Umlnagen Rohre sollen ! 
’ 


am Wochenende in der \ieser versenkt werden. WZ vom 1.11. 
3 MT van bt (24°) h 
Aus Nammen (Oktoberfest d«-s MGV Nammen) - Aus Eickhorst u 


(Feuerwehrgerätehaus) - Aus Lerbeck (Umfangreiche Strassen- 
baumassnahmen) - Aus_kartum (Stellungnahme des Ämtsdirek- 

tors ge gen die Gebietsreformpläne des OKD) - 
Aus Gohfeld (Einsatz einer neuartigen elektronisch gesteu- 1 
erten Gleisbettungsmaschine auf der Strecke Herford - Bag 
Oeynhausen ; die sonst Tage beanspruchende Arbeit wurde 


durch diese elektronische „aschire in wenigen Stunden 
bewältigt!) 


" Konzert" 
bzw. Krim ! 
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Donnerstag 2.November (Allerseeien) = Sonnsbend 4. November 


"The Lords" - das ist beileibe keine echt=englische "pand , 
sondern wie aus dem Gespräch (interview) der WZ mit einem 

der "lords" deutlich hervor, denn der Ausgefragte sprach 

ein einwandfreien neu=jugend=gefärbtes Hochdeutsch mit allen 
völlig unenglischen Sprachelementen - also die "Lords" sinä 
"eine der besten beat=bands der Bundesrepublik". Während sie 
in der "Tonhalle" lärmten - ihre"teenager und twens-fans" 
nannten es "singen"! - wurde ihnen - nicht etwa aus Begeiste- 
rung die Pferde ausgespannt, sondern aus ganz gemeiner Gewinn- 
sucht ihr Bus ausgegebrorchen und ausgeräumt! (Waren das auch 
!fans?")- Nun, man muss das Interview gelesen haben, dann i 


wird einem schlecht! 


In der schon oft genannten Gesellschaft für christlich= 
jüdische Zusammenarbeit" sprach wieder in Saal der Toleranz 
bei einem Teeabend ein Dr. H. CH. Meyer = Haifa über 
über die Stellung *sraels zu den Arabern, also zu einem 
höchst aktuellen Thema nstürlirh vom jüdischen Standpurkt 
aus. Vgl WZ vom 3.11. 


Die Kreisausschüsse Minden und Königsberg (Patenschaftsver- | 
hältnis!) hielten am 2.11. im Kreishaus eine gemeinsame | 
Sitzung ab. Leitung "andrat Rohe, them: der Leratungen: 

Pflege des Heimatgedankens. Vgl \2 a.a.0. 


Ausser einer Schilderung der Reformationsfeier in der Mertini- | 
kirche bringt die WZ vom 3.11. noch einen B,richt von der 


Einführung des neuen Pfarrers Gerhard Tiemann in 
seiner G,meinde Hahlen. 


Im Zuge der Arbeiten zur Elektrifizierng der 
Bundesbahn musste in Gohfeld eine nueBarhnbrücke 


gebaut werden. s.Text und B;1d im V2 a.a.®. 


Auf den Bricht vnStrassenverkehrsanmt 
der allzuvilel Zahlen über die “euan= oder Abmeldungen von 
Autos enthält enthält, kann ich nur hinweisen; nur eine Zahl 
mag festgehalten werden:beim Monatswechsel sind im Kreis 
Minden 5 2 4 1 9 Kraftfahtzıuge gemeldet. 


St 


4. 
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Am Sonnabend 4.1i.um 14 Uhr wurde auf Kanzlers Geide die diesjährige 
Herbestme ss e offiziell eröffnet. Und schon war "des Volkes 
wahrer Himmel" gerammelt voll. Wer mit dem Wagen gekommen war, hattee 
grosse Mühe, einen noch freien Parkplatz in der Nähe des Messeplat- 
zes zu erwischen.Wan sah viel längstgewohntes, man sah auch manches 
neue Schaukel=, Schwebez, Kreisel- Lärm= Instrument! Und man roch 
die alten lieben Gerüche nach gebr. “andeln, nach Bragwürdten, 

und dergl. Köstlichkeiten mehr - wie immer! Ganz neu war eine 


Liliputaner 


[4 


Schau, ein "Allround=schaukleinstrument - usw.usw. 


am Eröffnungstage war ausgesprochen schönes vetter, ta s drauf 

am Sonntag gab's manchen Regenschauer. Die Preise sind merklich an- 
gestiegen, unter 50 Pfg, gab s kaum etwas. Aber wer dorthin geht, hat 
sich gewöhnlich gerüstet; so mancher gute Vater und Gpossvater kann 


| 
l 
1) 
| 
(Bezeichnende Reminiszenz:Bei dem längst vergessenen Schnu)zendichter | 
Schmidt=Werneuchen heisst es: "Täglich halten itzt mit süssen Bit- | 
ten/ meine l&eben Kinderchen mich fest: / Hasch uns,lieber Vater/ 
doch *alitten/, zeig uns doch der Grasemücke Nesy!/ Unsere 
lieben Kleinen sind anspruchsvoller geworden!!!" 
Aber dies nur als vorläufige Schilderung der “esse! 


den "süssen Bitten seiner lieben Kinüerchen " nicht widerstehen. 


Im Vortragssaal des Heimatmuseuns sprach der Kustos des Wuppertaler 
Von=der=Heyät=Museums Dr.H.G. Wachtmann über moderne 

Kunst als Einführung in eine Ausstellung :"Von Ficasso bis ' 
Vasarely9 . (Freitag 3.11. )Auf 41 Blättern sind Werke von 26 \ 
Künstlern der modernsten Richtungen ausgestellt. Frau Dr.”chett- 
ler rezensierte den Vortrag kurz; wenn sie aber über den schwa- 
chen Besuch klagt und der Hoffnung Ausdruck gibt, der Besucher=- I 
"strom" möge bis zum 19.November gewaltig anschwellen, so bin ich 
skeptisch; beim grossen Publikum "kommen sie nichthn", die Schöp- ! 
fungen der neusten Richtungen! as kennt men ja! | 


Eine grosse Aktion der gesamten }glizei in der Bundesrepublik h) 
galt der Erfassung der vielen "spurlos" untergetauchten Verbrecher. 
Alle Meldeämter wurden systematisch durchgekämmt, und es gelang 
tatsächlich, eine grosse Zahl dieser"Bassermannschen Gestalten"zu 
erwischen. Allein im Kreise Minden erfolgten 25 Festnahmen; wei- | 
tere Erfolge vgl MT vom 4.11... 4% Jul 
tür aie 


Die Reisverkaufsaktion "Brot We 1 0t", die schon 


| 
1966 einen grossen Erfolg hatte - vgl Chr.1966 S, 168 - geht auch 
in diesem Jahre weiter, z.”.auf der Herbstmesse, wo an einem be- 
sonderen Stand Reis in Beuteln zu 2 DM durch "Prominente" ver- 


Kur. J Mr Bf 


ee 
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FP Ein mir unbekannter verdienstvoller Mann, den das MT in einem 
rühmenden Nachruf "einender markantesten Vertreter der Selbst- 
JUNE verwaltung in unserem Raum" nennt,der Bürgermeister von Wülßke 


Wilhelm Te bb e starb im Alter von 72 Jahren am Donnerstag ‘ 
2.November 67 


St Die schon auf S. 235 erwähnte Frage der Gebietsreform 
wird n;ch öfter in dieser Chronik auftauchen. 


uf Die Stellung der Stadtverwaltung dazu ist nunmehr fertigge- j 
stellt, soll aber erst im Dezember in einer bondersitzung des 
Rates verhandelt werden. Vgl MF 4.11. 
Qu Ad Auch in Hausberge steht die Gebietsreform im Mittelpunkt de: 
öffentlichen Interesses, wie die Meldung im NT zeigt. 
Auch in d r WZ finden sich die gleichen Meldung‘ n, aber j 


Ute, | 
ep ausserdem folgendes - vornefmlich aus dem Kreise: | 
? Bad Oeynhausen (Auffindung eines mächtigen Findlings, der nun | 
an vor das Heimatmuseum (in Oeynhausen) aufgestellt werden soll.) 
Spartätigkeit im Kreise — als Bilanz der Sparwoche:in der 
zu einen Woche wurden in den Sparkassen des Kreises 1 730 000 DM 


eingezahlt. 
(Sport) GWD, die Grün=Wei:sen aus Dankersen, die neuen Deutschen j 
2619 Meister, haben nun ihren grossen Erfolg in der "Grille" aus- 


dcıa giebig gefeiert. Vgl W2 


Montag 6.November_ | 

B Ergänzung zu S. 258 : Der Düker wurde anstatt am Nontag, 

Ita schon in der Nacht vom Sonntag zum Montag in die \eser einge- 

zogen. Warum unä wie, schildert Mil vom 6.11. 

Konzert "Uwe" - das ist wohl Uwe Busch - der (vg1.».259) das Beat- 
Konzert der "Lords" in der WZ rezensiert hat, ist auch der 

Te Verfasser der Besprechung eines grossen Jazz=Kunzerts im 

Stadttheater. Es sei "ein brillantes Jazz=Feuerwerk" gewesen, 
schreibt er in seinem"Deutsch!"! das man am liebsten erst ins 
Deutsche übersetzen möchte. "a ja, ich kri'isiere nicht, ich 


registriere nur! MT vom 6.1i. 
Ahnliches ist zu sagen von einem "Bunten Abend" im Staättheater, 
veranstaltet v m BZA=Sozialwerk. ebenfaläs besrrörhen im NT 
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Dienstag 7. November 


Konzert Im 3. Sinfoniekonzert der NWD=Philharmoniker unter der Stab- | 
führung von Werner Andreas Albert wirkte mit als 
Solist der (jetzt Amerikaner, gebürtig in Folen! ) 
Jacob Gi mpe 1 (am Flügel). Im ersten Teil des Konzerts 
brachten die “hilharmoniker Albert Roussel Suite "Bacchus 
und Ariane" und danach Dmitri Schoctakowitschs Sinfonie 
Er 1 zu Gehör. Im 2.Teil beherrschte dann ST „zolist in 
Joh.Brahms Konzert für Klavier und Orchester“ ah Szene | 
263 souverän. +ch warte Frau Dr.Schettlers auch zustämmende Re- f 
aan zension garnicht ab; sie wird es als Expertin besser sagen \ 
165a als ich, der unbelastete,aber um so naiver geniessende Laie, | 
aber zu einem andern Urteil kann sie garnicht kommen als zu | 
dem, dass dem Publikum hier etwas Unvergess!ichos geboten 1 
wurde. (Dazu das Programm und morgen die Rezension) | 


wi Überall schiessen jetzt neue Tankstellen aus dem 
A Boden, und der nicht=motorisierte Haie lenkt sich in seinem 2 
Gemüte: "die müssen gut verdienen!" Aber der Schein trügt; 2 
die M,neralölgesellschaften, die die neuen Yankstellen grün- | 
den, haben schon viele Tankstellenpächter zur Aufgabe gezwün.. \ 


gen; die Konkutrenz würgt sich selber ak! Vgl \WZ 7.11. \ 


V Ein bisher von mir übersehener Verein ist der "Deutsche 8 
Hausfrauenbund", dessen Ortsverbanä Minden einen Vortrags- # 
2 nachmittag in der Stadtsparkasse veranstaltete. Hier sprach ;ı 
eine Frau Hedwig Pätzold über das Thema: "Mit dem Einkomnen N 
auskommen." J 

St Im Zuge der Altstadtseanie rung werden jetzt 
Abr« 2 uralte Häuser in der !'öttcherstr.23 u.25. abgerissen. u 
Nun, sie waren wahrhaftig kein Schmuckstück! s.Foto im MT I 


rn Der fast ein halbes Jahrhundert im Dienste des Konsums tätig 
2L3.  gewesene Geschäftsführer Wolfgang Mö 11er trat jetzt | 
65 “ahre alt in den Ruh stand. Gratulations= uni Abschieds- 4 

cour in der ""rille". Bgl T,xt und Foto im NT | 


P #in anderer J,bilar, der aber weitermacht trotz der nunm-hr 
4 ß absolvierten 70 “ahre ist der Zahnarzt Dr.Fritz Pustkuchen 

ih 

L 3 (Bild und Würdigung in der WZ vom 7.11.) in Neesen. Ein ver- 


dienter, rühriger, einsatzbereiter, energischer Herr, dem 
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man seinen ursprünglichen Hauptberuf noch heute anmerkt. ür 
musste 1920 wegen einer schweren Verwundung im 1.Weltkrieg 1 
auf seinen Üffiziersberuf verzichten. 


V Vo Fünf Vortragsabende desYikars Drepper vor der Arbeitsge- 
meinschaft der kath. Gemeinden, alle im Ko pinghaus durch- 
% geführt, werden das ihema "Was heisst Glauben?" behandeln. 
2Narh der erste Vortrag am letzten Dienstag ga t dem Gegensatz 
"Profaner und christlicher Glaube". 
Ich kann diesen V„.rtrag und werde auch die folgenden 4 Vor- j 


träge nur eben registrier n. 


Der letzte Mricht des Herfordker Arbeitsantes | 
stellt eine leichte Konjunkturbelebung und einen Rüchgarg j 
der Arbeitslosigkeit fes!. Vgl WZ j 


scak 


V Über die Gesellschaft zur Weserklause - von der man nur A 
selten etwas hört - von der Marinekameradschaft “inden, die | 
jetzt 05 Jahre besteht, -- vom Werden und ver Entwicklung ei 
von Espelkamp aus einem ehemaligen Munitionslager zu einer 

urn 2 blühenden Gemeinde -- von der Beisetzung des Altbürgermei- 
sters Wilhelm Tebbe in Wülpke, schliesslich von einzelnen 
Gemeinden wir Aminghausen, Eisbergen, Kutenhausen usw. | 
enthält die Djenstag=Ausgabe beider Zeitungen einige “el- ( 
dungen, mit deren summarische” “ennung ich mich begnüge. 


Mittwoch 8. November 


Ku Zunächst eine krgänzung zu S. 260: Die Kunstausstellung im 
2lud Heimatmuseum "Von Picasso bis Vasarely" hat mich doch sehr 
beeindruckt, obwohl ich mit grosser Skepsis hinging . 
Das den B-legen beigegebene Heft enthält ein Verzeichnis 


aller und,natürlich in schwarz=weiss,die Wiedergabe einiger 

ausgestellten Bilder. Men sieht, die abstrakten Bilder über- 

wiegen, aber es sind auch gegenständliche darunter. 

Auf jeden Fall bedarf der laienhafte Besucher der fachkun- | 

digen Führung und Erläuterung, wie sie z.B.der Kunsterzieher | 
| 
| 


der BOSS Kr og e 1 seinen Schülern zu bieten vermag. (Nach 
Mitteilung des die Ausstellung bewachenden "Cerberus".) 
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Im Hub sc hra ub e r der Bundeswehr wurde gestern ein 
schwerverletzter 7=jähriger Junge vom Hindenburgsportplatz 
zu einer dringend notwendigen Operation nach Mainz geflogen. 
Ein immerhin seltener Fall, der die besondere E wähnung in 
der Chronik wohl rechtfertigen mag. Vgl MT vom 8.11. 


Der im Bd.1966 S. 
berge - Ermordung einer Witwe durch zwei junge Burschen - 


186 und 236 erwähnte Krinminalfasse in Haus- 


den ich damals als abgeschlossen ansah, musste aus juristische 
Gründen wieder aufgerollt werden, wurde noch einmal verhan- 
delt und mit verändertem Urteil nun wohl endgültig beeendet. 
Der zu "lebenslänglich" verurteilte Frenz bleibt lebensläng- 
lich im Zuchthaus, der jüngere Heun kam mit einer milderen | 
Strafe davon. $, 5.26} 


D,bs Margareten=S&äuglingsheim em 
Königswall wird möglicherweise in ein kEinderheim umgebildet 
werden müssen, da die Zahl der Pfl’gesäuglingex ständig 
abnimmt. Damit sind allerlei finanzielle und Personalprpble- 


me verbunden. Das MT schildert eine Versamulung des für 


das Heimverantwortlichen DEF (Deutschen Evgl.Frauenbundes) 
im Schloss Arernsburg, wo die besorgniserregende lage be- 
sprochen wurde. WTvom 8.11. 

Aus Hausberge (Beratungen über eine mögliche Wandlung des 
"Luftkurortes" inein Kneippbadäd!)- tl 
Vor dem am Donnerstag stattfindenden Kreistag: 
Das MT weist auf die umfangreiche lagesoränung hin. 


Auch auf die am Freitag stattfindende ı:Stad'verorädnetensit- J 


-— gleichfalls mit umfangreichem Frogranm - weist das MT 
hın. 
Die WZ bringt ein Bild von der Hebung des riesigen, mitten 


zun 


in Bad Oeynhausen entdeckten Findling. Peim Trans- 
port zum Heimatmuseum ist der Stein zerbrochen, so dass 
er nicht mehr, wie ursprünglich geplant, aufrecht aufge- 
stellt werden kann. Vgl dazu oben S.26i. 

# nr lEIE 


Aus Haddenhausen (Neues Spadaka=-Gebäude)- Aus Schlüsselburg 
(Schulneubau) - Aus Nordhemmern (Widerstand gegen den Gehiet- 
reformplan des OKD ) - 


. Aus Hausberge (75=Jahrfeier der freiwill’gen Feuerwehr. I) 
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Donnerstag 9.November 


Wie alljährlich, so ziehen auch dies Jahr die Martinssän- 
ger durch Mindener Strassen; nach welchem Plan, teilt das 
MT vom 9.11. mit. 


In den Räumen der Bekleidur:gsfirma Lemcke KG am Ring 
informierten sich Besucher, die den Arbeitskreis "Schule 
und Wirt» chaft" angehörten, über moderne Arbeits= ünd 
Führungsmetho en in gewerblichen Grossbe+rieben. Hier ist 
ein deutlicher Wandel eingetr-ten gegen friher: nicht I 
mehr das "Führungsprinzip", ıoniern Selbstverantwortlich- 
kit des Mitarbeiters innerhalb eines festumrissenen 
Teilgebiets. Vgl MT vom 9.11. 


mit Fotos: zwei Mitbegründer, einer von ihnen als alter | 
"Rauschebart", und eine Gruppenaufnahme der Feuerweht \ 
vom Jahre 1900 !) -—- Aus Kutenhausen (Gemeinderatssitzg 
und Vor=Hinweis auf die Binweihung des neuen Ehtenmals) | r 
am 19.11,, dem Volkstrauertag) - Aus Eisbergen (Einwei- 
hung der Friedhofskapelle am 25.11.) - 


245/,lAus Lahde (Noch kein Beschluss zur Gebietsreform.) - | 


16gd Aus Dinkersen (Foto von der Renovierung der Kirche.) - 
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Freitag 10.Ngvember - Sonntag 12. November 

Endlich steht es fest: die vieldebattierte Nordb rük- 
ke wird 1968 gebaut! Das MT vom 10.11. zeigt di e Stelle Ai 
in der Frieärich=Wilhelm=Strasse und die am Alten Weser- 
hafen, wo die neue Brücke beginnt und den Strom überqueren 
wird. Die mit dem Brückenbau zusammenhängenden Strassen= 
umbauten diesseits und jenseits der Weser sind natürlich 
auch geplant, aber die genaue Strasse wird noch nicht be- 
kennt gegeben. 

Eine sehr alte Dame und verdiente Bürgerin der Stadt, die 
Frau Margarethe Leonhar di wurde am 10.11. 


94 Jahre alt. -- Und ein sehr junger Wann, der zum *redigt- 
amt an St.Natthäus ordinkerte Vikar Parl=Heinz Müä le fr 
prangt daneben im Pilde im MT vom 10.11. 


En 


| 
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Politik In der "Grille" veranstaltete am Donnerstag 9.11. die Eh? ı 
eine Versammlung, auf der der Schriftsteller Dr.Pıeyer die N 
l Alte politische Lage der Bundesrepublik aufs schärfste kritisierte. 
Das deutsche Volk sei "als Volk noch nie so verlumpt gewesen" | 
wie jetzt, behauptete er. "Das Wirtschaftswunder habe das 
| deutsche Volk korrumpiert! - Das sind starke Worte, die aus 
Gründen der Parteipolitik bestimmt übertrieben sind. 


Kreis Ein Bericht voj der letzten Sitzung des Kreista ges. 
| Alle Beschlüsse - welche, zählt der Bericht im Einzelnen auf - 
wurden einstimmig gefasst. 
| vazu gehören bestimmte Richtlinien für die Ver- 
Zlca | leihung eines im MT abgebildeten Wap B,e,m &,e. 1,1 e,r 8, 
der "Für besondere Verdienste" vom “andkreis verliehen werden 


soll. 
Und noch eins von der gleichen Kreistagssitzung: ein Referat’ 
(P) Dr.theöl. Nicolaus C. Heutger hat die Geschichte 


cal der Mindener Stifter bearbeitet und erstattete, | 
darüber einen Bericht. »eine wissenschaftliche Arbeit wird 
z.2t. gedruckt; an den Druckkosten beteiligt sich der Kreis 
mit 1000 DM.- Die Geschichte des StiftsMöllenbeck wurde schon 
in den Mindener Hejimatblättern Nr 5-6 im Juli d.°ahres ver- 
öffentlicht. (S.oben S. 187 !) 
Sondermappe In diesem Zusammenhang muss die soeben erschienen Nummer 
Ohne Nummer 9-10 der "Mindener Heimathblätter" genannt werden: 
Sie enthält üie 1. Fortsetzurg des in Nr. 7-8 begonnenen Aufsat 
(P) satzes von Karl=Heinz Schock über "Theodor Storm und 
Elise Polko" und eine Arbeit des in Döhren im Ruhestanä lehen- 
(P) den frühren Landarztes Henning Fikentscher iter 
"Bie Reste einer spätromanischen Taufe aus der Kirche zu 
Wındkx&äm Windheim". 
Kreis IndenWettbewerb "Das schonste D: rf" wurden nun 
Zlla.h durch den Landrat Rohe ausgezeichnet Hahlen, Hartum, Hille 


und Wulferdingsen. (Ebenfalls auf dem Kreistag.) 


= Aa Die WZ enthält die gleichen N achrichten wie das MT. Aber eine 
Notiz muss ich aus G#ünden der Gerechtigkeit erwihnen: In der 
Zttl „Chron.von 1966 S. 155 fiel der Name des Kabarettisten Dieter 
Hallervorden als vermutlichen Mörder einer Prosti- 
tuierten. Lt WZ ist das 1966 gefällte Urteil jetzt korr&kiert 
worden, 
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Eine den Laien etwas merkwürdig anmutende Grundsteinlegung I 
fand nicht etwa zur, sondern in der *ircke in Dankersen \ 
statt: die Kirche soll am ersten Advent eingeweiht werden, wenn 
die Renovierung beendet, d.h.wenn eine neue Empore,neue Fenster, 
neues Gestühl, ein neuer Fussboden und eine Heizung eingebaut 


sind. Aber warum denn dann eine besondere Grundsteinlegung? 
ugf App WE nr, I44 a 
Ein durch den OKD vorgelegtes Kompendium betrifft die 


Verfahrensweise bei Katistrophen in Kreise. Hierin t 
wird, wie das Facsimile im MT vom 11.11. zeigt, genau festgelegt, 
wer jm Falle von Katastrophen zuständig ist, wer also dann die 
Gesamtleitung der Hilfsaktionen hat, wer fir die einzelnen Fäl- 

le zuständig ist, wer als Sachverständiger zu betrachten ist 

wer für den Bergungs=, wer für den Sanitätsdienst usw.zuständig 
sein soll, kurz, w r alles dazu mithelfen soll, dass eine Kata- 
strophe keine *atastrophe werde. (Aldes sehr schön ausgedacht, 
aber - wenn's hart auf hart geht, wer wird sich dann hinter 
Nicht=Zuständigkeit verkriechen dürfen? "Grau, teurer Freund, ist. 
alle Theorie!!) vl MT 


Wie die Umzüge der Martin:singer am Donnerstag 9.11. verliefen, 
dar'iber berichten MT und WZ ausführlich mit Fotos der kleiren 

mit Laternen und Bollerwagen ausgezogenen Kinder; die Beteiligung 
war gr.ss; dedes mitsammelnde Sind bekam wie üblich zur "Stär- | 
kung" sein Gebäck und als die !rupps wieder am Ausgangspunkt, i 
der Martinikirche, anlangten und - diesmal im Innern der Kirche, 
nicht wie sonst davor, - ihre kleine Feier hinter sich hatten, 
waren im Umsehen fast 800 Brötchen oder Hörnchen oder Schokola- 
denbreze n vergeben! 

Der Pessus auf 3.264 - kKriminalfaäl in Hausberge - muss noch ergär 
gänzt werden: Der Prozess wurde nämlich erst am Freitagabend 

durch die Urteilsverkündung in der J,genästrafkammer endgültig 
abgeschlossen: der zu lebenslänglich verurteilte Frenz hatte 

keine M,lderung der Strafe zu erwarten; sein Komplize Heun, der 

zu seinem Glück bei Begehung der lat noch unter das Jugenästraf- 
gesetz fiel - er war noch nicht 21 Jahre alt - erhielt die 
höchstmögliche Jugendstrafe: 10 Jahre! 

Auf die erste Besichtigung der In genjijieurschule 

durch den Rat der Stadt, auf das Geleistete, aber auch auf das 

noch zu leistende - denn bis jetzt ist die Schule im Alten Artil- 
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leriekasernengebäude immer noch ein Frovisorium! - kann ich 
hier nur hinweisen (MT vom 11.11. I 


St Auch auf den dem Datum nach - 11.11.! -— beginnenden Mindener 
Ste Karneval brauche ich zunächst nicht einzugehen, denn 
nur bei der Kno 11 AG , die jedes “ahr den °arneval 
zünftig feiert - vgl Chronik Jg.1966 S.32 - soll der 11. 
“ovember wieder in üblicher weise gefeiert worden sein. 
Ein Bericht liegt darüber noch nicht vor.S. MT 11.11. 


Auf Zu allen diesen Meldungen zum Freitag bis Sonntag vgl auch \Z N 
Montag 15.Novemter 


V Hühner, Tauben, Kaninchen, ziegen - alles mögliche Nausviehse | 
zeug hat seine Liebhaber und - natürlich seinen Verein., | 
IL? Le seine Vereinsversammlungen, =wetthewerbe, =ausstellungen 
’ u-dgl. -— ich kann sie nicht alle registrieren. Nur ausnahns- 
weise nenne ich heute die vom Bürgermeister persönlich 
eröffnete Kaninchens cm au in der Gaststätte j 
"Treffpunkt" an der Kanaluferstr. VG] WZ vom 13.11. 


| 
IF 
V Im Amtskeller in Hausberge feierte die Hausberger Lösch- j 
dire ck gruppe , die keine Berufsfeuerwehr ist, ihr /b=jähriges 
Vgl. die gleiche \lmmer der W2. )| 


Sport Von den vielen Sportereignissen dieses Wochenendes nenne ich 
Zitat nur den Sieg unseres prominentesten heimatlichen Sportver- 
eins, der Grün= eissen aus Dankersen über den Hamburger S.V. 


In EEE 


mit 18:7 in er Mindener Doppelturnhalle. 


V Die DIRG=Ortsgruppe Minden veranstaltete aus Anlass ihres 
40=-jährigen Bestehens einen Kameradschaftsabend im"Bürger- 
la verein". Der Vorsitzende Erhard Wohlfeil begründete die | 
Jubiläumsfeier mit einem kurzen geschichtlichen Rückblick 
und stellte fest, dass vor 1928 keine DLRG=Urtsfruppe Minden ® 
aktenmässig festzustellen sei. Im übrigen vxl MT und WZ vom 
13.11. Betont sei aber hier noch, dass im letzten Jahr 
nicht weniger &ls 600 Schwimmer den Lebensrettungsschwimmer- | 


schein erhielten und zwei Damen "für besondere Verdienste 
die DLRG=Silberspange erhielten. 4 
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Am Montag 13.11. führten die Bielefelder Johann Straussens 
wenn nicht unsterbliche, aber doch sehr zählebige Operette f 
"Wiener Blut" auf. Vor ausverkauften Hause bewährten sich die 
"uralten" einschmeichelnden “elodien des Walzerkönigs wieder 
einmal in ihrer ganzen Zugkraft. Inszenierung, Kostüme, Spiel 

und Gesang wirkten zusammen. Aus vielleicht ein wenig übertrie- 
benem "Lokalpatriotismus" nenne ich "unsere" Mind:ner vängerin 
Elke Schar y besonders, (bwohl sie nur die lehenrolle 
eines süssen "ammerkätzchens spielte. “b wir sie wohl einmal 

in einer bedeutenderen Rolle bewundern können‘ Die Namen der 
anderen Künstler möge man im Theaterprogramnm nachschlagen. 

#ije Rezension durch Frau Dr.»chettler erwatete der Chronist 

am morgigen Dienstag. 

AlsB es uch von auswärts registriert der Chronist die 
Führungskräfte der Pommerschen Landsmannschaft an deren Spitze 
Dr.Oskar Eggert.) Hauptredrer bei der im Kl.-"athaussaal veran- 
stalteten Internen Arbeitstagung war der Schriftsteller F.O. 
Miksche (Paris), der über das hochaktuelle Thema sprach: 

Die Auswirkungen der Kräfteversctiebung zwischen den USAq 

der UdSSR und Dhina"! xzpxuzkx Natürlich kam bei dieser Tagung 
auch das lindener Patenschaftsverh'ltris u Köslin 
ausgiebig zur Sprache. Vgl HT und WZ. 


Weil's ein erstamaliges Ereignis war, erwähne ich noch den in 
der Martinikirche abgehaltenen Gottesdienst der Engländer , 
der ein echter Gefallenen=Gedenktag" war. Vgl WZ 


Dienstag 14.Novenber 


Die "Arbeitsgemeinschaft "Arzt und Seelsorger" ruft auf zur frei- 

willigen Mitarbeit im Krankenhaus= Notdienst. Dr 

- 8.0.9.51 - gegründete Notdienst - Gründerin war Frau Barbara 
Gresse1- hat schon etwa ein halbes Hundert Helfer gefun- 

den, aber 50 weitere fehlen noch. Das kam zur Sprache bei einem 

Treffen im'Kreiskrankenhaus, bei dem Prof.Dr.Heinemann 
der am 5.Närz d.”. gewählte neue Chefarst der Chirurgie, 

erstmals in der Uffentlichkeit sprach. Er behandelte das Thema 
Fortschritte und Problemme der modernen Chirurgie". 


Vgl den mit einem guten Foto der beiden Genannten geschmückten 
Bericht ir. der W2 I 


Th 


St 


2668 


wi 


Au: 


Th 


AR Ä 


Vk 
Il ön 


270 


Das Stadtjugendamt und der Stadtjugendring haben eine neue N,mmer *) 
ihres Informationsheftes über die Veranstaltungen im Haus der N 
Jgend. diese Hefte werden im Stadtarchiv gesammelt aufbewahrt, 

so dass es mir nicht notwendig erscheint, sie alle einzeln anzu= 


führen u:d die eiüze nen Veranstaltung zu kommentieren. 


Bereits jetzt steht fest, was auf dr Goethe=Frei-= 
lichtbühne im kommenden Sommer gespielt wrden wird’: 
Herbert vom Hau, ihr Spielleiter hat das abenteuerliche 
Spiel von "Robin Hood" für die Bühne bearbeitet; unter dem Titel A 
"Die bewegten Abenteuer des Robin Hood" wird es im nächsten 
Jahre, dem Jubiläumsjahr der 1928 gegründ. ten Bühne gewiss wieder | 
viele äuschauer anlocken. Im G„gensatz zum Vorjahre, d.h. zu 1867, 
wird auch wieder zwar kein Märchenspiel, aber doch auf die Jugenä 
gemünzte Spiel aufgeführt werden: diesmal werden Buschs "Nax und 

Moritz" ihre bekannten Streiche verüben. Vgl MT vom 14.11. I 


Für den 16. und 17. November sind wieder Wilmer sdorfer. 
Stedtväter zu Gast in Minden. Geheimnisvoll teilt das MT ist, 
die Gäs&e würden am Freitaf 17.11. bei einer gemeinsamen »Sztzung 
in der Kreisberufsschule "eine srklärung" abgeben. Aber was für 
eine, verrät das offenbar auch nicht darüber informierte “latt 
nicht. Das Programm des Gästebesuchs steht An %&®& der 
xurd WZ { 
Die Schlachterei Schwiering im Scharn hat einen gros- 
sen Erfolg errungen: sie erhielt für "kEisbein in losen" den 
höchsten erreickbaren Preis" und die höchste Punktzahl; nur 
245 von 2496 eingereichten Produktionsproben errangen die gleiche 
Wertung. Immerhin ein beachtlicher Lrf 1g! 


Mittwoch 15. November 


MT und WZ bringen die erwartete Besprechung der Aufführung der 
Johann Strauss= Operette "Wiener Blu t", die ich schen 
oben 5.269 aus exnem eigenem Erleben lobend besprach. Frau Dr. 
Schettler im KT würdigt die Leistungen der einzelnen Künstäer 
und des Regisseurs, aber unseren M;ndener "Star" Elke Schary 
erwähnt sie überhaupt nicht, was den Chronisten bass wundert! 
Nun, man lese die sonst vie immer treffliche Kezension selbst! 
Eine kurze Erwähnung der ausführlichen Reportage über die Arbeit 


der Bahnhofsmission-ina“l _ möge diese Seite 
beschliessen. 
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Ein optimistisehes Wort zur Finanz= und Wirtschaftslage sprach . 
der Vorsteher des Finanzants Reg.Direktor Dr.b. Zezschwitz; 

er fasste - wo. vor wem, bei welcher Geleg:nheit ist nicht 
gesagt - seine Beurteilung der wirtschaftlichen “age in dem 

Wort zusammen: "Es geht wieder aufwärts!" und er belegte seire 
Ansicht mit präzisen Zahlen aus dem Steuersufkommen usw., Zahlen, ' 
die ich hier nicht alle aufzählen kann; ich muss leider wieder \ 
1 
il 
N 
Weniger optemistisch kann der die Lage beurteilen, der dann in 


auf den ausführlichen Bericht im MT verweisen. Jedenfalls habe 


der Kreis und die Stadt ihre "gesunde Wirtschaftsstruktur bewie- 
sen". - 


auf der gleichen Seite des MT von dem in scharfer Form vorge- 
brachten Frotest der Angestellten des Öffentlichen Viensten 
"gegen Lohn= und Gehaltsstop" liest. Men "nimmt mit Empörung zur 


Kenntnis, dass d.e Arbeitgeber des öffentlichen Dienstes in 3 
..Verhandlungen kein Angebot auf die Forderungen nach kinkomrens- 4 
verbesserungen und nach Verküruung der Arbeitszeit gemacht haben" 4 
Der Chronist sieht sich ausserstande, das "ro und Contra zu beur- | 
teıler» das sind politische "robleme, zu denen er keine Stellung 
nehmen kann. - Aber der allgemeine Eindruck bleiht doch, dass 

trotz des oben wiedergebenen günstigen Urteils über die \irt- 


schaftslage ein Optemismus richt ganz berechtigt ist’ 


Anlässlich der bevorstehenden Einweihung des Ehrenmals auf dem 


Friedhof in Kutenhausen bringt das MT ein Bild des vom Bildhauer 
Hans Möh1l mann geschaffenen Nals. Is soll am kommenden 
Sonntag, dem Volkstrauertag, durch Pfarrer Waldeck eingeveiht 
werder. 

Die Vogelliebhaber von Ostwestfalen=Lippe veran- 
stalten vom Fr.-So. (17--19-11.) in der Tonhalle eine grosse 


Vogelschau. Die W2 vom 15.11.weist nach.drücklich darauf 
in. 


Die Überschrift in der WZ irritiert zunächst den Zoologen* 
"Ein Gepard bei der..Vog&&schau". Nanu, denkt man, ein Gepard? 
Aber ein richtiger Gepard, das bekannte Grosskatzenvieh, soll 
offenbar die Besucher anlocken‘Y mit der Vogelschau hat er natür- 
lich nichts zu tun! (Typischer Zeitungsschmus!!) 


Sfrts Pr Fyo'ne s. WI 298.44. (280 8] 
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Donnerstag 16. November 


Der Alte Fpiedhof ist bekanntlicl ein Vo,'e'paradies. Auch im 
Winter. Ein ganze Keihe von Futterhäuschen verschiedenster 


Form bieten den hungrigen Vögeln Zuflucht und Nahrung. Das MT 
vom 16.11. stellt die verschiedenen K,nstruktionen im Bilde vor. 


DerFischereiverein verlieh dem erfolgreichen 
Sportfischer Dr. Langenkämper die G:ldene Ehren- 
nadel. Dr.Wilhelm Langenkänmper ist Zahnarzt . Vgl MT 


An der Wittelsbacher Allee wird in absehbarer Zeit durch die 
Kreishanädwerkerschaft eine überbetriebliche Ausbildungsstätte 
für Lehrlinge errichtet werdeng freilich bestanden schon lange 
d.h.seit 1954 derartige Werkstätten, aber sie waren verstreut 

in der Alten Artilleriekaserne untersebracht. Da nun aber die 
Ingenieurschule hier untergebracht ist - zunächst provisorisch - 
sollen die Werkstätten zusammengefasst urd in einem eigenen 
Gebäude heimisch werden. Wegen der Finanzierung des grossen 
Projektes schweben noch Verhandlungen. Val MT 


Aus Dankersen (Bericht über das neue Steinkreuz ‚das 


am Anfang der Steinkreuzstrasse an Stelle des jahrhundealten 
Sühnekreuzes errichtet worden ist. ) we S%2 

Aus Vennebeck ( Erweiterung des Flugverkehrs durch Bau einer 
Flugzeughalle und eines neuen Turmes.) 

Ergänzung zu S.270: Für die Goethe=Freilichtbühne wurde jetzt 
ein Förde rk rei s gegründet, dessen Vorsitz der OKD 
Rosenbusch übernommen hat. Pisher sind schon über 20 000 DM 
gesammelt oder gespendet worden. 


In Neesen steht der Gemeinderat der Gebietsreform, wie sie der 
(KD vorgeschlagen hatte, ablehnend oder zımindest sehr kritisch 
gegenüber. Das Gleiche gilt von Ditzen, wo in einer Einwohner- 
versammlung das Projekt einer Gross=“emeinie Dützen abgelehnt 
wurde. - In Rothenuffeln wird der OKD demnächst persönlich 


seine Gebiets= und 'erwaltungsreformpläse erläutern. 


Der BuderGross=Sporthalle schreitet rüstig 


voran. Das *oto in der WZ zeigt die *austelle. 
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V Vo Am dittwoch sprach vor der Kantgesel ler t 

"in der Aula des altspr. Gymnasiums der italienische thilosophie- ” 
professor Vittorio Ma t h i e u in deutecher Sprache - die er 
übrigens glänzend beherrschte - über "Leibni& und der Weltbe- f 
griff". Die Aantgesellschaft, deren Vorsitzender 0StDir Orzschig 
ist, hatte die kinladung dazu zwecks kinführung (oder Abschrek- 
kung ?) mit folgenden Sätzen begleitet: | 


"Aus dem Doppeleinfluss von kant und Bergson ergibt sich für 
ihn die Notwendirkeit einer Synthese von Übjektivität der Er- 
kenntnis und realitätsnaher Metaphysik, welche die Dimensionen 
der Wirklichkeit, die dem Zugriff der Wissenschaft entfliehen, 

Mas miteinbezieht. So gilt sein besonderes Interesse Isibniz,,, 
denn Leibniz machte als Erster eine Weltsicht von zusamnmen- 


hängendem und einheitlichem Wesen greifbar, dem sich alle 
Systeme - sowohl die Geometrie, als auch der Vernunft und N 
des "esprit de finesse - zuordnen lassen." 


Schon diese "Erklärung" werden wenige versteten, den Vortrag des 
Reäners selbst vermutlich noch weniger, denn einmal stieg er in 
tiefste philosophische Spekulationen hinab, und zweitene sprach 
er so leise, dass selbst kollegen mit Luchsohren rein akustisch 
nicht alles verstanden haben! Ich selbst hatte glücklicherweise 
mein schon nichttgerade profundes Wissen über Leibniz etwas 
aufgefrischt; aber zu einer"kritischen Würdigung"des Vortrags 


bin ich nicht imstande; das überlasse ich cen Pressereferenten, 


die schon von Berufs wegen so tun müssen, als hätten sie'skapiert | 
21, (Vel MT !ı vom 17.11.) 


Freitag 16.N„vember 
St Eine ausführliche Reportage im MT gilt der Iintwicklung und dem 
24Aa Teihverkehr der Staätbücherei,. "Der B;1dungshunger 
der Mindener ist beispielhaft" renommiert das MT in dicker Über- 
schrift. Mag sein, dass viel gelesen wird, fragt sich bloss, was! 


10 000 Entleihungen - "beweisen" die etwas? Wieviel davon betref- 
fen Krimis oder seichte Familienromane ? 

Schu Am 25.11.67 um 11 Uhr wird in einer Feierstunde in der Aula 

Ira: die Wädchenrealschule offiziell Käthe Kollwitz- 


schule! Beschlussfassung über die neuen Namen der städt.Schulen 
s.0o.8. 167. l 
St Eine Ausstellung :"80 Jahre Wittekindshof" zeigt 
vom 19.-30. November im Foyer des Stadttheaters einen Überblick 
Ira über die Entwicklung dieser segensreichen Anstalt von ihren An- 
fängen an bis heute. Arguesde. 


| 
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St Wieder Besuch aus Be r |] in = Wilmersdorf:diesmal besuchten der 
Bezirksbürgermeister Gerhard Schmid und der Bezirksverordnetebn= } 
Mde vorsteher Pr. Walther nicht bloss die Stadt Minden, sondern unter 
! Fıihrung des OKD und des Landrats das Staatsbad Ogynhausen.Vgl 
MT und WZ 


St gine wohlorganisiertte KlMleidersann un ge fur die Not- 
leidenden im Nahen Osten - vJordanien! -  rbrachte an den beiden 
U Sammeltagen Bo.und Fr. 6 IKW-s voll ! Die Sachen wurden zunächst 
nach Helmstedt gefahren und werden - Ja wann und wie wohl? - ihre 
Zieke erreichen. Vgl \Z Erhray ABU. 117 A1. Des (2978 il 
Kreis Aus Holzhausen II (Widerstand gegen die Gebiets= und Verwaltungsre- | 
21044 formpläne des OKD ) *-- Döhren (Beratungen zum Nachtragsetat.) 


Sonnabend 18.N„vember und Sonntag 19.November 


St Noch ein reichlich verspäteter Nachtrag zur Fahrt von 20 Jugendli- 
chen nach den hohen Norden - Finnland, Lappland usw.- die der 
Stadtjugendring veranstaltet und am 21.9. ausführlich 

en, geschildert hatte — s.0.5.224, ”eleg 224 c - findet sich jetzt im 

November im MT ; eine der Teilnehmerinnen hat nämlich in Lappland 

auf dem Scldatenfriedhof in Rovaniemi durch Zufall das Grab ihres 

wohl 1943 oder 1944 gefallenen “nkels entdeckt. Ein rein privates 
Erlebnis, das mir aber doch auch für die Chronik wertvoll erscheint. 


St Die Gebäude des Alten Schlachthof es werden nun end- 
Zta gült.g angerissen und ein neues Wohn gebiet werden. \ 


‚u Mit der Anlage einer Naturschutzkarte ist der Kreie’ 
Stadt der Stadt zuvorgekommen. Das MT berichtet, weiche Gebiete der Stadt 
Ira (auf eine Anfrage des Kreises hin) für schutzwürdig betrachtet 
werden. Dass das Glacis nicht dabei ist, wurde von Stadtv.bemängelt. 
vgl MT vom 18.11. 
St Den Bericht über die Rats sit zung vom Freitag , die sehr 
2t1s kurz war - denn alle behandelten #furkte wurden ohne Debatte erle- 
digt. Vgl NT Ag 


’ Der Südfriedho f wurde abermals erweitert. "Um ein 
Ma Drittel" schreibt das MT. 
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Schu Konzert "Mindener Musiklehrer musizierten" wieder beim 7.Haus- | 


2m 


2a 


a 


Rrim 


24re 


musikabend des Bessel=Gymnasiums am Do. 16.11. Vg’ MT 

“o nicht nur die Vortragsfolge im einzenen gevürdigt wird, 
sondern wo auch verdient dem OStR Barthel und seiner grund, 
musikalischen Gattän Ursula das verdiente Lob gespendet ist 


Am gleichen Tage - leider: - spielten die Bieldfelder im 
Stadttheater Goethes S te 11a " und zwar in der Urfas- 
sung mit dem, wie schon Schiller nachgewiesen hatte, pSy- 
chologisch "unmöglichen"” versöhnlichen Schluss, der Doppel- 
ehe Fernandos mit beiden Frauen; nach frau Dr.Schettler I 
ein "Wagnis", dem aber "voller Erfolg" beschieden war. | 
Sie verteidigt das Wagnis gegen »chiller, mir aber ist | 
der versöhnliche Schluss immer als reichlich sentimental | 
und in der Tat eher die »atire als den Beifall weckendä 
erschienen. 

für die Vogelfreunde - gelehrt Ornithologen - 
interessant sind die Beobachtungsergebnisse über die 

Züge der Kraniche in unserer Oberweser= eimat. Die ornitho- 
logische Arb.Gem. hat im MT vom 18.11. genaue Daten veröf- 
fentlicht vom 27.9.-42.11. über die beobachteten Züge, die 
tahlen der Vögel und sogar die Uhrzeiten (!) Lesenswert! N 
Auch während der Ratssitzu' gam Freitag kam die Frage des j 
Verbleibens oder Nicht=Verbleibens des BZA in Minden 

zur Sprache. Vu] MI. Facit: es ist immer noch nichts 
entschieden- teilt sogar der NRW=Minister für Wirtschaft u.| 
Verkehr Kassmann dem bürgermeister mit! 


Als Bfandstifter und Einbrecher "arbeitete" ein “indener 
Filmvorführer in der “acht zum Freitag; er durchwühlte | 


— 


und zerstörte das gesamte Lager der Nähmaschinenfirma 
Pfaff? in der ®aiserstr. und steckte alles nachher in 
Brand. Ergebnis: der ganze “aden wurde völlig vernichtet, 
und nur der sofortigen Tätigkeit der Feuerwehr ist es zu 
danken, dass das Feuer nicht auch auf die “achbarhäuser 


übergriff! Diesmal haben sie den Verbrecher aber sofort erw: 
wischt. Vgl WZ vom 18.11. 


j 29 TaLf 47-3 (To o-.. = wenn zw! 
ET Sach AT WEATFE 205) 
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Montag 20. November 


Ki Am Sonntag war Volkstrauertag! #aher betrachte ich die t 
Feier am Grossen kreuz auf dem Norüfriedhof als ein “"aupt- 
ereignis, obgleich es sich in nichts von den #eiern an der 
gleichen Stelle in früheren Jahren unterschied. Wie immer 
waren ausser dem Fublikum zahlreiche Abordnungen kirchlicher 
und militärischer Verbände erschienen; wie immer war die Ä 
Hauptrede umrahmt von Musik und Gesang. Chor unter der 
Leitung von Franz Bernhard, (Liedertafel "Concordia") und 

131 Musik unter Leitung von Hans Müller (Musikzug der Freiwil- 
ligen Feuerwehr) Veranstalter der ganzen Feier der Volks- 


bund Deutsche Kriegergräberfürsorge. Und der einzige Reäner | 


Superintendent Wilke, Das Thema seiner Predigt: "Baut Brük- 


ken zueinander"!Vg] MT und WZ vom Montag. (Mit Fotos) 


Kreis Solcher Feiern waren es viele im Kreise. Hervorzuheben 
323 hr sind die in Kutenhausen, Lohfeld und Uffeln, weil mit den | 
Feiern Einweihungen von Ehrenna len verbunden u 

waren. Die Redner waren in Kutenhausen Pfr. Waldeck, in 
Lohfeld OKD Rosenbusch, in Uffeln Pastor Colberg. 
Nähere Schilderungen im MT und in der WZ l 
Th Ein ganz grosses Ereignis auf dem Gebiete der Theaterkunst ” 


war die Aufführung des Schauspiels "Fast ein Poet" von 
O'Neill durch das Euro=Studio . Hier waren die alles über- 


ragenden Hauptdarsteller Paula Wessel y als h 
23a Nora ®%elody, ihr Nann AttilaHörbi ger als Noras 


Gatte Cornelius #elody und beider Tochter - im Leben wie 
im Spiel Elisabeth Orth (geb."essely/ als Sara ffelody. j 
“ehr brauche ich zu der Aufführung nicht zu sagen; die gera-” 


dezu mustergültige Rezension durch Frau Dr.Schettler | 
muss man dazu geleden haben ! NT! Die Besprechung in der”% 
WZ kommt nicht mit! 


19 6, Vgl zum Ganzen auch das Programmheft - schon wegen der Fotos? 
der berühmten »chauspielerfamilie! 


l 


Konzert Es muss weniger ein fonzert als eine ergreifende Musica 
sacra gewesen sein, als die Wiener Sän gerkne- 

272,7 ben - leider wieder gleichzeitig mit dem Iheatererlebnis 
im Dom , der vodl besetzt war (!) ihr"Konzert"gaben. | 
Schade, dass ich auf die Besprechungen im M* und in der N 


WZ verweisen muss; diese fatalen Terminüberschneidungen! 
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Seit dem Abschied des 1.Beigeoräneten Dr.Dumas war die Stelle ü 
vakaht geblieben, und in der Stadt wurde schon gemunkelt, sie 

solle nicht wieder besetzt werden; aber nun ist sie doch neu ausge 
schrieben worden; bis zum 31.Januar 1968 können Bewerber sich 
melden. Was vorausgesetzt wird, sagt das MT, 

In der Landsmannschaft der Schles i er trug der hier 

schon wohlbekannte Lanäsmann Dr.iilhelm *e n ze 1 = Dortmund 

in der Aula der BOS schlesische Dichtung urd Liedgut vor. MT | 
Die einen Voge1lf re unde wandern - so am Sonnabend die 
Vogelschutzgruppe Minden zum Wiehengebirge (Vgl MT ) 

die andern stellen aus: "einesteils der Eier wegen / welche die- 
se Tiere legen..!"aber auch aus züchterischen Gründen veranstal- 
teten die Geflügelzüchter des Kreises unter der Schirmherrschaft 
des Lanürats Rohe die49. Kreisverbandsausstellung in Neissen. 
Ausführlicher Bericht darüber im MT vom 20.1. 


Dienstag 21.November und Mittwoch (Busstag) 22.November 


Diesmal lieferte das Stadtarchiv Stoff zu einer Repor- 
tage;in dem G.bäude an der Königstrasse 60 ist es veit 1963 
untergebracht; ausser dem Archiv ist dort noch die VHS und der 
Stadtchronist ; beide sind aber vom Archivbetrieb unabhängig. 

Der Aufsatz im MT vom 21.11. enthält eine ganz kurze veschichte 
des Archivs und zwei Fotos, von denen eins die Haupt"schatzkammer'? 
zeigt, in der die wertvollsten und Altesten Urkunden verwahrt 

sind, das zweite Foto zeigt den Betreuer der Schätze, Herrn Brandt 
horst . Der Leiter des Archivs r.Nordsieck war wohl, wie er 
selbst im Scherz sagt, "nieht photogen genug" ‚eigentlich hätte - |! 
wenn schon, denn schon - die ganze Belegschaft mitverewigt wer- 
den müssen. 

"Reporter sind unter uns!" - und suchen überaüdl nach Stoffen 
für ihre mehr oder minder notwendigen keportagen. kiner hatte 
sich den Vertret r einer fast aussterbenden "erufsgattung aus- 
gesucht: den kollenhauer Friedrich berg in Kleinen- 
bremen. Vg! MT gl.Im. 

Zu den vielen Mindener Vereinen gehört auch der Deutsche zudel- 


klub,der wenig an die Uffentlichkeit tritt. “ber das MT terich- 
tet von einem ganz besonders schönen Exemplar von Pudelrüde 


mit dem pomphafteh Namen "Dulcor vom Bergalm=Schlössle« 
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Er wurde Bundessieger und prangt nun,wie ein Star aufge- 
macht,auch hier "Makesup" wie bei Filmstars (was mein Ge- 
schmack freilich nicht ist!) im MT wie in der WZ. 


Der Gebietsreformplan des OKD Rosenbusch wird auffällig 
viel abgelehnt: so auch in Rothenuffeln, Eickhorst, 
Unterlübbe, Haddenhausen und Oberlübbe, obwohl auf einer N 
Einwohnerversammlung der OKD persönlich für seinen Plan 
warb. 

Die geplante Verbreiterung de: Mittellandikanals macht die I 
Beseitigung vieler Brücken und ihren Ersatz durch läangere 
notwendig; das erste "Opfer" dieser grossen Planung war 


Jetzt die Kanalbfücke 109 bei Hedem Kreis Lübbecke. ı 


Ein Foto in der WZ zeigt den Abbau der alten Brücke. 


wie in Minden - vgl. S.276 - fanden auch auf anderen | 
Friedhöfen Feiern ma Volkstrauertag statt, ) 
so in Petershagen , Kutenhausen,Dankersen usw. 


Dem gleichen Zweck, nämlich dem Gedenken an die Gefallenen 

und die Opfer der NS=Periode diente auch ein in der | 
Martini®K;rche veranstaltetes Konzert, besser eine musikali- 
sche Feierstundve ,„ die Kantor Heinz=Üskar 

Si mon veranstaltet hatte. Zwei Bach=Kantaten mit Chören | 
- Kirchenchor von St.Martini und Schülerchor des altspr. 
Gymnasiums - und Solisten - Mrria Terlinden (Alt) 
Egon Hartmann (Bass) Peter Me nd en (Oboe) und natürlich 
aie Organistin von St.Martini Anna Pae ge nicht zu ver- | 
gessen die Sopranistin Nargarete Feuerhake (Detmold) 
machten die Feierstunde zu einer wirkungsvollen Andacht! 
Vgl die Rezension von Frau Dr.Schettler im MT vom 22.11. i 


Da der Gemeindepfarrer der Petrikirche aus Gesundheitsrück- 


sichten in den Ruhestand treten musste - Pastor Lic. Hein- 
rich Quistorp war (vgl.Chron 1963 5.105) am 7.7.63 
als Nachfolger von Pastor Freese an die Petrikirche berafen 
worden - wurde am 19.11. in einem gut besuchten Gottesdierst 
Pastor Wilhelm Kre ut z = Eiserfeld/Siegen zunächst 

für ein Jahr in sein Amt an der Petrikirche eingeführt. 
Pastor Qu. der z.Z2t. im Krankenhaus liegt, hofft später 


sein Amt wieder ausüben zu können. MT vom 22.11. 
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Zum Jahreswechsel 67/68 tritt üiie Mehrwertäteuer 


2450 yin Kraft; das zwingt das EMR, die Strompreise heraufzusetzen, 


Politik 
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zwar "nur" um 7 %, aber der Stromabnehmer, und das sind wir 
alle, wird s doch empfindlich getroffen! Vgl MT 


Plädierte schon neulich ein "Einsender" in einem "Leserbrief" 

für die Zulassung der KPD, die bisher noch verboten 
ist, so zeugt der freie Verkauf der Roten Bibei",dı.hn. 
der Lehren des chinesischen Staatsmanns Mao Tse Tung im Handel, 
die man merkwürdigerweise für nicht staatsgefährdend eracktet, 
dass man - ist's Vorsicht, staatsmännische Weisheit oder 
Blindheit ? - den Kommunisten Freie Bahn zu machen beeinnt! 

Vgi MT vom 22.11. 


Für die Friedhofskapelle in Minderheide soll ein Instrument ange- 
schafft werden, darüber sind sich die Gemüter einig; aber der 
Gemeinderat will sich des geringeren Preises wegen mit einer 
elektronischen Orgel begnügen, währen’astor 
Happel für eine Pfeifenor ge l stimmt! Darob gro:ser 
Streit in der Gemeinde - wie er ausgehen wird, bleibt wohl noch 
abzuwarten! Vgl MT 

Kirchen= und gemeindegeschichtlich interessant ist das nunmehr 
400 = jährige Bestehen des Kirchensiegels in Hille! 

Der dazugehörige Bericht im MT ist ein kirchengeschichtlicher 
Exkurs von einiger Bedeutung. 

Ein wichtiger, weil grundlegender Aufsatz sur Altstadt - 
sanierung wurde dem Chronisten heute überbracht. un 
steht in der alle 14 lage erscheinende Zeiturg "West ku rier" 
Nr.23/6/, ist statt mit einem vollen Namen nur mit "-saba-" 
unterzeichnet , ist "Altstadt oder Bowntorn ?" überschrieben 

und stellt eine Würdigung der oben S. 255/254 besprochenen Aus- 


stellung, die die Architekten Peter Korth, Erst Scho- 


mer und der Fhotogravh willi Blanke in der Kreisspar- 

kasse veranstaltet hatten. „Werte erkennen - erhalten - erhöhen" 
war ihr Motto, und diese Worte stähen auch unhingeschrieben, über 
diesem lesens= und erhaltenswerten Aufsatz im "Westkuräer". 
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Donnerstag 25. November, (des Busstags wegen ohne Beleg) „in 
Freitag 24. November , 


V Vo ImKunstvere in sprach am Dienstag Zz1.11. im Museum 
re Dr.Hans P1l at t e = Hamburg über unseren heimischen keister 
Bertram und über sein Hauptwerk den Grabower Altar, der 
als Hauptaltar der Hamburger St."etri=K,rche grosse Berühmtheit 7 
erlangt hatte, bis er in der Hamburger Kunsthalle aufgestellt | 
wurde. Vgl MT und WZ vom 24.11. 


Konzert In St.Simeon veranstaltete ein geistliches fammermusi konzert 
der Kantor Kress mit bekannten S.listen. Nan brachte 
Bach und @elemanns Musik zu Gehör und zwar von Bach die Motette ı) 
"Jesu, meine Freude", Praeludium und Fuge aus dem "Wohltemee- | 
rierten Klavier", von Telemanneine Sonsatine für Violine und | 

2Tte Cembalo. Edmund Kress leitte nicht nur den Abend, er zeigte 
sich auch als Organist und Cembalist, und der zweite Solist 
war Konrad N a as. Das Lob, das Frau Dr.Schettler dem Kon- 
zert spendete, klingt etwas verhalten, aber nur in Bezug auf 
die wohl nicht ganz ausgefeilteten Chöre. Vel MT und \Z2 

Krim Leider lieferte auch der Busstag mehrere Beitrige zur Chronik- 


rubrik "Krim.", die über die wichtigsten Unfälle und Verbrechen || 


berichtigtet. Ein Schadenfeuer in der Gastarbeiter=Unterkunft 
ind 1r Friedrich=Wilhelm=Strasse, ein durch ein leck fast 
Lyra C gesunkenes Motorschiff im Vorhafen der Schachtschleuse, und 
eine Gewalttat in Bad Oeynhausen, wo ein Geisteskranker einen |] 
Polizeibeamten angriff, und zwar so, dass sich dessen +istole 
unvermutet und ohne dez Schuld des Beamten löste urd der An- 
greifer durch einen Schuss ins Herz getötet wurde. 
Ausführlicher schildert diese aette ven Unfällen MT und W4 


St In der kommenden Woche wird der engl.Prinzgemshl Prinz 
\tngl.Garnison) Philipp Minden besuchen, d.h,er besuckt natür@ich nur sein 
3771 Regiment. Es ist also ein intern=englisches Garnisonereignis, 
ta der Chronist registriert es, ohne davon gross Aufhebens zu 
machen 
Schu tbenfalls in der kommenden Woche sind aber 4 "Tauffeierlich- 


keiten" zu schildern, die allerdings für die Leschichte der 
Z Flo Mindener Schulen von Wichtigkeit sind: sie erhalten 


ihre neuen Namen: s.0.5.167 und erst recht die folgenden Sei- 
tens 
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DijeHohenstaufenschule ,„, bezogen am 23.11.57 
besteht jetzt 10 Jahre. Schulfeier mit „schokolade.MT 24.11. 


Im Jgendabonnement spielten die Detmolder Calderons Komödie 
"Das laute Geheimnis". Rez-vonfreu Dr.schettler MT 


Engl.Gaer- Anfang 1968 wird das englische Regiment "Black Wat ch: 


nison 
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nach dreijähriger Kasernierung in Minden abziehen; sein Nach- 
fplger werden die "Sherwcood Forester s",bisher 


in Munster. 
\am 22.11.) | 
In Dankersen verstarb /im Alter von 75 Jahren an einer Lungen- 


entzündung der Lehrer i.&., Organist und langjährige Standes- 
beamte Hermann Müller. \MWZ vom 24.11(mit Bild) (M) 
Foto von der Beerdigung WZ Mo 27.11. | 


Aus Haddenhausen (Zustimmung zur Gebietsreform). -1968 beginnt 
der Bau des neuen Klärwerks.) - Massnahmen auf dem Gebiet des 
Vogelschutzes durch den Kreisvertrauensmann Heitmann) Hl 


Sonnabend 25. November 


Das MT resumiert erfreulicherweise die vielen kinzelheiten fi- 
nanzieller Art, die der vorgelegte Haushaltsplan 
für 1968 mitteilt.Hier sei nur kurz berichtet, dass darin allein 
für die Nordbrücke 12,5 Mill., für die neue Volks- 

s ch u 1 e win den Bärenkämpen 2,1 “ill. und 7Mill. für den 
Bauder Chirurgie angesetzt sind. Im VUbrigen s.\T 25.1‘ 
\ 
Aus dem Vereinsleben ist zu berichten, dass auf einer Versamn- 

lung des MIK(=M.Tennisklub) der bisherige Vorsitzende van Del- 
den sein Amt niedergelegt hat und Dr. Reinhard Brenmme 
die Nachfolge angetreten hat. Den vereinsinternen Jahresbericht 


Ss. NEO. 


In2.Kammerkonzer t fiel ein neuer Name auf: der 
Cellist Hartwig H ön 1 e . Auch der Pianist Edmundo 
Lasheras wird von frau Dr.Schettler in der kezension ih 
MT gl Nr. "noch ein junges Talent" genannt. Warum sie ihn w niger 
ausführlich würdigt als den Cellisten, weiss ich nicht.Immerhin | 


fall soll begeistert gewesen sein. 
Der Stand "Brot für die We 1 t" auf der Herbstmesse ' 


muss das Konzert Beider grossen Eindruck gemacht haben; der Bei- | 
| 
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an dem sich auch Jugendliche als Reisverkäufer betätigten 
hat immerhin einen Reingewinn von 1100 DM erbracht. Nicht ' 
allzuviel, aber der Einsatz der Jugend war immerhin erfreu- 
lich! Es war die Jungschar der ev«s1.Kirche in Dankersen! 
Im Albert=Nisius=feim ab's zum Dank für die Bürschchen 
von 10-14 Jahren Kakao und Kuchen. s.MT mit Bild. 


Das Problem der Verlegung des B Z A verschwindet noch immer 
nicht! Die GdEB (Eisenb.Gewerkschaft) sprach sich jetzt auch 
für die Belassung des BZA in M,nden aus, aber die "Gross- 
kopfeten" in Miinchen werden sich wohl wenig drum kümmern. 
Sie rechneten aus, dass eine Zusammenlegung der Ämter Nin- 
den und kNünchen der Bahn grosse Einsparungen brächte. (M 
(s.u.unter M.ntag!) und MT vom 25.11. RF$:, 
Auch das Tkena "Mül1i1verbrennung oder Deponie’" % 
scheint unsterblich! Der Verwaltungsbeirat des ENR sprach | 
sich jetzt für Verkrennung aus! Endergebnis? Noch nicht abzu- 
sehen!V 7 M* \ 
Ergänzung zum Aufsatz von Dr .#%andmann vom 16.11.: | 
Dr.G. beschreibt weitere S$ tein= (Sühne=) kreuze 
im Kreise, nämlich die in Dankersen, Bölhorst, Minden, 
Wasserstrasse und Neissen. [S-.. 587% 2 
In Wülpke wurde für den verstorbenen Bürgermeister Wilhelm 
Tebbe Heinrich Hug o gewählt. 
Oberlübbe (Forellenzucht imWiehengebirge: 4 grosse Forellen= 
teiche sind vorhanden,) Bericht des Züchters der leckeren Fisc] 
Fische, die zwischen Oberlübbe und "ettelstedt gefangen 
werden - ich hab sie noch nicht gekostet! - steht im M,T 
Der hier abgebildete Züchter heisst Wilhelm Schubert. 


Montag 27. Nnvember 


Kunst im Dienste ... hier stock' ich schon! Ist sie dann noch’ 
Kunst? Eigentlich nicht, aber das Schaffen des Ihotographen, 
Zeichners und Volkskundlers Friedrich Schäfferin 
Mennighüffen , der versucht, das Leben des V„lkes , vor aller! 
auf dem Lande in Zeichnungen und kün:.t1.Photographien festzu- 


halten, mag man wohl mit einiger “achsicht als Kunst bezeich- 


nen! Der Leiter des Museums Dr. Bath übergab dem NT 


2] 
einige Zeilen, die das Schaffen der Schäffers - jetzt in der 


3.Generation im Dienste der Volkskunde ga würdigen. WZ v.25. | 
11. 
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Wichtige statistische Angaben über die ütadt aus dem Haushalts- 
plan: Vor allem Einwohner zah 1 am 1.Oktober 1967 


Kinder, der Flächenraum der Stadt,Länge der Strassen im Stadt- 
gebiet, usw. s.WZ2 vom 25.11. 


Am 25.11. vormittags wurden in einer Föierstunde im G.Kathaus- 
saal 250 Jubilare des DGB geeh"t- Grussworte sprachen der 
Bürgermeister Pohle, der. OKD Rosenbusch, während der frühere 
Landrat, jetzt Bundestagsabgeorädneter Fritz Bchonhoöfen die 
eigentliche Festrede hi-1t. Danach erfolgte die Auszeichnung 
der - im Mf' namentlich genannten- Jubilare, worauf dein 
Bunter Teil mit Musik, Schwung und Heiterkeit die ernste Stin- 
mung ablöste. Vgl MT und WZ vom 27.11. 
Weitere Neuigkeiten von Vereinen oder V,„rbänden: ı 
Die. Brut esta ub e n züchter ziehen Bslanz und blicken 


auf einen erfolgreichen "Flugverkehr" zurück; es gab 1967 keine N 
Katastrophenflüge und wenig Ausfälle. 

ver Kneippvere in veranstaltete einen vortrags- 
abend am 24.11 in der Aula der BOS; dıe Gesuncdheitslehrerin 
Gudrun Beckmann sprach über die Schonung und Pflege der 'irbel- 
säule. «T 

Und schliesslich kündigt die GzRS einen Tonfilmabend in der 1 
Tonhalle an, bei dem die Ortsgruppe liinden neuzgegrindet wer- | 
den sollte. Darüber mehr morgen. 


In Dr.med. Welter Scheide , Arzt in Barkhausen und 
passionierter Jäger und wohl auch ein Stück Dichter. der bei 
einer Treibjagd 78=jährig einem Herzschlag erlag und so starb, 
«je er es sich gewünscht hatte ("nicht im Bett, als Kümmerer 
krank und alt" ) ist eine Hermann="öns="atur dahingerafft 
worden. Die Zeitung widmet ihm einen ehrenden und sein beson- 
ders naturliebendes Wesen charakterisierenden Nachruf, so auch 
ausser der ?amilie die Mindener Ärzteschaft, die alten Bur- 
schenschafter, die darkhauser Jäger und das Rote Kreuz. 


Die _ Friedhofskapelle in Eisbergen ist nunmehr eingeweiht wordeı 


den. MT und WZ.- HolzhausenII und Nardhemmern (Beratungen zur 
Gebietsreform.) - 


| 
/ 
| 
| 
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Dienstag 28. November 


St Über den Vermögensstanäd der Stadt gibt eine kurze Notiz im MT 
Ds vom 28.11. Auskunft: Aktive 106,5 Mill. Schulden 43,5 Mill. 


ı 


Krim Vo "Das Böse gehört zum Haushalt der Welt" war die Quintessenz 

eines Vortrags von Pfarrer vwebhard K1e in - letzten Frei- 
g0. tag vor der Christengemeinschaft im Musiksaal des Altspr. | 

Gymnasiums - über das Thema :"Die Gewalt des Bösen ünd ihre 
Überwindung’ -- und gleich daneben in der gleichen liT=Nummer 
ein Beispiel für "das Böse in der Welt": Rohlinge der schlimn- 
sten Sorte brachen nachts in den Kleintierpflegegarten eines 
Tierfreundes am FOrt C ein und mordeten - es war schon kein 1 
Schlachten mehr! - 4 Tiere mit den Händen, mit Stacheldraht 
und einer Hacke! 


St Die Strassenbeleuchtung soll demnächst 

1%0° verbessert und erweitert werden; sogar auf das Glacis er- 
streckt sie sich erstmals: Weg von der Tonhallenstr. zum 
MTV=Heim. Vgl MT 

Kreis Anfang des nächsten *ahres sollte eine "Fliegende Komrission" 

des Landes in M4nden die Frage der Gebiets= und ’erwaltungs- 
reform an Ort und Stelle prüfen; dagegen wendet sich nun der 
Ältestenrat des Kreistages und empfiehlt eine Verschiebung 
bis zur zweiten Jahreshälfte, da viele Gemeinden sich bis zum 
ursprünglich vorgesehenen Termin (31!Dezember) nicht endgültig 
schlüssig könnten, ob sie dem Refotmplan des OKD zustimmen 
oder ihn ablehnen sollten. 


V Die "Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger" = 
DGZRS und ihre Geschichte ist datenmässig darfestellt 
- in der WZ diesmal genauer als im MT! - in der Schilderung 
von eıner Versammlung in der Tonhalle am 25.11., bei der 


ic % dieOrtsgruppe Minden innerhalb des bezirks- 


2mna vereinsneugegründe t wurde. Ehrenvorsitzender 
blieb der OKD Rosenbusch, 1. Vors. wurde Amtsgerichtsrat 
Bachler, 2. Vors. Georg Weibgen, , Kassenwart Günter Degen. 
V.-1 WZ2 und MT vom 28.11. 

Bie Ährenvolle Ernennung von Dr.Tng. Strauch zum 
Regierungsbaudirektor (Über ihn s. Chronik Jg. 1965 s.34] 
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Mittwoch 29.Novenmber 


| Hyg (Nachtrag): Dr von Frau Parbera üressel organisierte 
N Krankenhausnotdienst hat» weitere Heilferinnen ge- 
funden. s.YZ vom 28.11. 


Kreis Z&, Haddenhausen (\Z zeigt das B:1d der neuen Schule.) 
In Bergkirchen (Sicherung der Fahr trasse nach Wulferdingsen 
LEN aurch Abholzung und Neubesamung des Abhangs gegenüber der 


Krremen)y = 
Krim Die auf der vorigen Seite mitgeteilte gemeine »chandtat an | 
wehrlosen Tieren ist aufgeklärt worden; «ie Täter sind zwei j 
Te); 16 und 19 Jahre alten Burschen, die sich auch als Einkrecher ' 


hier wic schon vorher bereits "ausgeveichne*t" haben. 1 
Tierfreunde in M,nden haben dem Geschädigten Tierhalter 
spontan Hilfe angeboten. Vgl MT vom 29. und WZ vom 30.11. 


V Vo Vorder Europa=Union sprach am Die. 28.11, im 
K1.Rathaussaal Gerd Jans , der leiter des Instituts für 
politische Bildung in Bad Deynhausen über oas Thema: "Neue 
Deutschlandpolitik und eurcpäische Integration". Wie meist 
bei der kur.Vnion ‚ar der Kreis der Interessierten nur klein. 
--- Soweit der Bericht in der WZ von Nittwoch. \ 

Im MT dagegen steht ein Bericht, auch über einen Vortrag 
2$4a im Kı.Rathau saal, auch gestern, auch vor der Eur.Union, 

aber mit anderen Rednern und anieren Themen. Hier ging es 

in einem Gemeinschafts seminar des Arbeitskreises 

Schule = Wirtschäft Minden=Lübbecke und der Europa=Union 

um "Bildungspolitik und Unterrichtspraxis" Hier gab es mehrere 

Redner J.de Wind = Brüssel,0StR H.L.Hautumm und H.C.Beib. 


St Es fängt so langsam an, "sehr zu weihnachten" - nicht nur 
durch das in den Höhenlagen beginnende Schneewetter - in der 
Stadt freilich mehr Regen und “atsch - sondern auch durch 
die Vorhinweise auf weihnachtliche Veranstaltungen, -- 


e 


(D4 plaudert ein Keporter von den Übungsstunden des Mindener 
2878 Kinderchors (Herr Watermann) (MT) 

und durch das Spiegeltild der “irtschafk den Inseratenteil 

der Zeitungen; aber das ist ja in jedem lahr das Gleiche! 


St 
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Eine Fülle von Positionen , die hier aufzuzählen unmöglich wäre, 
enthält der Haushaltsetat für 1968. Vgl MT vom 29.11. \ 
Schon jetzt wird in der Presse auf die errsse Leistungs- 
sch au hingewiesen, die gleichzeitig mit der Frühjahrsmesse 

im Mai 68 auf Kanzlers Weide veranstaltet werden soll. MT u.W2, 


Wie erstaunlich weit die Weserpbrücke in Petershagen 
inzwischen gediehen ist, zeigt ein Foto in der WZ EB 


Dennerstag 30.N.ovember 
Vier Tage dieser Woche sind der Taufe der städtischen Schulen 
geweiht, und jeder Taufakt ist natürlich in der Ptesse ausführlich | 
gewürdigt. So hat am 
Sonnabend 25.11. die Mädchen=Realschule den Namen 
Käthe Kollwitz schule, 
Mittwoch 29.11 . die Knaben=Realschule den Namen 
Feeiherr-von-Vincke=Schule , 
Donnerstag 30.11. das Städtische Gymnasium (Brüningstr.)ü.Namen 
Herder=Gymnasium und em 
Freitag 1.12. das Städt.neuspr-Rymx Mädchengymnasium und Gymnasium 
f.Frauenbildung den Namen Caroline=-von-dHumb o 1 dt- 
Gymnasium 
erhalten. Von allen diesen Taufen hat der Chronist nur die letzte! 
miterlebt, da er dazu eine besondere Einladung erhalten hatte. 
ach den Zeitungsberichten glichen sich die drei vorhergegangenen 
Feie:n wie ein Ei dem andern; es gab Chorgesang, Reden des Bür- 
germeisters oder seinen Vertteters, Dankesworte der betreffenden 
Schukleiter, Überreichung der Urkunden.Und nun haben die üchulen 
die sicher nicht immer leichte Aufgabe, die neuen Namen in den 
Herzen der Schüler(innen) mit leben zu erfüllen; der Name alleing 
genügt Ja nicht! Aber diese Belebung braucht Jahre und Jahrzehnte, 
man kann nur wünvchen: Nomina sint Omina! Aber nun möge die genau- 
ere Schilderung der miterlebten letzten Namensgehungsfeier \ 
folgen und für die ersten drei mitgelten! 


U m das vorwegzunehmen: der netteste Einfall war das Auftreten 
zweier (ungenannter) Schülerinnen im Biedermeierkostüm - als eb 
Karoline von Hymboldt persönlich erschienen wäre! - Sie trugen 
Briefstellen und Gedichte der karoline v.l. vor als Zwischenstücke 
zur Ansprache des Direktors Dr. Orzschig, der ein gut getroffenes 
Lebensbild der g istreichen Frau zeichnete. 

In der schön geschmückten Doppelaula folgten dann aufeinander - 
wie bei den ersten drei Taufhandlungen - Chorgesange, und Anspra- 
chen usw. wie es das beigelegte #rorramm aussagt. 
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Freitag 1. Dezember 
} 


Ki Am 2. Advent (10.12.) wird in St.Marien wieder ein deutsch= 
8a} englischer Gottesdienst stattfinden. Vgl "Reiches ökumeni- 
sches Leben in Minden" MT vom 1.12. = 17.412 (277) 


Erer3e3. Zum Besten der "Sorgenkinder" von Winden veranstaltete die 
Kom TE e=gr. Ausbildungskompanie ein Beat="*onzert im Stadttheater. 


V v Der Landesbaupfleger Dipl.*ng. *arl Brunne sprach 

zur Altstaötsanierung vor dem Geschichtsverein in der 

Aula des altspr."ymnasiums. Es waren,an Beispielen aus ande- 
ren Städten, nicht aus Minden (!) gezeigt, allgemeine 
Richtlinien die in der Forderu ıg gipfelten, aus Altstait- 


kernen kein Museum werden zu lassen. Vgl W2 
3.277 
Konzert Der schon im Jg.1965 dieser Chronik gerühmte Vianist 
Name 


Gottfried Herbs t = Worpsw de spielte in einem im 
2954 Hause des Bankdirektors Engel veranstalteten Hauskonzert 
Händel, Haydn und vor allem das grendiose opus 111 von 
Beethoven, die C=Moll=Sonate, Be: thovens letzte Klavier- 
sonate. Vgl die wundervolle Rezension durch frau Schettler 
im MT vom 1.12. 
St Am Sonnabend findet in Minden eine Strassensann- 
28€ lung zugunsien der Opfer des Krieges in Vietnam statt. 
Die Montagnummer des MT zeigt als einen der eifrigsten 
1%%a (P) Sammler Dr. Hans Gre s se] ander Ecke der Bäckerstr. 
Er ist bekanntlich "immer im Dienst" im Sinne der Kampagne 
für Abrüstung! 
Kreis 23)e Aus Wiedensahl (Weihe der neuen Friedhofskapeiße) - 
ı9:2 aus Rahden (Der M„seumshof schliesst den Winter über s.Pfor- 


ten) 
Sonnabend 2.D.zember und Sonntag 3. Dezember, 
Ku Im Museum fand am Sonntag um 11,30 Uhr die kröffnung der 


Ausstellung von Gemälden des Direktors der Inge- 
a. 65 nieurschule Ernst Sch o 1 2 durch den Bürgermeister 
’ statt. Es waren rund 45 “emälde und zeichnungen, die den 
Architekten verrietenn aber aus dem Bereich bloss sachlicher 
Architektenzeichnungen in das der kunst hineinreichen. Die 
Einführung in diese kunst gab Dr.Bath der Museumsdirektor. 
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| "Heimat in Ost und West" war das Notto, das über der Aus-. 

| yon stellung stand, und in der Tat waren's Motive aus Schle-! 
sien und Danzig, aber die meisten waren doch der Wahl- 
heimat des Vertriebenen Schlesiers entnommen. Vgl-das 
Bilderverzeichnis und die Kszension durch Fr. ,r.Schettler 


Konzert Ein Schubert = Abend am Freitag in der grossen 
Doppelaula, die restlos ausverkauft war, offenbarte die 
grosse Kunst von Prof.Detief Kraus als Solist am 

285 Flügel und des SKraus=Quartetts (Versehen: es heisst doch 
Strauss=Quartett !!), eine Kammermusikver- 
einigung, die sich leider auflösen will. Was sie boten, ‚h 
wie sie es boten und wer dazu gehörte, darüber vgl die . 
Rezension durch Frau Ur.Schettler MT vom 4.12. 


Ich habe etwas vorgegriffen und bin unverselens schon in 
den Montag 4. Dezember geraten. 
St DeArbeiter=-“ohlfahrt hat eine verdien 
la liche Einrichtung getröffen: Essen auf Rädern! d.h. ein 
Mahlzeitenversorgungsdienst fährt seit Freitag Menagen 
und v"ärmebehälter zu angeschlossenen Firmen. und -- 
zu alten Leuten, die sich nicht mehr selbst versorgen 
können. gl die Resortage im UT 
1E Zweier Männer muss hier gedacht werden, die ihr 70.Lebens 
ka Jahr vollendet haben: der Senicrcheff der bekannten 
Färberei Wilhelm K i e ] und der aus Ostpreussen hierher 
verschlagene Architekt Wilhelm Babendäre » &rr 


Theater Im J„gendabomnement wurde Schillers Bearbeitung des Lust- 


23a spiels der Parasit von Picard. Rezension, erschöpfend wie 
28-24 immer durch Frau Dr.Schettler im WT 


Konzert Das auf 5.287 genannte Beat=®onzert ging aus und wurd 
zum Besten der Mindener Sorgenkinder" durchgeführt 

Z#30 von den Mindener Pionieren. Der Iniatiator des Konzert 

ZU war der Pi.-Gefreiter Engelking, der sich aus unerfindlich 
Grünen Roger Sing nannte, Songs und Beat=#usik bot u.a FM 
wegen dieser verd--- Engländerei den +rrtum auf S.287 ver- 
ursachte! Aber immerhin: der Reingewinn von rund 1100 DM 


war seinem Einsatz zuzuschreiben. 


\ 
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Schu Nachtrag u S. 286: Im Anschluss an die Schilderung der Namens-. 
gebungsfeier im Mädchen="ymnasium, in der WZ vom 2.12. muss noch 
zweierlei nachgeholt werden: 


1) Frau MariesAgnes von Heinz , die das Humtoldthaus in 
Berlin$Tegel bewohnt und welber der Humboldtsippe ent- 
stammt, überreichte am Schluss an 0OStDir D„.Urzschig ein 
Bi 1 d der Karoline von Humboldt und lud zu elljährlichen 

N, isch: Besuchen in Tegel ein. Etwa jedesmal eine klasse; eine schö- 
ne Geste, die aber wohl nicht 1lzuoft Tet werden wird! 

ä 2) Dr.Orzschig hat mir für die Chronik den Text seiner Rede 

La und der eingeschobenen, von Schülerinnen in Biedermeiertracht. 

vorgetragenen Briefstellen und Gedichte der K.v.H. 


Konzert "Die Nacht scheint tiefer in mich einzusinken, allein im In- 
nern leuchtet helles Lic!t" - so etwas spricht der erblindende 
Faust; dieses helle Licht im Innern ist auch die Gnade, die 

286 denblinden Künstlern zuteil geworden ist, die \ 
am letzten Freitag ein Konzert in der Aula des jetzigen ”er- \ 
dergymnasiums in der Prüningstrasse veranstalteten . Vgl die 
Rezension in der W2Z, die auch die “amen der Künstler und das 
frogramm enthält. 

Kreis Der lange Streit m Mül1l1deponie oder=ver- \ 

brennung ist offenbar noch lange nicht entschieden. 

Bürgermeister Dr. Frohwi t t er = Hausberge - MT und 

LIUh, ıe Wz (hier am ausführlichsten) tritt leidenschaftlich dafür ein, 

den Gedanken an Müllverbrennung endgültig aufzugeben. 


Aus Holzhausen II : kinführung des neuen Schulleiters Rektor 
234, (P) Stratenwer t h durch Schulrat Kroning.) 


Presse kin allgemein=literarischer Aufsatz, der nur durch den aktu- 
Iyyr ellen Namen Humboldt in einer Mindener Chronik erwähnt zu 


werden verdient, stammt von Ilse Foerst=Crate vom Humboldt= | 
« Archiv Tegel, ist überschrieben "Goethe und die Humbold!s", 
aus Briefen des Ehepaares W.und C. von Eumboldt. 
Der Aufsatz enthält u.a. die Auffindung und Rekognoszierung 
von Schillers Schädel, am Schluss die intstehung der “arien- 
bader Elegie und ist im ganzen nicht nur literarisch inter- 
essant, sondern auch menschlich ergreifend. 


Te 


St 
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zwar eine ethisch=hohe Forderung Albert Schw-itzers, aber wo ist 
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Auf dem Bataillonsappell des Bürgerbataillons 

am Sonntag wurden verschiedene Änd: rungen beim Verlauf des 
nächsten Freischiessens 1968 besprochen:Termin im kommenden Jahre 
im August, Dauer vom Samstag bis Sonntag, Ruhetag der Dienstag, 
Höhepunkt wie bisher der Mittwoch, Vermehrung der WMusikkapellen, 
Über die bei diesem Appell vcllzogenen Ehrungen s.MT und \2 


Der Mindener Kinderchor probt z.2+.fürs Fernsehen, 
der Mindener Automobilclub (MAC) tanzte auf dem traditionellen 
Herbstball im "Bad Minden" - über beides MT 


"Unser" Hauptsportverein GWD wählte - erstmals in der Geschichte 
des Vereins einen Präsident en und zwar Horst Benz, 
den freigebigen Förderer des Vereins. Vgl WZ vom 4.12. 


Dienstag 5. Dezember 


Der zum Chef der Anaestgesioloischen Klinik beim Zweckverhand 
- 5.0.5.183 und 226 — gewählte Dr. Hans No]1l te wurde am 
1.12. in sein Amt eingeführt. Vgl MT und W2 


Die AG "krzt und Seelsorger" begahh im Stadt- 
krankenhaus mit einer lebhaften Diskussion über das schwere 
problen der Euthanaswie . "Ehrfurcht vor dem *eben ist 
die Grenze? Ist es christlich oder human, Leben um jeden Preis 
künstlich und mit allen Mitteln der med. Wissenschaft zu erhal- 
ten, wenn der am Leben erhaltene Mensch mit Sicherheit ein 
"eigenzlich" lebensunfähiger Krüppel oder Idiot werden wir‘? 
Darüber diskutierten Ärzte und Pfassrer - ohne krgebnis! 
vgl WZ vom 5.12. 
Zunächst in der neuen Siedlung an den Bärenkämpen, später 
vielleicht auch anderswo soll eine “euerung in der Nü l1- 
abfuhr eingeführt werden: grossräumige Lrossmüllbehälter statt 
der bisher üblichen wülleimer. Darüber vgl MT vom 5.12. 


Ein Foto im MT zeigt den augenblicklichen stand der Arbeiten 
an der neun Weserbrücke in Fetershagen. 
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Die Besserung der Konjunktur und in der Wirtschaftslage zeigt 
sich darin, dass sogar im November die Z ah 1,5 der, Aurib ie it 
losen weiter gesunken ist. Genauere Angaben über die Be- 
schäftigung in einzelnen Wirtschaftszweigeh im MT vom 6.12. 


Am Sonnabend 2.12. starb im Alter von knanp 69 Jahren der Ar- 
beitsgerichtsrat a.D. RoifMannebachin Minden ‚Bahlerstr. 
Er hatte sich durch Aufbau des Arbeitsgerichts nach dem Kriege 
fast aus dem Nichts heraus einen guten Namen gemacht. NT (8 


In der Aula der BOS spielten am Montag 4.12. an zwei Klavieren 
die vom Nordd.Kundfunk her bekannten Künstler Kurt Baue r 
und Heidi Sung MN.zart, Chopin, Saint=Saens und Bartok. 
Vgl. die ausführliche Rezension nn *rau Dr.“chettler(MT ) 

1966/67 
“ein 13: vstdeutschen Schülerwettbewerbl errangen &euch 5 Teilneh- 'z 
mer aus dem Kreise wertvolle Preise; eine von ihnen (Susanne 

Engels) war sogar +andess egerin geworden. Auf der Lutternschen 

Egge überreichte ihnen der Landrat Rohe ihre "reise, MT 


Das Jahr 1967 war ein besonders erfolgreiches Jahr für die kinde- 
ner Fahrgastschiffahrt, “hr als 1,0 000 Fahr- 
gäste wurden durch die Weisse Flotte befördert, 17,5 %% mehr 

als 1966. Vgl MT 


DieGebietsreform ist im Kreise z.2it. das “aupt- 
themes. Drr.Berkenhorfr ‚ der Geschäftsführer des Städte- 
bundes , behandelte es in einem Vortrag im G.Kathaussaal vor 
einem grossen Kreis von Interessenten aus der Stadt und aus den 
Gemeinden des kreises . ks aren grundsätzliche Ausführungen, die 
natürlich nicht die Zustimmung Aller fanden, denn in dieser Vrage . 
prallen die Interessen der Gemeinden aufeinander. Die Berichte 
aus den Beratungen ın den einzelnen Gemeinden zeigen. dass die 


vom OKD Mosenbusch gehegten rläne senr oft auf wegnerschaft 


stossen. So z.”. in Roethenuffe]ln 


Die Bezirksstelie für Naturschutz plädiert fürdie 
unbedingte Schonung des Wiehengebirges, wo der hemmungslose 
Steinabbau eingestellt werden müsse, w il das Gebirge als “stur- 
schutz= und erholungsgebiet getährdethst, 


4 BEBEEEER = _ ion ni 2 sn nn 


V 


1er 


Konzert 


ABB 


Tn 


28 


292 


VvemRıchrd=wagner=-Verband _ führte Herr 
Watermann seinen Kinderchor bei einme Adventssingen vcr. 
in der Villa Rauch in der Marienstr. Vgl text und Foto WZ 6.12. 
Es war gleichsam eine ”enerelprobe für das öffentliche Weih- 


nachtssingen am 16. und 17. vezember. 


Donnerstag 7. Dezember. 


Dass 4. Sinfonie=Konzer t im Stadttheater am 7. # 
12. zeigte nicht nur die NWD Philharmoniker unter der Stabfüh- 
rung von GMD Prof. Richard Kr au s auf der Höhe ihres - 
und seines ! - Aönnens, sondern offenbarte auch die grosse 
Kunst des Holländers Wilm Stenz , der im 2.Teil des 
Abends das Violinkonzert von Glasunow spielte.Beide, Dirigent A 
und Solist wurd n nicht nur vom Publikum mit veifaßg überschüt- 
tet, sondern -— was in den Augen des Chronisten mehr gilt! - von ° 
der so kritischen Frau Dr.»chettler ıMT vom Sbd.9.12. übern 
grünen Klee gelobt! Und in der *at: "Eulenspiege®s lustige 
Streiche" von Richard S+rsuss (am Anfang) und Beethovens S.chste 
(Fastoral=)Sinfonie konnten einfach nicht besser gespielt werden 

V„1 das Programm (9% ) und die Rezensionen im MT und in der 


Vz vom (6fec ). 


Im Jugendabomnement spieltem die Vetmolder Ibsens "Rosmersholm",! 
über Verfasser und Stück müssten die Akten eigentlich geschlos- 
sen sein; die Älteren wi:sen Bescheidund d;e Jugend, für dasa, |! 
Stück eigentlich gesßielt wurd‘, Wissen nichts Rechtes damit 
anzufangen. Freilich wäre gerade das ein Grund mehr, der Jugend 
von heute eponmel zu zeigen, dass ihre revolutionären Ideen so 
funkelnagelneu nun auch nicht mehr sind! 

Hochpolitische Themen wurden in zwei Vorträgen vor zwei sehr 
verschiedenen und dennoch verwandten Vereinen behandelt: 

1. In der "Gesellschaft f.chr.=jüd. Zusammenarbeit sprach 

am 6.12. im Saal der Toleranz der israelitische Botschaftsrat 

Zwi T. Shomrat (bad Godesberg) über "War +srael der Aggressor:" 
und schob die Mauptschuld am *ahost=Krieg Noskau zu.( MT vom 7.12 
2. In der Aula des altspr.Gymnasiums sprach am 8.12. Frau 
Dr.Hiidegard Goss=“ayr über "Gewultlosigkeit und die latein= 


amerikanische Revolution".vor dem Versöhnungsbund. 
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AnderfF rauenfachschu 1 e bestanden 1? Schüle- 


rinnen, deren Namen das MT vom 7.12. nennt, die Abschlussprü- 
fung. 

Zur Geschichte des Kreises gehört die Erinnerung des MT 

an die Gradierwerke dep Saline lieusalzwerk, bekanntlich urätei 

Bad Oeynhausen; vor 35 Sahren wurden sie abgerissen. | 


Freitag 8.Dezember j 


Beim Mindener Futtermittelwerk ist am heutige 


gen Freitag die Produktion angelaufen. Text und Fotos vom I 
ganzen Werk, von der Umschlaghalle und von der Verladeeinrick- 


tung im Usthafen des Nittellandkanals. 


Das war vor 35 Jahren - ieh meine den Abbruch der Gradierwerke,ı) 
heute reissen sie den wenig schönen und auch umständlichen 
Bahnsteigübergang auf dem Haunrtbahnhof ab; die Gleiese haben 
neue Bezeichnung‘n erhalten; so ist 2.b.das Hauptgleis in Rich- V 
tung Bad Oeynhausen - Eer’ord - “mm Gleis 11. Warum, vermag 


der Laie nicht zu erkennen! 


Diesmal das Kom(M)ödächen mit Isre Lorenz und 
ihrem kleinen, aber höchst beweglichen und talentierten #En- 
semble'. "arum sie ihrer Darbietung das Motto "Bürger, schützt 
eure AÄnlagen"gegeben haben, ist krinem ganz klar gezsksezwordeh! 
Man rätselte herum. “an dachte an die Altstadtsanierung, an 
die Abwertung des engl. Ffundes -"umscnst, der wahre Grund 

war nicht erweislich"! Frau #r.»chettler meint in ihrer Re- 
zension, diesmal wäre das lotto "H:lh so schlimm!" passender 
gewesen, und in der fat, d'esmal war dar Grüppchenkweit weti- 
niger aggressiv ais sonst‘ Die Hauptperson war auch diesmal 
lore Lorentz, die trotz ihres deutlichen Alterwerdens (äusser- 
lich!) einen Charme entwickelt und eine Befrschung der »timme, 
der bestik und lüjmik, um die sie mancher junge weibliche oder 


männliche Star'aspirant beneiden könnte. Und wie wenig geziefi 
und gewollt das alles wirkt, und yie glaubhaft, gleichgültig, 
wen sie mimt und was sie ausdrückt'Ygl MfF 
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Infolge der Elektrifizierung der Bundesbahn so’lte üie Brücke 

an der Festungsstrasse abgerissen werden; sie bleibt aber erhal- 
ten, muss aber angehoben werden. Vel MT 8.12. 

Die Ede ka verzeichget weiteres “Wachstum der Produktion. - 
Am Anfang der I nun die Firma Sperling 

in ihr neues Haus eingezogen. (Abbruch des alten Hauses Jg 1966,1/ 


üiter die Bisanrattenplage WZ vom 8.12. 

In Kreistag gat es heisse Debatten um finanzielle +ro- 
bleme wie Kreisumlage, Haushaltsplan und Nittel zum Kreishaus- 
neubau. Vgl MT vom 8,12, WZ v.5.1 5 
Tod des Schulrats a,D.willy Sch öp pe ir B:d Oeynhausen. 


Fotos vom Bau der Chirurgie beim Stadtkrankenhaus, und 
vom Bau der Kirdertagesstätte an er Kuhlenstr. 


Sonnabend 9.Dezember und vonntag 18.Dezember 


Heute war der erste richtige Schneefall, es gab einige Grad 
Kälte, im Zusammenhang damit verschneite oder eisglatte VWeke, 

- manche Strassen waren tatsächlich kaum passierbar - aber 
schlimme Unfälle sind bisher &bis zum 13.12.) noch nicht vorge- 
kommen-. MT und W?Z 
Durch die Stadtveroränetenversammlurng 
am Freitag und die dabei gefassten Beschlü:-se über beträchtliche 
Erhöhung von Gas= und üssserkosten haben sich die Stadtväter 
sehr unbeiiebt gemacht, auch wenn sie die Gründe für diese 
Preiserhöhungen noch so plausibel machten. Wasser wird um 28,5 % 
und Las um 32 % teurer! “atürlich wi:d allenthalben viel_ge- 
schimpft, denn "besonders tief und voll Empörung fühlt man die 
pekuniäre »törung!“ Aber man lese über Linzelheiten die “resse- 
berichte im Wi und in der W„ vom 9.12. 

Von den Berichten aus dem kreise ist hier Albnacrk hervorzuhebe 
der über "Bergkirchens altes Gotteshaus..."In den Heimatblättern 

1965 &r.11/12 hatte Dr.von Schroeder bei der Deutung des von 
ihm in Marburg entdeckten alten Aquarells von 1539 gesagt, der 
Turm auf der Passhöhe bei Bergkirchen gehöre nicht zur 
dortigen Kirche, die erst im 19.dJh. einen Turm erhalten habe. 
Nunmehr beweist der Aufsatz im M+, dass der Burgturm wirklich 


ger frühere Kirchturm gewesen sei, 


Dazu sind zu vergleichen: Hr1 1965 “r.11/12, Chr. 1965 ».286, 
Chr.dg 1967 S. 81 
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Montag 11. Dezember 


Vor dem BZA sprach in der Aula des altspr. Gymnasiums Albrecht I 
F1lad t = Detmold (Dozent an der Musikakadem&&) über die | 


Musik Anton Bruckners, des allzu bescheidenen und daher oft 


verkannten Grossen. Vgl die kezension von Frau Dr."chettler. 
E 
Vor geflüchteten Landsleuten aus Schlesien, dem sudetengau i 


usw. trug ae Vertere-6UuUrtvkeretrTieo im 


"Bürgerverein" heimatliche Musik und Dichtungen aus dem 
Erzgebirge vor. Vgl NT 


Die Bi-lefelder führten am 11.12. "ein musikalisches Spiel 
aus der Welt Carl Spitzwegs von Paul Verhöven und Toni Impe- ' 
koven" „ das von Eamund Nick vertont ist, auf: Das Klei-. 
ne Hofkonzert . Es war eir entzückender Äbend. 
Harmlos, schelmisch, melodisch und glänzend inszeniert. 
spontanen Beifall lösten die Bühnenbilder aus, die genau den 
Bildern ”pitzwegs nac*geformt waren * Der arme Foet, der 
Büchervwurm, die Stadtwache usı. “uch die Kostüme waren ganz 
spitzwegisch=biedermeierisch. Dergleichen müchte der noch 

nicht völlig versnobte Theaterbesucher öfter sehen und hören. 
Vgl das programm und die Rez. UT Mttwoch 15.12. u. W2. 


Dienstag 12. Dezember 
Einen interessanten Einlick in die Urganisation, die Arreit 
und die nächsten Fläne des Landes-strassenr= bauamt s. 

an der Bleichstr. bietet der Bericht im MT vom 12.12. 

Aber der Einzelheiten sind so viele, dass ich sie richt einral 
teilweise in die Chronik aufnehmen kann 


Das Gleiche gilt von den Plänen der Stadt in Bezug auf Kanali- 
sation, Entwässerungsanlagen und den Bau des Pumpen- 
hause s der städt. Kanalisation auf dem r. Weserufer, 


der im kommenden Jahre fertig sein scl1. 


Aus Todtenhausen_ (Gründung einer Kulturgemeinschaft) - Aus 


Meissen (Chorgesang im Altersheim) - Aus Aammen (Vom Brieftau- 


benverein ) und aus Aminghausen (Haushaltsplan; neuer Schiess- 
stand.) - Aus Frille (Ortsbesichtigung durch Vertreter der 


Regierungen zwecks ”ereinigung der bisherigen Grenzziehu'g 


zwischen Frille (Kreis Minden) und Frille (Kreis Schaumburg) 
NRN € Widersad>y) 
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Am Sonnabend war im Evgl.Vereinshaus eine grosse Versammlung 
der Ostpreussischen Landsmannschaft, bei der die Lage der 
Flüchtlinge und Vertriebenen besprochen wurde. Dem früheren 
1.Vorsitzenden Kreisamtmann i.“. kausrd Petereat 

wurde das Ehrenzeichen der Landsmannschaft verliehen. Für den 


"Agnes=Miegel&Dank", eine Organisation, die sich die rFflege 
des Nachlasses der Dichterin zum Ziele gesetzt hat, wurde 

im Rahman der anschliessenden Adventsfeier eine Sammlung ver- | 
anstaltet. WZ vom 12.12. 


Mittwoch 13.Dezember 


\ 
i 
| 
| 

1 
Am Montag fand im St.Andreas=VYemeindehaus eine Tagung der I 
Kreissynode statt, bei der auf die alltägliche I 
Arbeit der Kirche im alltag hingewiesen wurde. \Üit den sonn- \ 
täglichen bLottesdiensten en 47 Predigtstätten im Kırchen- 
kreis ist es nicht allein getan; hinzukommen die Arkeiten 
in Kindergärten, Konfirmandenstunden, Frauenhilfen und Ju- , 
gendkreisen usw. Erinnert wurde auf der Synode an die zahl- 
reichen Jubiläen und Ausstellungen - die nebenbeibemerkt 
alle ihren Niederschlag in dieser Chronik gefunden haben. 
(Reformationsjubiläum, Bethel, Wittekindshof, Friedewalde, 
Hartum un: Lerbeck). MT vom 13.12, 


äit begreiflicher Empörung wird in der Öffentlichkeit fest- | 
gestellt, dass in Bückeburg, Baa Oeynhausen, Herford und 
Lübbecke sie Yas=undWaserpreise gesenkt 
wu (den, während Minden eine beträchtliche Erhöhu:g um rund 
30 % vorgenommen hat! s.0o.5.294 und MT vom 19.22. 


Auch im Amt Hertum fanden die Gebietsreformpläne des OKD 
keine Vegenliebe! Die Amtsvertretung hat zwar lie Vorä 
schläge als Diskussionsgrundlage begrüsst, hat 
aber für die westlichen Gemeinden des Amtes Begenvorschläge 
ausgearbeitet. Vgl den ausführlichen _ericht im MT 


Ds Stadtjugendeamt liess durch die Luppen- 
spielbühhe Ted More im Haus der Jdugsyd ein Kasprrle- 
stück aufführen, das emeinent pädagogische Zwecke verfolgte: _ 
die Kinder wurler vor dem "bösen Onkel" gewarnt, leider 

eine sehr notwendige Sache angesichts der heutzutage sich 
erschreckend häufenden Fälleg von Kinderentführungen, 
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Krim kin Grossfeuer in Esp:l1kamp vernichtete den Wareneinganßs- 


194, 


2e ? 


297 
und sogar = morden! Schilderung im WZ vom 1 „12. 


In Alpenverein wurde die lange Reihe von Veran- 
staltungen durch eine "Wanderung im Wiehengebirge und eine 
anschliessende Adventsfeier im "Berghof" abgeschlossen. 

vZz vom 13.12. 


Donnerstag 14. Dezemter 


Nachtrag zu S. 295: Beim "Kleinen Hofkonzert" wirkte auch ir 


in der Ro]le der Apothekerstochter Hanne "unsere" Mindener 
Eike Schary mit und zwar mit allem Charme, den diese, 
entzückende junge Dame ihr eigen nennt. Und da diese Chronil 
vor allem Mindensia mitteilt, gehört der Name der Novize 
mit hierher. 


Die Frauenklinik ist eine höchst produktive Kapitalsanlage! 
Währendkies Jahres 1967 wurden hier bereits 1 506 Babys 
geboren! Das fünfzehnhundertste Kind, ein Junge Mark 
Koschnitzke,wurde feierlich begrösst und vom Kreis urä von 
der Stadt beschenkt wie in diesem Jahre der 50 000."Bürger" 
jetzt 10=jährige Klaus Dieter Meier, geb. 1957. (s.0.8.185) 


Vor dem Christlichen Frauenbildungswerk und der CDU=Frauen- 
union im Bürgerverein Frau C1 os mit +ichtb !dern 
über "Istanbul". +eiterin des Abends Frau Agnes Simon, 


Johann Bödeker , Altbürgermeister von wietersheim 


- seinen +ebensgarg zeichret dans NT - ist gestorben 


Auch in Stemmer, Jössen und Kutenhausen wurde in Gemeinde= 
ratssitzungen der Gebietsreformplar des OKD lebhaft 


diskutiert. 4 


raum und eine Lagekhalle er Elektrofirm Harting., 


Mennighüffen (Tod des 1895 nach Amerika ausgewanderten 
"Ravensberger Wild=Wesr=Pioniers Heinrich Vogel, 
der dort seiner Heimat und seinem rlattdeutsch bis zu- 
letzt treu geblieben war. 


298 
Freitag 15. Dezember 


St Die letzten diesjährigen Nummern der Heimatblä &te . 
Heimatblätter 11/12 (67) , die dem NT vom 15.12. beilagen, enthalten u.a. 
(ohne Nr.) den Schluss des Aufsatzes von Schock über Th.Storn und Elise 
Polko und einen Beitrag von Marianne Nordsiek über die ersten 
50 Seminaristen von Fetershagen. 


St Ein für den künftigen Verkehr in und bei Minden wichti 

ges Ereignis war der $®e su ch des NRW Innenministers 

Dr. Kohlhase’. Nun endlich ist die Zukunft der vielum- 
strittenen Nordbrücke gesichert. Das MT vom 15.12. zeigt die 

45a, f geplante Trasse der Brücke mit den Zu= und Abfahrten und den ıı 

i 


vberführungen über die Weser und den Alten Weserhafen. 
x Eh uhzenng a eÜun Hi 21412607 | 
| Krim Das Verschwinden eines jungen Mannes Wilfried Bredemeyer | 
| am 10.November - war's ein Unglücksfall' war s ein Verbrechen‘ 
2150 - hat jetzt seine .ufklärung gefunden. Die Leiche wurde aus de, 
A 
kanal gezcgen; auch sein Fahrrad wurde aus dem Wasser geholt. 
Der junge “ann hatte den Leijpfad am Kanal benutzt, war wohl 


gestürzt, ins Wasser gefallen und ertrunken. v.i mr 19,12, 


wi auf dem Gelände hinter dem Neuen Schlachthoß - über diesen 
3. Chronik 1966 S. 196 u-ö. - also en der - eigentlich auf 
Hartumer Gebiet liegenden und auf dem Mindener Stadtplan ! 
| nicht verzeichneten - Hämelstr. (Verlängerung der Stiftsallee!, 
DRSRS dort also im äussersten NW der Stadt hat sichjetzt ein neuer 
Ä Industriebetrieb niedergelassen: die Maschinenfabrik 
Kolbus , die vor allem Buchbindereimaschinen herstellt. 
#s ist eine Füliale der in Rahden gelegenen “auptfabrük. . 
| Bild und kurze Geschichte des Werkes im MT 


B Der oben genannte Ninisterbesuch hat noch ein weiteres Ergeb- 
ya, ke nis gebracht: 1968 soll auch mit dem Beu einer Südbrük- 
5 k e über \ieser= und Weserwiesen zwischen Barkhausen und 


begonnen werden. Uber die vermutliche Trasse s.MT 


Kreis Auf einGrabkreuz in Hartum - eigentlich ein Doppel- 


2785 kreuz - macht wegen seiner eigenartigen Gestaltung ein Foto 
von Willy Blarke hin. (MT) 
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Sonnabend 16. Dezember und Sonntag 17. „ezember 


Nur ein Punkt stand auf der Trgesorädnung der Startverord- 
tensit zung am Freiteg: die Stellungnahme der $ad& zu 
den Gebietreformplänen des OKD Rosenbusch.lie Sitzung war 
von 17 Uhr auf 16 -hr vorverlegt worden und dauerte tis etwa 
18 Upr. Aus der dem Sitzungsbericht im MT beigegebenen Kar- 
tenskizze geht hervor, aass die Vorschläge der stadt noch 
über die des OKD hinausgehen: auch *arkhausen, Dützen und Ka 
verstädt sollen danach mit=eingemeindet werien. Das ganze 
Hin und Her der sachlich geführten langen D-.batte kann ich 
hier unmöglich darstellen. Der Wortlaut des Ratsbeschlusses 
ist im MT vom 16.12. nachzulesen. 


Wieder ein auswärtiges Gast spiel mit Inge Neisel 
und Gustav Knuth , also wahrhaft prominenten Schauspielern. 
die sich um einen Schwank mühten, den Frau Dr.“chettler 

"ein Fliegengewächt von Stück nennt:"&kin Mann für Jenny" 
von William Douglas Ho me . Der Chronist, der das Stück 
nicht selbst miterleben konnte, hat off nbar nicht allzuviel 
versäumt. Vgl NT 


Aus Todtenhausen (Fühlungnahme mit Minden zur Frage der Ge- 
bietsreform.) - Aus Hahlen (Plan des Ausbaus seines Hafens 
bei der bevorstehenden Verbreiterung de Aanals.) 


Dem ®chaffen des seit stimer J,gend gehörlosen Malers 
faul Kor alu s in Häverstädt , der soeben 75 ®ahre alt 
wurde, widmet das MT einer längerer bebilderter "ürdigeang. 


Für den Reitsport in Ystwestfalen-Lippe erbaute 
ein Privatmann, der "aufmann G. “ilmsmeier in Rehme eine 
mustergültige Reithalle und ein "Pferdehotel" Also Pritat- 
initiative im Dienste des Sport. Vgl WZ vom 16.12. 


Im Dienste der Inneren Mission, d.h.für die Tage bildungs- 
stätte für Waisenkinder spendeten die Jungen Unternehner 
durch ihren Vorsitzenden U-.Donath 1240 DM und b»sscherten 
zugleich im Elsa="randström=Haus mit Hilfe der vesatzung 

des Küsten=linensuchboots "Minden" in einer kleinen Vor-"eih- 


nacktsfeier. Vgl W2 
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Montag 18. D.zember | 


Schu Die Stadtsparkasse schenkte =ömtlichen Schülern und Schüle- 
rinnen der dritten Kl ssen aller städt.Volksschuilen ein vom 
Kreisheimatpfleger Hauptlehrer Bre poh 1 geschaffenes } 
Heimatkundebuck ‚ eine Arbeitsmappe, in die 
der Schüler alles Heimatkundliche eintragen und sich so ein 
eigenes Heimatbuch schaffen kann. "Minden. - Unsere Stadt an | 
Berg und Strom" ist der Gesemttitel. - Ein schöner Plan, aber 
wie oft sind derartige Ansätze schon im »an.e verlaufen! 

Itox Es wäre wirklich zu winschen, das diese Bücher ständig erwei- 


| 
tert und gewissenhaft geführt würden . Asasber....! MT 15.12; 
|Veransta tungen bis zun Jahresendel (Vorbemerkung) ) 


w«rde ich die Ereignisse in Stadt und Kreis auf kurze 


|*“ die Chronik bereits 300 Seiten stark geworden ist, 
Hinweise beschränken! 


Vo Vor dem Kreisverband des *"undes kinderreicher Familien sprach 
Pürgermeister Pohle iiber die staatl .Familienpolitik.MT 18.12 
Konzert Der Junge Chor - "”eiter Wilhelm Arieger - sang im Haus der 


Jugend weihnachtliche Lieder. 


Konzert| und der Kinderchor unter Erich Watermann in der Doppelaula 
27 trug ebenfalls Weihnachtsmusik vor. 
Vv £ Vor dem Kneipp="erein prach Dr.med.hahil.Schlüter über 


Behandlung von Magenleiden durch Kneippkuren N 
Ki In Dankerseh wurde die St. Feter=und=faul=Kirche nach halbjährı 


ger Renovierung neu eingeweiht. Am 3.ÄU4vent 
Ki In Nammen eine Adventfeier der evgl.Kirchengemeinde für die 


Frauen und Mütter, 


Kreis/?} erklärungen gegen die geplante Gebietsreform liegen vor aus 


[4 K den Gemeinden Rosenhagen, Bölhorst, 


Alle diese Keldungen M! und WZ vom 18.12 


Schu Einen dankenswerten Gesamtiiberblick über die Bildungsmöglich- 
keiten der Mindener Kinder bietet ein& "bezember 196/" detiert 
29% Se teftchen, das 16 »eisen umfasst und nickt nur die Nindener 
Schulen aller “rt, sondern auchIngenieurschulen Fachschulen, 


Technika, Kollegs usw. im weiteren Um-reis aufzähit. 
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Mitgliederversammlung des Landesverbandes NRW der geverbli- | 
chen Berufsgenossenschaften in Essen haben beschlossen, als 
Sitz eines Spezialkrankenhauses für Schwer unfall= 
verletzte die Stadt Ninien auszuersehen. Die damit 
verbundenen technischen und finanziellen Fragen sollen bis 
1968 gelöst w rden. Vgl MT Dienstag 19.12. 

Zur Frage der künftigen Gas= und Wasserpreise hat sich Dr.K ie | 
gegen die Verwirfe and der letzten Sstadts.v&rordn»tebsitzung | 
und in der Presse geäussert und die Erhöhung der Preise ver- 
teivigt. 
Bericht derBerufsperatun g beim Arb.Amt “erford. 
Zahlen über die am meisten erstrebten Berufe. J 


Am 3. Advent Vokal= und Instrumentalmusik des 17.Jh s in der 
Marienkirche durch M,sikerzieher Rainer Winkler und 


andere begabte Nysikfreunde. Rez.MT Frau Dr.Schettler. 
Aus Rothenuffeln (Heinrich Husemeyer seit 40 Jahren Vorsitzen- 


z 


der des TSV. Ehrung durch Urkunde, Geschenk und Diplom) 
Belege hierzu MT und WZ vom 19.12 (Dienstag) 


Am 1.4.68 treten Dir.Dr.-ing Walter Attig , langjähriger 
Leiter der Stadtwerke undErich K ramer , sein kaufmännise 
scher leiter, in den Ruhestand. Nachfolger für beide wird 
Dipl.8aufmann Heinz Krabbes. 

Für alte Leute und Kinder verarstalteten engl.Soldaten so- 
wohl in der St.seorgs=*aserne als auch im Albert=Nisius=Heim 
unterhaltsame Adventsfeiern. 

Ausgestaltung des Schalterraums in Postamt 
in der Nacht zum Montag 18/19.12- | 
Ein Mindener, der junge Möbelt.schler Waldemar Rothe 
vom Trippeldamm erhielt bei ei nem internationalen Wettbewerb ı 
zur Gestaltung neuer Möbel trotz sehr starker Beteilirung 

(708 Einsendungen aus 32 Ländern) den zweiten Preis, der mit 

32 000 DM dotiert war. 


MT zeigt den Entwurf einer neuen Frjieähofskapelle in Friede- 


walde. 


Belege zu diesen Meldungen KT und WZ vom20.12.(Mittwoch 
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Donnerstag 21. Bezember | 
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Zur Statistik er Einwohnerzahlen vgl Chr.1966 | 
5. 270, Chron 1967 S, 283 ! Fallende Tendenz von 53561 Ende | 


1966 auf 553556 am 50.11.67. Grund Gastarbeiter! ver DT 21.12, 
555/3 nach der WZ vom21.12,.!) 


St und Kreis .tellung des OKD zu den Vorschlägen der Stadt S.0.9.299, 
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Die Meinungsverschiedenheiten zwischen “reis und Stadt betref- 


fen nur Dützen, Häverstädt und Barkhausen; die Staät will vie 
dem vtadtgetiet zuweisen, der 0OK* fürchtet, der Kreis w“rde | 
dadurch zu "stadtlastig'. Entscheidung darüber dürfte Anfang | 
1968 fallen. (Kreistagsdebatten über die Gebietsreform und 


über Mülldeponie oder -verbrennung am 11.°anuar zu erwarten.) 


Die kenovierung der Kirche in Bergiiirchen schreitet allzu langı 
sam voran; von der ursprünglichen Kirche werden im G„unde 
nur die Umfassungsmauern bleiben; alles andere wird sich 


völlig verändern. Wie lange die Gemeinde noch warten muss, 
bis sie in ihr Gotteshaus einziehen kann, ist noch nicht ah- 
zusehen! F 
Die WZ berichtet von der Auf= und Ausbauarbeit der Firma 
Melitta nach der jeizt werkinternen Nr.2 der 28. "una 
um Melitta" ,„ die der Chronist leider noch nicht zu Gericht 
bekam. Fazit: Das Werk wächst, baut internationale Beziehun- 
gen aus, gründet eine Zweigstelle in Sao paulo usı 


Soeben erschienen: 6=farbige Autowanderkarte in 3 »prachen ) 


"Weserbergland - Mittelweser" Reicht von Verden bis @anders- 
heim. 


Freitag 22, Dezember 
Auch in diesem Jahr waren Mindener Gäste bei ihrem Patenboot 
dem SRK (Seenotrettungskreuzer) "H.H.Neier" und dem SRB "Weser'j 
Vgl MD und WZ vom 22.12. 

Und nun beginnen die Jahresrückblicke: z.B. der Der Stadtbüche- 
rei, die nach Einschaltung neuer Bücher und Ausscheidung zer- 
leserer z.Zt. über rund 28 600 Bände verfügt. - Ferner zieht 
das Stadttheater Bilanz; ich "offe alle Aufführungen und Gast- 
spiele mindestens registriert zu haben. (Vgä Register!) 

Auch das Strätarchiv legt Rechenschaft ab 


‚ über die kirchen- 
musikalische Arbeit berichtet der Kreiskirchenmusikwart 

(dies allerdings als Vorschau auf das 1968 Geplante!) 

Herr Lenski,der verdiente und rührige Vogelkenner und =schutz- 
wart referiert in der Jahreshauptver-ammlung über "ein Jahr 
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Ei Vogelschutz; - der Reporter des MT blätterte wahrscheinlich 
mehr neugierig als wissenschaftlich®gründlich im Jahresbe- 
richt des Schul= und Kulturamis; - das Rechtsamt der „talt- 
verwaltung beweist seine Notwendigkeit auf den Gebiet der 
Rechtsgutachten, Mahnv‘rfahren und Prozesse. (sämtlich MT) 


P 01 ke In Maaslingen wurde der Hauptlehrer Wilhelm Kan n dung | 
ir den Ruhestand versetzt. 
Schu In Lahde werden demnächst die Arbeiten für den Bau der neuer 1 
Realschule begännen. - Im übrigen ist Lahde mit dem Gebiets- 
re’crmplan des OKD auch nicht restlos einverstanden, man 
Iorııd ist bereit, mit den rechts der Weser gelegenen Gemeinden der | 
Amts Windheim eine Einheitsgemeinde mit Ortsschaftverfassung l 
zu biäden, hält aber einen Zusammenschluss mit den 1.der We: 
ser gelegenen Gemeinden des Amts Petershagen fir nicht er- 
spriesslich. 
Ballett Das Kind-rballett der Frau Ethel S ykben tanzte vor den 
Shlr Alten des Altersheims und vor den Kindern des kath. St.lische- 
els = Heimas , das eine im Altershaeim, das andere im Kol- 
pinghaus. Vgl WZ 


V Von der Kogge : Über das Jüngste Werk «es Kogge=Freis- 
adaı trägers von 10967 Dr.Karl Paetow "Weihnachtsgeschichten 
aus über 1000 Jshren"berichtet die “Z, indem es einen Auszug 
aus der bekannten “eschichte von "ittekinds "eihnachtsbesuch! 


im Lager Kerls wiedergibt. - Hanns M Elster bespricht den, 
erst jetzt in Deutschland erschienenen Roman v.Fr.y.Unruh 


Sonnabend 23. Dezember, Sonntag (Heiligabend) 74.12. 


Gleichzestiig Jahre skehraus - 31.Dezenber 


Den Abschluss dieses Bandes der Stadt= und Kreischronik 
will ich nach den Nummern des MT und der WZ vom 23.12. bis 
zum 31.12. im Zeitraffertempo kurz registrieren, um den 
ganzen Band nicht über Gebühr anschwellen zu lassen. 
3 Folgende Personalien hebe ich aus diesen “ummern heraus: 
4 den Aufsatz von Dr.phil.habil. faul Gok1ke über 
EN? das Iukasevangelium und die Apostelgeschichte:; "Es grüsst 
euch Freund Lukas, der Arzt". MT 25.12.67 


N "Friede in USA ? - Ein Traum!". MT Kulturbeilage vom 16.12. 
Ausserdem eine Würdigung Josef Winklers. 


R % 


od 
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Der aus dem Glatzer Bergland stammende Holzschritzer Frido- 
lin Albrecht , der als “aurer in Niedermehnen bei 
Lübbecke wohnt,ergänzt jedes “ahr die von ihn begonnene 
Weihnachtskrippe in der Kirche zu tr. Oldendörf. WZ 23,12, 


Der Studienrat Fritz Belmerdin 8 äÄn Bad Oeynhausen 
erhielt fir sein Eintreten für dass Weehengetirge vom Ver- 
kehrsverband "Am Wiehen" das Goldene Hufeisen. WZ 23,12. 


Die beiden z./t.ältesten Mindener sind Frau Ursula 
Seifert und Herr Wilhelm Schröde r ,„ (97 bezw. 
96 Jahre alt.Text und Fotos MT 25.12. 


ı Pastor an der Fetrikirche Heinrich Quistorp - 


8.0.8.27/9 - hält am 51.12. seine Abschiedspredigt und tritt 
denn aus Gesundheitsgründen in den Ruhestand. MT 29.12. 


Fritz Behrens , weiland Studienrat am altspr.Gymnas. 
von 1925 - 1494/, starb im Alter von 86 Jahren. (Text una 
Belege daätz s. Schulchronik des Gymnasiums. 


Justizamtmann Heinrich G oldstenin trat in den Ruhe- 
stand. s.Ww2 28.12, 


Zwei "uralte" Windener, Kautmann Wilhelm Si eckmann 
wurde 85 Jahre; Verkehrsdirektor Fritz D allmeier 
trat 75 Jahre alt in den Runestand. Beide UT | 


Weihnachtsmarkt, Verkehr und Verkäufe vor und nach dem Fest 
Kinos, 8. MP und WZ 235.12, === Weihnacht feiern auf den 
Patenbooten der Stadt MT und WZ vom 23.12. --- der Handel 
mit Feuerwerkskörpern MT 28.12. 


Rückblicke und Bilanzen: 1) des Museums WZ 23.1206? nie 
2) des Ordnungsamtes MT 27.12... -- der Kreisverwaltung 
dire, 90% ges Sozialamtes UT 25.12, 30%a der Feuerwehr ul 
und WZ vom 29.12. 2(L,&b ---- des Bauamtes MT und WZ vom 
30.12. 3dtiıc --- der Sparkasse und der Dresdener Bank 

MT und W2 30.12. 30rl:3 


Allgemeiner Rückblick der Presse, illustriert, MT 30.12, 
und der WZ Jiü2 auf 
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Verschiedene s (ungeoränert als Abschluss): 


Vor den Jungen Unternehmern sprach Legationsrat Dr.#ramas über 
"China vor, unter una nach Mao Tse Tung" MT 23.12. 


Frof. Pook mit Bypl.Kantorei und verschiedenen Chören und Soli- 
sten: Bech=Oratorium. (21.12.)in der Martinikirche MT,Wz ?4.12. 


Im ganzen wenig Unfälle, aber eine grosse »chiffskatastrophe 
auf der Unterweser bei Brake; Untergang des Mindener Notor- 
Schiffes "Fritz Gertrud"; Tod von 2 Frauen und 4 Kindern, 
Bergung des "wie ein Stein" untergegangenen schiffes wird 
erst im Januar möglich sein. MT 27.12. 


Letzte Fahrt des Motorschleppers M 284, Dann Ende des Schlepp- 
dienstes durch das Staatl. Schleppmoropol. Vgl M+ 27.12. bezw. 
30.125 

wieder Erweiterung ds Südfriedhofe s\WZ 27.12. 


Beginn des Äaeubaus der Kreissparkasse MT,WZ 28.17 
Gerüchte, hinter denen aber doch wirkliche Pläne stecken, dass 
nämlich dr Osterwald unddas Heisterholz 

zu Übungsgelände für Panzertruppen ausersehen sind, rufen all- 
gemein Proteste und Besorgnisse hervor. NT und WZ vom 29.12. 


Die Fragen der Gebietsreform werden vor und na- 
türlich auch nach Neufehr in den Gemeinden besprochen; meist il 
in ablehnendem Sinne, so in Stemmer, Südfelde, Hartum, "euen- 
knick usw. 

Zur Zukunft ds Kreises uni die bevorts£henden Aufgaben 
äusseert sich der OKD im MT und WZ vom 30.12. Dabei verweist er 
auf die Fragen der Gebietsreform, der Müllverbrennung oder =de-! 
ponie, auf die Trassierung der Autobakn(Bremen=Giessen; ob und 
wo sie das Kreisgebiet schneiden würde) usw. 

Die Reise= und Verkehrsfirnıa Wi ehe wird vom 1.1.68 an 
Amtliche Agentur der Bundesbahn. (Sitz am Markt). 

Wichtig für die Gebietsreformfragen ist noch eine Karte des 
Reg.bez.Detmold mit der Einzeichnung aller Kreise und Ämter 
nebst ihren Einwohnerzahlen (Stand Ende 1966) WZ 30.12. 

Zum Wette r sei noch kurz vermerkt, dass es zu und näch 
Weihnachten und Neujahr einigemale nach "Weisses Weihnachten" 
aussah; aber der Schnee schmolz, die Weser hatte Hochwasser, 


“intersportträume zerrannen. 
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a) 
b) 
ec) 
4) 
e) 
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g) 
E 
a) 


Geschichte. Stadtbild. Strassen und Häuser 
Stadtverwaltung. Bürger. Ämter. 
Gesundheitspflege. Krankenhäuser 
Öffentliches Leben.Feste.Besondere Tage. 
Polizei. Pioniere. 


Besucher und Besuche .Beziehungen zu anderen 
Städten und dem Ausland. Engl.Besatzung 


Sonstiges. Presse. Ausstellungen.Heimatbl. 


inzelne Sachgebiete 
Schul= und Bildungswesen. 


b)Kirche un: Religionsgemeinschaften 


ce) 


d) 
e) 
9 
&) 
h) 
2 
k) 
1) 
m) 
n) 
0) 


Theater und Konzerte 

1) Schauspiel. Oper und Operette 

2) Freilichtbühnen.Puppenspiele. Zirkus. 
Kabarett 

3) Konzerte 

Vorträge 

Kunst 

Verkehr und Verkehrseinrichtungen 

Wirtschaft.Industrie.Handwerk. 

Sport, Sport=und Turnv: reine 

Kriminalfälle. Unfälle. Gerichtsw sen. 

Politik 

Bauwesen 

Wetter 

Vereine. Die Kogse 

Personen 


Il. Landkreısı ss Winden 


a) Allgemeines, auf den ganzen Kreis bezüg- 


») Einzelne Orte 


liches 


4 
2 
3 
4 
5 
3 
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32-34 


I... I hrs 


Geschichte; Stadtbild; Strassen und Häuser. 


Altstadtsanierung. 7,40,72,150, 158, 173,20Y,262,279%287 
Umbau der "Harmonie" zu einer Kegelbahn 11 
Der Schwanenteich; Erpel=überzahl; 23 


Projekt Schienstock:Einkaufszentrum zwischen Scharn 
und Kampstr. 20 


Abbruch des Hauses Papenmarkt 5 25 

Abbruch der alten Flugzeughalle Minderheide 25 

Das Wesertcor einst und jetzt 27, 35 

Neue Strassenschilder 29 

Renovierung des Sympher=Denkmals 29 

D«s Haus Videbullenstr.14 renoviert 

Pflege des Glacis 64 

Ausbau der Karlstrasse 65 

Abbruch des Hauses Briderstr.18 (fürs Altersheim) 69,72 
Um die Körnerruine 71; Kaudvertrag 80; desgl.Artilleriedepo: 
Die Mindener Denkmäler 72 el 
Aprilscherz: Simeonsstr. = "Reeperbahn" 74 

Vom Mindener Tierheim 80 

Aquarell von Minden anno 1539 

Lautsprecheranlage im Gr.Rathaussaal 97 

Neue Gaststätte: Sandwichstuben 108 

Abbruch der "Rogalla=Baracken" 114 

Polemik um die Kinder=-Tagesstätte 116 

Vom Österbach 122 und vom Gnadenbach 132 

Ecke NMarienstr.=Marienwall einst und jetzt 125 

Abbruch des Hause Königstr.42 (Hannemann) 127, 1537 
Bismarckstr. zw.Hardenbergstr. u. Ringstr. gesperrt 137,17: 
Einweihung des Nordw« sr=Bades (Melittabad)146,149 

Vom Solbad Minden 147 

Dach der Stadion=Tribüne renoviert 147 


Ausbesserungen usw. am Stadttheater, im Glacis, in den 
Bärenkämpen 147, 203 


Neuer Treffpunkt f.d.Jugend:Cafe am Vesertor 149 
Neubau am Markt: Edeka=Supermarkt 153 


Das alte Tor am Alten Friedhof wieder hergestellt 
165, 166, 169, 174, 184, 271 


Das alte Ackerbürgerhaus am Papenmarkt 169,181 
Bäckerstr. nur Fussgängerstr.172,174,181,191,199, 200 
Abbruch zweier Häuser in der Pöttcherstr. 175 


b 


Übersicht über die Mindener Friedhöfe 179 Pi 
Fotos von den Hafenanlagen 182 

Bombenblindgänger in der Karlstr. 192 
Kinderspielplätze 194 

Der alte Schlachthof 201, 274 

Strasseninsel am Poos verlängert 208 

Die hotunterkünfte in Rodenbeck 208 


Böswillige Beschädigung des Pionierdenkmals im Glacis 197/198 
Ausbesserung 216 


Betrieb im Sommerbad 221 

Projekt: Erweiterung des Rathauses 228 

völlig Renovierung der Jahn=Turnhalle 230 

Neues Hotel in Merhoff 236 

Das Evgl. Vereinshaus am Marienwall 238 

Alter Holzschnitt: Minden 1469 244 

Glockenspiel an der Hufschmiede 251 

Ausstellung Schomer=Korth vom Mindener Stadtbild 253, 273, 279 
Erweiterung des Südfriedhofes 274, 305 


Steinerne "Sühne=z)Kreuze" im Kreise Minden 272,282 
Verbesserung der Strassenbeleuchtung 284 


Ib) Stadtverwaltung. Bürger. Ämter. Statistik der Einwohnerzahlen. 
= Bürgerbataillon. 


Rückblicke Anfang 1967 
der Stadtwerke 1 
der Stadtsparkasse 1.3,561,101, 108 
des Bauamts, des Gartenbauamts 1, 64 
des Stadtjugendamts 2, 38, 270, 273 
des Standesamts 7 mit den Einwohnerzahlen Ende 1966 


Vom Bürgerbataillon: Ganzes Btl.:151, 155, 290; 1.Komp. 218,93; 
2.Komp. 13; 16895 -— 3.Komp. 1495 -— 4.Komp.25;5 -— 5.Komp.10; - 
6.K.mp.21, %170; - Eskadron 211. 

Vom Schlachthof: Satzung 53; - ”esichtigung 46,59;- Eröffnung 
des neuen 59, 201 

Vom Heimatmuseum _ 55, 199 

Stadtverordnetensitzungen 40 (Altstadtsanierung; Aufbauschule 
in Rodenbeck) - 52 (Erhöhung der Diäten) - 108, 166, 174, 226, 
274,281,286, 294, 299, 302. 

Von d«r Feuerwehr 95, 221, 224, 504 

Von der Schützengilde "Königstor" 133, 1953 
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Wechsel im Vorsitz des Wirtschaftsförderungsausschusses Be 

Pohle - Heublein 165 

Fundsachenversteigerung 186 

Vom Etat von 1967:195, 281, 284, 286 

Das kudolf=Winzer=Haus 205 

Ankunft eines Aussiedlertransports 223 

Aktion "Sorgenkinder" des Stadt jugendrings 224 

Das Altersheim 259 

Frage der Müllverbrennung oder =deponie 244,245,282,289 

Stellungnahme der Stadt zur “ebietsreform 261 

Ausscheiden des Stadtkämmerers Dumas 201, Aussch eibung der 
Stelle 277 

Strassensammlung für Vietnem 287 

Sozialer Dienst der "A-beiterwohlf hrt":Essen auf Rädern" ?2&8& 

Mullabfuhr in Grossbehältern 290 

srhöhung der Gas= und Wasserpreise 296, 301 

Statistik der Einwohnerzahlen und der vastarbeiter 86, 285, 502 

Der 50 000. Mindener jetzt 10 Jahre alt 185 

Jahresrückblicke linde 1967 :Stadtbücherei 502, Stadttheater 302 

Stadtarchiv 27/, 502, Schul= und Kulturamt 505, Rechtsemt 305 

Ordnungsamt 304, Sozialamt 304, Museum 304, Bauamt 304, Stadt= 

sparkasse 504. - Und der Kreisverwaltuns 304 


Te’) Gesundheitspflege. Krankenhäuser. 


——— [nn 
Der "Babysitterdienst" 1 
Säuglingsfürsorge und Mütterberatung 4 
Geburt von Vierlingen in der “appelschen Klinik 10, 44 
Ehrung von freiwilligen Blutspendern 21 
Allg. Krankenstand im Hinblick auf die sinkende Konjunktur 29 
"Aufwärts im Zweckverband" - Keportage. 30 1265, 51, 269,\ 
Die AG "Arzt und Seelsorger" ruf: auf zum Kra'kenhausnotdienst 
Ausstellung des Diabetikerverbandes u.Vortrag Dr.Jülich 62 
Zweckverband mietet die vordem Simonsche Klinik 64 TA 
Pockengefahr; Jugendheim Luttersche “gge als Quarantänestation 
Aufsatz im MT zum "Weltgesundheitstag" am 7.April 75 
100 Jahre Bethel (16.4.) 79 


Unterhaltungsabend der Kreisberufsschule zum Besten der 
Sorgenkinder (Contergan="inder) 89 


Jahreshauptversammlung des DRK 96 
Arbeit der einzigen Altenpflegerin der Stadt:Schw. Olga 138 


H 
Reinigung der Weser 157 183, 226 
Plan einer Anaesthesieabteilung bei der neuen Chirurgie 
Erholungswerk der Inneren Mission 198 
Urologische Station des Zweckverbandes 222 253 
Pressediskussion über die Berechtigung von Obduktionen 
Geburt von Drillingen 258255 (su Ib2W 


Transport eines schwerverletzten Jungen v m Hindenburg= 
stadion nach Mainz mit Hubschrauber 264 


Die Margarethen=*rippe 264 
Diskussion in "Arzt und Seelsorger" über Euthanasie 290 
Die 1500. Geburt in der Frauenklinik 297 


Peschluss: Bau eines Spezialkrankenhauses für Unfall= 
verletzte -301 


Id ) Öffentliches Beben.Feste. Besondere Tage. 


Parlamentarischer Abend &b, 7, 10 
Valentinstag (15.II.) in Minden 33 
"Woche der Brüderlichkeit" (7.-12-III) 47, 49 
Ostern 69 
Aprilscherze zum 1.April 72 
Jugendschutzwoche 85 
"Fest der Jugend" (30.4.) 104 
üsjifeier 106 
Traditionelle Mei-Messe 106 (Anmerkung) 
11. vseenotrettungswoche 115 
Kuaubtertag und Pfingsten 117 
Kogge=Tagung 26.-28.5.) 128 - 132 
Kundgebung zum 17. Juni 150 
Stadtschützenfest 13.-17. Kax Juli Da, Ce,175, 18 
Stiftung Droste des "Mindener Kreuzes" für Schützen 179 
Erinnerung an die Schlacht bei Minden 1759 189 
Das "Blaue Band der Weser" 9.-10.Sept.)194,196,208,213, 
Tag der Heimat(10.9.) 208,215, 217 216 
Feuerschutzwoche 224,225,226,227,237. 
Museumswoche 229,231,233,236,238 
Hundertjahrfeier des DRK 234 
10. Jugendschutzwoche 238 


Reformationsjubiläum 2553 
Hrbstmesse 254,256,257,260, und 281 ("brot für Alle") 
Das Martinssingen 265, 267 

Karnevalsbeeinn bei der Knoll=AG 268 

Weihnachten 1967 (Verlauf, Geschäfte, Patenboote usw.304 


Ie ) Polizei. Veutsche barnison. 
DE 3 er FE 


Soldatenleben bei den Piorieren 13 
Bericht der Wasserschutzpolizei 23 


Kommandeur des s.ti.-=Batl.Leiding zum Oberstleutnant 
befördert 110 


Minden als Sitz des Verteidigungskreises 352 116 
Oberstitnt Salzmann - neuer Standortältester 116 
Vereidigung bei den #ionieren; 100 Jahre Fi.-Fahne 152 
Aufsatz bachler: “eine Polizeikrise in Minden 15% 
Grosse kekrutenvereidigung auf dem Simeonsplatz 163 


Kompaniefest der Pioniere auf der Lüneburger Heide 171 
Pioniertaufe 182 

Polizeihunde 225 

Besuch des benera|s beim Verteidigungskommando 224 
Vorführung des Amphibienfahrzeugs an und zuf der Weser 237 


Heisterholz und Usterwald zum Ubungsgelände für Panzer- 
trupp"n ausersehen‘ Froteste dageren 305 


If ) Besuche und Besucher. Beziehungen zu anderen 
Städten u.d.Ausland. Englische Garn&son. 


Treffen der 4 Städte in Berlon=Wilmersdorf 6, 25 
Neuer Kommandeur der engl. Besatzung 8 


Wilmersdorfer Bürgermeister Gerhard Schmidt besucht 
Nimden- 12, 214, 248, 270.124 


Minden=Nebraska: Familie Rasche-Tiemann 26,69; Fam.Werner 
Davidstag der Royal Welsh Fusileers 44 es 
Tagung des SAP (Stud.Arb.Kreises Pommern) (7.-9-4-) 73,80 


N 


Minister Figgen wegen Krankenhausangelegenheiten in Minden 

Minden=Köslin, die Kösliner Strassenbahn 100 Tee 

\ das Köslin=Zimmer (Vogelschutz) 110 
Schweizer bisenbahnfreunde besuchen Ninden 104,111 


Besuch des Landesgeschichtlichen Vereins der Provinz 
Brandenburg in Minden 111 


engl. Nilitärkonzert fiir das Mä.-Gymnasium 118 
Minden = Apeldoorn 124,146,183,(214) 241,247 
20 Boote der DLRG in Minden 124 
Besp -Virmenadort 
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Besucher aus Berlin=Wilmersdorf in der lutternschen 
Egge und im "Kaiser Friedrich" 159,147 


Friedland = Glocke passiert Ninden 143 
Engl.Parade zum Geburtstag der Königin 144 


Reg.Präsident E.Graumann in Minden 145 
(Dies Jahr keine Köslin=Tagung in Minden 166) 


2 Jugendgruppen aus Frankreich in Minden 177,178 
Kreisjugend in Frankreich 191 


Minister Weyer in Minden 181, 189 

Romfahrt einer kath.Jugendgruppe 191 

Ninister Kohlhase in Bad Oeynhausen und Gohfeld 195 
Mindener Jazz=Quintett zum 8.+azz=Festival in Antibes 


191 


Oesterreichische Eisenbahn=Sänger in Minden 234 
Minden = Köslin 247,250 

Besucher aus Bad Segeberg (Kommunalbeamte) 251 
Abordnung der Pommerschen Landsmannschaft in Minden 269 


Engl.Gottesdienste in der “artinikirche, zum Totenfest 
269 und zum Advent 501 
Prinzgemahl Philppp in Minden 280 


Black Watch = Regiment verläasst Minden 281 


Minister Kohlhase in Minden, Entscheidung über die 
Nordbrücke 298 


Ig ) Sonstiges. Presse. Ausstellungen usw. 


Das "m.t. jugendjournal" (beilage zum MT) 21 


Vom Paten=Seenotrettungskreuzer "H.H.Medler" 63; 'erle. 
gung nach Helgoland v0 


Das Bild= und Tonarchiv in Minden 83 
Schau der Edeka 55 


Heimatblätter Nr.1-4 94; - 5/6 187" - 7/8 237; - 
9/10 266; - 11/12 298 


Aufsatz von Dr.Rüdiger Göb über Raumneuordnung 111 
Ausstellung "Rübezahl" 112, 122 
MT=Sondernummer Pfingsten, Muttertag 117 


Städt. Proschüre "Freude und Gesundheit durch Sport 
und Spiel" 118 


Stuten= und Fohlenschau am G: lindeweg 137,140 
Aquarien=Schau im Kolpinghaus 143 


"Goldene Worte" - Pressebericht in der WZ über den Be- 
such des Reg.+räs. Graumann in Ninden 145 


Drei Druckschriften: 1) der Stadt "Minden.Dein Wegweiser 
©) des Kultusministers "Bildungswege an den Schulen 
des Landes NRW; 3) desgl. des Ninisteriums: "Wir 
brauchen tüchtige Lehrer" 148 


Die "Freie Presse" geht in die "Neue Westfälische" über 104; 
2... ea, 172 
Hefte "Der Ring" (vom S;adtjugendring) 214 


Welse in der \ieser, 1962 ausgesetzt, jetzt Fang zweier kapi- 
taler Exemplare 214 


Wanderausstellung "Leistung und Schicksal des Leutschen Ustens 
in der Kreisberufsschule 233,239, 246,250, 5 


Ausstellung "Entwicklungshilfe" in der Kreissparkasse 240 
Ausstellung zum Keformationsjubiläum 250 251 
"Westfalen" - Bilder und Berichte zur Geschichte Westfalens 
Mitteilungen des Geschichtsvereins 251 


Ausstellung in der Kreissparkasse "Werte erkennen..." zur 
Altstadtsanierung 253 / 254 
nt 


Zwei Aufsätze in der WZ. wuther in ksth.Sicht (Prof.Branden- 
burg, und in prot.Sicht Prof Stupperich 254 


Briefmarkenausstellung in der Kreissparkasse 255 
Vogelausstellung in der Tonhalle 271 

Ausstellung "80 Jahre Wittekindshof" 273 
Kleidersammlung für den Nahen Usten 274 

Über sühne=steinkreuze im Kreise 2&2 


Arbeitsmappe als Heimatkundebuch, geschaffen von Hauptlehrer 
Wilhelm Brepohl für die Volksschulen 30 

Merkheft von der Stadt zusammengestellt:Bildungsmöglichkeiten 
in Minden" 300 


Dreisprachige Autowanderkarte über das Wesergebiet 302 
Weihnachten auf den Patenbooten der Stadt 02 
karte des Reg. ez.Detmold zur Gebietsreform. uZ 305 


II Die Stadt - Einzelme Sachgebiete. E 


a) Schul= und Bildungswesen. 


Anbau am Stadtgymnasium in Benutzung genommen 53.5 

Neubau der Rodenbecker Schule 5 

Urkunden an ehemalige Landwirtschaftsschüler 6 

Schule in Minderheide 17 

Pestalozzi=Schule 26 

Diskussion - ohne Entscheidung - in, Kat über die Namen d.Schulen | 

Aufbaurealschule in Rodenbeck ab #8.67 30, 203, 215 ?7 

Sstimmschulung durch Singeschule.,.antor Kress 31, 229 

Eröffnung der neuen schule in Kodenbeck 32,54 

Abschlussprüfuig an der kaufmännischen Berufs= u.Berufsfachschu- 

Umzug der Gewerblichen Berufschule zum Habsburger i 35 
Ring 36,45 

Versicherung bei Unfällen beim Schulturnen 39 

Ingenieurschule:die neuen Labors 40, "ilenz u.%eschickte 81 

Berufsfachule für Äindergärtnerinnen 41 

Schwierigkeiten an der schule in Ninderheide 46 

Hallenhandballturnier von 4 Mindener Schulen 49 

Elternabend der Mäadchen=tealschuie 49 


Einrichtung eines gymnasialen Aufbauzuges an der höheren 
Handelsschule vorerst nicht durchführbar 51 


Die Bildungsmöglichkeiten für Mädchen 52 


Schilderung der englischen »chule‘ School of the British *amily 
Education 56 
Entlassungen an den verufsschule (15.5.) 57 


Abschlussprüfung an der Berursaufbauschuke 64 
Die 14 ersten Technischen Assistentinnen 65 


Abschlussprüfungen und Freisnyrechungen von Lihrlingen (Schlach- 
ter), Kinderkrankenpfleg- rinnen u.Sekretärinnen 7,146 


10 Jahre Kaufmännische Privatschule Finis 79 
Ingenieunschule im eigenen Haus (Alte Artilleriekaserne 89 
Unterhaltungsabend der Kreisberufsschule 89 

Ostdeutscher Schülerwettbe,erb 91, 182, 291 

Gymnasialer Zweig an der Kaufmännischen Berufsschuäie 100 
"Take Five=Band" am altsp'.Gymnasium 104 


Firma Bentz stiftet 20 000 DM für den Musikunterricht am 
Mädchen-Gymnasium 108 


Das Karoline=von=Humboldt=Gymnasium 110 , 112 
dessen 140=Jahrfeier 112 


Namen für die Städt.Schulen 117, 167,273, 280, 286, 289 
Mittelpunktschule Bärenkämpen beschlossen 118, 171 


a L—————— 
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Pavillons bei der Schule in Minderheide 122 
Einweihung der Kaufmännischen Berufsschule 126 
Austauschschülerin Elisabeth Hebfock berichtet aus Amerika 137 


Aufbaugymnasium “etershagen, Ehepaar Brasche 10 Jahre Inter- 
| natsleiter 141 


Abschluss des Programmierengs=Lehrgangs am Berufsfprtbildungs- 
seminar des DGB 146 


| Kreisberufsschüler auf Fahrt nach Skandinavien 147 
Pflichtkindergärten oder nicht ? 154 
Schule für Diätassistsntinnen 157 
1.Iggenieurprüfung an der Ingenieurschule 159; Entl=ssung 188 
Fragen des Volksschulwesens; Schule in den Bärenkämpen 161 
Schulverband Hausberge 162 
Arbeitskreis "Schule und Wirtschaft" 162 


Abitur 167, in Petershagen 176, Entlassungen 176, in Fetershagen 
183 
Stadtsportfest der Volksschulen 167 


Wettbewerb "Jugend und Eisenbahn", Bremenfahrt der Sieger 167 
Schülerlotsendienst eingeführt 171 | 
In den Ruhestand tretende Lehrer 185 
Nachversetzungserlass des Ministers schaff kritisiert 108 
Mütterschule 188 | 
Tiefstand der Kenntnisse der Volksschüler 191 

Bootshaus der BOS renoviert 204 


Ferienrenovierungssrbeiten an den Schulen 209 

Pflegevorschule im Kutterhaus Salem eröffnet 209, 230 
Betriebswirtschaftliches Seminar IHK (Ind.u.Handelskammer) 210 
Zahlen der Schulanfänger in sämtlichen Schulen 215 
Volkshochschule: (Überblick Dr.Luckes) 216,223 
Schulbuchprobleme 220 

Fachschulreifeprüfungen an den Berufsfachschulen 231,232 


7.semester der Ingenieurschule 232, Besichtigung 267 

Vom Erziehungsheim "Gotteshütte" in Kleinenbremen 245 

Neue Sprachenlehranlage am NäA.“ymnasium 251 | 
16 Jahre Hohenstaufenschule 281 

Namengebungsfeiern an den Städ'.”chulen 286,289 
Abschlussprüfung an der Frauenfachschule 293 


>>> — [FF € 


IIb ) Kirchen und Religionsgemeinschaften YA 


Einweihung des Gemeinjezentrums Friedewalde 3 

Neuer Priester Clemens Schraeder in der Paulusgemeinde 11 

Aus der Geschichte der ®artinigemeinde, Pfarrer Faes (1687) 
Verlegung der Konfirmationen 21, 71 ui 
Missionsfest der “emeinde Neustadt (St,katthäuskirche) 23 

Weltgebetstag 29 

Einführung der Oberin Margarete Gentsch im Su lem=#utterhöds 


desgl. des Sunperintendenten Wilke 61 

Fei r der Osternacht in verschiedenen Kirchen 6 

Neues (kath.) Gemeindezentrum in Petershagen 67 

Erste Kommunion 79 

Ausflug der evgl.Singschule (Kantor Kress) 95 
Fronleichnamstag 132 

Kreissynode tagt in “euenknick (31.5.) 133 

Renovierung urd “eschichte der Kirche in Dankersen 145 

Bau und Einweihung der Johannes=Kirche (Königstr.) 152 
Aufsatz Frau Dr.Schettler (im MT):Neue Kirchenbauten 158 
10=Jahrf:ier im erneuerten Jom 161 

Evgl.Jugendgruppe (2.Schwertfeger) nach Frankreich 209 
Festwoche in Friedewalde 219 

Gustav=Adolf=Fest 225 

Oktoberfesttage der jüdischen Gemeinde 253 

Innere Mission zieht um vom Marienwall zur Stiftstr.4 235 
kEvgl.Woche (Oktober) 242,245 

Neue Orgel im Andreas=temeindehaus 247 

Vom Albert=Nisius="eim 256 

Reisverkauf auf der Herbstmesse. Devise:"Brot für dei Welt" 
Grundsteinlegung in der erneuerten Kirche in ET 7e 
Von der Bahnhofsmission 270 261 
kinführung von Pastor Kreutz in der Petrikirche 278 
Elektronische Orgel t.d.Kapelle in Minderheide 279 
Kirchensiegel in Hille 400 *ahre alt 21/9 
Deutsch=engl.Gottesdienst in St./arien 287 

Tagung der Kreissynode 296 

Neuweihe der kirche in Dankersen nach der Renovierung 300 
Völlige Renovierung der Kirche in Bergkirchen 302 


N _151>PAR ZZ —  — 


l1Ic) Theater und Konzerte 


c 1) Schauspiele. 


JA 


c 2.) Opern und Operetten 


Agathe Christie, 
Arthur Miller, 
Zuckmayer, 
Hochwälder, 


Wagner, 


Bela Bartok, 


Lortzing 
Mozart, 
Mozart 
Donizetti 
Goethe 
Hauptmann 
Nestroy 
Rimsky=Korsakow 
Verdi 
Shakespeare 
Bahr 
Osborne 
Sternheim 
Lehar 
(Pantomime) 
Verdi 
Ustinov 
“ehar 
Brecht 
Jonescu 
Willians 


Verdi 
Flothow 
Strauss 
Goethe 
O'Neill 
Calderon 
Schiller 


Ibsen 


Der unerwartete Gast. (Krimi). 2 


Zwischenfall in Vichy 4,6 
Der Hauptmann von Aöpenick 4,7 
Herberge 1 nicht rezen- 
Der fliegende Holländer (16.1.) ... siert. 
Volksbühne ) 
Herzog Blaubarts Burg 18. 27 
Der Dreispitz 
Der Wildschütz 24 
untführung aus dem Serail 29 
Don Giovanni 46 
Don Pasquale 3 
Urfaust 48 
Die Ratten 56 
Der Zerrissene (Gastspiel) 62 
Vom Zaren Saltan 75 
Macht des Schicksals %7 
Hamlet 83 
Das Konzert (Gastspiel) 90 
Der Entertainer 106/107 
Der Snob 377 
Graf von Luxemburg --- (nicht rez. 
Pinguin 139 
Aida 234 
Halb auf dem Baum 235 
Paganini 240 


Die Gesichte der Simone Machard 240 


Dr König stirbt 247 
Die Katze auf dem heissen Blech- 
dach 250 

Ein Maskenball 252 
Martha 252 
Wiener Blut 269, 270 
Stella 275 

Fast ein Poet (Gastspiel) 276 

Das Jaute Geheimnis 281 

Der Parasit 288 


Rosmersholm 


292 


EEE U m nn ge 
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Verhoven - Impekoven Das kleine Hofkonzert 295 
Home Ein Wann für Jenny (Gastspiel) 299 


(Theaterprogramnm 1967/68 204 ‚“ 207, 2164) 


II ci!) Freilichtbühnen.Märchen= und Puppenspriele, 
Zirkus. Ballett. Kabarett. 


Feierstunde der Spielgemeinschaft der Goethe=Bühne 32.53 
Rumpelstilzchen. Narionettenbühne Bille. 71, 178 

Die Drei Musketiere (nach Dumas) Goethebiühne 13 

Umbau der Freilichtbühne (Go the=Bühne) 109, 133 
Förderkreis gegründet (Goethe=Bühne) 182, 196 

Aufsatz über die Bühnenwirkwamkeit der "Drei Musketiere" 119 
Premiere der Drei Musketiere" 133, ID Tat, ee, 202 
Zuckmayer, Der fröhliche Weinberg. (Nettelstedt) 153 
Programm der Goethe=Bühne für 1968 270 

Kabarett "Das Kom(m)ödchen" 293 

Puppenspielbühne Ted Moro 296 

Ballett kthy Syben 303 


II c,) Konzerte. 

(Nachträgliches) Weihnachtskonz rt in St “arien, 

Kantor Kress mit evgl.Singschule 6 
Geistl. Abendmusik in der Auferstehuneskirche 7 
4. sinfoniekonzert (Martzy, Lindenberg) 9 
4. Kammerkonzert. Paul Medina, Liederabend.iy 
Engl. Militärkonzert 22 
2. Jugendkonzert (Andreas Albert, Dirigent; Werner Genuit 
' e Klavier) 26 
Richard=Wagner=Verband: Pytha Shrager 

Pjanistin) 28 

NWD=Philharmoniker: Marsalek, Joh.Strauss) 30, 34 
10 Jahre "Junger Chor" Festkonzert 42 


"Sing out" Deutschland" Haus der Jugend 45 (28.2.) 

Stadttheater 232(1.10.) 
Geistliche Abendmusik mit Anna faege Martinikirche 45 
Impuls 67. Neger=>pirituals. Stadttheater 43 105 
Elke Schary: Vortragsabend in der Christengemeinschaft 45 
Detmolder Nusokschule. “ammermusik. 4 Künstler 45 


19. Hausmusik-bend der BOS (Barthel) 48 
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letztes Sinfoniekonzert der NW“D=Frilh. (Alberts, Askenase) 53 
Pook und Bremer Domorchester: Händel, Messias 54, »6 
Jazz=Konzert des Jazz=Klarinettisten Mr.Acker Bilk 58 
Kantor Kress. Marienkirche. Johannespassion 62 

Wiesbadener Knabenchor.warienkirche. +assionsmusik 65, 66 


Im Fernsehen: Gütersloher Chöre: Händel.kKotette zum 112,Psalm. 
aufgenommen am 7.7.65 im Mindener Dom 66 


6.Kammerkonzert Pianist Gottfried Herbst. Gr.“athaussaal 70 
Ostwestfälische Orgeltage, Prof.George Markey 78 
Chorknatenchor aus Uetersen Konzert im Dom 78 

Fopuläres Konzert im Ajtersheim: Von "”eethoven bis Kollo ! 87 
Stadthagener "Beat=Band "The Loving Hearts", *azz=Konzert 82 

Reil=Frio ın der simeonskirche 94 

Orgelkonzert Kropfreiter in der “arienkirche 101 
Band "Take five" im Haus der Jugend 104 I Seht. Werktauh 197 
Klavierkonzert Franz feter Goebels 105 

Posaunen=Blaskonzert auf der Nartinitreppe 113 
Kantor Kress und Solisten, Kirchenkonzert ir St &arien 113 
Wohltätigkeitskonzert. Watermann und Kinderchor 115, 146,147 
Kantor Kress und Singschule,Kantate "Die grosse Flut" 144 
Orgelkonzert Warren Schmidt 151, 158 

Grosses Gemeinschaftskonzert 156 
Rückblick auf die Konzerte der N"”D=Philharmonie 165 
Kantor Simon, %eistliches Vesperkonzert Martinikirche 182 
Konzertprogramm 1967/19868 206, 214 
Kantor Kress.Orgelkonzert, karienkirche 222 

1. Sinfoniekonzert 228 

1.Städt. Abonnementskonzert 231 

1. Kammerkonzert 237 

Berliner Domchor, Konzert der !vgl. Woche 240 

2. Ahonnem.Äonzert mit Carmenzita Lozade 249 
Reformrtions=festmusik 256 

Beatband "The Lords" 259 

Jdazzkonzert im Stadttheater ?€1 

"Bunter Abend" des BZA 261 


3. Sinfoniekenzert Albert als Dirigent, Pianist J kob Gimpel 
262 


Mindener Musiklehrer musizieren 275 

Die Wiener Slngerknaben 276 

Kantor Simon, Feierstunde in der Simeonskirche 278 

Kantor Kress, Geistl. Kammerkonzert in St.Simeons 280 281 
2. Kammerkonzert . Hinle, (Cello) und Edmundo Lasheras (Pinnist) 
Beat=Konzert im Stadttheater 287,268 287 
Hauskonzert beim Bankdirektor Engel. °’ianist Gottfried Herbst 
Prof.Kraus und Strau ssquartett, Schubert=Abend 28% 

Blinde Künstler 289 

Konzert an 2 Klavieren, Aurt Bauer und Heidi Bung 291 
Kinderchor Watermann im Richard=Wagner=Nerband 202 

4. Sinfoniekonzert 292 

Das Werner= Günther- Trio vor den Schlesiern 295 301 
Vokal= und Instrurentakkonzert mit Rainer Yinkler.“arienkirche 
Pook und Evgl.Kantorei, Martinikirche.Bach=Lratorium 305 


DT EEE 


Ma )ıVY Set ra. 


Albrecht Fladt, Musik und Sternenwelt 8 (BZA) 
Maag, Murmeltiere und Steinböcke. 9 10. (Alpenverein) 


Schonhofen, Notparlament oder Notstandsvollmachten? 9,10 
Gesellschaft fir Wehrkunde) 
Wilker, Rassenprobleme in Sidafrika 9 (Versöhnungsbund) 


Schomburg, Ehe und seelische Gesundheit. 13 (Kneippverein) 


*rof.Brepohl,bas Volkstum Westfalene unter dem Einfluss der 
Industrie. 13 


Moorahrend, Ausbau und Entwicklung der bäuerlichen Familie 14 
(Landwirtsch. Verein) 


Rüchel & Fischer, Aktuelle wirtschaftspolitische Fragen. 17 
(Ortsgruppe der DAG) 


Toch, Was haben wir von der EWG zu erwarten ? 20 (Junge Unter- 
nehmer) 


Frans Breuckelman (Holland),Abraham unser Vater. 22(chr.-jüd.) 
Vogel, Das Vordringen des Auslandskapitals. 22 (Wirtscr.Gesellsch/ 
Röttger, (Rezitation)vüdische velbstaussagen im Gedicnt.z6 (BZA) ” 
von Imhoff, Sicherheit oder Wjedervereinigung ? 35 (Vehrkunde) 
Pater Dr.bavid, Über neue Aspekte des Ehelebens 35 

Güssow, Sorten=- und Düngungsfragen. 5& (Landw.£r-isverein) 

Dross, Krieg und Frieden iu Urteil ‚uthers 39 (Versöhnungsbund) |} 
Koppen, Die Arbeit der Diakonıssen. 43 (Salem=Mutterhaus) 

Becker, Volkskrankheit Rheumatismus. 43 (Kneippverein) 
Galle, Mozarts "Zauberfiöte" in ‚ehristl.Sicht.. 45 


Burns, Westeuropa als Partner der UsA. 44 (Wehrkunde) | 
stähli, Der Staat Israel. 45 (Salem=Mutterhaus) | 


Schneider, Begabung, Schicksal und Erziehung des Kindes- 46 
(Anthroposophen) 


Ott, Die Waldorfschule. (Vortraesreihe) 46 (Anthroposophen) 
Geib, De Gaulle und Europa. 4b (Europa=ünien) 

Schalom ben Chorin, seid wachsam! 47.4“ (Woche d.Brüderlichkeit 
Rotermu:d, Rembranst und die Juden 50 ( dto.)J 

Hagemann, Ist die NPD eine Gefahr von rechts ? 50 

von Schroeder, Winden einst und jetzt. 56 (Geschichtsverein) 
Gelpke (Teheran) Über den Kausch durch Drogen. 60 (Kantgesell.) 
Rockenbusch, Von Habichten, Fääken und Käuzen. 61 (BZA) 

Bracht, Koexisteng und versteckter kampf. 63 (W,.hrkunde) 
Schütte, Das moderne astronomische welttild. 82 (BZA) 


Schwsrze, Danzig in seiner schwer n Zeit 15/7.(Münzen!) 89 
(Geschichtsverein) | 


Seiss, Vie Situstiıon ger durend in unserer Zeit. 85 


Pemnemann, Kunsterziehung in der WaldorfschuldTUsendschutzw.) 
89 (Anthronosorhen) 


Michailow (Prawda), Sowjetunion und europäische Sicherheit. | 
92,93 (Wehrkunde) 


Römer, Die deutsche Freimaurerei 94 
Brepohl, Vie schöne Heimat 9Y4 (in Möllberzen gehalten) 
Popp, Über die Kunst Fritz Winters 99 (Kunstverein) 


Seckforth,Seelische Notsituation der Kranken. 114 (A#tt u.Seel- 
sorger) 
Vo Ven Ai (Buddhist), der Krieg in Vietnam.119,125 (Versöhn.ba)? 


Soltau, Über die Flüchtlingsgesetzgebung. 119 


Kleinmann, Die frz.Konzeption zur Verteidigung Europas. 127 
FÜ chelrerrweh 162 


Hochhuth, Vortrag vor dem Arbeitskreis Schule und Wirtschaft 
Humborg, Westfalens wichtigste Städte. 180 (Geschichtsverein’ 


Schneider, Drei Vortrüge über Das Leben nach dem Tcde. 
220,224, 231 (Anthrorosophen) 


Rotschuh, V m Standort der Medizin.248 (Evgl.Wcoche’ 
Rosenboom,Das 4.Webot und das Frob.em der Autorität. 248 (Ev.W. 
Bober, Betrachtungen über 3;jldgestaltung 253 (Kunstv rein) 
Stupperich, Luther damals und heute. 254 (Evgl.Woche) 


Wachtmann, Einführung in die Ausstellung "Von Picasso bis ’ 
Vasarely " 260 (Kunstverein) 


Drepper, Was heisst Glauben ? 263 

Heutger, Die Mindener Stifter. 266 (Vor dem Kreistag) | 
Matthieu, Leibniz 263 273 (Kantgesellschaft) 

Platte, Meirter Bertram von linden 280 (Kunstverein) 


Klein, Die Gewalt des Bösen. 284 (CHristengemeinschaft 
Jans, Neue Deutschlandpolitik. 285 (Europa=Union) 
Berkenhoff, Uber die Gebietsreforg. 291 

Zwi T. Shomrat, War Israel der Aggressor ? 292 (Chr.=jüd.) 


GossMayr, Gewaltlosigkeit und die lateinamerikanische 
Revolution. 292 (Versöhn.bd.) 


Fladt, Anton Bruckner. 295 (3ZA) 


Clos, Lichtbildervortrag über Istanbul.297 (Chr.’rauen- 
bildungswerk.) 


Pohle, über die staatl. Familienpoiltik. 300 
(Bun! der Kinderreichen.) 


Kramas, China vor, unter und nacr MAO T3E TUNG 305 
(Vor Jen Jungen U-ternehmern) 


Meer) Kussrt. 


Ausstellung Rosenfeld.(Alte Münze) 2, 62 


Düsseldorfer und Münchener Künstler. Ausst. im Kolping | 
haus. 5, 106, 108 | 


Der Maler @eorg Huwald 36 
Ernst Höfer = Ausstellung 40, 45, 53, 73 


Ehrenmal für Minderheide, an den Steinmetzmeister T ting 
in Auftrag gegeben. 42 


Busfahrt des Kunstvereins nach Yolfsburg (Van Gokh) 57 
Reliefs Eva Happels in der Kirche von Rantum auf Sylt 67 


Fritz Winter. Auss teilung im Museum &2 
Einf.Vortrag Popp 99 


Ernst Möhlmann: Ehrennal für Uffeln 136,160 
für Kutenhausen 271 


Ausstellung Von Picasso bis Vasarely (Museum) Kunstverein. 
262,263 


Ausstellung Ernst Scholz: "Heimat in Ost und West" 
Kuseum 287 


Der Maler Faul Koralus = Häverstädt 299 
Der Holzschnitzer Fr&dolin Albrecht 304 
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IIf)Verkehrnr und Verkehrseinrichtungen 


Zur Elektrifizierung der Bundesbahn 3 
Umbau bezw. Abbau der Stellwerke usw. 51,58, 115, 122, 29 
Vorübergehende Stillegung des Güterbahnhof 153 
. 


Neuer Betrieb 186, 204, 219, 248 
Abbruch des Fersonenübergangs am Bhf.Porta 223 
Anwendung elektronischer Gleisurbettungsmaschinen 258 


Zur Frage der Verlegung des RZA: 7 (Denkschrift Oefterüng 7 


Sonstige srwähnungen 102, 103 177, 179, 205, 208, 
238, a 82 
Denkschrift des Kreises dazu :127, 143 


Soziale Leistunges des BZA 229 
60=Jahrfeier des "ZA in der Doppelsula 76 
Vom Wasserverkehr: 
Beginn der Fahrten der "Weissen Flotte" 66, 68 
Ausbau des Mittellandkanals 194, 248, 278 
Die Weserlotsen 2.01 
Container in der Birnenschiffahrt 211 
Aufhebung des Schleppmonopols 211 
Zeitweise Stillegung des Mittellandkanals wegen Revara- 
f turen 225 
1967 - erfolgreiche Fahrgastschiffahrt 291 
Sonstiges (Chronolägisch) 
Gründung einer Flugplatzbetriebsgesellschaft torta 8 
Sicherung des Verkehrs an Strassenecken 17 
\ sage der Fahrlehrer 20 
Perkhochhaus gefordert 30 
Aufhebung der Bahnsteigsperren 32 
Die Parkuhren, Erträge und Vermehrung 38 
Beteiligung der Stadt an der Flugplatzbetrietsges. 52 


Fahrbarer Schulverkehrsgarteb in Dienst gestellt77,84, 
142 
Taxis durch Funk verbuhden 81, 88, 13/ 


Lufttaxis 88, 105 

Kortenloser Verkehrsnachhilfeunterricht En 104 
Internationaler Versuchszug (automat.kupplung) 87,100 
700 neue Telefonnummern, Mikrokartei 97 

Gefährdung des Kanals durch Bisamratten 163 

Montage der Spanndrähte an «er Bundesbahn 163 

Sprengung des alten Wasserturms am Bhf. 173 | 

| 


Vorschlag Fohle zur Streckenführung r Nord=Süd=Auto- 
hahn Bremen=Giessen 182, 246 


VL 


Kybernetik im Eisenbahnwesen 189 
Plan Autobahnkreuz bei Rehme 191 
Die Filmstelle der Bundesbahn 210 
Das Bundesbihnaltschwellenlager an der Porta 218 
Aufsatz "Post arbeitet mit Satelliten"(MT,20.9.) 224 


Nordfakrbahn der Autobahn zw.Tennebeck und Porta eröff- 
net. 229 
Fernsprechselbstwählverkehr nun auch zum Ausland 229 


Verkehrserhebung im Kreise 233 
Kampf gegen den Verkehrstod 235 


180 Jahre Cöln=Mindener Eisenbahn 255, 256; dazu Aus- 
stellung: Tag der offenen tür" 741,243 


Des "Mienchen" (Wagen der stillgelegten Str:cke Dücke- 
burg = Eilsen ) fährt nun in lesterreich 244 
Verkehrszählungen 2.52, 259 
Fusgestaltung des Schalterraums im -indener Hauntrostamt 
301 


Dreisprachige Autowanderkarte des Wesergebiets 
soeben erschienen 302 


— 


IIg ) Wirtschaft.Industrie.Handwerk. 


“EEE 


Kritische Arbeitsmarktlage 3 

Kurzarbeit ins Betrieben 4, 15) 

Herabsetzung des Bank iskonts 6 

Bericht der Handelskammer Bielefeld 6 

Jahresumschlag in den Mindener Häfen 12 

Die Düngelmittelfabrik 12 

Sinkende Zahl und Bedeutung der Gastarkeiter 12 

Firma Muermann 15 1113, 220 
Berufsberatung; -ericht des Ar=Herford 18,28 ,59,78,70%, 
40 Jahre "Gemeinnützige" 19, Leistungen 1966 55 
Winterschlussverkauf .n Minden 22 

40 Jahre Firma Georg Nolte 23 

Ausstellung der kaler=4nnung 36 4 
Lehrwerkstätten der Kreishandwerkerschaft am Nitteldamm 
Lage der Tankstellenbesitzer, Froteste gegen Kabatt 44 
Schornsteinfegermeister müssen Ölheizungen rrüfen44,241 
Bilanz der Schafzucht im areise 46 

Firma Weidenfeller vergrössert 47 


Steigerung des Umsatzes bei der ideka,47;Import von Toma- | 
ten 95 


Arbeitsmarktlage im Febr.48, Mrz /&8, Aptil 86,Msi 113 


v 
Tagung des Verbandes der Enten c# 50, 109 


Freigabe von Zinsen für Guthaben und Schulien 63 
Bau der Silos beim Futtermittilwerk 65, 293 
| 150 Jahre Möbelfabrik Pundt=F=tershagen 70 
Geschichte der Fürst]. Brennerei und Meier in Petzen 13,74 


| Freisprechung von 177 “andwerkslehrlingen 75, und von 
346 Kuufmänn. Lehrlingen 103 


thrung von J„bilaren der "Weserhüßte" 75 
Einführung der sog. "Westmilch" 79, Molkereien 194 


Neue Lager= und Versandhalle der der Zigerrenfabrik 
August Blase = Lübbecke 54 


Sperrholz und Kunststoffgrosshandlung Nolting&Serbser 
zieht um Nach Barkhausen &4, 146, &34 


Ausstellung der Edeka 85 

thrung von vubilaren in Heisterholz 86 
Amateur=Modenschau bei Hagemeyer 86,87 
Gen.versammlurg und Bunter Abend «der Volksbank 86 
Das Farbfernsehen 90 

Strohgedeckte Dächer, Nandw rk 95 

Schau= und Wettfrisieren in der loppelaula 96 

15 vahre "Interargem" 9/ 

Perga=Verpackung be der Molkerei 7,98 


Weinprobe und Wırtschaftl.tage der Winzer; Besuch des 
Baaischen Weinbauverbandspräsidenten 101 


90 “ahre Uhrenfirma Albert Kratz 1C5 

Geschichte des bankhauses Lsmpe 117 

Indianische Kunst und Handw rk bei lLeffers 120 

Automatische Datenverarbeitung bei der Spadaka 12 

Die Firma Bernstein in Neesen 128 

»ie Steinmetzfirms Hollo 133 

50 Jahre "Milag"=Lagerhausgese 1l1sciwaft. 134,155 215 

\eitere Berichte ges Arb.ımtes Herford(funi) 136,17/0,176, 

Jie Muhle Stahlruith innDankersen 142 
Gesellschafterversammlun: des ELR 150 

Verbandstag der Eicka in “amkurr: 193,254, 294 

Umbau cei Ronicke 164 

Hochbetrieb bei der Getreideumschlagstelle ir Hafeh 165,196 

Die Bıasil 46 170 

Betr.ebshelferorganisstior 181 


Supermarkt Edeka am MN:ırkt eröffnet 190 
Bericht vom Arb.A.Herford: langsame Belebung der irtschaft 
Geschichte der Barre=Brauerei Lübbecke 195 198 
Schilderfabrikation 198 
Umbau der Firma Schormann, Obermarktstrasse 199 
Qualitstsprüfung der DLG (Fleischwaren) 200 206 
| Kleinstbetriebe (Zig&uner, wumpenhändler, Scherenschleifer) 
Firma Gering & Sudbrack ( Markt) 209 
Blindenwerkstätte Stiftsallee 212 
Mäuseplage bedroht die Landwirtschaft 219 
Pressekonferenz beim Arb.Amt Herford 220 
"Blocpac=System" in der Milchwirtschaft 221 
Bilanz der W.lkerei 228 
| Firma Drabert - wedaillen 229 
Freisprechung von Lehrlingen des kfz=!landwerks 232 
| Tagung der Arbeitgeber 240 
Computer bei "Melitta” 243, Weiterer Ausbau der Firma 302 
Dresdener Bank in der Weltsparwoche 244. 254, 255 
Bilanz des "Konsun" 249 1 
Nährmittelwerk 249 
"Glückspilz"=Aktion während aer Herbstmesse 258 
wirtschaftl.Lage der Tankstellen 262 
Arbeitskreis "Schule und Wirtschaft" besucht "a.“emcke 265 
Firma Hch.Schwir ring, Goldmedaille 270 | 
Allgemeine Wirtschaftslage Ende1967 271 | 
Protest der Beamten des öffentlichen Dienstes 271 


Vom Handwerk der Nollenhauer 277 

Mehrwertsteuer, Auswirkungen 279 

Zahl der Arbeitslosen weiter gesunken 291 

Bekleidungsfirma Sperling zieht um nach der Hufschmiede 294 


Filiale der Maschinenfabrik Kolbus in Minden begründet 298 
Bericht des ArbA.Herford über Berufsberatung 301 


“irma Wiehe am Markt wird amtliche Agentur der Bundesbahn 
305 


LA 


IIh ) Sport und Sportvereine . 


GWD ,„ Hallenhandballmeisterschaft in Schw den 8,11,16 
Gründung einer Flugplatzgesellschaft ’ennebeck 8 
Empfang jugoslawischer Sportler auf dem Kathaus 14 
Hauptversammlung des Kanu=sklubs 14 

Bericht vom Aero=klub 14 

Tagung des DEV (Ruderverband) in Ninden 19 

GWD gegen Gummersbach 15:23 22 


Mindener Sportschützin Ursula Weber in die Net. annschaft 
berufen 27 
GWD schlägt Dänemark 21:20 31 


Vorstandswahl beim NTV 1860 36 

Versammlung von 22 Vereinen des Turnkreises “inden 42 

GWD schlägt Bad Schwartau 25:17 48 

Siegerehrung nach der Schach=Stadtmeisterschaft 50 

TV "Jahn" 80 Jahre.Schauturnen.Bootshausweihe 51,55, 61 

GWD schlägt Wellinghofen 22:12 55 212, 241 
Wandergruppe Weihbgen Bergkammwanderung usw. 57,65, 69, 88, 
Vom Judo=Sport 58 i 
MSV=J, gend Turniersieger in England (Fussb=11) 76 
Das Anwassern am Y9.Arril 77, 83 

GWD schlägt Hildesheim 10:8 &2 

GWD schlägt SV "Eintracht" aus Hohn 112 

5. &allenreitturnier in Bierde 86 

GWD gegen Hildesheim 8:8 97 

Ausbau des Hafens des Yachtklubs 101 

Städt.Broschüre: "Freude und Gesundheit durch Sport und 


Spiel"Übersicht über alle Sportvereire 
118 
Flugsport in Vennebeck 132 j 


Meldungen zur Ruderregatta(an 10,11,Juni) 156 

Sigrid Gedien, Westfalenmeisterin in Gymnastik 159 

Die Ruderregatta im Juni 144 

GWD+Reise nach Russland. 148,158,159,163,170,173 
kinweihung des Stadions in Holzhausen I 158 
Fussball=Länderspiel Deutschlanc=Schweig im Stadion 164 
Bundesjugendspiele der BOS 172; - er Berufsschulen 175 
G!D schlägt Wellinghofen 14:5 185 

GWD II 197,201,203,207 - 
GWD=Handballabteilung jetzt 40 Vahre 192 

60 “ahre dpielvereinigung Kutenhausen=lodtenhausen 1497 


22 
Vom MSV 09 (Schwimmvcrein) und von der MSV 09 (Spielvereini- 


gung) 193 
Flutlichtanlage auf dem Hindenburg=Sportplatz 283, 252 


"Blaues Band der \ieser 218 


englische Kuderer bei der BOS 221 

GWD - Deutscher Weister! 224, 227 
Wittekindsportfest fällt dies Jahr aus. 225 
Hallenhandballwettkämpfe in der Doppelturnhalle 230 
Ehrung «rfolgreicher Sportler 236 
Junioren=Achter der BOS siegt in Paris 241 
Einweihung der Reithalle in Forta 244 
Abwassern und Bootstaufe beim WRV 251 
GWD=Siegesfeier in der "ürille" 261 

GWD schlägt Hamburger SV 18:7 268 

GWD - 1.Präsident Horst Benz 2%0 

Reithalle \ilmsmeyer = Rehme eröffnet 249 


II i ) Kriminalfälle. Unfälle. Justiz. 
SEE EEE 


Unglücksfall in Lerbeck: Junge erschiesst aus Bnachtsamkeit 
seine Grossmutter ı 
Schadehfeuer in Rothenuffeln 1 


Bericht der Wasserschutzpolizei 23 | 
Bilanz der Mindener Gerichte 24 | 
Sicherung der Taxifahrer gegen Raubüberf:ille 6 
Ermittlungen Kepa=Räuber von 1966 26 


Tannen 


Brandstiftungen in Rothenuffeln und Stolzenau 28 


Mörader von Wittekindhof (1466) in eine Heilanstalt niert 
sen 28 
Statistik der Kriminalität von 1966 30 


"Überfall auf Taxifahrer" 31 (nachträglich als Bluff erkannt 
"Erpressungstall 12.Febr. 51 (desgl am |6.2. entlarvt!) 


Amtsgerichtsrat Speitel wegen seines Urteils in einer hin- ı 
dermisshandlungssache von der "Bild"zeitung angegriffen 324 
Schadenfeuer in Grossenheerse 38 | 


FKW auf Bahnübergang bei Dankersen vom Zuge erfasst 30 | 


Arbeit der Gerichtsvollziener 42 


Zusammenstoss Pz mit Lok beim Bhf Mincen 51 
Brand in Letein. Bürobaracke der "Tramira" zerstört »1 
Sühne fur den kaubüberfall in kleinenbremen (25.10.66) 71 


muB Ba 


9; 


Tanker im wittellandkanal gerammt. Kleine "Olpest" 74 
PKW stösst mit Güterzug zusammen 76 


Totschlag in der Kaiserstr. liatrose aus Emden ersticht 
engl. „oldaten 79 


Schwurgerichtsverhandlung in Minden gegen frühere SS=0f- 
fiziere 588 
Sühne für Kepa=Überfall (Neidhöfer - Klawitter) 92 93 


Versuchte Erpressung und ihre sehr zweifelhafte "Sühne" 


Überfall auf Taxifahrer am Schw rzen Weg bei lieesen 
102, 174 
Siebenjähriger springt in den Kanal und ertrinkt 121,126 


Mordfall Bögershausen (Schwedenschänke) 135 9737130 
Versuchter Vatermord im Naturfreunde=Heim in Meissen139 
Raubüberfall auf Gastwirt in Notthorn 144 

Schadenfeuer in Veltheim 155 

Einbrüche 155 

Tödlicher CO=Unfall in der Goebenstrasse 159 

Zwei Selbstmorde auf der Bahnstrecke 165 
Brandstiftungen in Unterlübbe und Ilvese 170 
Mordsache Lorf 180 


Mord in Hausberge (1966) neu verhandelt 186, 764,267! 


192,196 
Schwere Verkehrsunfälle in Hahlen, Ilvese, Dankersen 


Familientragödie in Oberbauernschaft bei Lübbecke 193 
Grossfeuer in Wulferdingsen 196 


Verunstaltung des Pionierdenkmals am Schwanenteich 
197, 198, ausgebessert 216 


Begründung der hohen Verbrechenziffern 198 

Schwerer Verkehrsunfall bei Holzhausen I 201 

Kampf der Kripo gesen Unfälle und Verbrechen 207 
Junger Mindener wirft sich heim Fort C vor den «ug 207 
Opferstock aus der Martinikirche gestohlen 209 

Der "gute Onkel" - Versuch bei Kindern 243 

Grosse Fahndungsaktion der Kripo 260 

Brandstiftung bei der Firma Pfaff Kaiserstr. 275 


Schadenfeuer in der Watarbeiter-Unterkunft 28/ 
Motorschiff leck bei der Schachtschleuse 280 
Gewalttat eines Veisteskranken in Bad Oeynhausen 280 
Gemeiner Tiermord im schrebergarten 284,285 
Grossfeuer in Espelkamp (Firma Harting) 297 
Vermisster Wilfried Bredemeyer im kanal ertrunken 298 
Untergang des Nindener Motorschiffes "Fritz Gertrud" 
in der Unterweser 305 


IIk ) _Politik (ohne Kommunalpolitik !) 


Politische Diskussion Schüler - Politiker versch.:iarteien 
54 


NPD=Versammlung in der "Grille" 64 

Diskussion "Impuls 67" mit 6 feligionsgemeinschaften 102 
Versammlung der AUD 123 

CDU=Tagung in Rehme 130 


Zonengrenzfahrt der Sportler der Kreisjugendauswahl in den 
Harz 136 
Ausbruch des Krieges in Nah=0st; Auswirkungen auf das 
Leben in Minden 138 
Protest=Schweigemarsch der Ingenieurstudenten 141 


Pressefehden in Leserbriefen über die Studentendemonstra- 
tionen an den Lniversitäten 193 
Lohnforderungen der GädED (Gewe kschaft der Eisenbahner ) 223 


Arbeitsprogramm des DGB=kreisverbandes 235 
NPD=Versammlung in der Grille 266 
Zulassung der KPD ? 279 
Jubilare des DGb 289 


II 1 ) Bauwesen 


Vorplanung der Weserbrücke 15,106,110, 205,215, 265 
Chefarzttrakt am Stadtkrankenhaus 15, 223 

Sprungturm am Nordwest ("Melitta") = Bad 15 

Rückgang des Wohnungsbaus wegen sinkender Sonjunktur 29 
Neue Bastaubrücke bei Rodenbeck 46, 80 

Das Nordwestbad dicht vor der Fertigstellung 50, 117 
Leistungen der "Gemeinnützigen" 55,109,145 


Rede des Ministers Kohlhase in Salzuflen über die Bauwirt- 
schaft 59 
Stautbaurat Fröhmelt über die Baupläne der Stadt 63 


Vom Bau des neuen Altenheims 68, 140,215, 236 


1. Spatenstich zum Bau der Kindertagesstätte für geistig 
behinderte Kinder 72; kinsprüche, Proteste und 
Wiederaufnahme der #auarbeiten 92, 219,222, 294 


Neubau der Frauenklinik; Ausschreibung der Angebote 86 
| 1. Spatenstich dazu und 2aubeginn 164, 224 


Neuer Eingang zum Alten Friedhof (Hardenbergstr.) 90 
i Anpflanzungen beim Nordwestbad 100 


Strassenbau am Preussenring ,„ Leuchten in der Obermarkt= 
und Simeonsstr. 121, und am Markt 204 


Umbau aes Röntgeninstituts an der Happel'schen Klinik 130 


4 


153 
Erneuerung der Bastaubrücke im Glacis (bei d.Johansenstr.) 


Das alte Tor des Alten Frieahofes wieder eröffnet 104,165 

Neubau der Chirurgie (Bismarckstr.) 165,1069,186,226,255, 

Bau der Kreissporthalle erst 1968 166, 215, 272 9% 

Verschiedene Strassenbauten 180, 224 

Unterdükerung der Weser 181,205,208, 2153,.20, 241, 247, 
258, 261 

Bild des Kraftfuttersilos 196 

Ausbau der Kutenhauserstrasse 148 

Abbruch des alten Schlachthofes 2vVi, 274 

völlige Renovierung der Turnhalle an der Immanuelstr.204 

Flutlichtleuchten auf dem Hindenburgstadion 245 

Regenwasserkanal am Schwabenzing 205 

Renovierungen am Dom 209 

Wohnstättenbau an den Bärenkämpen 213 

Strassenbauleistungen 1967 245 

Neue Bahnbrücke in Gohfeld 259 

Pläne des landesstrassenbauamts 295 

Pumpenhaus auf dem r. Weserufer 295 

Neubau der Kreissparkasse begonnen 305 | 


IIm ) Wetter 


Zum Jahresanfang I 

im Januar 5,13,18 

Februar 50 

21.2. Starker Sturm 38 

ne 1 Se) 

16. März 59 

Frühlingsanfang 63 

Zu Ostern 69 

“gi, 1.4dai, Pfingsten 115 

Juni 144 - Verregneter Siebenschläfer 159, Hitzewelle 
Juli 175 159,161 
August 192, 199, 203 

18.Juli schwerer Wbewitt rsturm 181 

September 221 

Schwerer Orkan Oktober 245 

Nov. Dezember 244 

Jahresende 305 


le 2) Vereine 


ADAC 238, 290 

Aero=Club 58 

Alpenverein 10,35, 91, 120, 132, 248, 297 
Anthroposophen 46, 228, 224 
Arbeiterwohlfahrt 39, 41, 199, 205 


Bismarckbund 75 

Blindenverein 150 

Brieftaubenverein 69, 283 
Briefmarkensammler 239 
Bund"Neudeutschland" der kath. “ugend 228 
BZA=Cnorvereinigung 27 


Campingelub 31 

Christengemeinschaft 43 

Christlich=jüdische Zusammenarbeit 22,139,151,233,259,292 
CVJM 219 


DBB (B&ante) 98 

DGZRS (Rettung Schiffbrüchiger) 8,15,37,97,98,115,116,147, 
DLRG (Lebensrettung) 268 176, 284 
DRK (Rotes Kreuz) 132,154,175m185,234 


Euröpa=Union 46,285 


Faltboot= und Ski=Klub 206, 238 
Fischerei=Verein 27. 
Forum 67 239 


GdED (Eisenbahner) 125 

Geflügelzüchter 277 

Geschichts= und Museumsverein 33,35,85,113, 125,146,155,179, 
Gorgonen 216 193,197,213,233 
Gymnasium “indense 5 


Hausfrauenbund 262 

Haus= und Grundbesitzer 52 
Heimatverein Bergkirchen 123 
Heimkehrerverband 88 


Impuls 67 22 
Junge Chor (Krieger) 28,48,42, 300 


Kamipo 27 

Kaninchenz chter 268 

Kant=Gesellschaft 60, 273 

Kanuklub 11,, 142 

Kinderchor (Watermann) 157,285,290,292, 500 
Kinderreiche (Kreisverband) 166, 258 30 
Klub "For us" 171 

Knabenkapelle 214 Ing une war 
Kneipp=Verein 15, 43, 249, 283, 300 

kt Kogae 54,90,108,112,115,126-132,148,216, 303 
Kolping=Ffamilie 35,103 

Kreissängertag 160,161 

Kyffhäuserbund 151 


Qu,R 


ef 


Landsmannschaft der Ostpreussen 79, 296 
Landsmannschaft der Schlesier #4 278 
Lebenshilfe 157 

Liedertafel "Concordia" 18, 241 


MGV (Männergesang) 24, 160 

MGV Hausberge 2435 

MK (Warine=Kameradschaft) 57, 65, 263 
MTV "Jahn" 51,55 

Musikverein (Bernhard) 226 


(Bund für’ Naturgemässe L bensweise 176 
Numismatiker (Minzensammler) 136 


Pionierverein 34 
Pudelciub 155, 277 


Reichsbund 12487, 124,131, 14,18 30 
Reit= und Fahrverein 26, 35, 200 
Richard=Wagner=Verband 130, 140, 292 


Schachklub 239 

Schäferhunde (Verein deutsche...)108, 228 
Schmalfilmklub 199 

Singschule (evgl. Kantor Kress’ 220 
Soldaten (Verband deutscher...)52 
Stenografenschaft 8/, 


Tanzklub "Rot-Weiss" 111, EB 
Technisches Hilfswerk el, 17m era 
tennisklub 17/1, 281 

Tuö=Barkhausen 123 


Unternehmer (Junge ...) (Vgl Curonik 1966 $. 261) 
Arbeitskreis. 195,238,299, 509 


Versöhnungsbund 37,539,64,70,119,125,292 

Vertriebene 37,47,119 

Vogelschutzgruppe :Lenski) 1ER IE Lt. 12m, 181 „206,225, 
249, art, 303 


Wandergruppe «eibgen 5,87,1979 224 
Wehrkunde (Gesellschaft PUT. 799, AU SEA TOT 
Weserbund 142,194 

Wiehengebirgsverein 134,154,157 
wohlfahrtsverband 722 


lindener Yachtklub 16, 101, We 


ne 


Ze 


IIo Personen 


A a 91,93 


Albrecht, Friedrich 304 
Andresen, L. (Kögge) 148 
Anschütz ‚frau 210, 255 
Attig, Walter 301 


Bachler, Amtsgerichtsrat 253 

Bath, Dr. 119 

Bayreuther, Ernst 35 

Becker, Fritz 140 

Beckmann, Gustav Trof.37 

Behrens Fritz + 304 

Bergbrede, Carl 32 

Bergmann, Alfred 170 

Berrhard, Franz 105 

Barthel, Dagobert 48 

Berit®, Horst 709,417,175,. 193, 290 
Bille (karionetten) 71 

Blanke, Filli 162, 279 

Bödeker, Johann + 297 

Böhm,Alfred 80 

Bodarwe, Alexander, Prof.*”r.30 

Bosse, Gertrud 188 

Bonn=Schienstock, Renate 20 
Brandhorst, August 62,65 

Brasche, Sans=Jürgen 141 

Braschke, Ewald, a») + 217 

Brauckmann, Rudolf 198,209,221 

Breithardt, Margarete 4 

Brepohl,Wilhelm 300 

Brinkmann, Emil8 

Brinkmann, Friedrich 196 

Buhrmester, U 94 

Busch, Wilhelm(Wiedensahl) 53 
(Nachtrag): 

Bertelmenn, Friedhelm 8,16,18,27, 
29,31,35,38,58,86,223. 


Cichorius, Fritz + 11 
Collijn,Marianne (Kogge) 132 

154 
Dacheröden,sarl Friedrich von 110, 
Dallmeier, Fritz 304 
Daisne, Johan (Kogge)54,90,115,128 
David,Pater,Dr.J. 35 
Diercksmeyer, Schw. Maria 35 
Döhler, Margarete 47,96,248 
Drabert, Dr.Ing. 92 
Dross, Werner,Pfr. 39 
Dumas,Dr.Wolfram 161, 175, 201,277 


EAgdı Gottfried (Kogge)132 

Staatsarchivdirektor 18% 
Engel,krich “ektor 230 
Engeling, Eva 113 


F Fikentscher,“enning ?66 
Foerst="rato,Ilse, 222, 289 
Franke, August ("Buller" 76 
Frerich,Fritz 127 


G Gärtner, Rosemarie,Pastor 194 
Gentsch,kagäslene 209 
Gelderblom,Frau Lydia +145 
Gerns, Gertr=ude, 188 
Gessert, Wargarete + 135 
Glasenapp, Paul 167 
Goebel, Franzpeter 105 
Gohlke,raul,#r.phil.hebil 

LIT. 205 
Gottschewski G. 136 
Goldstein,Hein-ich 3064 
Grennemann, Günther 168 
Graumeann, Ernst, Reg.t»äs. 

144 
Gressel, Barbara 51,269 
Gressel,Dr.Hans 37,64,125, 
Güssow, Dr .Heihmut 1287 
3,01 


H Hallervorden,Dieter 266 
Hankins, Geil, 11 
Happel,ttelmut,Dr.med. 130 
Happel, Eve 67 
Hartmann, Gerda 130 
Hartmann, Friedrich, 66 
Hartmann, 4einz Josef 59 
Harkopf, Walter 115 
Haseloff,Frsu &lara 41 
Hebrock, Elisatetz 137,193 
Heinemann. Helmuth,“rof 48, 

269 
von Heinz, “arie Agnes 289 
Heintze, "heodor + 47 
Helmerding, Fritz 110,304 
Hering, Norbert 124 
Hesse, Josef 172,173 
Heublein, Direktot 109 
Heuer, Uwe 75 
Höfer, Ernst + 39,5 40 


Hollo, Regina 153 
Hollo, Dr.”einrich + 107,121 
137,138 


Homann, Fritz 81 

Homeier, Karl 8 

Hugo, Heinrich 282 
Humboldt,von Karoline 110,222 
Humboldt, von Wilhelm 194 
Huwald, Georg 36 


Pr rehir War, et 12 230 
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I.J. Ibrügger, Heinz, Dipl.Ing 123,191 Menzel, Dr.Wilhelm 277 
Jellinghaus,Karl,*tastor + Milkereit, Reinhart 186 
Jungeurt,Ulrich,rastor 73 Mirabilis von Broke, 

(Ritter um 800) 189 

K Kampeter, Horst 221,227 Müller, Karl Heinz,Pastor 
Kanning, Wilhelm 305 265 
Kastel, Hans + 45 Müller,Hermann, + 281 
Kemena, Karl “einz 1494 Möller, Wolfgang, 262 
Kemena, Wilhelm 6 Mumm,Dr.Reinhart 197 
Kerner, Friedrich, 84 
Kirschstein, Helmut, 45 N Nolte, Dr.Hans 226, 290 
Kollmeyer, #lfred v4 , 93 Nordsieek, Dr.Hans 79, 
Kollmeyer, Adolf, + 12 78» 149 
Kallgisz, The 170° Konlhası hun: 298 Noräsiek, Marianne 290 
Korn, Barbara 256 
Korth, Peter 279 2 O Oetting, Friedrich 184 
Kleine, Rudolf 124 er) Oetting, W. 188 
Knopfreiter, Franz Augustinus 
Knoch, Klaus 235 P Paetow,Dr.sarl 112, 303 
Kräubig, Heinz,Prof. 48,73 Peitzmeier, Hermann 213 
Krabbes, Heinz 301 Pless, Philipp 37 
Kramer, Erich 301 Podlech, Alfred 79 

Kreft, Dr.terbert 109 Pohle, Werner 124,157 
Kress, Kantor 20,31,115, 144 Poll, Reinhard 33 
Krentz,Wilhelm Pastor 278 Popp, Walter 99 

| Krieg,Dr. Stadtäir. 124 Pudenz, Frau Käthe 150 
Krieger, Wilhelm 140 Pustkuchen, Dr.’ritz 262 
Kritz, Franz, Frof.174 
Krogel,H.W. 82 Qu Quistorp, Heinrich, “astor 
Krumme,Lothar 35 279, 304 
Kosiek, Klaus, 05 

N Küchler,Gerhard 111 R Ramrath, Lothar 87 

Kuhlmann ,Gustav 185 Rasche=Tiemann (Familie) 26 

| Kutzbach,Frau Kläre 154 Rathert, Fritz 42 

Reuter, Ernst + 213 
L Laeg, Otto kurt 59 Reuter, Hans 32 
Lagemann, Dr.Sermann 193,196 Reuter, W. 61 
Langenkämper,Dr. 272 Rauch, Ernst Dr.Ing. 69 
Leenen, wilhelm,Domorgan.234 Renner, Fritz 123 
leiding, Alfred 111 Riepelmeyer, Wilhelm 14 
Lenski, Ewald, 2,11,110,206 Riecken, Dr.Peter 33,113 
Leppich, Pater,206,212,214,219 Rodenberg,Gerhard 253 
Leonhardi, kargarete 265 Rohe, Hans Landrat 124,165 
Linkenbach, Kantor >51 Roock, Dr.Gi:nther 42 
Lohmann, Martin tastor i.“. 197 Rook, Stadtamtmann 83 
Lohmeier, Carl 181 Rosenfeld, Karı Heinz2,62 
Lucht,Dr.Ernst 3! Roth, EB. 113 
Lüdecke, Manfred »8 Rothe, Waldemar 301 
Luft, Lr.Willi 233 Röthemeier, Heinz 215 
Lüpke, Hermann von, 206 Rosenbusch, OKD 165 
Rübben, Prof.Franz Josef 161 

M Mankins, Gaıil 159 Rürup, Richard + 54 
Mannebach, Rolf + 2y1 
Manthey, Hermann 166 S  Saecker, Erhart 218 

| Marcordes, farl Heinz 250 Seckforth, Prof.ur. 17 
May, Harry 118 Seidel, Erich + 159 
Meidinger=Geise, Dr,Inge 128 f Seifert, Ursula 304 
Meissner, Rudolf 120 Seyler, Schwester “argarete 
liendelssohn=Patholdy 233 138,244 


Sal mar kati. srl 9 


Sunspen tn tl Bier WBS 
Sieckmann, Wilhelm 304 

Sieg, Hans 58 

Silvanus (Koggel 129 

Simon, Agnes 249 

Speitel,Weorg, Amtsrichter, 

32, 53, TOETD2LHBS 
Steffens, Präsident 109 
Steinwald, Christian + 54 
Stratlenwerti,, Rektor 289 
Strathmann,Martin,Pfarrer + 120 
Strauch, Th,er.Ing 284 
Stühmeier, Wilhelm 194 
Syben, Ethy 503 
Syben, Gert 201,255 


Schaeffer,Friedrich 282 

Schaper, “ax 249 

Schary, Elke 43,105,156,269,297 

Scheide Walter,Dr,med. + 283 

Schettler, Frau Dr.Senta 125, 121 
158 u.öfter 

Schilling, Otto 101 

Schomer, Ernst 162,279 

Schock, Rudolf 227,228 

Schöne, Bruno,Reg.Präs.104 

Schook, Karl Heinz 266 

Schöppe, Willi, Schulrat + 

Schmidt,!tiermann (Hille) (grst.1942) 

2453 

Schraeder, Clemens 4 

Schroeder, Wilhelm 304 

von Schroeder, Dr.J.&1,294 

Schütz, Reinhard 238 

Schulz=Schumacher 170 

Schulze,Joachim Heinrich 114 


Schwens, Christa 102 


Taube, Frau Alice 29 

Tebbe, Wilhelm + 261,263,282 
Tegeder, Erich 22 

Tiemann, Gerhard Pastor 259 
Tiemann, Norbert 69 

Thomas, Heinrich 154 

Traue, Frau Minna 90 

von Treu, Marc 167 


70 


Vasterling, irof.lLr. 72 
Veltrup, Heinrich 178 
Venker, Dr.äurt + 105 
Vieth, Wilhelm 66 
Vogel, Heinrich + 297 
Vogeler (Familie) 123 
Voss, Franz + 219 
Vossberg, Heinrich 196 


Watermann, Heinrich 143,214 
Watermann, Walter 60 
Weber, Ursula 27 
Weibgen, Georg, 27.36, 
116, 156 
Weissmann, Fritz 85 
Weist, Alois 38 
Wendt, Otto Pferrer 
Wendt, Traugott 168 
wenske, Majot 218 
Wilke ,Dietrich,Sup. 61 
Wimmer, Faul 72 
Wilmsmeyer,Dr.Wilhelm 96 
Winter, Hermann 89 


Zellmer, Dr.krnst 199 
Ziemer, +rmgard 110 
Zimmer, Joachim (=Frster 
Damian) 1,181,186 
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III Kreis Kinden. 
Bern ar er FEAT DErE 


a ) Auf den ganzen Kreis bezüglich. 


Kreissparkasse 3 


Kreissparkassendirektoren besuchen in Dusseidorf die 
Ausstellung "Kassenschutz" 4 


Unfallstetistik des Kreises 24 

Bebauungsplan "Rote Erde" in Hartum genehmigt 30 35 
Berufswettkampf der Gärtner=(der Land=)=jugend des Kreises 
Erste=Hilfe=Kurse des DRK im Kreise 49 

Bau= und Strassenbauvorhaben des Kreises 50 

Die alte Eiche an der Strasse nach Bückeburg gefäßlt 55,68 
18. Kreistagssitzung (Organisationsänderungen) 67, 68 
Wappen der Kreise Nienburg und Minden 92 

Kreisversammlung empfiehlt Einheitsgemeinden 94 
Ausstellung: Naturschutzdenkmäler des Kreises 110 
Erteilung der Jagäscheine im Kreise 111 


Denkschrift des OKD zur geplanten Abtrennung von Oeynhausen 
und Hausberge vom Lanikreis Ninden 1?1 


desgl. zur drohenden Verlegung des BZA 127, 143 


Raumordnungsfragen, Verwaltungsneugliederung der hkreis= 
gemeinden 135, 196 


Gebietsreformprojekt des OKD: 226,235,261, 278, 284, c89, 
291, 296,297, 299, 300,302, 305. 


Der Kuseumshof in Raähden 142 

Kreisjugendringgruppe Rose in die Tsche:ho=Slowakei 145 
19. Kreistagssitzung 146, 152,153,155 

Landkreis achtet die Schl!sselburg 157 


Landrat und OKD besichtigen Mindener Einrichtungen und 
Betriebe 160, 166 


Sie besuchen Kreisjugendgruppe im Harz (Andreasberg) 209 
Schutz des Wiehengebirres 179, 291 

Amtsentwicklungsplan Hausterge 184 

Plan der Kresssporthalle 188,215, 231 

Altenhilfe des Kreises 218 


Das älteste Haus von “ausberge (Alte Apothe e) wird 
abgerissen 225 
Porta=Fest der Lehrergesangvereine 233 


Patenschaft Kreis kinden : Könogsberg 259 
Spartätigkeit im Kreise 261 


20. Kreistagssitzung 266, (Richtlinien für die Verleihung 
eines Wappentellers. )-(finanzielle Debatten) 294 


Wettbewerb "Das schönste Dorf" 266 


IL 


Kompendium des OKD über Katastropheneinsätze 267 
Naturschutzkarte des Kreises 274 

Kranichzüge im Kreise 275 -- Vogelschutz 281 
Steinkreuze (Sühnekreuze ?) im ärei e 21217283 
Müllverbrennung oder Deponie ? 289 


Erinnerung an die Gradierwerke der Saline Neusalzw rk 
(später Bad Oeynhausen) 293 


Bisamrattenplage 294 
Ein Burgturm ° Ein “irchturm ? in Bergkirchen 294 
Entwurf einer neuen Friedähofskapelle in Friedewalde 301 


III b ) Einzelne Urte, meist des Kreises. 
FT TEN 


Vorbemerkung : Dieses Register enthält - in grob=alphabeti- 
scher Anordnung - alle in der Chronik genann- 
ten Urte des Kreises bezw. des Reg.tez.'s 
oder des Landes. Die Erwähnungen im *+ext 
verweisen fast ausschliesslich auf die Delege, 
die ihrerseits genauere Auskunft darüber geben | 
was in dem betr.Ort geschehen st! 


A Aminghausen 263,295 


B Bad Oeynhausen 6,78,106,108,222,254, 261 
Bad Hopfenberg 191 
Bad Pyrmont 1 
Barkhausen 5,17,21,44,586,60,62,65,140,142,147,155,159, 168, 

171,17552277222,250,241,244 

Bölhorst 17744 420% ,3098 
Bielefeld 62 
Bergki chen 65,207,208,285,302 
Bierde 66,86,90,104,115, 126,193 
Bückeburg 2530 
Buchholz 190 


Costed& (Costedt) 98,255 278,500 
y . 
| D Dankersen 11,14,25,27,46,119,123,143, 168,186,224,265,272, 


Q 


Deckbergen 91 
Diepenau 86 

| Döhren 57,65,95,151,274 

Dützen 27,68.94,200,224, 

| E Eickhorst 6,21,1399,225,2595,258 263,265,283 
Eisbergen 29, 4,58,39,45,46,91,115,140,210,211,212,216,22u, 


Eidinghausen 1656 
Eldagsen 12,20,34,38 
Enger 3,6 
Espelkamp 263 


F Friedewalde 2,15,18,24,01,132, 218,219 222, 227,253 
Frille 51,68,88,113,295 


G Gohfeld ra 
Gorspen=Vahlsen 109, 199 
Grossenheerse 44 


Qu 


Haddenhausen 
Hahlen 
Hartum 
Hausberge 


Häverstädt 
Heimsen 
Hille 


Holzhausen I 


Holzhausen II 25,98,2/4,.83 


Ilse 
Ilserheide 
Ilvese 


Kleinenbremen 


Kutenhausen 
Lahde 


Lerbeck 
Lleteln 
Lohfeld 
Lübbecke 


Naaslingen 
Nardorf 
ieissen 
Messlingen 
Minderheide 
Möllbergen 


Nammen 


Neesen 
Neuenknick 
Nordhemmern 


Oberlübbe 
Obernkirchen 
Ovenstädt 


Päpinghausen 
Petershagen 


Petzen 
Porta 


Quetzen 


Raderhorst 
Rehne 
Rosenhagen 
Rothenuffeln 


Schlüsselburg 


Seelenfelda 


137,193,290,264,281.285 

60,91,125,112,229, 299 

2,19,23,32,53,94,111,154,150,153,201,251,298 

2,15,17,21,52,60,64,73,91,94,100,123,135,155,1549, 
160,165,164,168,190,197,199,207,230,241,2:3,244, 

261,264,265 

1,5,13,14,15, 151,155, 225 

199; 230 

4, '6,17,26,32,37,48,66,73,77,88,98,100,111,125,126, 
147,153,160,178,18/,208,245,247,115,125 
10,2°,40,52,13%,140,144 

\ Holt A3T 

2,6,65,196 

91,200 

91,100, 210,233 ,247 


31,119,140 
265,265,190,276 


16,22,84,60, /5,75,102,112,125,163,192,201,2710, 
215,250, 253, 259,265 ,303 
26,28,29,38,64,71,111,175, 255 

15,44,159 

11,88, 112512, Taaysere 

254 


34,53, 303 
222 


65,113,295, 
47,178,201 
73,145, 178, 206,810 
64,120,142,145,168 


14,17,18,21,23,44,50,86,119,143,160,165,175,182, 
216,218, 240,249,250,258,295,300 
125,272, 229 
15,152,207 
65,85,211,264,283 


6,23,196,215,216,247,251,282 
153 


58,58,109,199,235,253 

58, 

19,36,45,51,53,60,67,77,78,90, 111,125,134,150, 
160, 165,225,151,182,200,236,278,290, 

74 

64,207 

98,153,168,172,201 


358,147 

88,201 

120,247 
6,25,27,28,68,81,211,216,228,235,272 


58,74,157,204,210,264 
145 


Stemner 64,178,215,218,237,243, 274, 
Stolzenau 25,28,222 

Südfelde 14,53,210,212 

Südhemmern 14,23,39,46,86,168,178,187,204,233 


m 28,44,142,145,168,193,222,241,295,299 
\(Totenhause 


U Uffeln 1,58,99,102,154,136,145, 190,200, 201,253, 276 
Unterlübbe 84,115,155,212 

V Veltheinm 75,29, 199,239 
Vennebeck 14,23,44,65,99,140,168,235,241,272 
Vlotho 25 

W Werste 121,151 


Wiedensahl 19,53,81,90 
Wietersheim 53,100 

Windheim 4,22,31,62,102,222 
Wulferdingsen 74,121,207,215 
Wülpke 119,210, 282, 


